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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert don be "ae Press”, 
Inland, 


ſtongreß. 

Waſhington, D. K. 18. Jan. In 
einer ſcharfen, ſorgfältig ausgearbeite— 
ten Rede ſprach Senator Purcell von 
Norddakota für die Annahme ſeiner 
Reſolution, welche erklärt, daß Richard 
A. Ballinger, der Sekretär des In— 
nern, der amtlichen Mißverwaltung 
ſchuldig ſei und überhaupt kein ſolches 
Yınt hätte erhalten follen, da er vorher 
privater Anwalt der Cunningham— 
ichen Kohlenintereffen aeiwejen, mit 
deren Gebahren der Sefretär des |n- 


nern nothmwendigerweife zu thun habe. 


Der Senat fahte feinen Beichluß über | 


die Refolution. 

Die Gallinger’iche Ozean-PBojtjub 
finienbill wurde vom Senat eine Zeit 
lang erörtert, aber aleichfall& fein Be- 
ſchluß darüber gefaßt. 

Im Abgeordnetenhaus wurde der 
Heeresetat gutgeheißen, welcher annä— 
bernd 93 Millionen Dollars beivilliat. 

Dann wurde mit der Berathung des 
Poſtamtsetats begonnen. 

In Flammengefahr. 

Binghampton, N. Y., 18. Jan. Nur 
prompte Arbeit der Feuerwehr, ſowie 


der Wärter des „Susquehanna Ballen | 


Home” rettete das Leben der Jämmt: 
lichen 155 Kinder diefer Anjtalt. Es 
war im Keflelraum des Schlataebäu= 
des um 5 lihr Morgens eine Feuers- 
brunit ausaebrochen. Als die Brand- 
befämpfer eintrafen (die nächite ;"euer- 
mwehrgelellichaft hat nahezu zwei Mei: 
fen von der Anftalt ihr Quartier), 
war der Brand fchon weit fortgeichrit- 
ten, ımdb das aanze Schlafgebäude 
war mit Rauch gefüllt. Dugende von 
Kindern wurden von den yeuerirehr 
leuten bemußtlos herausgetragen und 
ärztlich behandelt; aber fie fommen 
ale auf, 

Der aeldlihe Verluft war nicht 
aroh; nod) der bedeutendite Schaden 
wurde im Kellergeichof; angerichtet. 

Brunsiwid, Me., 18. Xan, Ein Feuer 
serstörte frühmorgens das 
der 10. Kompaanie der Kitfiten-MArtil 
lerie von Waine. Kurz nad) der Ent 
defuna des Gebäudes erplodirte das 
Magazin, wobei das Dad des Gebäu— 
des inegerifien wurde. Noch viele Eleine 
&rplofionen von Geichofjen in verfchie 
denen Theile des Gebandes machte Die 
Arbeit der Feuerivehr doppelt aefähr 
Ich, doc, wurde Niemand verlekt. 


Michiganer Fiſcher gerettet. 


Lerinaten, Mich., 18. Jan. Die Fi— 


ſcher Wilburn und Herbert Walker, 


welche Dienſtag Vormittag auf einer 


ſich losreißenden Eisſcholle in den 
Huronſee hinausgeriſſen worden wa— 
ren, wurden heute frühmorgens zlud- 


lich aerettet und auf dem Schleppboot ! 


„Diver“ nad Port Huron gebradt. 
Das Schleppboot „Harding“ fam 10 
Rettern zu Hilfe, welche zeitweilig Die 
Kontrolle über ihr Fahrzeug verloren 
Jatten; aber diefelben erreichten ohne 
Beiſtand das Geſtade. 

Die Fiſcher, obwohl 
der Kälte zu leiden hatten, fonnten, 
als das Boot fie am Saume des 
Strandeifes gelaffen, nach dem Sande 
aehen. 

Uniheinend ein Shwindel. 


Danpille, J0., 18. Jan. Die Erb- 
Ichaft, welche eine Dame, die in Indien 
ftarb, dem Kongreßhaugfprecher San: 
aon binterlaffen haben fol, tft wahr- 
Icheinlich eine Mpthe, oder vielmehr ein 
alter Schwindel in etwas veränderter 
yorm! Geftern Vormittag erhielt der 
Schwiegerſohn Cannon's, E. X. Le— 
ſeure, einen Brief, worin um Zuſen— 
dung von 340 erſucht wird, für die 
Koſten der Einreichung der „erſten Pa— 
piere“ in dieſer Sache. Das Geld 
wird nicht abgeſandt werden, und dies 
bedeutet wohl das Ende der Geſchichte. 


Bahnunglüd. 

Buffalo, N. 9., 18. Jan. Der Lo: 
fomotivführer und der Heizer eines 
Güterzuges der New PVorf Zentral- 
bahn wurden zu Wende, N. 9., heute 
getödtet, indem der Dampffeffel der 
Lokomotive erplodirte. 

Marion, D., 18. Jan. Der 24jäh: 
rige Clarence Bauer, jeine aleichalte- 
ige Gattin und ihr Säugling wurden 
frühmorgens unmeit Yaofta aetödtet, 
indem ihr Einfpänner von einem Zuae 
der „Big Four”=Bahn getroffen mur- 
de. Sie waren auf der Heimfahrt von 
einer Ermedungsverfammlung. 


fte itarf bon 


Die Grubenarbeiter. 

Columbus, D., 18. Jan. Die na- 
tionale Sonvention der PVereinigten 
Srubenarbeiter von Amerita, welche in 
der „Memorial Hall“ tagt, laufchte der 
Sahresadreije des VBerbandepräfiden- 
ten Iom R. Lewis. 

Bewegung verurſachte ſeine Ankün— 
digung betreffs des Streiks im Irwin— 
tohlenfelde von Pennſlvanien, daß es 
nur eine Geldverſchwendung wäre, den 
Streik unter den jetzigen Verhältniſſen 
fortzuſetzen. Dieſe Erklärung gilt als 
einen Schlag in's Geſicht des Pittsbur— 
ger Diſtritispräſidenten Feehan. 

Dampfernachrichten. 


Angefommen. 

New Wort: Samland von Antwerpen; Birma 
von Yıban 

Philadelphia: 
Raucda 

Genua: Gincinnati von Reto Vort: America 
(kranzöfifher Dampier) von Philadelphia und New 
Vor. 

Aigirr:. Garısauia, non New Vort nah Mittels 
mecchäten e 


Gartbaginien ron Glasgow, über 


(10 Seiten) 


Zeughaus 
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Bryan will ſich nicht ausfcheiren 
laſſen! 


Waſhington, D. K., 18. Jan. De— 
mokratiſche Bundesſenatoren und Ab— 
geordnete, welche geſtern Abend in 
Baltimore dem Jackfontagbankett bei— 
gewohnt hatten, erörterten mit unge— 
wöhnlichem Intereſſe die Bedeutung 
einer „Warnungsnote“, welche in den 
letzten paar Minuten der frühere Ab— 
geordnete Theo. Bell von Kalifornien 
erließ. 

Bell, der anerkannte perſönliche 
Vertreter von Wm. J. Bryan bei die— 
ſer Gelegenheit, machte keinen Verſuch, 
einen „Bryanbuhm“ für 1912 oder ir— 
gend ein anderes Jahr in Gang zu 
bringen. 

Er ſagte ſogar, das Schickſal habe 
unzweifelhaft dafür entſchieden, daß 
Bryan keine vierte Präſidentſchafts— 
nomination erhalten und niemals zum 
Präſidenten der Ver. Staaten erwählt 
werden ſolle. Aber er, Bell, warne 
ſeine Hörer, daß ſie, wenn ſie Har— 
monie anſtrebten, die künftige demo— 
kratiſche Erfolge zuſtande bringen 

könnte, keine Politik fortſetzen dürf— 
| ten, welche Bryan als Führer in den 

Parteiräthen ausfchalte, auf den fi 


noch immer die Liebe von Millionen 


und befjen Anfichten die ernitlichjte Er- 
maqung gewöhnt werden müffe. 


Erfennt den Senat niht an. 


Gharleiton, W. Va., 18. Yan. Goup. 
Slafcod von Weftnirainien meigerte 
ih in aller Form, die demofratifche 
DOrganifation des Staatsfenats anzu- 
erfennen. 
jeine zmeijährliche Botfchaft an 
Staatälegislatur einzufenden, 
diefe „gehörig oraanifirt” fei. 

Der Senat ließ Vertaqung eintre- 
ten; das Abgeordnetenhaus verhan- 
delte Routineaeichäft. 

Dieſer Kuddelmuddel dauert ſchon 
ſeit mehreren Tagen. 

Mexikaniſcher Bahuſtreit. 


Naco, Ariz., 18. Jan. Die Loko— 
motivführer der Southern Pazifikbahn 
drüben in Mexiko ſind am Streik. Sie 
hatten vergeblich Löhne verlangt, 
welche denen gleichkommen, die an der— 
ſelben Linie in den Ver. Staaten ge— 
zahlt werden. 
Fracht wird von der Bahn noch an— 
genommen, aber ohne Garantie promp— 
ter Beförderung. 


| 

| 

| 

| Scehator Zodge wiedergewählt. 
| Bofton, 18. Jan. Der, von feinem 
| 

| 

| 

I 


Er lehnte es einfach ab, 
die 


| 

| 

| 

I 

| 

| 

| 
des amerifanifchen Voltes fonzentrire, 
| 

| 

| 
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| 
| 
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| Freund Theo. Roofevelt warın unter- 
tüßte, Bundesjenator Cabot Lodge 
wurde al& jolcher von der Staatälegis- 
latur von Maffachufetts wiederum ge- 
wählt. 

Auch zwei Demofraten jtimmten für 
ihn. 


Kern gewählt. 


Indianapolis, 18. Kan. Kohn W. 
Kern, der vormalige Wizepräfident- 
Ichaftsfandidat, wurde von der&taat3- 
legislatur zum WBundesfenator ae= 
wählt, ala Nachfolger von Senator 
Beveridge. 


Senator Aldrich's Nachfolger. 


Propidence, R. %., 18. Jan. Die 
Staatögefetaebung von Rhode YSland 
erwählte den Republitaner Henn 7. 
Lippitt zum Bundesfenator al Nach— 
folger von Nelfon W. Aldrich. 


— — 


Ausland. 


— 


Nur Zwei entgehen Dem Senfer? 


| 
Und 25 japanifhe ‚„Unardiften‘’ zum 
Tode vernrtheilt. 
Tokio, Japan, 18. Kan. D. Koto- 
fu, feine Gattin uno 23 andere angeb- 
Iihe Gemaltsanardiiten wurden, in 
der befanten Klage wegen Berfchmö- 
rung gegen das Leben des Mitado 
und andere Mitglieder des Herricher- 
haufes zum Xode verurtheilt; 2 der 
Angeklagten wurden freigefprochen. 
Diefer Prozekfall datirt vom letz— 
ten Herbft her und erregte großes Auf- 
fehben. Schon am 9. November hatte 
ein „Srtragerichtähef“ in völlig ge= 
heimer Verhandlung die Angeklagten 
ſchuldig geſprochen und die Todes— 
ſtrafe empfohlen. 

Der reguläre Prozeß begann am 10. 
Dezember; auch bei dieſem murde das 
Publikum ausgeſchloſſen, weil die 
Oeffentlichkeit in Verbindung mit den 
Verhandlungen dem Frieden und der 
öffentlichen Moral nachtheilig ſein 

könnte. 

Die Freunde der Gefangenen ver— 
ſichern, daß dieſelben weiter nichts ge— 

than hätten, als radikale ſozialiſtiſche 
Lehren zu verbreiten. 

Kotuko ſtand früher mit einer To— 
kio'er Zeitung in Verbindung und 
hatte zeitweilig in San Franzisko ge— 
lebt, wo er zu einer umſtürzleriſchen 
politiſchen Organiſation gehört haben 
ſoll. 

Tokio, 18. Jan. Die erſte Nach— 
richt über das Urtheil des Obergerichts 
in dem ſog. Anarchiſtenprozeß gegen 
Kotoku und Genoſſen iſt dahin zu be— 
richtigen, daß die zwei Einzigen, wel— 
che nicht zum Tode verurtheilt wurden, 
Haftſtrafen erhielten: Einer 11 Jahre, 
und der Andere 8. 

Alle Verurtheilten nahmen das Ur— 
theil lächelnd entgegen; einer der zum 
Tode Verurtheilten erhob ſich und rief 
„Banzai!“ Frau Kotoku verbeugte 
ſich vor den Zuſchauern und ſagte: 
„Ich bitte um Entſchuldigung.“ 


Chĩicago, Mittwoch, den 18. Januar 1911. -5 Uhr-Ausgabe. 


—— — 


Dann wurden die Verurtheilten in 
Handſchellen abgeführt. Man hält es 
für ſehr möglich, daß alle Todesur— 
theile in lebenslängliche Haft umge— 
wandelt werden. 

Doch 3 Leute umgekommen! 


Beim erſten Unfall eines deutſchen 
Unterſeebootes. — hebung war zu 
haftia betrieben worden. 


Kiel, 18. Jan. Obmohl das ver- 
funfene Unterfeeboot „U — 3*, wie 
nod) gejtern gemeldet, vom Unterſee— 
bergungsboot „Vulkan“ geoben wurde, 
it Doch der Tod von drei Yeuten des= 
felben zu beflagen, darunter der Kapi- 
tan jelbjt und die Leutnants Filcher 
und Kolbe (Lebterer führte das 
Steuer). 

Der Tod diefer Leute wurde durch 
einen befonderen, ganz unporhergefehe- 
nen Unfall herbeigeführt, gerade als 
die Dffiziere der Flotte Glüdmwünjche 
zut vermutheten volltommenen erfolg: 
reichen Hebung des Unterfeebootes und 
der Rettung der Mannjchaft entgegen- 
nahmen! 

Als das Unt:rfeeboot, drei Stunden 
nad) feinem Verſinken, vom „Vulkan“ 
wieder an die Oberfläche gebracht wor— 
den war, und 27 Mann der Beſatzung 
ſich ſchon durch die Torpedorohre in 
Sicherheit gebracht hatten, entſchloſſen 
ſich der Kapitän und die beiden ande— 
ren Genannten, auf dem, mit dem Hin— 
tertheil noch unter Waſſer befindlichen 
Boot zu bleiben, bis dasſelbe wieder 
die volle Kontrolle über ſich ſelbſt habe. 

Die Dreie befanden ſich zur Zeit in 
dem Drehthurm „L“, welcher ebenfalls 
unter Waſſer blieb, als das Fahrzeug 
ſchräg heraufgeſtiegen war. Hier hät— 
ten ſie noch längere Zeit ohne Gefahr 
bleiben können, da das Boot, wie er— 
wähnt. einen beträchtlichen Vorrath 
Sauerſtoff zum Athmen hatte, — aber 
plötzlich gab ein Ventilator nach, das 
Waſſer ſchoß in das Boot, und die 
Sauerſtoffzufuhr, auf welche die Dreie 
angewieſen waren, wurde aus jenem 
Thurm abgeſperrt! Mit dem Einſtrö— 
men des Waſſers hob ſich auch der 
Bug des Bootes raſch; aber derHinter— 
theil, mit dem Thurm „I“, fant tiefer. 
Die Gefahr der Abaejperrten erfen- 
nend, arbeitete die Rettungsmannfchaft 
nunmehr verzweifelt daran, fie zu er: 
reichen, — aber es dauerte volle 16 
Stunden, bis fie fich einen Zugang 
nach dem Ihurm erzivingen fonnten, 
und Schon lange vorher waren die Leute 
erjtidt! Sie hatten fhon Stunden zut- 
bor die Signale der „VBulfan”-Mann- 
Ichaft nicht mebr beantiwortet. 

Man machte noch Verfuche, fünit- 
liche Athmuna berzuftellen, fach aber 
bald, daß diefelben ausfihtslog waren. 
Leutnant Filcher hatte fich erft vor 
einer Woche verheirathet! 

Der Iod diefer Dffiziere ift bejon= 
ders darum ehr beflagensmwerth, meil 
er — allem Anjchein nach) — bver- 
hütet worden wäre, wenn man nicht 
anfänglich die Hebung des Bootes mit 
zu großer und unnöthiger Haft betrie- 
ben hätte! Man benubte fchon vor 
dem Gintreffen des mächtigen Ber: 
aunasihiffs „Bulfan“ einen £lei- 
nen Krahn; diefer hob nur den Bua, 
und nachdem 27 Mitaliever der Be 
mannuna ji in Sicherheit aebradht 
hatten, wurde die Arbeit mit dem Flei=- 
nen Krohn eingeftellt, um den „QUul- 
fan” opreriren zu laffen. Eine ftei- 
gende See aber erjchmwerte die 
meiteren Operationen, iwelche, da e3 in- 
zwifchen jchon dunfel geworden, mit 
Hilfe eines Scheinmwerfers betrieben 
merden mußten; und vermuthlic 
führte die jteigende See aud) zum Nad)- 
geben jenes Ventilators, was die un— 
mittelbare Urſache der Tragödie war. 


Mit eiſerner Haud. 
Aufſtand in Arabien ſoll endgiltig unter— 
drückt werden. 
Konſtantinopel, 18. Jan. Die tür— 
kiſche Regierung hat endgiltig beſchloſ— 


ſen, den Aufſtand, welcher in Dſchemen,! 


Arabien, ſeit einigen Jahren mehr oder 
weniger ſtart ſich bemerklich macht, 
endlich vollſtändig zu unterdrücken. Zu 
dieſem Behufe werden 30 vollkommen 
ausgerüſtete Bataillone dorthin ge⸗ 
ſandt; die Einſchiffung dieſer Trup— 
pen hat bereits begonnen. 


Muſikaliſches Wundertind. 

Wien, 18. Dez. Große Senſation 
erregte in Kunſtkreiſen das erſtmalige 
hieſige Auftreten eines Yjährigen gali- 
ziſchen Judenknaben Namens Feuer— 
mann, welcher die Geige mit faſt un— 
glaublicher Vollendung beherrſcht, — 
ja manche meinen, er ſtelle alle heute 
lebenden Violinvirtuoſen in den 
Schatten! 

Der Wunderknabe verbrachte ſeine 
Kinderjahre im tiefſten Elend und 
hungerte, bis er zufällig entdeckt und 
von Wohlthätern unterſtützt wurde. 


Jene Tragisomdpdie, 


London, 18. Jan. Die Unterſuchung 
des Koroners über den Tod der zwei 
zwei Deſperados u. angeblichen Anar— 
chiſten in dem Haus an der Sidney 
Str. gelangte zum Abſchluß. 

Das Verdikt erklärt, die Erſchie— 
ßung „Joſephs“ ſei ein gerechtfertigter 
Todtſchlag geweſen, und deſſen Ge— 
noſſe „Fritz“ ſei an der Erſtickung ge— 
ſtorben. 

Auch wurden ſtrengere Maßnahmen 
gegenüber ſolchen verbrecheriſchen Ele— 
menten in England empfohlen. 


Dampfernachrichten 
Angekommen: 
Rew Vert; Preſident Grtant von Hamburg. 


durch entſprechende Abänderung 


Die Pegislatur. 


Ter Senat ift nunmehr vollitändig 
organtjirt. 


Auf der fhwarzen Lifte. 


Die Senatoren Brodericd und Pemberton 
feinem der Ausſchüſſe zugetheilt. — 
Broderick von den Sitzungen ausge— 


ſchloſſen. — Neuwahl im 42. Bezirk; 


Eigenbericht der „Abendpoſt.“) 

Springfield, Ill. 18. Jan Im 
Senat wurden heute auf Antrag von 
Jones die neuen Geſchäftsregeln an— 
genommen und zugleich eine vom Kau— 
kus der republikaniſchen Senatoren 
aufgeſtellte Liſte der ſtehenden Aus— 
ſchüſſe. Weder Senator Broderick 
noch Senator Pemberton iſt bei Zu— 
ſammenſtellung der Ausſchüſſe berück— 
ſichtigt worden. 

Senator Glackins Beſchlußantrag, 
abzielend auf eine Unterſuchung der 
Kühlſpeicher, wurde gegen den Proteſt 
des Antragſtellers dem Ausſchuß für 
Viehzucht und Molkereiweſen zur Be— 
gutachtung überwieſen. 

Gouverneur Deneen theilte mit, daß 
er die Erſatzwahl im 42. Senatsbezirk 
(früher von Holſtlaw vertreten) auf 
den 4. April anberaumt habe. 

Im Unterhauſe brachte Abg. Gilbert 
eine Vorlage ein, welche die Abſchaf— 
fung der ſog. „Minderheitsvertretung“ 
bezweckt und zugleich ermöglichen ſoll, 
daß für Chicago und Cook County, 
mit Zuſtimmung der dortigen Wähler— 
ſchaft, beſondere Geſetze erlaſſen wer 
den. Erreicht werden ſoll dieſer Zweck 
Dic 
Staatsverfaffung. 

Eine vom Abg. Reed (Uurora) ein: 
gebrachte Vorlage fteht vor, daß Zucht— 
hausfträflinae — mit Nusnahme der 
auf Lebenszeit verurtheilten — bei 
Wegebauten jollen beichäftigt werden 
dürfen. 

Beide Häufer der Leaislatur haben 
fich heute bis zum nächjten Dienftag, 
dem 24. Nanuar, vertagt. 

Springfield, Sl. 17. Jun. 
Der Genatsbeihluß, den Ausſchuß 
zur Unterfuchng des Beitechunas- 
Ifandals won der vorigen YJaguna 
mit ausgenehnten Machtvollfommen- 
heilen auszurüften, ift auch vom Haufe 
bejtätigt worden. In Bezug auf den 
Senator Broderid, der fich hier iibri- 
gend ti diefem Monat erft eininal und 
nur aanz furze Zeit hat fehen laffen, 
ilt beichloffen worden, daß man ihm 
die Betheiliguna an den Gitungen 
nicht geftatten foll, ehe er fich aereiniat 
hat von dem dringenden Verdacht, den 
Senator Holftlam zugunften besseren 
Lorimer beftochen zu haben. Diefer 
Beichluß it nicht auch auf den Senator 
‘ emberton ausgedehnt worden, der 
mit dem früheren Abgeordneten Xo- 
jeph Clark zufammen unter der An: 
age jteht, bei einem Antauf von Mö- 
bein für die Gibungsfäle porn den 
Lieferanten Kommiffionen erpreßt zu 
haben. Mit dem Prozehverfahren ge: 
gen PBemberton und Clark wird im 
hiefigen Kreisgeriht am 0. Januar 
begonnen iverden. 

Oraaniſation macht Fortſchritt. 

Im Senat hat man ſich jetzt über die 
Vorſitzerſtellen der Ausſchüſſe geeinigt. 
Sie ſollen beſetzt werden, wie folgt: 

Aderbau—Funt; Bemilligqungen— 
Hurburah; Banken und Baupereine—- 
Stewart; Wohlthätigfeits- undStraf- 
anftalten—Lifh; Zipildienit — Ma: 
gill; Angelegenheiten, die Coof County 
betreffen Mekean; Neu-Abgrenzung 
der Kongreßbezirke — Curtis; Verfaf- 
Tungszufäße— Hay; Unvorhergefehene 
Ausgaben—Landee; Korporationen— 
MeElvain; Schulweſen — Landes; 
MWahlen—Dailen; Ausfertigung der 
angenommenen Gejege— Dailey; Voll: 
zuggausfhuß— Jones; Gebühren und 
Gehälter— Ball; Jagd und Fifcherei— 
Beal; Verfiherungsmefen—Lunbdberg; 
Urbeiterintereffien und Berabau— 
Henfon; Lizensmwefen—Ettelfon; Bieh- 
zuht— Dlfon; Industrie — Brady, 
Heerwejen und Flotte—Beal; Stadt: 
gemeinden— MeStenzie; Stadtgerichte 
—&ornwall; Parks und Boulevard3 
—Clark; Primärwahlen—Sohnfon; 
Eifenbahnen und KXagerfpeicher -— 
Bailey; Einkünfte und Finanzen — 
Dunlap; Landſtraßen und Brücken — 
Andrus; Geſchäftsregeln —Jones: Sa— 
nitätsmefen— Brown; Neuabarenzung 
der Senatsdiftrifte— Gray; Befuche in 
Strafanjtalten—Henfon; Befuche in 
Strafanftalten— Bromn; Befuche in 
Erziehungsanftalten— Magil; MWaf: 
ferwerfe— Barr; Gounty= und Iomwn= 
Ihip-Drganifation— Andrus; Nuban- 
lagen—&hamberlain; Neueintheilung 
der Gerichtöbezirfe— Potter. 

sm Unterhaufe hat, wie ich bereits 
telegraphifch berichtete, Sprecher A: 
fins gejtern vier Ausfhhüffe ernannt, 
und zivar die für Beinilligungen, 
Rechte derMinderheit, Wahlangelegen- 
beiten und unvorhergefehene Ausgaben. 
Vorfiger diefer Ausfchüffe find bezw, 
die Abg. Shanahan, Alfchuler, Per- 
fins und reland. Von Shanahan ab- 
gefehen gehören diefen Ausfchüffen die 
nachgenannten Abgeordneten von Coof 
County an: Bemwilligungen—Smeital, 
Eridfon, Shepherd, MNichols, Mar: 
ch, Anderfon, Mitchell, R. E. Wilfon 
und MeRaughlin; Rechte der Minder- 
het—P. Y. Sullivan, Rudolph Stod- 


| 


| 


| 
| 
| 


lafa, George D. Hilton, Hubert Fi- 
lens, Kohn D. Hruby, Edward }. 
Murphy, PB. Y. Wall und Beter F. 
Smith; Wahlangelegenheiten — Up 
Madoc, Swanfon, Smejfal, Miller, 
Rawleigh, MeLaughlin, R. E. Wil: 
ſon, O'Toole und Conlon; Unvorher— 
aefehene Nusgaben—Anderfon, Grif- 
fin, Ryan und Sullivan. 

Sn Haufe wurden heute 70 Borla= 
gen eingereicht, darunter zehn, welche 
Vermilligungen vorjehen, und zwar 
im Gefamintbetrage von $10,000,000. 

Im Senat murde vom Genator 
Brown eine Frauenftimmreht3:Bor- 
lage eingebraht und nom Senator 
Beall eine Vorlage, welche beitimmt, 
daß Männer, die fich zu verehelichen 
wünfchen, fich einer körperlichen Unter 
fuchung unterwerfen müffen, ehe ihnen 
die Trauunaslizens ausgeliefert mer- 
den darf. Senator Barr hat eine Vor- 
lage eingereicht, nach welcher in Stäb- 
ten, melde das Kommifftonsfnftem 
der Verwaltung einführen, nur die 
Unterfchriften von 25 (jtatt 75) Pro=- 
zent der Wählerfchaft erforderlich fein 
folflen, um Mitalteder der Kommilfion 
zum Rüdtritt zu aiwingen, beziv. dazu, 
jich einer nochmaligen Wahl zu unter- 
werfen. 


War in Mendota. 


Eutlaſtungszeugen beſtätigen Erbſtein's 
Abweſenheit von der Stadt. 

Frank Etzbach, ein Speiſewirth, und 
Edgar G. Cook, ein Schankwärter aus 
Mendota, Ill., bezeugten heute imErb— 
jtein = Prozeß, am 14., bezw. 13. Gep- 
tember Erbftein in Mendota gefehen zu 
haben. Die Zeugen Me&utchen und 
Stacy haben ausgefaat, daß fie an je= 
nen Tagen bei Erbjtein in Ddeifen 
Sprechgimmer im Firht National 
Bank = Gebäude gemefen Seien, 

Der Zeitungs Berichterftatter 
Francis Hannah beitätigte die Aus- 
jane des Pfarrers Green, daß der 
Geistliche ihn auf einem Eifenbahnzuge 
aetroffen und fie über den Fall ges 
Iprochen hätten. 

Robert E, Huttner, ein. bei Erbitein 
angeltellter Anwalt, erklärte, daß 
er Frau Minnie Tuder, eine frühere 
Alientin Erbiteins, die eine Zeugin für 
den Staat aemefen war, Tenne. 

Anwalt Erbftein kündigte an, 
Eounty =» Kämmerer Monaghan aufge: 
fordert worden fei, feine Bücher dem 
Gericht vorzulegen . Aus ihnen fol 
feitgeßalft werden, ob Frau MeEut> 
hen SAD vom Staate erhalten hat. 
Frau MeGutchen hat bezeugt, daß fie, 
fett ihr Mann unter der Obhut Der 
Staatsanwaltichaft fteht, wöchentlich 
$20 erhält. 

Erbſtein rief dann die Deteftives 
sterr, Murphy und Murnane alsZeu— 
nen auf.” Sie erflärten, daß fie in 
feinem Sprechziinmer geivefen feien. 

Kurz nad elf Uhr fam Edward }. 
Me&artdy, der Kanzleivoriteher des 
Gountyn =» Kämmerers, und bezeugte, 
dab Frau MeEutchen nicht auf der 
Lohntiite ftehe. Auf Befragen feitend 
des Hilfs - Staatsanwalts Day fagte 
er, daß ein Fonds zur Benukung Sei: 
teng der Staatsanmalt beitehe. - 


nr 
Die Gewandmader. 


Angeitellt: von Hart, Schaffrer & Miarr 
wählen €, Darrow zu ihremSadmalter. 

Vertrauensleute des Werkitattper- 
fonal3 der Firma Hart, Schaffner & 
Ware haben fich gejtern, unter dem 
Borfiß des Präfidenten Ridert von 
der internationalen Gemandmader- 
Union, in dem Lofale 275 La Salle 
Straße verfammelt. E83 geichah das 
zum Smecde der Ermählung eines Ver- 
treters der Ungeftellten für den Drei- 
erausfchuß, der die Streitfragen 
fchlichten fol, welche zwifchen der Fir— 
ma und den Ungeftellten vorliegen. Ge- 
mählt wurde, und zwar einhellig, der 
Anwalt Elarence ©. Darrom. Die 
Firma Hart, Schaffner & Marr hat 
num binnen drei Tagen auch ihrerfeit3 
einen Vertreter zu wählen, mit dem 
dann Herr Darrow fich auf den uns 
parteitfchen Dritten zu einigen haben 
wird, 
Die Streifführer jegen, bisher ohne 
rechten Erfolg, ihre Bemühungen fort, 
auch andere Kleiderfabrifanten für die 
‘dee des Schiedsgericht? zu gewinnen. 
Anzmwifchen ift die Noth bei den noch 
am Streit befindlihen Gemandma= 
chern fo groß wie nur je. Das Hilfs- 
fomite Bittet dringend um Beiträge zu 
dem Unterjtügungsfonds, Geftern lie- 
fen für diefen nur $300 ein. 


— +0 ——— 
Diebftähle in einem Hotel. 


Aus Fremdenzimmern im Plazu 
Hotel waren in lebterer Zeit zahlreiche 
Merthgegenftände, von einer einfachen 
Halsbinde bis zu einem Diamanten 
im Werthe von $200, entwendet iwor- 
den. Die Hauspolizei hatte den 19- 
jährigen Laufjungen Herbert Aldric 
im Verdacht der That und fand bei 
ihm angeblich auch eine von mehreren 
gefennzeichneten Münzen, die in einem 
Simmer niedergelgt worden waren, 
nach dem er geftern Abend gefchict 
wurde. Heute ftand der junge Mann 
por Stadtrichter Scully, erwirfte aber 
einen Auffchub der Verhandlung. 
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erreicht ſeinen Zweck durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpoft". 
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daß. 


Harrifon antwortet. ei 


Eullivans Angriff auf Er: Wiayor 
bringt Yeben in dıe Kampagne. 


Weitere Angriffe in Aussicht. 


Barrifon gibt zu, Abfommen mit der 
Basasfellihaft getroffen zu haben, das 
den ungejtörten Kortbeitand des Bas« 
preifes von einem Dollar jicherte. 


Das Eingreifen Roger C. Gulli: 
vans in die Kampagne als Kampagne: 
tebner verjpricht Leben in den Vor- 
wahlenfampf zu bringen. Aus guter 
Quelle verlautet, daß der, an anderer 
Stelle berichtete, Angriff bes Vertre- 
ters des Staats im demokratiſchen 
Nationalausfhuß auf den viermali: 
gen Bürgermeifter nur das Vorſpiel 
zu meiteren GCröffnungen ähnlicher 
Art ift. Während Carter 9. Harris 
fon heute fein von Sullivan erwähn- 
tes Abfommen mit der Gasaejellfchaft, 


23. 


- 


das ein Herabdrüden des Preifes un= | 


ter einen Dollar verhindern jollte. 
zu rechtfertigen fuchte, machte fein An» 
greifer meitere Angaben über Diele 
Xereinbarung zwifchen dem bormali= 
gen Bürgermeifter und der Peoples 
Gas Ligbt & Cofe Company, und em 
Ende diefer Angriffe ijt noch nicht in 
Sicht. 
harriſon antwortet. 

Harriſon gab zu, daß er ein Abkom— 
men mit der Gasgeſellſchaft geiroffen 
habe. Sein Zweck ſei geweſen, der 
Agitation gegen die Gasgeſellſchaft ein 
5nde zu machen, die ſich als Gegen— 
leiſtung verpflichtet habe, der Stadt 
314 Prozent ihrer Roheinnahmen zu 
zahlen. Es iſt dies dieſelbe Vergütung, 
die auch die „Ogden Gas Co.“ der 
Stadt zahlte. 

Sullivan machte heute weitere Ein 
zelheiten des Kontrakts bekannt, den 
Harriſon als Mayor mit der Peoples 
Gas Light K& Coke Co. abgeſchloſſen 
habe, gemäß deſſen die Stadt ſich 
verpflichtete, den Gaspreis von einem 
Dollar nicht anzufechten. Der Kon— 
trakt wurde im Namen der Gasgeſell— 
ſchaft von Fred M. Winſton abge— 
ſchloſſen. Die Beziehungen des frü— 
heren Mayors zurGasgeſellſchaft wer— 
den von Sullivan heute Abend in ei— 
ner Verſammlung im Intereſſe der 
Kandidaten der Parteileitung weiter 
ausgebeutet werden. Er wird in einer 
Verſammlung in der 8. Ward, 92. 
Str. und Exchange Ape., ſprechen. 
Außer ihm werden noch A. J. Gra— 
ham, Francis D. Connery und Henry 
Stuckard Anſprachen halten. 

„Sullivan“, erklärte der frühere 
Mayor, „und die Ogden Gas Co. ver— 
ſuchten die Stadt zu veranlaſſen, die 
Peoples Gas Light ée Coke Co. an— 
zugreifen, und fuchten dieStadt zu be— 
nubßen, um die andere Gejellichaft zu 
zwingen, die Daden Ga3 Co. auszu- 
faufen. Die Stadt weigerte fich, dies 
zu thun. Sobald beide Gejellichaften 
perfcehmolzen waren, und die Stadt bie 
Gefelfchaften anariff, murde die Zah— 
fung der Vergütung eingeitellt. Der 
Berfuch der Daden Gas En. hatte ei- 
nen Beigefhmad von Erprefjung, der 
mir nicht gefiel.“ 

Koftfptelig und mußlos. 

Als Eoftipielig und erfolglos bezeich- 
nete heute Er-Mayor Dunne die Be- 
nußung von Reflamezäunen für Kam— 
pagnezmwede, con denen die Kampagne- 
leiter U. 3. Srahams weitgehenden Ge- 
brauch machen. Er erklärte, daß er fich 
auf derartige Erperimente nicht ein- 
laſſen merde. 

Eine Berfammlung im Interefje@r: 
Mayor Dunnes wird morgen Abend 
pom Dunne = Klub der 29. Ward in 
feinem Hauptquartier, 1508 W. 51. 
Str,, abgehalten werden. 

Ein unglüclicher Dergleich. 

Mit der Beiveaung in New Nor, die 
bon „Soernel” Roofevelt im lebten 
Herbit eingeleitet wurde, und die zur 
Nomination Simfons für das Gou= 
berneursamt und zur Niederlage der 
republitanifchen Mafchine des Staates 
führte, verglich heute Alfred &. Baler, 
Schabmeifter des Kampagne = Aug= 
Ihuffes Ald. Merriams, die Be- 
mwegung, den Stadtvater zum Kandi- 
daten für das Mayorsamt zu nomi= 
niren. „Es ift diefelbe freiwillige Be- 
ipegung gegen die forrupte republifani= 
Ihe Mafchine, die in New Dort im 
Herbft unter Col. Roojevelts Führung 
zum Sturz der dortigen republifani- 
Ihen Mafchine geführt hat,“ erklärte 
Herr Bater. Simfon, der Kandidat 
des „Roernel”, wurde allerdings no— 
minirt, aber in der Hauptwahl aqründ- 
lich geſchlagen. 

Eine fchwierige Frage. 

Die Wahltommiflion befchäftigte 
fi) heute mit der fchwierigen Trage, 
tie die Petitionen der Kandidaten 
für die Vorwahlen entgegengenommen 
nerden follen, und melche Stellen auf 
dem Wahlzettel Petitionen, die mittels 
Noit einlaufen, erhalten follen. In 
bergangenen Sahren wurden Betitio- 
nen theils von Vertretern von Kandi- 
daten, theil& mittels PBoft der Wahl- 
behörde zugeftellt. Ueber die Frage, 
melde Stellen auf dem Stimmzettel 
fie erhalten follten entftanden ſtets 
Streitigkeiten. Diefe und den Bor- 


murf ber Parteilichkeit judt die Be- 
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hörde zu vermeiden. Ein Anſturm 
auf die Räume der Wahlbehörde 
wird am 30. Januar, dem erſten Tag, 
an dem Petitionen eingereicht werden 
tonnen, erwartet. 
Bujje erlägt Erflärung. 

William Buffe, der frühere Präfi: 
dent des Countyraths, deſſen Name 
gelegentlich der Unterſuchung der Zu— 
ſtände im Countyhoſpital genannt 
worden iſt, weil er ſeinen politiſchen 
Einfluß geltend gemacht habe, um 
Perſonen Aufnahme im Countyhoſpi— 
tal zu ſichern, ſprach ſich heute über 
die Angelegenheit aus. Er gab zu, daß 
er zahlreichen Perſonen Empfehlungs— 
briefe gegeben habe, und daß er dies 
auch in Zukunft thun werde. Nie habe 
er ſich aber einer Perſon angenommen, 
die ein Anreht auf Aufnahme im 
Hofpital nicht gehabt habe. Nie habe 
er Nemanden ungebührlic) bebor 
zuat und werde dies auch nicht thun. 

WDahlbebörde im Unflaren. 


In Anbetracht der Meinungdver- 
ichtedenheiten über die Beitimmung 
des Wahlgefehes hinfichtlich der Per- 
fonen, die fich meigern, die Stellun- 
gen von Wahlbeamten zu übernehmen, 
wird die Wahlbehörde ein Verfahren 
im Couniygericht einleiten, um ihre 
Nechte fFeftzuftellen. Das Verfahren 
wird begonnen werden, jobald die Lifte 
der Wahlbeamten zufammengeitellt tft. 
Das Gejeh fchreibt Far und deutlich 
vor, dah eine Geldftrafe von H100 bis 
3300 verhängt werden fol, wenn ein 
Wähler der Mittheilung der Wahlbe- 
börde, daß er zum MWahlbeamten er= 
nannt Sei, feine Beachtung fchenkt. Ein 
jpäterer Mbfchnitt Spricht non Perfo- 
nen, die ausqewählt find und fich ein= 
peritanden erflärt haben, daS Umt ans 
zunehmen. 

Der Anwalt ver Wahltommilfion ift 
fich nicht Klar darüber, welche Beſtim— 
mung ausfch/agaebend tft. Wenn fich 
herausftellt, daß, die, welche der Ernen: 
nung Beachtung nicht fchenten, beitrafi 
werden fünnen, werden Klagen gegen 
eine Anzahl befannter Männer ange: 
frenat werden, die den Vorlabungen 
nicht Foloe aeleiftet haben. Sie haben 
eine zweite -‘Borladung mittels einges 
Ichriebenen Briefs erhalten. 

Geo. N, B. 
— — 


Der Stelle'ſche Erbſchaftsſtreit. 


Fünf Vettern und Baſen der im letz— 
ten Juni im „Palmer Houſe“ plötzlich 
geſtorbenen Frau Fannie Surdam 
Stelle, einer reichen Chicagoer Wittwe, 
haben heute im Kreisgericht eine Klage 
auf Aufhebung des angeblich unter un— 
gehörigen Einflüſſen zuſtande ge— 
kommenen Teſtaments eingeleitet. Der 
Hauptbeklagte iſt der Haupterbe Elmer 
E. Earl. Der Nachlaß wird auf 
8400,000 geſchätzt. Die Kläger ſind: 
James B. und Fernando C. Wilſon, 
Mathilde Symons, Fannie Leſter und 
James S. Roake, alle im Staate New 
York wohnhaft, und zu den Mitbeklag— 
ten gehören Richter Naſh Rockwood 
von Saratoga Springs und Anwalt 
Nikolaus Michels, denen je $10,000 
vermacht ſind, und der junge italie— 
niſche Muſiker Edgar R. Acaltay, der 
Frau Stelle einmal wegen Bruchs eines 
Heirathsverſprechens verklagte und 
dem fie $25,000 beſtimmt hai. 

Die Kläger behaupten, Earl und 
Nodivood feien im Einverftändnig mit 
einander geivejen, Frau Stelle zu über 
reden, dem Erjteren ihr Geld zu Hin=- 
terfaffen. Frau Stelle habe an über- 
natürliche Kräfte und Geijter aeglaubt 
und fei daher leicht zu beeinfluffen ges 
weſen. 


— — — — — 
An Gas erſtickt. 


Frau Marie Hewlings fand heuie 
früh ihren Gatten, den 51 Jahre alten 
Andrew Hewlings, Abtheilungsvor— 
ſteher im Geſchäft der Crane Co., an 
Weſt 12. und Süd Canal Str., an 
Leuchtgas erſtickt im Schlafzimmer 
ſeiner Wohnung an der Greenwood 
Ave. auf. Hewlings war von Dr. Eaſt— 
lake wegen Bruchs des Naſenbeins, 
der Folge eines Unfalls, behandelt 
worden, und der Verband, den der 
Arzt geſtern Abend an der Naſe befe— 
ſtigt hatte, hatte Hewlings daran ver— 
hindert, den Gasgeruch wahrzuneh— 
men. So war der Verletzte im Schlaf 
erſtickt. Hewlings hatte das Gas nicht 
völlig abgedreht. 


ee ee 
Trranzöfiiher Berluft in Marokko. 

Gafablanca, Marotfo, 18. Yan. 
Eine Abtheilung Franzöfifcher Streit: 
fräfte, die auf Erfuchen von Eingebo» 
renen gefommen war, um einen Streit 
iiber Meiderechte beizulegen, wurde zu 
Bucheron aus dem Hinterhalt ange= 
griffen. 

2 franzöfifche Offiziere und 3 Ges 
meine fielen, und 6 Mann wurden vers 


wundet. 
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Das Wetter. 


Chicago nnd Ningegend: YJunehmende Bemölttheit 
und entweder heitte Wbend oder morgen mahrjdhein- 
ih leichtes Schneeneitöber; bente Abend ettvad Wäre 
mer; boransfichtliihe Minpdelttemperetur wobrend der 
Naht etwa 25 rad; morgen Nahmittag oder am 
Abend fälter;  fürmeitliche, später  nordiweftliche 


Winde, ö 

Illinois: Pass heute Abend oder moraen 
wahrjcheintich Schmeeneftöber: heute Abend märmer; 
morgen Nachmittag in den nördlichen Gebietstheilen 
fälter, 

Indiana: Heute Abend md morgen im Welle 
gemeinen Kar; in den mittleren Gebietstheilen heute 
Abent etwas Wäarmer. 

Nicder-Michigan: An den öftlichen Gebietstheilen 
tler, im Dem meitlichen heute Abend oder morgen 
Schneetreiben; im den mördlichen und tmeftlichen Ges 
bietstheilen heute Abend etwas wärmer. 

wWisfoniin: Unbeftändig; heute Abend oder morgen 
leichter Schneefall: morgen, in den nördlichen md 
weſtlichen Gebietstheilen ſchon heute Abend, etwas 
fälter, 

Kr Ebicago ftellte fi der Temperaturitann von 
geſtern Abend bis heute Mittag mie folgt: Abemos 
6 he 25 Grad; Nachts 12 Uhr 24 Grad; Mo 
6 Uhr 19 Grad; Mittags 12 Apr 24 Grad, 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 18. Januar 1911. 











Nie wurden fo feine Weberzicher _ I 
fo billig verfauft wie $16.50 kA 7 


„N 


ie“ iſt ein ziemlich beſtimmtes Wort, 
das unter gewöhnlichen Umſtänden 


gewiſſenhaft nicht gebraucht werden kann. 


Aber dieſer Verkauf 
$1 


von MHeberziehern zu 


6.50 tit fo fehr erhaben über den gewöhn- 


lichen, daß wir gewifjenhaft jagen fönnen, dat feines 
Gleichen niemals zu Eurer Kenntnif gebracht wor- 


den if. Yabezu 5000 Kle 


idungsſtücke, die beſten Mo— 


delle der Sation, die zunerläffigiten Wolilftoffe, die jtärf- 


das ift nicht unfere Art 


und Weife. Daher $22.50, 


$25, $27.50 u. $30 Heber- 


zieher werden verkauft zu 


nancher andere ;=S 


ften Sutterjorten. Heberzieher, die ı ) 


£Saden bis zum nächiten Berbit aufheben und dann zum 


reaulären Preife verfaufen würde, Aber nicht der Ö ub; 





Ein Harr des Herzens. 


Das Scidfal eines Knaben. 
Von Egib dv. Filef. 


(14. Fortjegung.) 

Seht zerbrachen die Arme trachend 
m Stüde. Ein furdtbarer Hieb zer: 
malmte da3 Haupt. Scharfe fleine 
Splitter flogen bis zu ihm empor. 
Ruhig fah er zu, wie die Trümmer auf 
den Karren geivorfen wurden, wie ſich 
das Rad zu bewegen begann, wie ſie 
langſam zum Thor hinausfuhren, dem 
Kalkofen entgegen. 

Dann ſtrich er ſich über die feuchte 
Stirn. 

„Vorbei MWorbei!” murmelte er. 
Er athmete tief auf. Einen langen Vlid 
fandte er aus dem fyenfter über. die 
tweichen Konturen der fernengBerg®, 
auf Die meißen, langſam durch Das 
tiefe Blau des Himmels jegelnden“ 
Molten. Es war ein Abjchied 
". Hierher mürbe er niemals wieder in 
feinem Leben fommen, Das fühlte er. 

Beim Mittageifen bat er um einen 

' Magen zum Fünfuhrzug. 

Berahof war eritaunt. 
alfo heute jchon fort?“ 

„sh muß, Karl. Eine Menge 
Kanzleiarbeit wartet auf mich.“ 

Er hatte einige der artigen Phrafen 
erwartet, die ihm fo miderlich waren 
— die Einladung, noch zu bleiben, oder 
wnaufrichtige Worte des Bedauern. 
Das floß von den Lippen diefer Men- 
fchen immer fo leicht und mechanifch 
herunter, jehnurrte ab mie eine Phono 
raphenwalze — aber er athmete er- 
eichtert auf, ala Alle ſchwiegen. 
Georg fah ihn zmeifelnd an. 

„EB ift beifer fo — beffer für un? 
Alle“, raunte er ihm zu, ala man Tid) 
vom Tifch erhob. 

Man madte ihm den Abfchied leicht. 
Frau Anna fpracd) von baldigem Wie— 
derfehen, aber fie fonnte e& nicht ber- 
bergen, daß fie über die Wendung ber 
Dinge erfreut war. 

Die Bequemlichleit der Alltagd- 
gedanken und Alltagdaefühle jollte mie: 
ber zurüctehren, die Heinrich® Beſuch 
fo unliebfam unterbrochen hatte. llnd 
jehr befriedigt von dieſer Auzficht 
fchnitt fie dem Schwager im Garten 
einen riefigen Strauß von purpur= 
rothen Georginen und meihen Relten 
ab und fügte ein paar munderfchöne 
Rofen bei. 


Karl ftrediie ihm die breite Hand | 


bin: „Alfo auf Wiederfehen im Herbft, 
in Wien! ch fomme beftimmt mit 
Georg, da wollen wir ein paar Iuftige 
Tage verleben! Leider fann ich nicht 
zur Bahn mitfahren, es aibt jchredlich 
zu thun. Aber Georg foll mit.“ 

Sie gaben ihm das Geleite bi? zum 
Magen. E53 that ihn wohl, dat aud 
die Schwägerin nicht mitfam; grüßend 
mwintte er mit der Hand, biß bei einer 
Biegung der Straße die weike Schürze 
Frau Annas nerihmunden mar. 

Georg faß an feiner Seite und 
blidte ernft und finnend in die Land» 
Ichaft hinaus. 

Meithin dehnten fi die Stoppel- 
felber zu beiden Geiten der Straße. 
Die Erdipinne z0g ihre Iuftigen Nee 
harüber hin; in ber Ferne fah man 
bier und da Hläulihen Raud. Bauern» 
jungen faßen um die Erdäpfelfeuer. 
Müde und verbroffen froh) die Rauch— 
fäule am Boden hin, ballte fich zufam> 
men und löfte fi mieder auf in 
ziebende, dünne Nebel. Und uralte 
Volkslieder fangen bier und bort, von 
den unreifen Kinderjtimmen gefungen; 
eö war, als ftiegen fie mit dem Raud) 
aus der Erbe empor: 
ee a a Te Tine Betfettounben: 


5 
Nur Du allein biit meine freube 
Und fonft wohl feiner mebr auf diefer Welt.” 


„Die Störche ziehen jchon. Gieh 
nur!“ 

Georg deutete zum Himmel, In 
weiten Kreifen, bie langen Körper wie 
Striche auägeftredt, flogen die Thiere 
dahin. Es war fo wunderbar, diefes 


Nur ! 


ruhige, ftille und ernite Hinftreben aller 
nach einer Richtung, nach einem fernen 


Ziel. 


„Die Wachteln und Grasmücken ſind 
ſchon fort“, ſagte Georg. „Geſtern hab 
ich ein paar ſingen hören — To fein | 


Im 


und leiſe, gleichſam traurig. 
Frühling ſingen ſie ganz anders.“ 
„Und in den fremden Ländern gar 


nicht“, bemerkte Heinrich nachdenklich. 
„Alles hat ſeine Wurzeln in der Erde, 


im heimathlichen Boden — Pflanze, 
Thier und Menſch.“ 


Georg ſeufzte leiſe. „Ich bin Dir ſo 
großen Dank ſchuldig, Onkel“, ſagte 


er einfach, mit einem innigen Ausdruck 
im Geſicht. 


Heinrich ſchüttelte den Kopf. „Dank? 
Wir haben ein= | 
fach aneinander&efallen aefunden und | 
hätte Dir | 


Mie meinit Du das? 


uns verjtanden. Und ich 
nichts fein tonnen, wenn ich bei Dir 
niht jopiel Theilnahme gefunden 
hätte.“ 

„Und mwenn ich Dir 
nachdenklich fort, „fo bedeutet das nod) 
gar nicht3 — die Brücke, die dort hin- 
über führt, die mußt Du felbit finden, 


„Du willſt | Di ganz allein.” ww 
„Ih meiß e3“, faqte Georg ruhig. | 


Und mieder jtand das Schweigen 
zwilchen ihnen, unjichtbar tie eine 
Gottheit, und fegnete Beide. 


Aber noch etivas Anderes ftand da, | 
eine Geftalt, qemoben aus den filber: 


nen Faden des Nachlfommers, unfaß- 

bar und förperlos; jie borgte ihre 

Linien von der Wirklichkeit und war 
: doch nichts ala ein Schaumbild, empor- 
jteigend au8 dem Herzen dietes reifen- 
den Menjchen. 

Anadyomene! 

Heinrich hatte das Spiel Daiſys 
wohl bemerkt. Mochte ſie ein wenig 
mit Georg flirten — früher oder ſpä— 
| ter mußte er ja merfen, daß fie nur 

tändelte. Dann gab v3 ein paar Tage 

oder Wochen lang jtilen Kummer, 
| chlaflofe Nächte, dann trübe Refta- 
nation — und dann lachte ihm da3 

Leben tmieder, ihm, dem hübfchen, fri- 

fhen Menfchen, den der leine Gott 
| nur mit feinem Probepfeil ein menig 
| verwundet hatte. Er dachte an bie ber- 
| ftohlenen Blide, die ihm die fleine 
| Wetti nachjandte, In ſeiner Jugend 
ı befaß er den Tali3man, der ihm bie 
! Frauen zu Füßen zaubert. Du glüd- 
ı liches Alter! 

Er abnte nicht, wie tief jener Probe- 
ı pfeil im Herzen des Knaben jap. 
Der Wagen hielt por dem Bahnhof 
| ftil. Die rothen Ziegelmauern trugen 
in großen jchwarzen Buchitaben bie 
| Auffhrift: „Schönau - Lindenburg.“ 
| Der GStattonäporftand jtand im 

Schmud feiner flammenden Kappe 
| breit in der Thür und gab dem Diener 
| einen Befehl., Lanafam fchlich eine 

Kabe an der heißen Wand entlana, 

ftredte ihren Körper und wand fich 
| zmwifchen den Stangen des Blihablei- 
| ter3 hindurd. Mit leichtem Sprung 
!fegte fie iiber den Graben. 
| Sie ließen fich auf einer Banf nie- 
|der, im Schatten der Linden, mit 
| denen der fchmale Bahniteia bepflanzt 
ı mar. 
| „Was wirft Du nım thun, menn Du 

heimfommft?“ fragte Heinrich leicht, 
mit einem Verfuch zu fcherzen, der ihm 


| 


\ 


wirklich ein 
anderes Land gezeigt habe“, fuhr er 


SIND || 


£ 


r 


la „Den Ydolino till ich wieder an— 

ı jeben — und dabei an all das denten, 

; was Du mir gefagt haft von der arie: 

chiſchen Kunſt.“ 

Es zuckte wie verhaltener Zorn in 
Heinrichs Geſicht. Georg wußte alſo 
noch nichts. 

„Was haſt Du?“ 

Er ſchüttelte den Kopf. „Nichts.“ 

Warum ſollte er dem Jungen einen 
neuen Schmerz bereiten? Daheim er— 
ruhr er Alles noch früh genug. 

. Die Gignalgloden begannen zu 

Ipielen; mit einem Male wurden au) 

die kleinen Läutewerke lebendig; ihr 

| Trillern rief den Stationschef in bie 

‚ Kanzlei, wo der Telegraphenapparat 

Ichon feit einer Minute flapperte, 

Mit teuchenden Stößen rollte bie 
große Mafchine heran. Heinrich Jchvang 
fi) auf das Trittbrett eines Wagens 
‚ zweiter Klafje und ftredte Georg noch 
einmal die Hand entgegen. 

„Darf ih Dir fchreiben?” 

„Selbitverftändlic, Georg. Halte 
aus, mein „Junge, nur bis zum Herbft! 
‚sn Wien werben wir uns ja öfter 
jeben, werden miteinander Bilder 
tudiren und Mufif hören. Zeb’ wohl!” 

Der Zug jeßte fich in Bemequng. 

_ Heinrich beugte jich aus dem Wagen- 

fenjter. Gr jah die fchlante Geltalt 

noch immer auf demfelben Plabe ftehen 
und dem Zug nahbliden. Noch einmal 
mintte er mit der Hand. 

„Wie werden wir ung wiederfehen?“ 
nurmelte er. „Welche fremden Mächte 
werden dann Bejit ergriffen haben von 
Dir? Wenn die Kraft nicht aus Dir 
felbit fommt....“ 

‚ Er mandte fi) vom Feniter ab. Das 
Abtheil mar ganz leer. Den mächtigen 
Blumenſtrauß der Schwägerin warf er 
in das Gepädneh zu feiner Neifetafche. 
Langjam jchaufelte der Wagen auf jei- 
nen mächtigen Federn auf umd nieder. 
Zelearapbenftangen flogen vorbei; bie 
freundliche Landfchaft lag im Licht des 
jpäten Nachmittags vor ihm aus- 
gebreitet. 

Und wie er ſo da ſtand und in die 
röthlichen Wolken am Weſthimmel 
blickte, kam eine große Traurigkeit 
über ihn. 

Und es war ihm, als könne er in die— 
ſem Augenblick tiefer hineinſehen in 
das bunte Treiben der Menſchen und 
in die Welt, die ſo groß und ſo reich 
iſt und von Ewigkeit her ſo viele 
Schätze birgt, und die ſie ſich doch alle 
ſo erbärmlich klein und elend machen. 
Und mit tauſend Schranken und mit 
hohen Mauern umgeben, daß kaum ein 
Stückchen blauen Himmels hineinfchet- 
nen mag. 

Warum konnten ſie ihre Kinder ſich 
nicht entfalten laſſen, ruhig und ſelbſt— 
verſtändlich, wie die Bäume im Park? 
Warum ſie treiben und drängen in die 
engen Paliſaden des Drills und der 
Abrichtung zu einem Beruf? 

Und ſie haſteten und jagten und 
ſtießen ſich in brutalem Kampf mit vor 
Gier verzerrten Geſichtern herunter von 
den ſchmalen, ſchwankenden Leitern, die 
hinaufführten zu den ſogenannten 
Gütern des Lebens — zu Geld und 
Macht und Erfolg und wie ſie alle ihre 
Idole nannten, die elenden Götzen— 
diener! Nach der Zukunft griffen ſie 
mit blutigen, zuckenden Fingern — und 
das Leben, das ſchöne, rothe, leuch— 

tende Leben ließen ſie verrinnen, ver— 
ſtrömen ohne Freude, ohne wahren 

Genuß! 

Der Zug begann zu raſen. Fünf— 

zehn Minuten Verſpätung. Immer 
ſchneller zuckten die Telegraphenſtan⸗ 
gen. Ein langgedehnter heulender 

Pfiff — das Echo zur Antwort. Durch 

das offene Fenſter am anderen Ende 

des Wagens quoll die friſche, würzige 

Waldluft herein. Hohe Stämme mit 

langen grauen Moosbärten leuchteten 

durch das dunkle Grün; die ſinkende 

Sonne tauchte ſie in röthliche Gluth. 

Kinder krochen gebückt durch den Wald 

und ſammelten Holz. Ein kleines 

Mädel winkte dem Zug mit der Hand; 

durch das Rattern der Maſchine klang 

ihr feößliches Jaudhgen. 


— 


Und vor dem Auge des einſamen 
Mannes zogen die Bilder der Vergan» 
genheit vorüber, 

Er jah fih im Alter von zwanzig 


Sahren, erfüllt von dem, wa3 er das | 


mal3 feine “ydeale nannte. Damals! 
Da mollte er ein Weib gewinnen, das 
einzige Weib feiner Träume. Und er 
rang fi) die Arme blutig in ftiller 
Sehnfucht, wollte um fie dienen fieben 
Sahre lang und merkte nicht, daß fie 
längft einem Anderen gehörte, daß die 
baftigen, heimlichen, jagenden Worte, 
in denen ihr diefer unreife Menich feine 
unreife Leidenichaft geitand, nur ein 
leifer Kitel für ihre Nerven waren. Er 
hatte das fchlummernde Feuer in ihr 
gemwedt — aber die entzündete Flamme 
brannte nicht für ihn, fondern für den 
Anderen. Den Anderen, der mehr galt 
im Leben, mehr Geld hatte, als der 
feine Beamte. 

Das mar feine erfte große Ent- 
taufchung. 

Mie hieß doch gleich jene Stelle in 
Eyrans von Bergerac?.... „Mein 
2008 tft, einzublafen und ftill beifeite 
zu treten... .” 

Im Lauf der Jahre vernarbte wohl 
die Wunde. Aber damals wurde Hein- 
rich Berghof zum Erotifer. Er lernte 
all die taufenbfältige Schönheit ber 
Yrauen mit ben feinften Spiten ber 
Nerven genießen. Er fonnte dag Glüd, 
das fo voll und ftarf war wie ein für- 
perlihe8 Wonnegefühl, empfinden, 
menn er eine Krone blonden Haare 
auf dem Haupt eines Mädchens, jah, 
ober einen feinen fchmalen Fuß, ober 
wenn er ben jehnfüchtigen Klagen einer 
bollen Altjtimme laufchte. Und er bog 
ftch tiefer zurücd in fein eigenes Xc). 
Er genoß die meiblihe Schinbheit als 
feiniter Epifuräer. Uber er ging dem 
Weibe gegenüber nie mehr aus feiner 
Referpe heraus. 

Der Mafchinenführer hremite. Eine 
Station fam in Sicht. Nur eine Mi- 
nute Aufenthalt. Rufen, Schreien, 
"Slodenftgnale; drei Bafete flogen aus 
dem Wagen in ben  bereititehenden 
Poftfarren. Die Beamten falutirten 
— fertig! Der Zug braufte weiter. 

Heinrich lehnte fich in die Lederfiffen 
zurüd. Gr ging twieder auf den halb- 
verwehten Spuren feines vergangenen 
Lebens. Als er dreißig Jahre alt war, 
da ftieg ein neues deal, glänzenber 
als das erjte, vor ihm auf. Gein Wert 
mollte er vollbringen — das Werk fei- 
nes Lebens. Die Welt wollte er zwin- 
gen, jeinen Worten zu laufchen - - der 
Drang nah Ruhm und Ehre hatte ihn 
erfaßt. Er begann mit einem großan- 
gelegten Roman. 

Aber je meiter er fam, dejto mehr 
erlahmte feine Kraft. Oft warf er 
die Feder hin und fragte fich ſpottend, 
ob er ich mirflich vermeffen durfte, 
Gleiches „u leiften wie die Meijter der 
Vergangenheit. War es nicht beffer, 
man blieb da unten in der unendlichen 
Schaar Namenlofer, die ihr Kleines 
Glüf und Leid dur‘ den Alltag 
Iohleppten und dann dem Tod das 
Haupt entgegenneigten, damit er den 
unvollfommenen Stoff umjchmelze 
und höhere Menfchen daraus fnete? 

Und fo blieb der Roman im Pulte 
und fam nicht über die erften drei Ka- 
pitel. Und Heinrich flüchtete fih auf 
die jtille Injel des Beamtenberufs und 
errichtete mechanifeh den Dient. 

Das war die zweite große Slufion, 
die er begraben mußte. Nun :vurde er 
AUefthet — ging den Spuren vergange- 
ner Schönheit nach in ftillen Mufeen 
und auf den Marftplägen antifer 
Städte; ftand auf dem Forum, von 
den Schauern ber®ergangenheit durch: 
zittert, und jah hinüber nach der hei- 
ligen Quelle, aus der die Diosfuren 
nach) der Schlacht am See Regillus ihre 
Roſſe tränkten. 

Und Jahr um Jahr ſchwand dahin 
und zog ihn tiefer in die Träumerei, 
zog ihn immer mehr vom eigenen 
Schaffen ab. 

Und endlich, als er gegen vierzig 
war, da erfaßte ihn eine tiefe Sehn— 
ſucht nach dem Kinde. Nach einem 
Menſchen, den er formen dürfte nach 
ſeinem Ebenbild. Vielleicht könnte 
man ſo eine Spur ſeines Wirkens auf 
der Erde zurücklaſſen, die nicht zu— 
grunde ging mit dem eigenen Leib, die 
über den Tod hinaus dauerte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Kur von Psıras, 


„Biwanzig Nabre lang war ih vom einer barl- 
nädigen Hautfranfheit gebeinigt morben, bie 
ton einigen Aerzten ald Bforiafis, von andern 
al8ß Leprofy bezeichnet worden war und die auf 
meiner Kopfhaut ihren Anfang nenommen hatte. 
Zroß der Bemilhungen erfahrener Aerzte und 
allen angewendeten Mitteln aum Iroß, breitete 
fih die —— langſam aber ſicher immer 
weiter aus, bis vor einem 35 mein ganzer 

örper mit einem trodenen fchunpigen Aus» 
hiag bededt war. Während der legten brei 
Sabre vermochte ich nicht mehr zu arbeiten und 
hatte ungemein K leiden, Jeden Morgen wurd 
rabezu eine halbe Staubihaufel Schuppen au 
meinem Betttuh aufammengefehrt, darunter 
waren Ztiide Haut bon ber halben Gere eines 
Briefcouvdert®. Ann der zweiten Sältte des 
dorigen Winters wurde meine Haut brüchig. 

edes Mittel, das ich anwendete, verſagte, 
dließlich reiſte ich am 12. Yunt nad Hot 
. Unterwegs, in Detroit, murbe ich 
1 0 unmobl, dak ie fücdhtete, ih mürde in 
ein —— eben müffen; doch gelang es mir, 
Lanfing, mi au erreichen, mo eine ınetnter 
Echmeitern mohnte. hatte mi 
bort aiwei Moden in Behanblung, ohne mir 
beifen zu Fönnen,. Wlle glaubten, ich würde 
nit mehr lange leben, ch felber betete, da 
ih bald vom Tode erlöft werben möchte. Au 
dem Rüden, an den Rippen, Urmen, Händen 
und Beinen war meine Saut asfgefpriingen; 
bie Süße waren gefchivollen: das Haar var 
abgeitorben, troden und leblo8 wie Gtroh. 
®roßer Gott, was hatte td zu leiden! 

„Meine Schmelter ließ nicht nad und redete 
mir zu, auszubalten und Euticura Ju berfuchen. 
GEtnen Theil davon rieb ih auf Arme und 

änd e Linderung ftellte ſich 
glei ein. Das Ihrediide brennende ‚Befüh! 
ieh nad. AK derihaffte mir fonleih Euticuras 
Nefoldent, «Salbe und »Seife. Ach begann, in« 
dem ih täglih drei Ehldifel”_ vol Buticura» 
Refolvent, einen nad jeder Mahlzeit, nahm. 

eden Tag nadm id cin Bab affer mit 

er Temberatur des Blutes: ih bentiißte autd» 
1alienlia ng und Euticura-Salde 
rieb ih Morgens und Ubends ein. Nach jedhd 
ochen FTonnte ich, völlig mieber bergeftellt, die 

eimreife antreten meine Saut gr fo glatt 

Bapt e Garbenter. 
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Morgen: Verkauf von Odds u, 


Prompte Ablieferung nad) allen Teilen de 


J— 


MILWAUKEE AVE. UND PAULINA 


> inauguxiren wir unjeren großen Berfauf bp 
onnerſtag 


t Stadt. 


STR. 


on Reitern und Ueberbleibſeln, beſtehend 


aus allen Sorten Waaren in mehr wie ſechzig Departements. Selten, wenn je wur— 
den ſolch Werthe den Chicagoern geboten. Wir müſſen poſitiv mit unſerem Lager 


von angebrochenen Reſtern üſw. räumen, wie wir durch dieſe Liſte von Bargains beabſichtigen, ohne Rückſicht auf 


den Koſtenpreis. Die Auswahl iit Euer — fommt früh und Eure Gelegen 


100 Stüde Oailting | 500 Baby Blanfets, 50 Dub. 10-4 u. 12-4 
Robes, wtih. 61 f'ch farb. Borders, mercerized Tiſchdecken, 
J 2e | iwib. 39c ver 1414 c reg. 

2Kiſt en Dutmũg- Paar, Stück, 2° | Stüd. i 
‚lanell, Ferne md | 3 sten 44 gebleiht. |? Kiiten amerifaniihe 
dunfle Farben, 9c| Muglin, dolle Stücke, | Brints, belle u. dunfle 


Vth., Slacı Sc — 5e Sarben, Tec 34e 


Y 
Vd Bb., Dd...... 

2 Kiſten ſchwerer DOnt- 1300 &t. weiß. Indie er 
ing, islanell, leicht |ginen, leicht mwaffer- Kg ee 
Ic I fl 2 te 0 ade — Ps 
N en 240 ſtreiſte und ſchlichte 
1 Niſte 403öll. weiß. Muſter, morgen mar 

| Sapır u. Ecrim, -10c 


a per 
| WtD., I ard 
"Yard ls 


225 Stücke NKorfet- Sl | = 
{hüker Ctiderei- | fpigen u. Einfäße, fo | —— paſſ. Scarfs, 
N e I hor⸗ 1.286; 
Einfaffung ‘u. dazu | — En — — te | Stiiet 
paffender & tn fäße, | 75 @t. fen Banmwoll. 100 St. 
wertb 10c — bie | gpipen u, dazu paff. | braunes 


6 


(Kine Kiſte 365461l. 
ſchlichtfarh, Percale u. 
leinenfiniſſed Suit— 
ings, — überall 10c 
werth, 


Yard 


75 Stüde 27-31, Swih 

Stickerei ⸗Flounc'gs, 

Allover u nette duxch— 

brod). Diniter, 

toi. Töc Md..... 39 
— — —————— 


175 St. engl. Torchon -50 Dizd. Spitzenſhams 
Funf Rollen ſchwerer | 
ungebl. Muslin, 17 
Zoill breit, Fabrikreſt., 
10 YVds. an ein. Kun— 
den, wtb. ‘ 
6c, DD 


4:4 Beppereil 
Cheeting, 10c 


71a 


Damen⸗GCoats 


Odds und Ends von Odds u Ends von fei⸗ * 

extra ſepwerem wole nem gerippiem Unter⸗ Räumung 

lenem Unterzeug für zeng Fir Männer > — 

Männer u. QDameıt, | Damen, fhiwer natürl. 35 

$2.00, $2.50 und $3 | md stameelabaar und | Damen- u. Miſ— 
ſes⸗- Long Cloth 

Coats, v. feinem 


Werthe, »220 ſcharlach woll. Unter—⸗ 
8* l 29 zeug, $t ıımd 506 
Dpds und Ends von! $1.25 Wertde, r Il. Stoff 
Stänner ı, Damen⸗ Woliene Union Suits reinwoll. Stoff,— 
Unterzeug, _ auitral. | F. Kinder, HL. 59€ ein ſchönes Sortt: 

. ment von Stules, 

wth. bis 917.505 IN 

ſpeziell zu 


Wolle, alles hochfei- 34.25 wt. fFür. 
$ 7 ..) () 


ned linterzeug, with. | Weiße gerivpte flich- 
31.00; . 
Hübjhe Near Seat 


$1.25, $1.50 gefilit. Union — 
f. Damen, 5060 
b9e ehe tür. de 
Mäntel, für Damen, 
volle Länge und cle- 
aant gefüttert, regıt= 
lärer 875 Werthb— 


Hır.. 839.50 


nur.. 


500 Mäntel f. Mäbd- 
den ımd junge Das 
men aus reins 
wollenen Stoffen ges 
macht, in allen Schat= 
tirungen, alle Grö— 
ßen, werth bis zu 


Kleider für Männer 


Anzüge u. Veberzieher für Männer, annebr. 
Partien umnfere3 reaulären $15 Lagers; Ms 
züge find eelgant geſchneidert, von reinwoll. 
Kammgarnen u Caſſimeres;: Ueherzieher find 
von fanecy ſchweren Stoffen, ———— 
ſter, convertible oder Sammet— 

tragen-Facons, alle Größen ‚für 88. 50 


Männerhoſen, von ſchwarzemCheviot 79€ 
ut. fcb. Stoffen, alle Größen, $2 Wt., 


Sweaters — Shürzen 


geiht beſchmutzten 
Theeſchürzen Das 
men, bi3 au 

75c wertb 2Ic 


Sweater GCont3 für 
Kinder, in meiß,rotb 


u, Nabb, reg. ( 
$1.48 Wertb, Yöc 


— 


thumsmarti. | Henry Studart und Francis D. Con- 
Bom Brundeigenth Inerp. meet feines Auftretens mar 


Ein Wolfenfrager an Stelle des Kofais | es, wie er felbit erklärte, der Wähler: 
von Ald. „Hinky Dink“ Kenna. ſchaft zu beweiſen, daß er nicht der 
Der Speiſehauswirth John R. jeufliſche Geſelle mit dem Pferdefutz 

Ihompfon wird die Ede von Clart | lei al ben feine Geaner — 

und Ban Buren Str., wo ſich Ald. ſtellen beliebten, un ch a 

Kennas Schanktwirthichaft und das fe zu —— die Carter H. Har— 

King Ven Lo-Speifehaus befinden, rtfon und feine Anhänger wegen jeiner 

auf 198 Jahre pachten und ein zmölf- 

jtöcfiges Gebäude errichten. ES mirb 
aber, wie Herr Ihompfon- gejtern 

Abend fagte, noch mehrere Jahre dau= 

ern, bi3 der Bau in Angriff genommen | 

wird. 
George F. Porter hat von James 


ſchaft auf ihn gemacht haben. 
griff den früheren Bürgermeiſter ſcharf 


mit der Peoples Gas, Light and Coke 
Co., deren Mitbewerber die 
Gas Co. früher war, ein Abkommen 
geſchloſſen zu haben, um die Herab— 


Michigan, Ave., Oſtſeite der Straße, 
zwiſchen Lake und South Water Str., 
in welchem ſich das Kaffeegeſchäft der 
Firma befindet, gekauft. Das Grund— 
ſtück hat 50 bei 130 Fuß. Der Kauf— 
preis ſoll bedeutend höher geweſen ſein, 
als die Bewerthung ſeitens der 
Steuerbehörde, $118,415. 

Der Nachlaß von Rufiell Houfton 
bon Louispille, Ky., hat an Will T. 
Pritchard, Agnes und EglantineStem- 
art das Eigenthfum 327-3291, ©. 
Glarf Str., 50 bei 100 Fuß, Ditfeite 
der Straße, zwifchen Ban Buren und | 


9. Bell & Co. das Gebäude 6264 | jegung des Gaspreifes auf weniger ald | 
„als | 


einen Dollar zu verhindern. 
| meine Gejellichaft in Wettbewerb mit 
ı der alten Gasgefelihaft anfing,, Gas 
zu liefern, betrug der Gaßspreis $1.10,“” 
erflärte Herr Sullivan. „Wir liefer- 
ten Ga3 für 90 Gent3 und zahlten ber 
Stadt eine Entjhädigung von 31% 
Gents für 1000 Kubiffuß, was den 
Preis auf 86% Cents brachte. et 
befürwortet Carter H. Harrifon Gas 
für 70 Cents. Während mir ver 
juchten, Gas für 861% Cents zu ber= 
fcufen, war er im Bund mit den Be- 
emten der alten Gejelfchaft und hatte 
ein Ablommen mit ihnen, die Herab- 
ſetzung des Gaspreiſes auf weniger ala 
einen Dollar zu verhindern.“ 

Andrew %. Graham erklärte fi) in 
jeiner Anfpradhe für befferen Straßen: 
bahndienft, größere Zeiftungsfähigtett 
in der Verwaltung und bejlere Stra- 
Penbeleuchtung. 

Dumme und perfönliche Sreiheit. 

Er:Mayor Dunne erließ geitern 
Nachmittag eine Erklärung, in ber er 
feine Stellung zur Trage der perjön- 
Iihen Freiheit klarlegte. Er mies 
daraufhin, daß er mährend feiner 
Umt3zeit ftet3 Schliegung der Wirth: 
Ihaften an Sonntagen verhindert 
habe, und daß er gegen alle Zwangs— 
aejete fei, die in die Privatangelegen- 
heiten einer Perfon eingriffen. 

— — 
BROWN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


wurden immer anerfannt als daß bequemite und wirfs 
! Enke Keiliittel für Huften, Heilerkett und alle Halds 
! Jeiden. reivon Opiaten. 25e., 50c. und$l. Probe frei. 

JOHN I. BROWN & SON, Boston, Mass. 


Harrifon Str., verfauft. Der Kauf- 
preis ift nicht befannt. Die Gteuerbe- 
mwerthung ilt $90,955. 

Frederick W. Cornifh hat von Rufus 
MW. Babcof das Npartmenthaus 
84547 Irving Parf Boul., 50 bei 
122 Fuß, 100 Fuß öftlih von Rofeby 
Str., Nordfront, mit $10,342 belaftet, 
für $22,000 gefauft. 

Chefter T. Stephenfon hat an Jo— 
feph R. Deah! das Eigenthum in 54. 
Place, 222 Fuß öſtlich von Peoria 
Str., 50 bei 1201, Fuß, Nordfront, 
mit. $7500 belaftet, für $18,000 ver- 
fauft. 

Die Chicago Title & Truft Com: 
pany hat an Marpin U. Farr das Ei- 
genthum in La Salle Str., 200 Fuß 
nördlich von Polf Str., 28 bei 99 Fuß 
und 198 bei 106 Fuß in Sherman 
Str., 218 Fuß Jühlich von Polf Str., | 
übertragen. 

Der Laden 34 Wafhinaton Str., in 
melchem fich jetzt die Soroſis Shoe 
Compann befindet, ift vo:.ı J. Mai 
1911 bi3 zum 30. April 1926 an bie | ü 
Zudermaaren - Firma Hupler für 
$175,000 vermiethet worden. 

"Morgen Abend findet im Hotel La 
Salle da3 Bankett der Chicagver 
Gondeigenthumsbörſe ſtatt. Voraus— 
ſichtlich werden ſich 500 Perſonen be— 
theiligen. 


Faligmünzer verhaftet. 


Befhäftigten fih mit der Berftellung 
fhledter Silberdollars. 


Fine von Emil Detloff, 504 Caß 
Str.; erftattete Anzeige hat geftern 
zur Verhaftung von drei Burfchen ge: 
führt, die fich mit der Herftellung von 
falfhen Silberdollar® befaßt haben. 
Die Verhafteten find die Gebrüder 
Arthur und Louis Sclichter, Nr. 
6657 ©. State Str., und Walter }. 


Sullivan als — 
Kuiros, genannt Frank Roß, Nr. 
4116 Ogden Ave. 


Bricht mit langjähriger Gewohnheit, um 
Harriſon anzugreifen. 


Roger C. Sullivan, Vertreter des 
Staais in der demokratiſchen nationa— 
ler Parteileitung, brach geſtern mit 
einer langjährigen Gewohnheit, nicht 
in öffentlichen politifchen Berfamm- 
lungen zu fprechen. In einer Maffen- 
verfammlung in ber 5. Ward, bie in 
ter Freiheit-Turnhalle, 3417 ©. Hal- 
fted Str., ftattfand, machte er ſein 
Debut al3 Kampagneredner zugunften 
der Kandidaten der bemofratifchen 
Barteileitung, Andrew Y. Graham, 


] Kuiros ſoll erſt 
kürzlich aus dem Bundeszuchthauſe in 
Leavenworth entlaſſen worden ſein, 
wo er angeblich unter dem Namen 
Walter Ruſſell eine Zuchthausſtrafe 
verbüßt hat, die er ſich durch Falſch— 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Lawnreſter, wth. 


Verbindung mit der Ogden Gasgeſell- 
Er 


ar und bejchuldigte ihn, al® Mayor 
Ogden | 


heiten zum Sparen jind unbegrenzt. 
1 Kiſte 40-51. weih. 
100, Berne ‚be 


1 Kifte einf. Banger, 
groß, garbenstft., 
12% W. 
DD 


—— —— 
35 Stüde fanch Nlei- 
deritoffe, 44 b. 50 8, 
breit, afle neuen Ge— 
mwebe u. Schattirumng., 
twtb. 1.50 
u. 1.75, 9»... #* 


125 Stucke 14-5011. | 75 Stucke 34.311. Plaid 

Stickerei Floun Ang, | Mleiberftoffe, — mertb 
rn | 25 - f 

i 1 oc | Hard Te 

25 Dip. _Battenberg | 50 Stüde 3640U. rein- 

Dreffer Scarts, 18x | woll.Banama Kleider: 


50, 60c 39€ |ftoffe, 5sc — 


Wih., St...... Bth., Dd.... 


3,750 Dd8. Stirerei- 3 Alten Grais ‘ 
: * en Era n 
Einfaffung m. Ein» $ tuczeug, leicht > 
fag, bon 4 bis 6 Waſſer beſchädigt, * 
3 EN” wertb, morgen, bie 
Vards lang ein Yard 4 

5c Dth,, 3c te c 
per Yard 


Handrchuhe, Strümpfe 


Nabtiofe a w 322 Claſp Glace⸗ 
Eafhmere Strümpfe f. 8 ds a 
Damen, einfacher md Handidube für Da 
gerippteer  SObertbeil, fortirteigarben, 
wu grauen al 1. 

„eben ‚ren. ® 

25 Wertb, 12154< u. $1 WWertpen BE 
Schwarze n. farbige | 

Gafbmere u. Wwollene | Schwarze u. farbige 
nabtlofe Männerfoden | doppelte woll. Fauſt⸗ 
mit grauen Ferſenen. handſchuhe für Kin— 
Zehen. Odds u. Fyds der, ſortirte Far— 


Ends, 256 u. 1 le ben. Odds u. 6c 


15e Wertde | Ends, für 


Beine Schuhe fürDas| Haus-Slipyers fir 
men, von Batent Coll | Damen, FilaNuliets, 
und PViei Kid, Schnürz,. | mit Pela befest, in 
Blucer- u. senöbfs| fhlwara, Braun, robt 
Facond, leihte und | grün und blau, Le— 
ihmere Coblen, Dobe| derfohlen und find 
niedrige Abfäge, dull| bei Hand gemendet-- 
Calf Obertbeile, alle 


\ e alle Srößen— 1.25 
sen. 179 


wert — 69€ 
Tapeten, Scheeren 


für 
Nänmungs-Verfauf von Tapeten, Bimmer- 
Partien, genitgend Tapeten für ein Bimmer 
12 bei 14, we a —— 
tien bis 82 werth, Eure Aus» 
wahl von Farben, für 69e 
Sceeren, 8301. nidelplattirte, „Steel Qatd‘ 
Sceeren. narantirt und 40c werth — 22€ 
am Donneritag au 


men, 


Odds u. Ends von 
unferen 1.25 


Yeibbinden, 
Bruchbänder 


und alle in dieſes Fach 
gehörigen Gegen: 
7 ſtäude zu wirklichen 
Fabrilpreiſen. 
|! %& Gtrumpf, wie Abbildung, Geibe.......82.19 
% Strumpf, wie Abbild, Baumtmolle..... 81.69 
‘ Ante u. aud Knödel, Stüd, Baumtmole. .81.25 
Knie u. au Smödel, Stück, Seide.......81.65 
Elaſtiſche Leibbinde, Seide 
Elaſtuche Leibbinde, Baumwolle......... 81.08 


Elaſtiſches Bruchband, einſeitig. .......... AD 
Elaftifhe8 Brudband, Doppelt vs 


Herr Y. Lorch, Bandagen-Spezialift, 10 Jahre 
Bei Hottinger, bedient perfönlid. Erfahrene 
Nurfe für Damen, Kommt zu uns, Ahr Tpart 
bon 25 b, 40 Prozent. ragt nad) „Iruß Debt.* 

Offen täglih und Sonntagd. 


The Public Drug Co,, 


| 

| 150 STATE STR. 
Bitigen Madilon und Monroe Str. 

| mifafondangı 

| 

| 

| 

| 

| 

l 

| 


miünzerei zugezogen. Arthur Schlid- 
ter gibt an, daß Auiros ihn in der 
Salfhmünzerei unterwiefen und ihm 
auch $50 vorgeftredt habe zur Anfchaf: 
fung des erforderlichen Rohmaterials, 
der Apparate u. f. wm. Die Schlichters 
hatten bi8 vor Kurzem ein möblirtes 
3immer bei dem oben genanntenserrn 
Detloff bewohnt, und diefer hatte Ver- 
| dacht gegen fie aefchöpft, weil fie viel 
| mit Säuren hantirt und, unabfichtlic) 
| natürlich, bei ihrem ortziehen einen 
| ganz neuen falfchen Silberbollar in 
| 
| 
| 
| 


dem Zimmer zurücdgelaffen hatten. Er 
machte der Polizei Mittheilung von 
feinen Beobachtungen, und e3 murben 
nun zwei Deteftiveg nad) der Rufh 
Pharmacy, 516 Ruſh Str. geſchickt, 
woher nach der Etikette eine Säure— 
flaſche ſtammte, welche Detloffs ver— 
dächtige Miether leer zurückgelaſſen 
hatten. Während die Detektives nun 
in der Apotheke waren, kam zufällig 
gerade auch Louis Schlichter herein, 
der wohl neue Einkäufe machen wollte. 
Der Apotheker bezeichnete den Detek— 
tives den Mann als einen von den Ge— 
ſuchten, und Schlichter wurde feſtge— 
nommen. Man fand bei ihm allerlei 
belaſtendes Material vor, u. a. ver— 
ſchiedene Sorten von Putzpulver und 
einen falſchen Silberdollar, dazu einen 
Brief, welcher die neue Adreſſe ent— 
hielt, nach welcher die Brüder umge— 
zogen waren. In Begleitung des Ka—⸗ 
| pitän Porter und des Agenten Draub- 
| berg von der Bundes3-Geheimpolizei 
| begaben die Deteftives - fi Abends 
| nad) der Siüdfeite, wo fie auch Arthur 
ı Schlidter einfammelten und über 
| fünfzig, theils fchon fertige, theils noch 
' unpollendete falfche Dollar vorfan» 
| den. Die Schlichters haben den Be- 
| amten dann auch die Adreffe des Kui— 
| 208 angegeben, und auch diefer Vogel 
| wurde dann in feinem Nejt überrum« 
ı pelt und dingfeft gemadit. 
—-1,0-————o 
I — Optimismus. — Haufirer (dem 
| der Hausfnecht Hinausfchleppt): „Gott, 
- auf Händen wird mer hier getragen!” 
— — 


Trägt die 
Unterschrift. 
von 





ſtändlich, daß man auch in Berlin nicht 


Wenn Befudh kommt 


Wie ſieht 
Freunde vorſprechen, ohne einen Form— 
beſuch machen zu wollen. 


gerne man es, wenn 


Wie angenehm iſt es, wenn man für 
ſolche Fälle vorbereitet iſt und dem wohl⸗ 
verſorgten Tiſche mit Pabſt Blue Ribbon 
die Krone aufſetzen kann, einem Getränk. 


von dem man weiß, daß es die Gäſte gerne 


—— — 
BlueRibbon 


„das vorzügliche Bier“ 


tt das 
ringem Alfoholgehalt reat es 
die Werdauung, 


ideale Familiengetränk 
in angeneh⸗ 
mer Weiſe an und fördert 
während ſein hoher Nährwerth es 
Nahrungsmittel ſtellt; 
Beſchmack wird 


in die 
erſte Reihe reiner 
ſein milder, angenehmer 


jedermann gerecht. 
Gebraut und auf Flaſchen abgezogen 
ausſchließlich bei Pabſt in Milwaukee. 


Beſtellen Sie eine Kiſte telephoniſch bei 


Pabst Brewine Company 
354-356 N. 
Desplaines St. 


Phone 
Monroe 67 


N NE | fand ein Gleftrifer beim Ausbejjern | ; 





Telegraphifcie Depeſchen. 


Gelicfert don br A "Assuciated Press”, 


— 


Ausland. 


Ein ‚„‚Iuftiger‘' Banterott: 
Parfevalgefellihaft löjt fih auf. —Oeiter: 
reichifcher Proteit gegen deutiche Schiff: 
fahrtsabgaben. — ÖGrillpazerpreis für 

„Glaube und Beimath‘. 

Steriallobel depeſche 

Berlin, 18. Jan. Laut Meldung 
aus München hat die Leitung der 
Parſevalgeſellſchaft den Beſchluß ge— 
faßt, das Unternehmen aufzulöſen. 
Trotz aller Bemühungen ſind Geld— 
mittel zur Fortführung des Paſſa— 
gier Luftverkehrs nicht zu erlangen 
geweſen. 

Der „Reichs-Anzeiger“ veröffent— 
licht den, ſchon früher bekannt gewor— 
denen Wechſel auf dem Poſten des 
deutſchen Miniſter-Reſidenten und 
Seneraltonfuls in Havana. Der bis: 
yerige DBertreter, 9. v. Eckardt, iſt 
ah Montenearo verjebt worden, mo 
rt die Stellung de3 Minijter-Refiden- 
ten in Cetinje übernimmt. Der ehe: 
nalige Vortragende Rath, im Aus- 
värtigen Amt, Dr. Pauli, ift Herrn 
. Eckardt's Nachfolger in Kuba ge— 
vorden. 

Kaiſer Wilhelm hat dem glänzenden 
Sänger und genialen Darſteller Al— 
bert Niemann, der, wie gemeldet, das 
80. Lebensjahr vollendete, den Kro— 
nenorden zweiter Klaſſe verliehen. 

In Meiningen iſt der Intendant 
der Hofkapelle, Profeſſor Wilhelm 
Berger, aus dem Leben geſchieden. 
Berger, ein geborener Amerikaner, 
hatte feit ſieben Jahren als Hofkapell— 
meiſter in Meiningen gewirkt. Er 
hatte ſich auch als Komponiſt einen 
geachteten Namen gemacht. 

(Wilhelm Berger wurde am 9. Au— 
guſt 1861 in Boſton geboren, von 
deutſchen Eltern, welche 1862 nach 
Bremen überſiedelten.) 

Wien, 18. Jan. 
Haltung weiter 


Der „N. V. Staatszeitung“.) 


Die ablehnende 
N Deiterreicher Kreife 
gegenüber dem, jeitens der deutichen 
Regierung aeplanten Sciffahrtsab- 
gaben-Geſetz, ſoweit dies auch Delter- 
reich durchfließende Gewäſſer berührt, 
iſt in unzweideutigen Reſolutionen in 
einer Verſammlung von Intereſſen 
zum Ausdruck gebracht worden, die 
ſoeben in der böhmiſchen Elb-Hafen— 
ſtadt Auſſig ſtattgefunden hat. 

Schon ſeit Eröffnung der Debatte 
über die Schiffahrtsabgaben im deut— 
ſchen Reichstag war von öſterreichiſcher 
Seite betont worden, daß die deutſche 
Reichsregierung auf ein Entgegenkom— 
men Oeſterreichs nicht rechnen könne; 
die deutſch-öſterreichiſchen Bündniß— 
verträge hätten mit dem Elbe-Schiff— 
fahrts sbertrag nichts zu thun. Defter- 
reich jei nie fo abaejchmadt gemweien, 
von feinem politifchen Freunde wirth- 
Ichaftliche Liebesvienfte zu verlangen, 
und man betrachte es als jelbitver- 


Team Borax 


Salt das Babyzeug ımd 
Servietten antifeptiich rein 
und fterilifirt — ftets weich 
und ſchneewe weiß — ohne das 
femfte Stüd au befejädigen. 


ragt Euren Grocer 
ir freiem Bud. 


Non ges | 


| 
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daran denfen werde, etma bei Herrnd= 
fretichen, mo die Elbe fächfifches Ge- 
biet betritt, dem öfterreichifchen Ber- 
bünbdeten vielleicht die bosnifche Rech— 
nung zu präfentiren. SOejterreich be= 
jtehe auf feinem Schein, der ihm bie 
freie Elbe fichere. 

Gekttonächef R. Riedel aus dem 
Handelsminifterrum hat Namens bes 
Handeläminifter Dr. Meisftrchner er- 
Härt, daß Deiterreich feinesfalld der 
Erhöhung von Abgaben zuftimme. 

Der portuaiefifhe Ihronprätendent 
Herzoa Miauel von Braganza, Dem 
im Hinblid auf den Sturz König 
Manueld die Wbficht zugefchrieben 
murde, fih nah Güdfranfreich zu be= 
geben, tit durch eine Erfältung an jet- 
ren Reifeplänen, follten folche wirklich 
beitanden haben, verhindert morbden. 

Karl Schönherr, der Verfaffer der 
Tirolertragödie „Glaube und Hei— 
math“, die im vorigen Monat bei ihrer 
Feftaufführung im Deutichen Volks— 
theater einen geradezu beilpiellojen 
Erfolg errungen bat, — ed murden 
nicht weniaer, alg 4U Hervorrufe an je- 
nem Abend gezählt, — hat für diejes 
ttefempfundene und padende Werk den 

Grillparzerpreis zuerfannt erhalten. 

(Der des Senfationellen 
Stüdes, it n Urans, Tirol, geboren, 
ſteht * im jüngeren Mannesalter 
und iſt im Jahre 1895 zum erſten 
Mal als Dichter an die Oeffentlich— 
getreten, und zwar mit einer 
Sammlung Dialektgedichte „Funtſe— 
ler Schnalzer“. Sein erſtes Drama 
„Sonnwendig“ iſt im Jahre 1902 
herausgekommen.) 


Teſogtaphiſche NRolizen. 


Anland. 


— Vertracht iſt die Sparbank von 
Derter, Me., infolge eines Anſturms 
von Einlegern, 

— Me&urdy, der befannte Avias 
te; will am Samitag von Key Weit, 
la, über das Meer nad) Havana, 
Kuba, fliegen. Das find etwa 100 
Meilen. 

— Goup. Willfon von Kentudn weis 
gert fi, Henry E. NYoutley zu begna= 
digen, der jeinerzeit wegen Ermordung 
des Gouverneurs Goebel in’s Zudt- 
haus gefandt wurde. 

An der „National Weitern”: 
Viehausitelung zu Denver, Koio., 


einer Stromauäsfchaltung den Tod, vor 
Hunderten von Zujchauern. 

— Yuf Erfuchen der deutichen Re— 
aterung wurde in Nem Orleans Bhi- 
(ipp Feibadh, altas Feld, früher Pfer- 


| aehändler in Lindebrud, unter der n- 


lage verhaftet, 270 Fälſchungen im 
Gefammtbetrage von 77,000Marf ver- 
übt zu haben. 

— Unfer Bundesihagamt macht auf 
eine neue falfche Banfnote aufmerfjain, 
borzüglihe Nachahmung 
der „National Bank of Widita“. 


erfennen, daß die Seidenfäben im Ba 
pier zu zahlreich und zu die find. 

— Die Leiche einer Frauensperfon, 
melde man 
Peach, Kal., mit einer Kugelwunde, 
unter Anzeichen des Gelbitmorbes, 
fand, wurde ala die von Fri. 
Gain erfannt; ein Bruder von 
Polizeichef von Spracufe, W. 9. 


hr iſt 


Am hellen Tage fam ein aut: | 
gekleideter Wiann in die Geichäftsitube | 


des Kaffırers vom „Lhceum Theater“ 
in Pittsbura, 309 einen Revolver, 
Itedte Das aanze vorhandene Geld — 
etwa $500 — ein und verfchmand, ehe 
der Kaffirer um Hilfe rufen konnte. 


— Die Nebrasta’er Leaislatur er- 
wählte den Demofraten G. M. Hitch- 
coE zum Bundesjenator als Nachfolaer 
pon &. %. Burfett.. In den Leagislatu- 
ren —— anderer Staaten 
herrſcht über die Frage der Erwählung 
eines Bundesſenators Entſcheidungs— 
unfähigkeit. 


Ausland, 


— Ein Gerücht, daß Bapit Pi 
einen jchweren Gichtanfall gehabt — 
wird im Vatikan entſchieden in Abrede 
geſtellt. 
wöhnlichen Audienzen. 

- Die Streitigfeiten zwifchen Haitt 
und San Domingo follen durch Ab- 
Ihließung eines Vertraged aehoben 
fein, und die, an der Grenze zufam- 
mengezogenen Truppen follen zurid- 
gezogen werden. 


— Gefceitert find die Verhandlun- 
aen behufs Wiederaufnahme der diplo= 
matifchen Beziehungen zwifchen Hol— 
land und Venezuela, u. Dr. Grifanti, 
der venezolanifche diplomatische Agent, 
it vom Haag abaereift. 


— Gtaatäftreich in der füdamerifa- 
niichen Republif Paraquan: der 
Krieagminifter Jara zwang den Präſi⸗ 
denten Gondra und den Vizepräſiden— 
ten Garna zur Abdankung, machte ſich 
ſelber zum Präſidenten und bildete ein 
neues Kabinet. 

— Der Mann, den man 6 Meilen 

von Paris in einem Wald angebunden 
fand, und der ſich Harry Miller aus 
New VYork nannte und behauptete, be— 
täubt und beraubt worden zu ſein, 
wurde als ein gewiſſer Roſenblum er— 
kannt, der jüngſt aus Deutſchland we— 
gen Schwindeleien ausgewieſen wor— 
den war. 
Unter den 1752 Perſonen, 
welche bis Ende letzter Woche in der 
Mandſchurei an der Beulenpeſt ſtar— 
ben, waren auch achtzehn Ruſſen und 
ein Franzoſe. Sobald die Seuche die 
chinefiſche Hauptſtadt Peking erreicht, 
follen die Thore des Gefandtichafts- 
viertels gejchloffen werden, und diejes 
fol die europäifchen Bermohner mit 
Ausnahme der Miffionare aufnehmen. 
Die Aerzte jagen, die Große Mauer 
hätte eine wirffame Abjperrung gegen 
die Seuche aebildet, wenn jie früher 
unter Quarantäne gejtelt morden 
war‘ 
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Der Bapft gab geftern die ges | 


Reiner Mlfonol, 5 
Holz Mlfobol, 3 Angen fir 10e 
Mandel-Oel, — 2 Unzen für nırr 10e 
Compound Kicorice Romder, für 10e 
Snfeften = Rulver, 4 Pfund für 106 
Tincture Ginger, in dief. Verfauf, 1Oe 
Tincture of Mrnica, 2 Ungen für 10e 
Sil of Wintergreen, 1 Inge für 10e 
Stil of Yavender, 2 Inge fir 10e 
Tralic Acid, morgen, 15 Pfd. für 100 
Baraffin Wachs, morgen, Pfund, 100 
Reppermint Ejjence, 2 Inzen, für 10e 
Ban Run, S Unzen Flafcbe für 10e 
Lithia Tablets, 3 10e 


Inzen fir 10e 


3 Gr. 2dc Zorte, 
Yıtdı 
Hazel. 
VvovoOoOOO———— 


oder Ham— 
amels 
Concen⸗ 
trated 
J Extrakt, 
J werth. 
Quart. 


E 


| Wine. 
— — 


* * 5300 
$1 werth. Volles * 


Quart, 


420 
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einer Note | #9 

I 
Um | 
eheiten ijt die Fallhung noch daran zu | 


wur llufriten wur. - einige der ai ale zu: 


= z 7— Turkiſh Bath— 
am Strande von Long 


Sticke Phyſicians 


Surgeons' Seife, Sti 


256 Stück The Big Store's Carbolic Zeife — 3 Stüde), tür, 5 5c. 


“oialberidt. 


Fuhrmann bridt Das Genid. 


. Hagel bei einem Sujammenftog und 
D. Schumader von einem Auge getödtet. 
Un der Nord 61. Straße und dem | 
Iroing Part Boulevard fuhr heute | 
Morgen ein Straßenbahnmwagen mit | 
folher Wucht in den Wagen des Fuhr- 
manns Charles Nagel, 3334 Belle 
Taine Uve., daß Nagel in großem 
Bogen berabgeichleudert wurde und 
da3 Genid bradb. Er war auf der 
Stelle todt. Der Motorführer John 
Wolfart erlitt Quetichwunden. Er; 
murde zur Wache in Irving Park ges | 
bracht. Nagel war 28 Jahre alt, 


Volles 


litt der 35jährige 


— — 


1Siegel-Stamp für jede verausgabten 10 Cents: Einlösbar in Wanren zu $3 das Tauſend oder in Prämien von gleichem Werthe, frei abgeliefert. 


“Red Cross”-Verkauf: von Droguen und 
Toiletten-Requisiten 


Graduirte 
dem Rothen cm Rothen Srenz: Verkauf Serfauf 
anweiend, 
— —— 


um bei der Auswahl von 


RR Supplies behilflich au 


Graduirte Kranfenpflegerinnen _hei hei 


Kranken— 
fent. 


N 


The Big Store 


IEGEL(OOPER &(0 


Madıt Euch eine Lifte ber Items. die 


Ihr von dieſer Anzeige des Ro— 


then Kreuz-Verkaufs wünſcht. 
— — — — EN —— — 


Order Clerks werden bequem ſtatio— 
nirt ſein, ſolche Liſten zu empfangen. 


— 


für 
25c Jar 
Orange 
Flower 
Skin 
Food. 


für 
Jar 
Marquiſe, 
Cream 
25C 
ivertb. 


oder 
nur 


Dil of Cedar, Citronella Eu: 
scalnptus, die Inge fir 10c 
Florida Waifer, die 25cGröße, für LOE 
25c Floral Zahnpulder — für nıc 10c 
PBitchers Kaitoria, die 3dc Größe, 10e 
Yanolin, importirt, 25c Größe, 10e 
Rhosphate of Soda, Rd. PBadet, 106 
Kofusnu = Tel, 4 Ungen für 10e 
Seidliß Pulver, fpeziell, Schachtel, 1Oe 
Senna Blätter, Padet fie nur 1Oe 
—* - — 4 TRIER rar. nur 10e 

10c 


Reinſtes 
norwe⸗ 
geſches 
Oel, 65c 


Serf.=Breis, 


29c 


eine volle 5=%fD. 
| Biichte. Beite Sorte 
Borar. Reg. 50c 
wertb. Ned Groß] weh, 
Nertauf, | 


25 





meet Bei Glycerine Pine Nut Tar 


Es ſind nem andere 


5e des Großen 
Oiliven Oel, 


Stück zu 


einichl, 
echte 
cite, 


Stüde, 
Bade⸗Seife. 
handon Bells 


cund 
irtiſche 


Flaſche Wein und tranken ſie aus. Der 


elfjährige Leo Pitt, 1002 Nord Frank— 


lin Str., ſank an der Sedgwick und 


Diviſion Str. zu Boden und wurde 


in's Paſſavant-Hoſpital 
Sein Zuſtand iſt bedenklich. 
Schwer 
Beim Füllen eines Gaſolinofens er— 
Auguſt Schmidt, 
2834 Union Ave., geſtern Abend, als 
eine Exploſion eintrat und ſeine Klei— 
der in Brand geriethen, lebensgefähr— 
liche Brandwunden, ehe ein Nachbar 
ihm die Kleider abreißen konnte. 
Beim Turnen verunglückt. 


Beim Turnen am Reck in der „Mo— 


gebracht. 


verbrannt. 


ſeley Chapel“, 2539 Calumet Avbenue, 


Greis von Zug gerödtet. 


Der in Tinley Park, Ill. wohnende 
Farmer Henry Schumacher, ein 74 
Jahre alter Greis, wurde eine Meile 
von dort auf ſeinem gewohnten Mor— 
genſpaziergang von einem Zuge der 
Rock Island-Bahn, vor dem er auf 
dem Geleiſe einherſchritt und deſſen 
Kommen er überhört hatte, getödtet. | 
Der Lofomotivführer verfuchte Yerae- | 
bens, den Zug rechtzeitig zum Halten | 
zu bringen. Im Krueger’fchen’Beltat= | 
tungsgefchäft in Blue Ysland, wohin 
die Leiche auf dem Zuge gebracht wur— 
de, murbe der Todte Später von einem, 
Bruder erkannt. 


Starker Wein. 


Bei der Heimfehr von der Franklin- 
Schule fanden drei Knaben geitern 


Mai 


Kraft, Energie und 
fröbliche Laune 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heikem Wetter vertreibt es alle 

Mattigkeit und regt die Haut zu ger 

funder Tätigkeit an. | 
„Das Erfrifhungs-Bah“ 


| 
| 
| 
| 
Ale Sroceried nud Apotheken. | 


ſtürzte der 16jährige Wm. 


kommen werde. 


preiſe von 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Sert 


ı ARuli 


ı Kan 
| Maı 


Shannon, 
2806 Groveland Mpe., aeftern Abend | 
und fchlug mit dem Kopf dermaßen | 
auf, daß er in bemußtlofem Zuftande 
nah dem Hahnemann-Hofpital ae: 
bracht wurde, mo die Werte heute er: 
flarten, daß er mit dem Leben davon 


——— 
Börfen-Rottrungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ihwanfungen an der Produftenbörje 
big zur Mittagsftunde und die Schluß- 
geitern für Getreide und 


Eroffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 

Weizen— 

Moi 1.01%-14 1.01% 
Kl 3 


Juli 6 
Sept 2512 95% 
Mais-- 
Mai Bl —14 
Auli ‚ol 2% 
Ert 2 
Ha fer — 
3478 
34% 


— 
336 


1. u 1 01% 
‚gr 1a 
2% 5 


Aa ol 
SR — la . 5 5135 


SPY: 


Bu BU 
3 35 DR 

3 8 
Gepöt. Echweinefleiih— 
Jan MAP 20.422 
Mai 10.05 19.0744 


Juli 
—8* 
——— 


230 
19.05—07 
18.65 
Schmalz 
10. 33 
10. 10 
Juli 109. 
Rippchen — 
San 10.24 10.7215 
Mai 10.005 10.072 10.05 19.05 10.05 
Ssuli Ya 9.99 9874 9.0 9.99% 
Die geftrige -Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
| 8% ftelite jih auf 50,40, don Mais auf 563,250, 
von Safer auf 473,400 Bıirihels. rn bon bier 
wurden 42,00 Wuibels Weizen, 539,100 Buihels 
Mais und 317,300 Yuihels Hafer. 
—— 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New Vort: Gothland nach Antwerpen: Luſitania 
nad Liverpool; Alice nah Trieft; Sant! Anna nach 
den Wzoren u. w.; Bermudian nah Bermuda; 
Vhilavelphia, nah Portorito und Venezuela; aba 
nah Argentinien u. f. mw. 

Boſton: Zernian nach Liverpool. 

Neapel: San Giorgio nah Nem 

Plymouth: Pyinz Friedrig Bil * von Bre⸗ 
wun nach New — 


19.3714 10.3715 
10.05 1.07% 
92.5 9.91% 


10.35 
19.05— 
9,902 


DU 
19.10 
10.00 


10.7214 10.725 10,72% 


Nmpertal 
Caa oder 
Tar 
Shampoo, 
große 
Flaſche. 


50,000. © 


yaden® | 927 
Caſtile, se J 
—2 Seoife 


| 
| 
| 
| 


3 | 


für 
Pfund— 
Vacket 
Plaſter 
Paris, 
10ce wth. 


für 
import. 
Zahn— 
Bürſten, 
121 20 
werth. 


import. 
Wiolet 
Talcum 

Powder. 


Mittel gegen Erkältung 
und Winler-Medisinen 


White Pine & Tar Huitenfvrun.....10e 
Cherry Rock und Rye, 3-Unz.SFlaſche. . . I00 
Camphorated Oil, fpeziell, 4 Unzen....10e 
Cuyumber Cream, 256-Größe, zu nur. . 200 
Lilac a Hazel Cream, 256-Größe, nur. . 100 
Almond Cream, 256-Jar ſpeziell zu. . . . 100 
Witch Hazel Cream, ſpeziell zu 10e 
Gipzerin, 3 Ungen morgen Z1t..e....... 10e 
Glyzerin und Roſenwaſſer, 4 Unzen zu..10e 
Glyzerin und Roſenwaſſer, Benzoin, zu 100 
Leinſamen Huſtenſyrup, 250-Flaſche zu. . 100 

———————— GL GL DL CL N GG GL MG ML MI GG MA MG GL DI GL BL GL LI MG N 


25C 


Er 50e Nar von 


Palm Olive Facial Cream 
frei mit 
6 Stücken von 
Palm Olive 
Seife, 


— 
* r + 
zu 450 
Palm Olive Seife, im ganzen Lande zu 
10c das Ztüc dberfauft. 


21. 


Caſtile Dorothy Datmeal 


Außergewöhnliche Bargains in. in den Nothe Kreuz - 


für 
Näh— 


für 
Crad⸗ 
dock's 
25cViolet 
Talcum 
Powder. 


für 106 
Packet 
Sham 

rock 
Corn 
Plaſters. 


für 
Pfund— 
Packet 
reinen 
Sulphur, 
10c wtb. 


löc 


Niechjalz, die 25c Größe, für 10e 
Orris Wurzel, 25c Sorte, für nur 10e 
Violet Ammonia, fpeziell, für nur 10e 
Gamphbor Spiritus, 2 Inzen für 10e 
Secjalz, em 9 Pfund Sad für 10e 
Terpentine, 8 Unzen fir nur 10e 
Witch HazelSalbe, in diefemBerf., 10e 
Yazells Liquid Rouge, für nur 10e 
Violet Water, 4 Ungzen fir nur 10e 
Lavender Gamphor für nur 10e 
Sulphur u. Er. Tartar Tablets, 10e 
Almond Meal, 25cGröße, fie nır 10e 
dc volles Quart Ammonia für 10e 
Grimme Seife, 2de VBüchle, jpeziell, 1LOE 


Bort- 


Wood 
Wein. 


Alcohol 
— — — 
Der feinſte 

Er z OHM 

für medi— 
ziniſche werth. 
$1 


Quart fir 


390 


Zwecke. wih, Volles 


Quart für 


2Ic 


BER eERNe, 


Nuantitat an Kauft — Ihr — 


Witch Hazel Buttermilch And Undere. 


Barqdains in hochfeinen Toiletten-Seife da 


erſtklaſſige 
in Bor, Bor, 


\ 
re Schachtel 
—3 


Tar and —— 


ı Padmiking in einem Abfallfaß eine | Sanenan macht neue VBorihläge. 


Wie der Sadverftändiae eine Erhöhung 
vermeiden zu Pönnen glaubt. 


Der ftädtifhe Fachmann Hagenah 
hat dem Stadtrathsausſchuß für Gas, 
Del und Elektrizität heute drei Pläne 
unterbreitet, deren Annahme und Eins 
verleibung in die neue Gerechtfame eine 
Erhöhung der Ferniprechjäße, wie jie 
bon der Chicago Telephone Co. ge— 
plant wird, unnöthiq machen würde. 
Unter jedem der Pläne wäre ein 
Funds für Abfchreibungen von 53 
oder 44 vom Hundert der Einnahmen 
zu Schaffen, und die Zahlung an. die 
American Telephone and Telearaph 
Go. für die Benugung gemiffer diefer 
gehörigen Patente auf $75,000 herab- 
zufeben. 3 blieben dann genügend 
; Einnahmen, um die gebräuchliche Divi— 
dende bon acht nom Hundert zu be= 
zahlen. 

Herr Hagenah warnte den Ausschuß 
davor, bei der Feititellung der Grund- 
lage, nad welcher die Fernfprechjäte 
zu berechnen wären, u. welche dieStadt 
der Gefellfhaft vorfchreiben will, ei- 
nen Geminn von $64,000 das Kahr 
aus dem FFernfprechverfehr mit ande: 
ren Stäbten in Anfchlag zu bringen, 
da diejes Gefchäft unter die Botmä- 
Bigfeit der Zmifchenftaatlichen Han 
veläfommiffion falle, und die Ein- 
Ihließung des Gefchäftes in die Berech— 
nung leicht die ganze Arbeit des Aus- 
Ichuffes aefeblich anfechtbar machen 


möchte. 
— — — 

* Ernſt Pohle, ein fünfzigjähriger 
Mann, hat ſich heute in ſeinem Heim, 
2018 Greenwich Str., aus unbekann— 
ten Gründen erhängt. 


[ee — 
— Sportfanatismus. — „Ich autle 
nicht!“ — Syortsmann: „Ja, wozu 
ſind Sie den da auf der Welt?!“ 


“ge, 


Seifen (von Hotels a 


| 256c Sma 
Seife, das 


— 


Boodbury Facial 
Stück zu 


Alt und baufällig. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion der 
Countverwaltung war heute in Dun— 
nung und beſichtigte die dortigen An— 
ſtalten. Man fand, daß die alte 
Armenanſtalt, in welcher jetzt 300 Gei— 
ſteskranke untergebracht ſind, ein ſo 
baufälliger und lebensgefährlicher 
Kaſten iſt, daß ſie nicht mehr benutzt, 
ſondern ohne Weiteres abgetragen 
werden ſollte. Der betreffende Aus— 
ſchuß des Countyraths wird hierauf 
aufmerkſam gemacht werden und wahr— 
ſcheinlich in dieſem Sinne an den 
Countyrath berichten. 

— — — 


Eine Fran und der Doktor. 
„Ich würde um keinen Preis ohne den 
Alpenkräuter im Hauſe ſein wollen,“ 
Schreibt Frau N. Mojtert, 62 Mars- 
den Str., Dunfirf, N. Y., „denn im 
Befit vesfelben fann ich den Dottor 
jtets aus dem Haufe halten. Derfelbe 
tft nur einmal in zwet Jahren bei uns 
gemejen. Damals fagte er, daß mein 
Gatte Blinddarmentzündung hätte 
und er wollte ihn jo fchnell als mög: 
ih nad dem SHofpital Schaffen, um 
eine Operation vorzunehmen. Wenn 
er an meiner Stelle märe, Jagte er, 
wiirde er feine halbe Stunde mit der 
Hinfhaffung nah dem Hofpital mar 
ten. Ich erividerte: „Nein,“ und faate, 
daß ich zuerft Ihre Medizin verfuchen 
würde Ych gebrauchte den Alpen= 
fräuter und das Heil-Del, und in ei= 
ner Woche hatte er wieder feine Arbeit 
in feiner Werkjtatt aufgenommen.” 

Zweifellos gibt es Falle, in denen 
das Meffer des Dperateurs nothwen= 
dig fein mag, ein Menfchenleben zu 
retten. Auf der anderen Seite aber 
gibt e3 hunderte von Fallen, in denen 
Dperationen vermieden werden fönn- 
ten durch den rechtzeitigen Gebrauch 
eines zuverläffigen Hausmittels. For= 
ni's Alpenfräuter tft feine Apothefer- 
Medizin. Er wird den Leuten direft 
geliefert durch Spezialagenten, ange- 
ftellt von den Eigenthümern, Dr. Be: 
ter Fahrney & Song Eo., 19—25 ©. 
Hohyne Xoe., Chicago, U. eng 


— —— 
Erflärt fi bDanferott. 


E. Warren Stees hat fi bei Kandfäufen 
und Derpachtungen verrechnet. 


Der Grundeigentbumd- und Holz- 
händler E. Warren Gteed, 4065 
Sheridan Road, tjt. im’ Bundes: 
Dijtriftägeriht mit $183,691 Der: 
bindlichfeiten und $66,279.10. Beitän= 


maſchinen 
Del, 


werth. 


Items zu 


oe 


werth 25c 8 Duß. zu Ide: 


‚ tar der Blatttabaffirma 


Ktarbolialbe, 25 


für Tube 
Good⸗ 
min’s 
Corn 
Salbe, 

10c mtb. 


Peror⸗ 
ide of 

Hhdro 
gen, 

15c wth. 


Cunard's 
Shaving 
Sticks, 
250 
werth. 


Violet Witch Hazel, Preis zu nur 100 
Starbolfaure, 4 Ilngen für nur 10e 
cSchachtel für nur 10e 
Gattor Stil, 4 Ungzen fir nur 106 
Holzkohle en. 25e Schadtel, 10e 
Gum Camphor, 3 Badet für 10e 
Lazells Imre für nur 10e 
slachsjamen, morgen, das Pfund 10e 
Enprup of Senna, 39c Größe, für 10e 
Soad Barf, das Badet für nur 10e 
Gitrate of Magnejia, zum Verf. 10e 
Cream of Tartar, das Badet für 10e 
Dead Shot, 25c Rlafcbe für nur 10e 
Spanifh Whiting, 1 Pd. Badet 1Oe 


Beror Boric 
— — 


Acid. 


Eine Bir. R 
Bor von Pe 
Boric 
Ari, 

mwerth 35c, 5 


pıtlveriifrt = 


oder Irhitallifirt, 
I Rd. an 1 Kıumb., 
Ned Eroß Preis 


106 


ide Hy 


Pfund— 
Flaſche v. 
RBeroride 


7 
—49— 
D0c mwertb, 


15c 


tück von de Di . — Seife | 


— 


9 


AAN NS 
\ a 


—D 


RT Ben TI A 
5 Stud Dermol Men 


| eaten fin Zeife,, nur : 9e 


Stüde, Stift zu 4 
| 


+ Stüde, de. 


den um feine Banferotterflärung ein 
aefommen. Gtees hat, wie fein Anz 
walt R. E. Wheeler erklärte, Durd 
Kauftontratte viel Land erworben und 
e5 dann an Farmer für Antheile an 
den Ernten verpachtet, aber einige 
Mipernten haben feine Erwartungen 
bereitelt. 

Seine Beitände find arößtentheils 
Liegenfchaften und ein Antheil von 
$50,000 an der Eroms Neft Qumber 
Gompany von Wardner, 3. 6, 


Milde St rafe. 


Chas. Schwarzbach, früher Sekre— 
Jakob Sut—⸗ 
ter & Sohn, 113 Franklin Str., bes 
fannte ich heute vor Richter Kerften 
der Wechlelfälfchung fhuldig und er— 
hielt 8 Monate Countygefänaniß. Er 
hatte auf Wechfeln die Namen bon 
Kunden der Firma aefälfcht und bie 
MWechfel in der Continental und Com« 
mercial National Bant verpfänbet, 
ftet3 aber vor dem Berfalltermine eins 
aelöit, bis ein Zufall fein Gebahren an 
den Tag brachte. Insgeſammt bekla— 
gen die Banken einen Verluft von 15,- 
000 Dollars. 


— —— 


Harmloſer Ylter. 


Zurücdgezogen wurde por Stabtrid)- 
ter Dolan heute die Anklage des unors 
dentlichen Betragens geaen den 60jäh=- 
tigen Geo. D. Lee, 7257 Harvard 
Uve., Wärter im Gejelihaftshaufe im 
Hamilton Bart. Das „Vergehen“ de3 
alten Knafterbartes beitand darin, daß 
er junge Zeute beider Gejchlechter, wel— 
he zu den Tänzen in dem Haufe ge= 
fommen waren, aber zufehen mußten, 
teil fie fremd waren, mit einander be= 
fannt-gemacht hatte. Frau E. U. Bais 
len, 7142 Normal Wpvenue, Beamte 
des YJugendgerichts, hatte daran Ans 
ftoß genommen.. Zufchauer im Ges 
tichtsfaale fragten fich, ob die rau in 
ihrer amtlichen Thätigfeit, die von ihr 
einen hohen Grad von Menjchentennt- 
niß und Yaft fordert, Schon früher fich 
derartige Mißgriffe zu Schulden Hat 
kommen laſſen. 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt die 
Unterschrift vom 





Fr- 


Abendpoſt. 


Erſcheint taglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgebet: TE ABENDPOST COMPANV. 


Abendpoſt⸗· Gebaude, 173. 176 Fiſfth Ave,, 
Ede Monıse Erraße. 


SHITCAGO - - - ILLINOIS, 
Telephone: Brivate Erhange i498 Main. 


Greis jeder Nummer, frei in8 Saus geliefert, 1 Gent 
Breis der Eonntagpokt 
Yöbrlib, im PVeraus bezahlt, in den Ber. 

Staaten, portoftei ...................... 83. v0 
Mit Ennntagpoft snsennnennnn00n0...PE-UV 


Entered as Second Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, undes 
“et of March 34. 1879. 


Ser Aldrih- Plan. 


Die beitehenden Einrichtungen zu 
verbefjern und meiter zu entmwideln, 
fintt fie einfach umzuftürzen, ijt im 
Allgemeinen ſtaatsklug. Insbeſon— 
dere wird ſich nicht leugnen laſſen, daß 
es bedenklich iſt, das geſchäftliche Ver— 
treuen eines Bolfes durch gemwagte 
Peuerunaen im Banf- und Geldmefeit 
zu erfhüttern. Deshalb haben erfah 
rene Fachmänner von jeher behauptet, 
taß eine Zentralbant nad; dem Muiter 


| tet: 


Mit, oder ohne Zuſtimmung. 
„Der Wppetit -fommt bei dem 
Efien“, jagt der Franzofe, und eine 
betannte amerifantide Mahnunn laus 
„Nimm alles, was Du friegen 


| tannjt, und jchrei nach mehr.“ Die Ab- 


waſſer-Kommiſſion, 


bezw. die „In— 


tereſſen“, die hinter ihr ſtehen und ſie 


ihren Zwecken dienſtbar zu machen ver— 


ſtanden, bewahrheiten das franzöſiſche 


Sprichwort und befolgen die ameri⸗ 
kaniſche Mahnung auf's Gewiſſenhaf— 
teſte. Während die Geſammtkoſten 
des Abwaſſerkanals urſprünglich auf 
35 Millionen veranſchlagt worden wa— 
ren, gab die Abwaſſerkommiſſion bis 
jetzt ſchon rund 64 Millionen Dollars 


aus, und die Verausgabung weiterer 


20 Millionen, oder mehr, für Kanals 


| bauten und Arbeiten ijt gewiß, ob= 


| und Abwafjerfrage nicht befriedigend | 


wohl, oder weil fich herausgeitellt hat, 
daß der Kanal der ihm geitellten Auf- 
gabe nicht gemachien ıft und fich in Zu— 
funft mehr und mehr als Fehlichlag 
eriweifen muß; daß durch die Weg— 
Schweinmerei auf die Dauer die Zrint- 


| eriediat werden tann, jondern andere 


ter Banf von Enaland, von Frankreich 


und der deutichen Reichsbank hierzu— 
lande feinesmweas nur aus politiichen 
ober abergläubiihen Gründen nicht 
Singeführt, fondern dab die National- 
banfen; die fich falt 50 Jahre lang 
bewährt haben, weiter ausgebaut wer 
den follten. Insbefondere hat 
hieſige Bankſachverſtändige Noberts 
ein „nationales Klarirungshaus 
für alle Nationalbanten“ vorgeſchla 
gen, das allein berechtigt ſein ſoll, 
Banknoten in Umlauf zu bringen, und 
das ferner den „Seldmartt“ durchryeft 
fekung eines einheitlichen „Disfontos” 
jol regeln dürfen. Diefen Gedanten 
bar fi der Senator Aldrih zunutze 
gemadt. Gr bat als Worfikender 


der | 


Mittel herangezogen werden müllen, | 


die „Abwafler“ der Stadt zu reinigen 
oder zu bejeitigen. Der Abipailerbe- 
zirf wurde am 18. Januar 1890 or= 
aanifirt, verausgabte alfo jeit feinem 
Beitehen im Durchichnitt 
100,000 das Jahr, und jo wird's 
wohl weiter gehen „bis in alle Ewig— 
keit“, ſo weit wir jetzt urtheilen kön— 


nen; ein Ende iſt jedenfalls nicht abzu— 


doch gut genug, 


Abwaſſerkommiſſion 


einer Sonderkommiſſion eine Vorlage 


ausgearbeitet, die eine Zuſammen 
faſſung und ein einheitliches Vorgehen 
ler Nationalbanken und die Ver— 
hütung der „Geldkriſen“ bezweckt. 
Nach der Vorlage ſoll das Land in 
fünfzehn Bankbezirke eingetheilt wer 
den, innerhalb deren nicht weniger als 
je zehn Nationalbanken einen Bank 
serein Sollen ariinden dürfen. Die 
Banfvereine jollen bei ihrem Banfbe 
ziert, und die Bezirfe wiederum bei 


| Taffen fann, was ihm aefallt. 


einem Zentralverbande im Verhältnif | 


zu ihrem Stammkapital vertreten 


fein, und ziwar nicht mur durch Bänter, | ezir 
| aen Soll, Chicago mit einem großen 


fondern aud; durch Deleaaten aus an 
deren Berufen. Im Direktorium des 
Zentralverbandes Sollen außer 
Vertretern der Banfbezirte auch die 
mit dem Imlaufsiweien in Verbindung 
ftehenden Oberbeamten der Ber. Staa 
ten Sik und Stimme haben. Der 
Zentralverband foll nach und nad 
alle Noten der Nationalbanten einlö 
fen und durch feine eigenen erjegen. 
Er joll aber nicht blos Noten ausgeben 
dürfen, die durch Bundesschuldicheine 
gededt jind, Tondern auch 
Dedung anbieten dürfen, deren Sicher- 
beit von den zuftändiaen Bundesbe 
börden zu prüfen ift. Auf diefe zu 
fägliden Noten Soll indeffen eine 
Steuer in der Höhe pon 3 bis 6. 9. 
entrichtet werden müffen, damit Tie 
mieber eingezogen werden, Tobald im 
Geldmarkte eine Erleichterung einge- 
treten tft. Auch joll der Zentraler: 
band Wechjel disfontiren dürfen, die 
ihm bon den einzelnen Bantvereinen 
eingefandt werden, jedoch nur bis zu 
zwei Dritteln ihres Nennwertbes. 
Vermuthlich werden fich gegen ein- 
zelne Beitimmungen diejer Vorlage 
nad genauer Prüfung Einwendungen 
machen lafjen. Im Großen und Gan= 
zen foheint fie aber alle llebelitände im 
Banf- und MNotenmweien abzuftellen, 
über bie jeit längerer Zeit geklagt wor- 
den il. Wie die Dinge jeßt liegen, 
fteht jede Nationalbant für fich allein 
da, Bricht eine Panik aus, jo wird zu- 
nädhft ein „Sturm“ auf die anjchei: 
nend ſchwächſten Banken unternom— 
men, der nach und nach auch alle an— 
deren in Mitleidenſchaft zieht. Da die 
Bankreſerven ſolchen plötzlichen Anfor— 
derungen nicht gewachſen ſind, kann 
ſelbſt ein durchaus zahlungsfähiges 
Inſtitut in Schwierigkeiten gerathen. 
Daher wird auch den beſten Geſchäfts— 
leuten der Kredit verweigert, und das 
Baargeld unnütz angehäuft. Durchaus 
ſichere Wechſel und Werthpapiere wer— 
den unverkäuflich und unbelehnbar, 
und der ganze Handelsverkehr geräth 
in's Stocken, obwohl eine geſunde 
Nachfrage herrſchen mag. „Handels— 
kriſen“ ſind unvermeidlich, ſolange 
nicht die Waarenherſtellung in ge— 
nauen Einklang mit dem Verbrauche 
gebracht werden kann, aber Bankkriſen 
von der beſchriebenen Art laſſen ſich 
zweifellos verhüten, wenn dafür ge— 
ſorgt wird, daß die Banken einander 
beiſtehen und ihre Hilfsmittel im rich— 
tigen Augenblicke nutzbar machen kön— 
nen. Der „Aldrich-Plan“ ſoll jede 
zahlungsfähige Bank in Stand ſetzen, 
ihre Sicherheiten ſofort in Baargeld 
umzuſetzen, wenn es nothwendig iſt. 
Gleichzeitig macht er es nahezu un— 
möglich, daß eine einzelne National— 
bank ihren Kredit zu hoch anſpannt, 
denn ſie ſteht ja gewiſſermaßen unter 
Aufſicht ihres Bankvereins und wei— 
Ferhin unter der des Bankbezirkes. 
Die Notenausgabe iſt jetzt einerſeits 
rein willkürlich, und andererſeits kann 
ſie nicht nach Maßgade des Bedürf— 
niſſes vermehrt oder vermindert wer— 
den. Es kann alſo jederzeit ſowohl 
eine Knappheit wie ein Ueberfluß an 
Banknoten eintreten. Beides würde 
aufhören, wenn alle Banknoten von 
einer Zentralſtelle ausgingen, die über 
den Stand des Geldmarktes im ganzen 
Lande unterrichtet ſein kann. Ebenſo 
würde dieſe Zentralſtelle der Ueber— 
ſpannung des Kredites durch ange— 


meſſene Erhöhung der Diskontorate 


vorbeugen können, d. h. des auf ver— 
fäuflihe Wechfel zu zahlenden Zins- 
fußes oder Aufgeldes. Irogdem die 
Borlage von dem „berüchtigten“ Sena- 
tor Aldrich berrührt, verdient fie alfo 
eingehende Erwägung, 


andere 


den | 


Manche mögen meinen, das jet 
aber 
tommt beim Effen, und je mehr der 
Wenich hat, deito mehr will er. Die 
große Machtpollfommenheit, die der 
gegeben wurde, 
läßt ſich noch viel beſſer ausnutzen, die 
Beſteuerungsgewalt des Drainage-Be— 
zirks bietet noch ganz andere Möglich— 
keiten. Das Schönſte iſt, daß der Be— 
zirt das Publikum nicht zu fragen 
braucht, ſondern ſelbſtherrlich thun und 
Darauf 
rechnet man jetzt. Darauf ſtützt ſich 
der neueſte Hafenbauplan, bezw. der 
50, 60, 70 oder wer weiß wie viele 
Millionen Steuergelder auszugeben, 
ob das nun den Steuerzahlern aefallt 
oder nicht. 


ſehen. 


* * 

Senator Niels Juul reichte geſtern 
im Senate eine Bill ein, die die Treu— 
händer des Abwaſſerbezirks ermächtt— 


Außenhafen zu beglücken und zus die 
ſem Zwecke Land zu erwerben, Unter— 
waflerland zu reflamiren, „Saten, 
Werften, „Dods“ und alle nothiwenbi- 
gen Hufeneinrichtungen 
und in Stand zu halten, Getreibelpet- 
cher, Kagerhäufer, Kihlfpeicher, Bahn 
förper und Bahnhöfe, Eifenbahnfah 
ren, Leichterboot-Linien und alle jon- 
itigen nothmwendigen und paffenden 


Hafen» und Endpufteinrichtungen zu | 


Ihaffen und in Betrieb zu erhalten. 
Ferner Toll der „Vezirf” das Recht be- 
fommen, Erholungspier3 und Bade: 
pläbe zu errichten, bezw. einzurichten 
und das hierzu und für alle jfonitigen 


ihm autdüntenden Zivede nöthigeland | 
zu faufen oder zu pachten, je nad) Bes | 


darf und Belieben; furz, er foll bie 
unumfchräntte Vollmacht haben, einen 
pollftändigen Außenhafen zu Ichaffen, 
der „Chicago auf aleihen Fuß ftellen 
würde mit den aroßen Hafenftäbten 


| Europa’s". Das dazu nöthige Geld ift 


natürlich durch Bondsausgaben, bezw. 
Beiteuerung, aufzubringen. Die BiN 
wird bezeichnet als die Frucht einer 
fürzlihen Konferenz ziwilchen „ben 
ftädtifchen Behörden und Beamten” 
und der Abmwafler-Kommiffion. „Sie 
bezweckt,“ ſo heißt es, „dem Abwaſſer— 
kanal die Möglichkeit zu geben, einer 
verarmten ſtädtiſchen Kaſſe zu Hilfe zu 
kommen und für Chicago einen neu— 
zeitlichen Hafen zu bauen“. So 
heißt es — in Wirklichkeit liegt die 


z ınder$; ift nicht die | ; 
Sache wohl etwas anders; 1] ) | Legislatur 


! das Gefeß, daß 


Leere der Stadtkaffe, fondern ver Ent- 
ichluß, den “fchönen’ aroßen „ob“, 
wenn nöthia, auch ohne die Zuftim- 
mung der Steuerzahler, die dafür be: 
zahlen follen, durchzuführen, jür bie 
geplante Uebermweifung der Arbeit an 
den Abmwafferbezirf verantwortlich; 
bezm., fomeit diefer in Betracht fommt, 
der beim Ausgeben der vielen Millio- 
nen Steuergelder immer jtärfer und 
ftärfer gewordene Wunih nah mehr. 
% * * 


Lange Jahre hindurch haben dieſel— 
ben Leute und Kreiſe, die jetzt die ſo— 
fortige Herſtellung eines großen Au— 
ßenhafens für unerläßlich nothwendig 
erklären, entgegen dem Gutachten aller 
Sachverſtändigen, von einem Außen— 
hafen nichts wiſſen wollen und die 
Stadt und den Drainage-Bezirk zur 
Verausgabung großer Summen be— 


hufs Aufrechterhaltung des Flußhas | 


fens gezwungen, beziv. verleitet. Die 
Erfenntniß, dab ein Außenhafen nö— 
thia Sei, fam ihnen erft, als eine Pri- 
pataefellfchaft die Abficht, einen foldhen 
zu Schaffen, zu erfennen aab. Gie 
ftimmten ob diefes Plans ein fürchter- 
liches Geheul an und erklärten, die 
Stadt dürfe nimmermehr ihre Außen= 
hfengelegenheiten in bie Hände einer 
Privataefellichaft fallen laffen. Sie 
jelbft ınüffe den Außenhafen bauen 
und fie fünne e8 leicht genug thun. 


tund $5,: | 


— der ppetit | 


| „sahresfrift erfolat. 





herzuitellen | 
| einem „uferlofen” Hafenbauplan willen 
will 





tige 
barkeit für die Folgen ihres geſetzwi— 


wenn auch ohne Abſicht, 


Denn ein ſolcher Hafen werde, All 
in Allem, nicht mehr als fünf Millio— 
nen koſten, und für den Anfang würde 
gar eine Million genügen. 

Das wäre wenig; die Vortheile wür— 
den ſehr groß ſein — trotzdem konnte 
die Bürgerſchaft ſich nicht für den Ha— 
fenbauplan begeiſtern, denn ſie hatte, 
ob mit Recht oder Unrecht, mag dahin— 
geſtellt bleiben, das Vertrauen zu den 
machthabenden Herren verloren. Erſt 
als man das merkte, entdeckte man die 
klägliche „Verarmung der ſtädtiſchen 
Kaſſe und die außerordenkliche Ge— 
ſchicktheit, die Beſtimmung des Abwaſ— 
ſerbezirks zur Schaffung des Außen— 
hafens. Würde der „Bezirk“ die Ar— 
beit übernehmen, zu der geradezu be— 
rufen iſt? Natürlich, herzlich gern! 
Man ſteckte die Köpfe zuſammen und 
ſchuf die ſchöne Juul-Bill, die den 
„Abwaſſer-Bezirk“ zur Herſtellung ei— 
nes Hafens ermächtigt, der nach den 
jetzigen Schätzungen rund 50 Mil— 
lionen Dollars koſten, in Wirklichkeit 
aber noch viel mehr verſchlingen würde, 
denn es ſind in der Bill der Geldver— 
ausgabung keine Grenzen gezogen. 

Die Bill gibt, wie ſchon angedeutet, 
dem Abwaſſerbezirk nahezu unum— 
ſchräntte Vollmacht, und iſt darin min— 
deſtens leichtſinnig; niederträchtig und 
unverſchämt wird ſie durch die Beſtim— 
mung, daß der Abwaſſerbezirk den 
Hafen auch ohne die Zuſtimmung der 
Stadt ſoll herſtellen dürfen, ſofern die— 
ſeguſtimmung nicht binnen Jahresfriſt 
erfolgt. Darin zeigt ſich der Pferde— 
fuß. Mit Zuſtimmung des Stadt— 
raths d. h. mit Zuſtimmung der 
Wöhlerſchaft, denn der Stadtrath 
würde in einer ſo wichtigen Sache doch 
wohl durch ein Referendum die Mei— 
nung der Bürgerſchaft einholen wol— 
len. Ein Referendum paßt den Ma: 
chern aber nicht in den ram, man 
ahnt, daß die Birrgerfchaft für einen 
uferlofen Hufenbau, besm. Geldver— 
geudunasplan nicht zu haben fein 
würde, und fiat deshalb hinzu, ohne 
Suftimmuna, falls die nicht binnen 
Der Wortlaut 
läßt es untlar, ob oder nicht der Hafen 
auch genen den Einfpruch des Stadt 
raths gebaut werden fünnte; das tit je: 
doch unwichtig, da man fich darauf ver= 
allen fann, dad es den Machern und 
Befürmortern des Planes gelingen 
wird, einer Entſcheidung iiber die Nah 
vesfrift hinaus vorzubeugen, ivenn fie 
glauben, daf diefelbe gegen ihren Plan 
ausfallen würde. 

Die Sadıe liegt fo: Nicht weil es der 
Stadt an dem zu einem vernünftigen 
Hafenbau nöthiqen Gelde fehlt, beziv. 
meil jie das dazu nöthine Geld nicht 
befommen fönnte, Sondern weil man 
glaubt, daß vie Biürraerfchaft nichts von 


deshalb foll die Sache von 
dem Wbmwaflerbezirt, der micht zu 
fragen und niemandem Rechenschaft zu 
geben braucht, gemacht werden. Ind 
die Leute, die jich diefen feinen Plan 
ausdahhten und dahinter fteyen, find 
dielelben, die „Sonft“ für das Referen- 
dum Ichwärmen und für die Volfspor- 
wahl und jeqliche fonftige unmittel: 
bare Bethätiaung des Volksiwillens — 
für Alles, was geeignet fcheint, dem 
Iteben Volfe Sand in die Augen zu 
ftreuen und das Filchen im Trüben zu 
erleichtern. — — — 


Auch eine Entſcheidung. 


Der vorſichtigſte ſowie der guther— 
zigſte Automobilfahrer kann einmal 
das Unglück haben, einen Menſchen zu 
überfahren, zu verſtümmeln, zu tödten 
ſogar. Nur eine ganz niederträchtige, 
herzloſe Kanaille jedoch wird, wenn 
ihm ſolches paſſirt, auf und davon 
fahren, den Verunglückten ſeinem 
Schickſal überlaſſend. Weil ſolches 
aber doch häufig vorkommt und un— 
vorſichtige — verbrecheriſch unvorſich— 
Fahrer ſich dadurch der Haft— 


drigen Handelns entziehen, erließ die 
des Staates New York 
jeder Fahrer eines 
Kraftwagens, wenn er einen Men— 
ſchen überfahren hat, anhalten und 
ſeinen Namen und ſeinen Wohnort 
angeben ſoll. 

Auf Grund dieſes Geſetzes iſt der 
junge Millionär Edward T. Roſen— 
heimer angeklagt worden, der, in tol— 
lem Ueberm::th eines Abends durch 
die Straßen raſend, eine junge Frau— 
ensperſon durch Ueberfahren geködtet 
hat. Die Einzelheiten des traurigen 
Falles waren ſo erſchwerender Natur 
und das Verhalten des Schuldigen ſo 
empörend, daß man zuerſt die An— 
klage des Mordes gegen ihn erhob, 
begründet auf die Thatſache, daß er, 
ſo doch in 
Ausübung einer verbrecheriſchenHand— 
lung (ungeſetzlich ſchnelles Fahren) 
ſein Opfer zu Tode gebracht. Nach— 


* 


dem Roſenheimer von dieſer Anklage 


freigeſprochen worden, hat man, daß 


er nicht ganz ſtraflos enttomme, ihn 
angeklagt der Uebertretung des beſag— 
ten anderen Geſetzes. 

Dieſe zweite Anklage hat nun ein 
New Morfer Richter — Crain heißt 
der neue Daniel niedergejchlagen 
mit der jchter unglaublichen Begrün- 
dung, daß das Gejeh verfaffunasmi- 
drig fei widerfprecher? dem Sape 
der New Morfer. Stautsverfaffung, 
der da jaqt, daß niemand qeziwungen 
werben foll, in einem ftrafaerichtlichen 
Verfahren genen fich felber Zeugnif 
abzulegen. 

Diefer Sat fteht, wie in der Nem 
Horfer, fo auch in jeder anderen un- 
jerer Staatsverfaffungen und fteht 
desgleihen in der Bundesverfaffung. 
in der lebteren ift er unter den fo- 
genannten Grundrechten zu finden, 
unter den Mitteln des „Rechtsfchu- 
bes", zufammen mit dem Werbote, je- 
mand megen eines Kapital- oder ſon— 
ftigen Tchändlichen Verbrechens zur 
Verantwortung zu ziehen außer auf 
Grund einer Anklage dur Großge- 
fchimorene, oder jemand zmeimal in 
Gefahr zu bringen wegen ein und des» 
jelben Verbrechens u. T. m. 


—— nein: DE a 


ee] 


&3 find dies Grundfäße des „Com- 
mon Law“, die in England feinerzeit 
durchgefegt wurden zum Schuße der 
Bürger vor Willfür, Graufamteit 
und Ungerechtigfeit, durch die die fog. 
Stechtspflege früherer Jahrhunderte un- 
ter tyrannifchen Herrſchern ſich aus— 
zuzeichnen pflegte. Der König ſetzte 
nach Gutdünken Richter ein und ſetzte 
ſie ab; nach ſeinem Gebote hatten ſie 
„Recht“ zu ſprechen, ihn zu rächen an 
ſeinen Feinden und ſeine Freunde zu 
verſchonen. Das Verbot, jemanden zu 
zwingen, gegen ſich ſelber zu zeugen, 
war insbeſondere gegen das alte In— 
quiſitionsverfahren gerichtet, da man 
mit' Foltern und Schrauben von den 
Angeklagten Geſtändniſſe erpreßte. 

Gleich manchen anderen der alten 
Rechtsſchutzſätze hat auch dieſer viel 
pen feiner frühern Bedeutung 
verloren. Man jebt. heute‘ dem 
Angeklagten feine Daumfchrauben 
mehr, es wird nicht mehr ge— 
ſoltert, es wird niemand ge— 
zwungen, ein Geſtändniß abzulegen. 
Sinn hat der Satz heute nur noch als 
Ergänzung oder Stütze des weiteren 
Grundſatzes, demzufolge jeder Ange— 
klagte als unſchuldig anzuſehen iſt, ſo 
lange er des ihm zur Laſt gelegten 
Verbrechens nicht gehörig überführt 
worden iſt. Kommt der Angeklagte 
vor Gericht, ſo darf er nicht gezwun— 
gen werden, den Zeugenſtand zu betre— 
ten; und es ſoll die Thatſache, daß er 
nicht ſelber als Zeuge auftritt, nicht 
als Schuldbeweis angeſehen werden. 

* * 

Aber, wenn der Angeklagte vor Ge— 
richt keine Ausſagen zu machen 
braucht — da ſein muß er. Man 
zwingt ihn vor Gericht, er mag wol— 
len oder nicht. Man hält ihn nöthi— 
genfalls ſchon Monate lang vorher in 
Haft, damit er ſich nicht dem Prozeſſe 
entziehe. Und wenn Einer der Ver— 
haftung ſich widerſetzt, die ein dazu 
befugter Beamter zu vollziehen unter— 
nimmt, dann mag der Angeklagte nie— 
dergeſchlagen, mag gefeſſelt, oder wenn 
er entflieht, unter Umſtänden ſogar 
niedergeſchoſſen werden. Was auch 
Alles offenbar nicht geſchehen könnte 
und dürfte, falls wirklich jeder, ſo lan— 
ge er noch nicht gerichtlich überführt 
iſt, als unſchuldig anzuſehen wäre. 
Wollte man das „als unſchuldig er— 
achten“ immer buchſtäblich nehmen, ſo 
wäre überhaupt keine Verhaftung, kein 
Prozeß, keine Ueberführung oder 
Strafe möglich. 

Desgleichen muß der Satz, daß Kei— 
ner gegen ſich ſelber Zeuge zu ſein 
braucht, vernünftig gedeutet und mit 
vernünftiger Beſchränkung zur An— 
wendung gebracht werden, ſoll aus 
Sinn nicht Unſinn und aus „Rechts— 
Auch eine Entſcheidung — 2 
Vernünftiger Weiſe kann der Satz nur 
bedeuten, daß Niemand gezwungen 
werden darf, Thatſachen zu enthüllen, 
durch deren Bekanntgebung er ſich 
ſtrafgerichtlicher Beſtrafung ausſetzen 
würde. Auf Grund dieſes Satzes 
verbieten zu wollen, daß ein Menſch, 
der „etwas gethan“ hat, nach ſeinem 
Namen oder ſeiner Wohnung gefragt 
werde, erſcheint als geradezu haar— 
ſträubender Unſinn. Der Automobil— 
ſahrer, der einen Menſchen getödtet hat, 
kann nicht geſtraft werden, weil er Ro— 
ſenheimer oder Robinſon heißt, oder 
weil er an der 14. Avenue oder an der 
40. Avenue wohnt, er kann ſich daher 
durch Bekanntgebung dieſer Thatſa— 
chen auch nicht der Gefahr gerichtlicher 
Beſtrafung ausſetzen. Geſtraft kann 
er nur werden, wenn ihm eine geſetz— 
widrige Handlung bewieſen wird. Hat 
man kein Recht, einen Menſchen zu 
zwingen, ſeinen wahren Namen anzu— 
geben, ſo hat man — folgerechter 
Weiſe — auch kein Recht ihn zu ſtra— 
fen, wenn er einen falſchen Namen an— 
gibt. In ſchier unzähligen Verbre— 
chensfällen wäre damit die Gelegenheit 
ſtrafloſen Entkommens gegeben. 

So lange es noch möglich iſt, daß 
Richter Entſcheidungen abgeben wie 
die hier in Rede ſtehende, ohne Gefahr 
zu laufen, daß man ſie herunterlacht 
von ihrem Poſten oder ſie einer Unter— 
ſuchung auf ihren Geiſteszuſtand un— 
terwirft, ſo lange iſt offenbar auf Beſ— 
ſerung unſerer verzopften Rechtspflege 
nicht zu hoffen. 


Die Romerſtraße zwiſchen Italien 
und Südbayern. 


Als des Kaiſers Auguſtus Stief— 
ſöhne Tiberius und Druſus das heuti— 
ge Südbayern eroberten, iſt das eine 
der beiden römiſchen Heere von Weſten, 
das andere aber geradeswegs aus 
Italien über den Brenner gekommen. 
Auch ſpäter hat die Brennerſtraße den 
Verkehr zwiſchen Rom und Augsburg, 
dem Hauptſitz der römiſchen Verwal— 
tung in Bayern, vermittelt. Wie aber 
die Fortſetzung des römiſchen Brenner— 
weges vom alten Beldidena bei Inns— 
bruck aus verlief, iſt im einzelnen noch 
unklar. Zwar konnte nach der Peu— 
tingerſchen Tafel und dem Funde eini— 
ger Meilenſteine eine Straßenführung 
über Zirl, Scharnitz, Mittenwald und 
Partenkirchen beſtimmt angenommen 
werden. Aber erſt jetzt iſt es anläß— 
lich des Bahnbaues von Partenkirchen 
nach Mittenwald dem Generolkonſer— 
vatorium der bayriſchen Alterthümer 
geglückt, die Römerſtraße auf weiten 
Strecken wieder aufzufinden. Sie 
fällt vielfach mit der mittelalterlichen 
Straße zuſammen, vermeidet aber die 


„or Feid fo gefund wie 
Euer Magen.” 


Hoſtetter 
Beachtet dies — 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


ist ausgezeichnet in Füllen von 
ichlechtem Appetit, Unverdaulichkeit, 
Tyepepiin, Grfältungen, Grippe 
und Malaria. u 


| von diefer bevorzugten Hohlmwege und 


führt ftredfenmweife über fünftlich auf: 
gefchüttete Damme, die in einer Höhe 
von 5 bi 6m noch vorhanden find. 
63 zeigt fich hier wie auch im gebirgi- 
gen Gelände der Eifel die aus militä= 
riſchen Rückſichten entſpringende Nei— 
gung, eine Straße lieber über Höhen 
oder an überſichtlichen Hängen ent— 
lang zu führen, als ſich in Thälern der 
Gefahr plötzlicher Ueberfälle auszu— 
ſetzen. Während wir uns gewöhnlich, 
nach Beiſpielen aus dem Flachlande 
urtheilend, die Römerſtraße als mög— 
lichſt geradlinig vorſtellen, ſchmiegt ſich 
der Römerweg von Mittenwald nach 
Partenkirchen, auf jede Geradlinigkeit 
verzichtend, in weit höherm Grade dem 
Gelände an, als es bei der mittelalter— 
lichen Frachtſtraße zwiſchen Benedig 
und Bayern der Fall geweſen iſt. 


— Herausgeplatzt. — „Meine Frau 
iſt im Bade geſtorben.“ — Pantoffel— 
held: „Wie heißt der wunderthätige 
Kurort?“ 


— — —— — — —— — 


Abonnements 
Auf deutſche Zeitſchriften 
prompt umd Billiait ansgefiibrt, Wocde. Garten- 
laube, Univerfum, Nugend, Simpliziffimus, 
Ucher Land und Meer ımd diele andere. 
Probehefte aratis. 


A. KROCH & Oo. 
— Deutſche Buchhaudlung. — 
260 Monroe Str. 26 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abenues.) 


— 


Todes - Anz.ıge. 


Sreunden und Befannten die traurige Nads 
richt, Daß umnfer bielaelichter Sohn un Pruder 
Arthur Hoth 
im Alter don 12 Nabren, 6 Mona und WU 
Tagen Selig im Herrn entichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet Statt amt Sreitag, den 20. Nan., 
12 lihr Meittag*, vom Iranerbaufe, Nr. 1601 5, 
Soman Plpe,, nach der ebana.:iuıth. St. Marfırd- 
Kirche, Ge 23. ımd Galifornio, don da nah 
dem Goncordia-Gottesadfer, Am ftilles WReilerd 

bitren die trauernden Dinterbliehenen: 
William G. und Bertha Hoth, Eltern. 
Helen, Sarah, Walter und Elmer, 
Geſchwiſter 
Carl und Minnie Hoth, Großeltern. 
Chriſtian Weſtphal, Großvater. mido 


Todes Anzeige. 

Allen unſern Freunden und Bekannten zur 
traurige Nachricht, daß unſere geliehte Gafltin 
und Mutter 

Mary Malan, geb. Reichert, 
an Dienftag, den 17. Sanuar 1911, im, Alter 
bon 45 Kabren_ geitorhben ift, Die Beerdigung 
findet ftatt am sreitag, den 20. Namuar, 2 Mr 
Nachm., vom Irauerbaufe, 3803 State Str,, nad 
dem Oafwoods Friedhof. Um ſtilles Beileid bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred Malon, Gatte. 
Victyor, Herbert, Raymond, Frau H. 
Treadway und Frau Roſe Webber, 
Rinder, 

20s Ungeles und Philadelphia 

zur fopiren. 


Jeitingen bitte 
mid. 


Todes - Anzeige 


sreunden und PBelannten die franrige 
richt, Daß mein geliebte &atte 
Leopold Habacht 
im Alter non 91 Zabren und # Monaten am 
Dienitan, den 17. Zanuar, ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt Die Peerdigung findet ſtatt am 
Steitaa, den 20. Ran, Nachm. 1 Uhr, dom 
Zramerbaufe, 206 %. Salited Str., nach der St. 
Srancit- Kirche, don dort nach dem St, Bonifa 
zius-Friedhof. Um ſtille Theilnabnte bitten >ic 
trauernden Hinterbliebenen: 
Thereſia Habacht, Gattin. 
Leopold Habacht, Vater. 
Mariaga, Heinrich und Emrich Habacht, 
Geſchwiſter. 
Heinrich Altheimer, Vetter. 


Nach- 


Todes - Anzeige 
‚Verwandten md wreunden die ‘traurige Mad: 
richt, dab meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 
Margareta Burger, geb. Flafhb, 

im Alter von 76 Zahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samſtag, Vorm. Uhr,vom, Trauexhauſe, 3053 
Broad Str., nach der Unbefleckten Empfängniß— 
Kirche, von da per Kutſchen nach dem St. Boni— 
fazius-Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten: 


Jacob Burger, Gatte. 

Frau Charles Endemann, Frau Franz 
Smith, Yrau Wiichnel Franz, Johann, 
Jakob, Peter und Charles Burger, 
inder. 

Mutter der verſtorb. Franz und Edward 
Burger. midoft 


Tode - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab umfer vielgeliebter Eohn und Bruder 
Alfred Reimer 

im Alter von 23 Jahren und 9 Monaten felin 
im Herrn entfchlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 20. Januar, halb 10 Uhr 
Vorm., vom Trauerhauje, 2113 N. 48. Mpe., 
nach der &t. Wilbelmina-Ntiche umd bon da nad 
dem Ct. Bonifaziuns-Gottesader, Um ftilled 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Franz und Lontie Neimer, Eltern. 

Margaretha, Hermma, Amanda, 

Francis und Garl, Geichwifter. 


mioo 
Tode: - Anz ige 
Aurora Turnverein. 
Den Turnern zur Nachricht, das Turner 
Fritz Markus 

am Montag, den 16. Nan., gefitorben ift, 

Zurner find erfucht, am PDonneritan. den 19. 

Zar... 1 Uhr Nach, im Zrauerhaufe. 4321 N. 
sets Mde., au erfche: -r, 

N,B. Auch find die Turner erfucht, Mittwoch 

Abend, den 18. Nanuar, zu einer Speatalber- 

jammlung in unferer Halle zu erfcheinen behufs 


ver Beerdigung. j 
3 Fantitih, 1. Sprecher. 
9. Zeh, Schriftivart. 


Die 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Pater 


Frig Markus 


am 16. Nanuar im Alter bon 71 Jahren ge 
itorben ift, in feiner Wohnung 4321 N. Aders 
de. Zeichenfeier in der Sracelandsfapelle, an 
Donnerstag, den 19. Januar, um 2:30 Nachnt. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Margaret Markus, Gattin. 

Frau Edward & Birk, Fred Markus 

und Henry Markus, Kinder. 

dim 


Todes - Anzeige. 
—— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Jennie Klein, geb. Robitſchek, 
nach kurzem Leiden am 17. Janugr ſandt ent— 
ſchlaäfen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 20. Nanuar, 10:30 Vorm, vom 
Tranerbaufe, 2506 Humboldt Blod., mach dem 
Freeſons Friedhof. 
Albert L. Klein, Gatte. 
Mary, Jgnatz, Moris Robitſchet, 
Geſchwifter. mido 
itte keine Blumen. 


Todes -» Anzeige. 
Freunden und PBelannten Die traurige Nach 
richt, dat unfere vielgeliehte Mutter und Groß 
mutter . 
Margaret Nedefer, ach. Neifer, 
am Dienitag Morgen plöglich geltorbeit ift. Die 
Beerdigung findet Ttatt am ‚sretlaa. dem 20.Raı.. 
9:30: Rorm., vom, Trauerbaufe, 3630 Wentworth 
Ade,, nach der =t. Georaes-Kirce, bon da nad 
dem St, PBonafazius-Kirchhof. Die trauernden 
Sınterbliebenen: 
Moſa Czachorowsthy, Garrie Phippé, 
Anna und William Redeker, 
Kinder. P mido 


Todes - Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfere aeliebte Tochter md Schweſter 
Bertha Michelton 
am 17. Januar’ 1911 geitorben ift. 
digumg findet Itatt amt —— den 19.Ian., 
{ Uhr Nadm., dom Irauerbanfe, 1907 Ener: 
areen Plde., mit Autfchen nach dem Graceland- 
Sriedbof, Am Stile Tbeilnahme bitten die frau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Hannah und Jafob (veritorb,) Midefion, 
Eltern. n 
Hattie, Michael, Louis, Yilfie_ Gelder 
und Bena Miller, Seichwilter. 


Todes-⸗A 

Friedericke Gielow, geb. Foß. ſtarb gmm 17. 
Jaͤnuar; geliebte Gattin von Heneri, Gielow, 
Desplaines, IU., Mutter der hinterbli⸗⸗v⸗an 
Minnie, Bertha, Annie, William und Heneri.— 
das Begräbniß findet ſtatt am 20. Januar, 
Rachm tags um 1 Uhr, nach dem Part Ridge— 
Krchbof. Alle Belannten find um jtile Theil» 
nabme -aebeten. 


Die Beer: 


n;eige 


Tode8- Anzeige. 
Leiling Loge Nr. 557, N. F. & A. M. 


Den Brüdern obiger Loge diene bier: 
mit zu Nachricht, dak unfer Gel. Br. 


Altmeifter 
Philip Maas 


am Montag, den 16, Januar 1911, nach 
längerem Leiden entichlafen ilt. Diekeiche 
des Weritorbenen mwird am Donneritag 
Vormittag, den 19. d. M., vom Trauer: 
bauie, 1942 W, Chicago Ape., au nach 
dem „Freimaurer-Tempel, 1504 N. Clart 
Etr., überführt, wo fie aufgebahrt wird 
und eine allgemeine: Trauerfeier ftatt- 
findet. Nacb Beendigung derfelben wird 
der Leichnam nach dem Friedhof Wald— 
beim begleitet, um dem Echooße der Erde 
itbergeben zu werden. Die Witmeiiter, 
Reamten ımd fämmtlide Brüder der 
Loge find biermit brübderlidit erfucht, fich 
Donneritag, den 19, d. M., punft 11% 
Uhr Vormittags, im Mlaurer:Tempel 
1504 N. Clarf Straße, eingufinder um 
dent deritorbenen Bruder Altmeiiter die 
tepte maurifche Ebre zu ermweifen. 
Adolph Steidle, Meiiter dv. Stuhl. 
ler Lampe, Selretär. 


Zur Erinnerung 


In wehmüthiger Erinnerung an unfere 
geliebte Tochter, Echwelter und Mutter 


Minnie Tentow, geb. Tued, 


die beute dor einem Sabre, am 18, Jan. 
1910, geitorben ift. 


Vergeiien werden toir dich nimmer, 
Wir lieben dich wie einit auch ijept; 
Der Schmerz war aroß ıımd sit es immer, 
Neil Tremmung uns das Herz beilegt. 
Doch botfen alle wir biemieden, 

Dak Wiederieben uns befchieden 

N jener Welt, wo feine Ihränen, 

Die Hoffnung ftillet ımfer Sehnen. 


Gewidmet bon deinen trauernden Eltern 
Lohn und Ghriitina Tuer, 

Gnite Hanion, Schmeiter, 

William Tuer, Bruder, 

Emma NReihendam, Fruit Tegtom, 
Guſte, Frank, Chriſt Tegtow jr. 
Kinder. 

Otto Reichenbach und Chas. Frank, 
Schwiegerſföhne. 

Catherine Tegtow, Schwiegertochter, 
nebit Enfelfindern., 


Tode8-Anzeige 
Teutonia frauenverein. 

Den Beamten ımd Zchmweltern die traıt- 
rigne Nachrıcht, daß Zchmeiter 
Marie mM. Meber 
geftorben iit. Die Beerdiaumg findet ftatt 
am Donneritag, den 1%. Aonnar, Nachm 
1 Ubr, dom Iranerbanfe, 3112.N. Rod 
well Str.. nach Waldheim. Die Beamten 
find erfucht, um 12 Ahr im der NRereind 
halle au erfcheinen, um der beritorbenen 
Schmeiter die leple Ehre an ermeilen. 
Im stille Theilnahme bitten: 
Loniie Leaders, Präfidentin. 
GSarofina Mielfe, prot. Sefr., 

2757 N. Maplewood Avo. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, datz meine geliebte Gattin und unſere 


auce Mutter 
Mary W. Weber 

im Alter von 46 Jahren nach kurzem Leiden am 
16. Januar, Abends 9 Uhr, fanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 19. Jannar, bom Trauerhauſe, 
3112 N. Rockwell Stri, um I Uhr Nacm., nach 
dem Waldheim-Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


William A. Weber, Gatte. 

William A. Weber ir. Sohn. 
Florence M., Muyrtle T. und Lillian 
N. Weber, Töchter. dmi 


Todes Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unſere liebe Mufter 
und Großmutter 
Helen Friedle 
am 14. Januar im Alter von 71 Zahren ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findef ſtatt am 
Donnerstag, den 19. Raı., 1 Uhr Nachm., vom 
Zrauerbaufe, 3327 N, Irving ide, mit Kut- 
fhen nad der <t, Bonifaztus-firche, bon da 
naw dem St. Bonifazius-Friedhof. Um ſtilles 
Beileid bitten: 


Mary Roͤhrbeck, Katherine Temps, 
Aunag Wallace, Frank, Joe, Albert, 
Charley, Theodore und Edward 


Friedle, nebft Enfelfindern. 


Todes - Anzeige. 


‚Sreunden nd Befannten die traurige Nach» 
richt daß umnfer geliebter Pater und Großbater 


John Zimbrich 


im Alter von 57 Jahren, 10, Monaten und 3 
Tagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am, Donnerstag, den 19. Nu- 
nuar, dom ITrauerbaufe, 37416 Hermitage Ave. 
nach dem Bethania-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Fred, Bertha, 
Roſa, Emma, 
Kinder. 
George Hoger, Schiwiegerfohn. 
Emma Zimbridh, Schwiegertochter, nebit 
Entelfindern. dimi 


Magdalena, 
Raulina, 


Marthn, 
Sonn, 





Tode3- Anzeige 
‚Sreunden und Befannten die traurige Nach: 
richt, daß unfer geliedter Gatte, Ehrsiegerfohnn 


und Echwager 
Chrift Bandow 
am Montag, den 16. Januar 1911, im Nlter 
von 59 Jahre nah Ihwerem Leiden entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Ponners- 
tag, den 19. Sanuar, Nachnt. 1:30, von Trauer- 
baufe, 3310 %. Afbland Upe,, nah dem Moni 
rofe-Friedhof, Um ftille Theilmahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Eleonore Bandow, Gattin. 
Konife Land, Schwiegermutter. 
Alfred, Baul und Anna Land, 2ij- 
zte und Karl Kanostka, Schwä— 
ger und Schwägerinnen. 


Todes-Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nagricht, daß Herr 
Philip Maas 
nad langer Aranfheit am Montag, den 16, 
nuar 1911, Abends 9 Uhr, verichteden ift. 
findet Ttatt am Donnerstag, den 
1 punft 12 Ubr, mutter Leitung der 
Leffing Loge 557 WM. 9. & M. M., bon dem 
Iempel 1500 N. Clart Str. aus. Um ſtille 
Theilnahme bitten die Hinterbliebenen: 
Eliſabeth Maas, Gattin. 
Fred Maas, Sohn. e 
Elfe Maas geb, Laengerih, Schwieger 
tochter. dimi 
nennen 


Zode8 - Unzeige. 
freunden ımd Befannten die traurige Nach- 
richt, daß unfer geliebter Vater, Echwieger: md 
Großvater n 
Gar! Bon 


am Bienitag, den 17. Nanıar 1P11, entichlafen 
Die Beerdigung findet ftatt am Donneritag. 
11 Uhr, vom Trauer: 


as 
Die 
Beerdigung 

19. Januar, 


iſt. 
den 19. Janugr, Vorm. 
baufe, 4841 Mron Stre nach dem Concordie— 
Friedbof. Um ſtille Theilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 

Emma Schmidt, Iocter. 
Otto Schmidt, Schwiegerlohn, 

nebit Enfelfindern. 


Todes : Anzeige. 
Kerner Loge Nr. 156, 8. of 8, 


Beamten und Prüdern die traurige 
richt, daß unſer Bruder 
Philipp Viaas 
geitnrben ift. Die Beerdigung findet ſtatt 1m 
Donnerftag, den 19. Nanmıar, nach Waldheiir. 
Die Beamten und Brüder find erfucht, fich itır 
11 Uhr Norm. in unferer Xogenballe einzufin- 
den, um dem deritorbenen Bruder die legte Enie 
zu ermeilen. 


Nah: 


YAuguit Mueller, ©. G. 
Herman Rod, A. of R & 


Getoiben: Am Dienftag, den 17. Yan. 1911. 
ftarb Herman Schubert, 54 Dahre alt, aeliehter 
Gatte von Wilhelmine Schubert, Vater don Otto, 
Iohn. Hattie und Grace Schubert. Beerdiaumg 
am freitag, den 20. Nanuar, Pahm 1 be, 
vom Trauerbaufe, 2322 Franffort Str., nad) 
dem Tal Nidae Friedhof. 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichſten 

Dant aus für die zahlreihe Theilpvabhme und da 

ſchönen Blumenſpenden bei dem Begräbniß un— 

ferer lieben Gattin, Tochter und Mutter 

Anna Tyaat. 

Victor Tyzat, Gatte. 

Frant, Joe, Victor jr, Anna, Kinder. 

Vauling Bruner, Mutter. 

Joe und Frit Bruner, Brüder, 

nebſt Verwandten. 


Waldheim. 


einziger deuticher ‚Tonfelliondlofer Friedhof bon 
€ oe. Dur Metropolitan-hodbahn, eben» 
falls dur alle Etrabenbabnen für 5 Cents zu 
erreichen. Billige Begräbutbpläße find in diefem 
‘hönen Friedbof auf Abichlanszahlungen zu ba» 

n. — General-Offices: Forell Bart, IU 
Zel. Soreft Bart 797 und 757. 


red. 3. Buttermeifter, Prüf. PBreb Dans, Selr. 
Aatoh emwah. Suverintendent 


i 


* * { 
Todes -: Anzeige 
' Reeunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß umfere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 
Klara Wintel 


am Montag, den 16. Janıar, im Alter bon 75 
Nahren fanft im Herrit entichlafen it Die Be; 
erdiaumg findet ftatt am Donnerstag, den 19. 
Januar, um balb 9 Uhr Morgens, pom Zrauers 
baufe, 1247 Barry Ade,, nah der Et. Alphon- 
fusfiche und von da nach dem &t. Bonifaziuss 
Wottesader. Um itille Theilnabme bitten: 
Mathias Winkel, Sohn. 
Katherine und Amelia Winfel, Schwie⸗ 
gertöchter. 
, Charlotte und John, Enkel. dimt 
Bitte feine Blumen. 


—Geſtorben. 

Am Dienſtag, den 17. Januar, im Alter von 
62 Jahren, unſer geliebter Vater 
Henry Neebe 

Beſtattung Donnerſtag, den 19. Januar, 2 Uhr 
Nachm, vom Trauerhauſe, 901 Ruſh Str., nach 
dem Graceland-Krematorium. 


Anna Martha Neebe. "-uis 
NAler Neebe, Kinder. 


Beerdigungsanzeige. %. I. 


Speaker (geliebter 
Sohn don Warp Tpeafer, Bruder don Arthur, 
Alice, George, Mard und Florence Epealer), ae: 
ftorben am 15. Januar 1911 in Batabia, %. 9., 
wird Deute, am 18. Sanıar, auf dem St. Lufa“ 
Sriedbof im Chicago beerdigt. 


Geitorben: An 17. Jan, 1911, 


( t Fran Heinrim, 
ZTielow, im liter don 68 Nabren. Begräbin 
vom Tranerbaufe in Des Plaines.Ill., am Freie 
faq um 1 Übr nad dem ‘Bart Nioae Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen. mido 


Sur Erinnerung 

an ımferen dielgeliehten Cohn und Bruder 
ran, KAuciter, 
welcher beute bor 1 Rahr, ant 18. Jar. 110, 
geſtorben iſt. 

Und wenn ach im der letten Stimde 

Du ohne Freund und einſam biſt; 

Kein liebes Wort von Freundesmunde 

Den ewigen Abſchied dir verſübt 

Ergih dich dreein, ohne zu haſſen, 

Damit dein Mira’ im Frieden briwut: 

Es fünnen Menicben dich verlafien, 

Sedo dein Schöpfer verläßt dich nicht. 

Fin Schwerer Nampf war dir beichieden, 

Bebor dein trenes Serze brach. 

Schlumm're ſanft und riih in Frieden, 

Danf und Liebe folat dir nach 


Gewidmet bon deinen dich nie heraeflenden 
Marian Arrgana. Miutter, 
Otto Irrgang, Pruder. 


Danffanung. 
Freunden und Bekannten, fomie 
achtbaren Mitgliedern der Leſſing Loge Nr. 
557, A. FE. & U. M., für die heraliche Theit 
nabme bei deim ſchmerzlichen Verluſte unſeres 
lieben Gatten und Naters 
Engelhard Briel 
umferen heralichiten Danf 
Henriette Briel, Gattin. 
Marie Briel, Iochter, 
2723 jlorence Abe 


— 


Allen den 


ſagen wir 


Deutſches Altenheim. 

Die Grefutin-Rehörde iſt eingeladen, ſich an 
dem Begräbniß des Herrn 
Philipp Mans, 
früherer Präfident der Behörde, zır betheiligen. 

Die Becrdiaungsfeier findet punft 12 Ubr im 
North End Mafonic Temple, 1506 N. Elnt 
Etr,, itatt. 

Im Namen der KFrefitibe-Hehärde: 
Kohn Namde, ‘Rräfident. 


— — 


A Eheſtands Humoreskten — 
Rudolph Kraßnigg. 10c  poitfrei. 


Koelling & Kilappenbach 
Zuchhandlung, Schreibmaterialien, SportartiteL, 
i 169-171 Dit Adams Str. 
Bmiihen LaCalle Str. und Fiith be. 


bon 


— _ 


Wartet nicht! Geht heute — hente Abend? 


EL oW 


GOLISEUM Nur noh 4 Tage! 10 


Norm. bis 10:30 A868, 
. Gintritt 506, Kinder 2%e 
40,000 Dundratfuß Ausitellungs -» Gegenftände, 
alles in der Welt ber Gfektrisität umfaffend, 
Negierung-Ansftellunn—nanzger Anner. 


John C. Weber's Kapeüe Nachm. u. Abos. 
Auditorium Theater 


Sr. Blanche Mehaffen, Soliftin, 


Heute Abend um 8—Abichieds-Voritellung. 
Auftreten von Enrico Caruſo als Gaſt. 
Leste Vorftellung unter der Keitung bed 
General-Mufitdirigenten Gleofonte 

Gampanını 

„Dad Mädchen vom Goldenen Weiten." 
White, Sammarco, Dufranne etc. 

Floor $7.00. Reit des Haufes unberäm 
Mafon & Samlin das offizielle Piano. 


Main 
dert. 


3. Stiftungsfefl 


Conntan. den 22. Yanıat 
1911, in der 
Nordieite Turnhalle, 

3 825 Nard Glarf Etraße. 
Heitere Vorträge. Tanztränzchen. 73% Uhr Mbps. 
Eintritt 50 Cents. jan16,18.22 


Aibland u. Dibifion-— Tel. Hahmarfet 323. 
Bargain ts. Dienst, Donnerdt., Samst., 2560 


“The Light Eternal” 


Nächſte Woche „My Cinderella Girtlt“ 
tani6—21 


The Rienzi 
Chicagos populärfter Bamilien » Refort. 
Ecke N. Clark Str. und Diverſey Blod. 
Konzert Sonntag Nadım. von 9 bid 7 Uhr und 


eben Abend von 8 big 172 1hr, 
Neftauration erftllaiite. 


Guzzardi Pietro. 


1008, mifrfon‘ 


Wein 
für mediziniſche Zweckt 


Wir haben ein NReftanrant unb Wein- 
finbe ausfchließlich für Damen nm. Kinder 


VPort, Sherry, weiße und rothe Weine 
Drei Sorten von jeden. 


ife: 356, 50e unb 75e per Blafde. Vreiie 
u balbe &allonen. und Kiftew 
artien. Man fehe bie Preiglifte. 


72 Ost Adams Str. 


(Reller, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weiuhändler. 
300‘ 


Kretlows Tanzschule 


635—637 Webiter Ave. 


Eröffnung deB zweiten Nuriud 
Montag, 2. Kanuar 1911. 


Birfulare werden geihtdt, Hude 
funft wird ertheilt und Unmels 
dungen werden in meiner Wobs 
rung, Nr. 637 Webiter Aves 
entgegengenommen. Die Halle tit zu annehmbarı 
teile au bermietben. Rhone Lincoln 1432, 


zem 
17bea,mifafon,im 


nennen — — — 


LEO SLEZAK 


—* für Sprechmaſchinen. —— —9* 
gröfften der deutſchen Sänger. Ander 
prachtpolle Wilitär-Retorde, deutſche Lieder, 
Tänze, tomiihe Borirage etc. Offen Freitags 
bis 9 Uhr Abends, Sonntags 10 bis 12, andere 
Tage bis 6:30. 


B. M. MAI 


215—219 Chi „, II, weitfih v. \dells ®tr 
219 Shio Str A. 


diefet 


Yadylaf- Anwälte \ 4 
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Auguſt Roenig’s 


Hamburger 


Rräuter-Pflalter 


ijt ein vortreffliches Heilmittel gegen 


Abſceſſe, Beulen, Ausihläge, Geſchwüre, 
Krätze, Brand⸗Froſtbeulen, Schnittwunden. 


Ein Packet Dr. Auguſt Koenig's Hamburger 
In allen Apotheken zu haben. 


25 Cents. 


Kräuter-Pflaſter koſtet 
Nach Empfaug von einem Dollar 


fenden wir fünf Badete frei nad allen Theilen der Vereinigten Siaaten. 
St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md, 


Solalbericht. 
die kleinen parks. 


I 
lu 
! 
Id 
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Naly & Eo. fuht beim Stabtrath um 
Ueberlaffung der Gaffe nach, melche 
das Straßengeviert zwifchen Harrifon, 


: Ban Buren, La Salle und Clarf Str. 


Unterhaltungstoiten müfjen aus der 


Stadtlafie beitritten werden. 


Feuerwehr mu fi beidheiden. 


Weder Gehaltsaufbefferung 
Sweifhichtenfyftem bewilligt. — Yenn 
Anbauten zu 


nene Schuibäufer und 


iebn alten. — Straßenbahn-Möthe. 


Sigung de& ftanträthlichen 
Finanzausſchuſſes wurde geſtern ber 
Ausgabepoſten von $132,495 bean- 
anſtandet, welchen die Kommiſſion für 
kleine Parks und Spielplätze zur Be— 
ſtreitung ihrer Betriebskoſten ver— 
langte. Es wurde von verſchiedenen 
Seiten darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Unterhaltung der kleinen 
Parks Sache 
Dies wurde allerſeits zugegeben, aber 
Vorſitzer Beilfuß von der ſtädtiſchen 
Parkkommiſſion ſtellte feſt, 
Parkbehörden, 
Parks deren 


In der 


Kontrole unterſtellen 


ſteht, auf lange Zeit gepachtet. 


hat 
noch das 


ſtück in naher 


„Armory“ 


der Parkbehörden ſei. 


daß die 


falls man die kleinen ur 
— für eine ſolche Gaſſe herzugeben, aber 


würde, ſich ſchwerlich darum kümmern 


würden. Die kleinen Parks 
Spielplätze ſeien indeſſen eine Noth— 
wendigkeit, und wenn man den Zweck 
wolle, ſo müſſe man auch die Mittel 
beſchaffen, was in dieſem Falle heiße, 
man dürfe die Ausgaben nicht ſcheuen. 
Wolle man die Sache vereinfachen, ſo 
müſſe man auf Abſchaffung der Park— 


behörden hinarbeiten und für die Ein- 
richtung einer einheitlichen ſtädtiſchen Sitzung hinausgeſchoben. 
Man hat da-⸗ 
der 
Rand, MeNally & Co. 


Parkverwaltung ſorgen. 
rauf den verlangten Betrag in 
Vorlage ftehen Iaffen. 


Mie erjit aeftern Ybend befannt 


und | 


ı nicht8 dagegen haben. 


von der Harrifon Straße aus fühlich 
bi3 etwa zur Mitte durchichneidet. Die 
„Firma hat vom Schulrath por Jahren 
das Grundftüd, auf welchem die früher 
unter dem Namen „Armorn“ befannte 
Bezirfswahe an der Harrifon Straße 
Ihr 
altes Gebäude an der Adams Straße 
fe an die ontinental-Com- 
merctal Nattonalbant verfauft, md fie 
will nun auf dem bezeichneten Grund- 
Zufunft einen aroßen 
Neubau aufführen. Das würde natiir- 
(ich die Räumung und Abtraqung der 
bedingen, mährend Teitens 
der Stadtverwaltung noch nicht für 
eine neue Bezirfänmache vorgeforat ift. 
Geſtern fam die Angelegenheit por. dem 
Stadtrathsausſchuß für Induſtrie 
und Gewerbe zur Sprache. Die Ald. 
Sitts und Fulton, welche ſie als Un— 
terausſchuß unterſucht haben, befür— 
worten, daß von Rand, MeNally & 
Go. al3 Gegenleiftung fiir die Abtre- 
tung der Gaffe verlangt werde, jie foll- 
ten da3 Land für eine neue Gafle zur 
Verfügung ftellen, welche den „Blod” 
bon Dften nach Welten durchjchneiden 
würde. Die Firma erbietet fich, Land 


nur bon der Ya Salle Straße aus bi3 
zur Mitte des „VBlod3“. Wertreter des 
Schulrathes nahmen an den Verhand: 
lungen theil und machten geltend, daß 
die Gaffe, deren Abtretung verlangt 
wird, Eigenthum des Schulraths ſei. 
Da nım diefer mit der Abtretung ein- 
berjtanden, jo jollte auch der Stadtrath 
Die Entjchei- 
dung der Sache wurde bis zur nächiten 
Falls dieſe 
im Sinne des Geſuchs ausfällt und 
vom Stadtrath beſtätigt wird, würden 
von ihrem 


| Rechte Gebraug) machen und verlan- 


wurde, bat der Finanzausfhuß in ei- | 


ner Siung, die er am Montag, nad) | 
der Gejchäftsfitung des Stadtraths 
abgehalten, die Bemilliqung für bie 
Feuerwehr geregelt. Er hat weder bie 
nachgeſuchte Gehaltsaufbeſſerung zuge— 
ſtanden, noch Vorkehrungen getroffen 
für einen nochmaligen theilweiſen Ver— 
ſuch mit dem Zweiſchichten-Syſtem, 
ſondern ſich damit begnügt, die Be— 
willigung für die Anſchaffung weiterer 
Löſchapparate um 8200,000 über die 
vom Kämmerer Wilſon befürwortete 
Summe hinaus zu erhöhen. 
Die neuen Schulbauten. 


Der itellvertretende Baumeijter der 
Erziehungsbehörde, Herr U. F. Hu3- 
ander, berichtete geitern Nachmittag 
deren Geichäftsführer, Herrn Lewis €. 
2arfon, über den Stand der Bauar— 
beiten, melche für die Behörde tim 
Gange find. Smei neue Schulhäufer 
(„Salliftel” und „ECorfery”) würden 
im März fertig geftellt werden, ebenfo 
zivei große Anbauten (zur „efferfon”, 
bezw. zur „MeLaren”-Schule). Zu 
Beainn des neuen Schuljahres, im 
September, würden meitere fechd neue 
Schulhäufer („Waters“, „Agaſſiz“, 
„Mozart“, „Gray“, „Bartman“ und 
„Kohn“) zur Benutzung bereitgeſtellt 
ſein, außerdem geräumige Anbauten 
zur „Fulton“-, zur „Fiske“-, zur 
„Howe- und zur „Holmes“-Schule. 
Im Ganzen würde in den Neu— und 
Anbauten für 15,000 Kinder Raum 
ſein, und man dürfe mit einiger Si— 
cherheit darauf rechnen, daß dann end— 
lich genügend Platz für die Un— 
terbringung aller Kinder geſchaffen 
ſein würde, die ſich in den öffentlichen 
Schulen zum Unterricht melden. Die 
Geſammtkoſten der aufgezählten Neu— 
und Anbauten werden ſich auf 82,⸗ 
100,000 belaufen, was $134.94 auf 
den Kopf jedes Kindes ergibt, das 
dieſe Schulen beſucht. 


| 


I 


In Verbindung mit der diesjährigen | 


Haushaltsvorlage des Schulrathes hat 
beffen Finanzausihuß einen Plan 
ausgearbeitet, nach imelchem in Zu— 
funft die Gehaltsaufbeiferungen für 
Schulangeftellte aeregelt werden fol- 
len. Die Angelegenheit wiirde nad) 
den Regeln der ftädtilchen Zipildienft- 
orbnuna gehandhabt werden, und alle 
Verfuche einzelner Angeftellten, durd) 
Fürſprache ihrer, Vorgefehten fich Ger 
baltsvortheile zu verichaffen, miirden 
dann zmedlo3 werden. 
Die alte „„Armory’‘ 


Die Drudereifirma Rand, Me: 


gen, daß die „Armory“ binnen 60 Ta= 
gen geräumt merbe. 
Bat gar feinen Swed. 

Der Stabtrath hat befanntlich vor 
nun vier Sahren eine „Berordnung“ 
erlaffen, nach welcher alle Waffenver- 
faufe gebucht werden und alle Inhaber 
von Waffen dieſe bei der Polizei regi— 
ſtriren laſſen ſollten. Dieſe Vorſchrift 

Feinerzeit ="? “Faifunasmwidrig Le- 
zeichnet worden, und ift eg muthmaß;- 
lich auch. Außerdem ift es unmögild, 
fie durchzuführen. Dennoch hat die Po- 
lizeiverwaltung zum 3mede folcher 
Durchführung ein befonderes „Büro“ 
eingerichtet und diejes al’ die Zeit her 
betreiben lafjen. ebt gejteht der Bo: 
Iizeichef zu, daß diefes Büro ganz 
nuglos tft. Auf feine Veranlaffung 
hat Ald. Donahoe die Abfchaffunig des 
Büros, bezw. den Widerruf der betr. 
Verordnung beantragt. Diejer An- 
trag liegt jegt dem Stadtrathsausfhuß 
für Rechtsfragen vor. 

Dom Dertehrsweien. 


Die „Greſham Improvement Aſſo— 
ciation“, eine Vereinigung von Grund- 
befißern meit draußen an der Süd 
Gentre Ape., ijt beim Verfehrsauss 
Ihuß voritelig geworden um Verbeffe- 
rung des GStraßenbahnverfehrs in 
ihrem Stabttheil. Die City Railway 
Co. ſollte angewieſen werden, ihre Li- 
nie in der Centre Upe. nad Süden zu 
bis an die Stadtgrenze zu verlängern 
und Fahrgäfte für 5 Ets, über die 
ganze Strede zu befördern. Auf bie 
Erklärung der GStraßenbahn-Gefell- 
Ihaft, daß da& zupiel verlangt fein 
würde, machen die Gejuchiteller darauf 
aufmerffam, daß die Gefellfchaft unter 
gleichen Bedingungen ja auch die .tinie 
in der 63. Straße nah Weiten au 6 
Meilen meit über die Halftev Straße 
hinaus verlängert habe, morauf die 
Straßenbahngefelfchaft zu erwidern 
hat, daß man ihr für die Gegend meit- 
It von der State Straße dort drau: 
Ben auf der Güdfeite nicht mehr zu= 
muthen könnte, als für die Gegend dT': 
lih dapon, wo fie mit den Linien der 
Galumet Co. den 5c-Durchverfehr erit 
einzuführen haben mwerde, wenn ihr 
Anlagefapital dort draußen fich zu 6% 
Proz. verzinit. Die Bürgerfchaft des 
Stabdttheils South Chicago dringt üb- 
tigens darauf, daß die Straßenbahn- 
Geſellſchaft angewieſen werden möge, 
in der Gegend zwiſchen 79. und 95. 
Straße eine von Oſten nach Weſten 
führende Straßenbahn-Linie anzu— 
legen. 

In Dat Park tft heute Abend eine 
Mafjenverfammlung pon Bewohnern 
De? rürblic von Late Straße aelege- 


‚nen Theile der Ortfhaft nah der 


einberufen. &3 fol 
der DVerfehräper- 


Gemeindehalle 
über Berbeflerung 
hältniffe berathichlagt merben, bie 
neuerdings unerträglich geworden 
ſind. Es wird unter anderem befür— 
wortet, daß man nöthigenfalls die 
Angliederung der Ortfchaft an Ehica- 
go bemirfen folle; fei diefes erreicht, 
io würde die Chicago Railmans Co. 
fich nicht mehr binter dem Paragra- 
phen ihres Uebereinfommens mit ber 
Stabt verfehanzen fünnen, der e3 ihr 
unterfagt, ihren Betrieb „über bie 
Stabtgrenzen hinaus“ auszudehnen. 
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Abendpojt, Chicago, Mittwod), den 1% —= 1911. 


Potendienft des Stadtaerıchts. 


CHF Hunter vom Stabtdienerper- 
jonal des Stadtgerichts berichtet, daß 
jeine 46 Untergebenen während des 
berfloffenen Jahres 6,029 gerichtliche 
Zuſtellungen zu beſorgen gehabt ha⸗ 
ben; in 5231 Fällen ſeien ſie er— 
folgreich geweſen. Sechs Stadtdiener 
scben alle ihnen übertragenen Beſor— 
aunaen auszuführen vermodt. Die 
Diertrahrten, welche die Stabtdiener 
cermacht, erjtredten fich über Wege in 
ber Gefammtlänge von 52,686 Mei- 
en 

—— 

Geldvertheilung im „Sub“. 


Sweibundert Angeftellte erhielten geftern 
zufammen nahezu $10,000 


Zmweihundert Angeftellte des „Hub 
Clothing Store“ erhielten geftern 
Abend bei Gefhäftsihluß zufammen 
faft $10,000 als ihren Antheil am 
Geſchäftsgewinn des verfloſſenen Jah: 
res und als Lohn für treue Dienſte. 
Die größte Einzelſumme, 83500, wurde 

John Schmidt zutheil, der 20 Jahre 
als Nahtmächter für die Firma tha- 
tig gemwejen ift. Die Vertheilung wur- 
de vom Beliger, Henry E. Lntton, bor= 
genommen, der in einer AUnfprache die 
Angeitellten belobte. Xm „Hub“ erhält 
jeit 15 Jahren jeder Angeftellte, der 
mindejitens ziwei Jahre im Gefchäft ift, 
jährlich einen Gerwinnantheil, deffen 
Höhe fich nach der Länge der Dienit- 
zeit und der Gehaltäftufe richtet. 

— —— 

— Die Einſetzung eines Maſſever— 
walters imurde für die „yarmerd & 
Merchants Infurance Go.“ in Lin» 
coln, Nebr., beantraat, deren Präfi- 
dent ©. W. Montaomery von GChi— 
cago if. 
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Wenn der Magen 
aufhört, richtig 


Zu arbeiten, weil Wind bern tft, ge: 
braucht Stuart's Dyspepſia Tablets 
und ſetzt ihn wieder in Gang. 


Eine Probeſchachtel frei. 


Die Aerzte nennen es Blähungen, 
aber Laien bezeichnen es als Wind 
auf den Magen, und ein ſehr unange— 
nehmes Gefühl iſt es. Es iſt ein ge— 
fährlicher Zuſtand dieſes großen Be— 
triebsorgans. Immer unangenehm 
und äußerſt ſchmerzhaft führt er 
manchmal zum Tod. Der mit Wind | 
belaftete Magen vermag feine Nahrung 
nicht gehörig zu verarbeiten und Un= 
verdauiichkeit jeßt ein, und ie hat ein 
Gefolge, zu zahlreich, zum Aufzählen. 
Der ganze Körper wird in Mitleiden- 
Ichaft gezogen, ift ein aftiver oder paf- 
fiver Faktor in diefem Leiden und 
das Leben erfcheint von zweifelhaften 
Merth. 

Dies ijt Alles in Doktorbücjern er- 
flärt, wie unverbaute Nahrung Gas 
berurfacht durch Gährung und Schäu- 
men, in welchem Vorgang einige der 
mwichtigjten Flüffigfeiten zerftört mer- 
den, verbrennt, vernichtet durch chemi= 
ie Wirkung, gefolgt von ‚mangelbaf- 
ter Ernährung und Die Vertheilung 
von chemiſch-ſchlechten Elementen 
durch den Nährkanal und als Folge 
wird der Magen und der ganze Kör— 
per ausgehungert. Genug Nahrung, 
aber man ſieht, verdorben bei der Ver— 
dauung und ſchlimmer als werthlos. 

Ein entarteter Magen iſt der Inbe— 
griff von Uebel, nichts ſo ſchlecht, was 
nicht daraus hervorgehen kann, aber 
das Gas, was er erzeugt, iſt wahr— 
ſcheinlich die ſchlimmſte erſte Wirkung, 
und der einzige Weg, es zu beſeitigen, 
iſt die Urſache zu entfernen. Stuarts 
Dyspepſia Tablets gehen der Sache 
auf den Grund. Sie greifen die Gas 
erzeugende Nahrung an und machen 
ſie harmlos. Blähungen oder Wind 
auf dem Magen ſind einfach unmög— 
lich, wo dieſe kräftigen und Wunder 
wirkenden kleinen Tablets erſcheinen. 

Sie wurden hergeſtellt genau für 
dieſen Zweck, die Gas erzeugenden 
Nährſtoffe anzugreifen und ſie in 
nahrhafte Speiſe zu verwandeln. — 
Dies iſt ihre Aufgabe und Zweck. Ein 
ganzes Buch ließe ſich über ſie ſchrei— 
ben, und auch dann wäre noch nicht 
Alles geſagt, was geſagt werden könn— 
te mit Nutzen für die Leidenden an die— 
ſem ſchmerzhaften Leiden — Dyspep— 
ſie. Es würde die Jahre geduldiger 
und koſtſpieliger Verſuche aufzählen, 
um zu dieſem Reſultate zu gelangen 
— von unzähligen Fehlſchlägen und 
ſchließlichem Erfolg. Es würde die 
verſchiedenen Magenheilmittel aufzäh— 
len, die in dieſem Tablet verwandt 
ſind und wahrheitsgemäß Alles mit— 
theilen. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
nicht allein für Kranke beſtimmt, ſon— 
dern auch für Geſunde, für die Perſon, 
die gerne tüchtig ißt und keine üblen 
Nachwirkungen ſpüren möchte. Sie 
wirken wie ein Zauber und und machen 
das Eſſen und die Verdauung zu ei— 
nem Vergnügen und Entzücken. Sie 
halten den Magen in Thätigkeit und 
im Stande, extra Arbeit zu verrichten 
ohne extra Anſtrengung oder Mühe. 
Vergeßt dies nicht. Geſunde Leute 
werden oft vernachläſſigt, aber die 
Stuart's Dyspepſia Tablets ſind auch 
für ſie beſtimmt. 

Ein freies Probepacket wird an Je— 
den verſchickt, der erkenen will, was 
ſie ſind, wie ſie ausſehen und ſchmek— 
ken, ehe ſie eine Behandlung vorneh— 
men. Nachher geht in die Apotheke, 
überall, hier oder zu Hauſe; ſie koſten 
50 Cents die Schachtel und wenn Ihr 
ſie bei Euch zu Hauſe kauft, ſpart Ihr 
Zeit und Porto. Euer Doktor wird ſie 
Euch verordnen; es heißt, daß es 40, 
000 Aerzte gibt die ſie brauchen; aber 
wen man weiß, was einem fehlt, wes— 
halb ſich dann die Unkoſten eines Re— 
zeptes aufladen? Megen freier Probe- 
Thachtel abreffirt: %. U. Stuart Eo., 
—2* Stuart Building, Marſhall, Mi— 

igan. 

Nachſchrift. — Schreibt lieber Heute 
nach einer Probe dieſer Tablets. Ihr 
erhaltet eine ziemliche Schachtel davon. 
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Bevorſtehende Vergnugungen. 


Am kommenden Samſtag gibt der Nor 
und Northweſt -Chicago Brick— 
macher⸗Krankene-⸗Unterſtü⸗— 
gungsverein ſeinen 10. großen Preis— 
Dastenball in den beiden oberen Sälen der 
Sozialen Turnhalle. Ieber 50 jchöne Ein: 
zelpreije und $120 in Geldpreijen find fir 
Gruppen und einzelne Masten ausgejeht. 
Folgende Herren jind bemüht, das yet jo 
genußreich wie möglich für die Bejucher zu 
machen: Hermann Barrer, Prüfident; John 
Schalla, Ernſt E. Schmidi, Ernft 3. Volt: 
mann, Louis Hoeft. Anfang 8 Uhr; der 
Gintritt toftet 25 Cents die Perfon. 

Die Eintradht » Loge Nr. 5, Or: 
den der Hermannsſchweſtern, 
gibt am kommenden Samitgg Abend in 
der Meftinleyg Bart Halle, 36. Strafe 
und Nrder Menue, einen reig- 
Masfendall. Wer auf einen der vielen jchö- 
nen Preiie Anjpruch erheben möhte, muß 
nit nur gut foftümirt ‚ fondern aud) vor 
zehn Uhr in der Halle jein. An Vergnügen 
für den Ginteittspreis von 250 iwırd es 
nicht fehlen. 

Ter blühende Gefangpverein 
Frohfinn veranftaltet feinen Masten: 
ball am fommenden Samftag in dem präd)- 
tig Ddeforirten Saale der Sübdjeite-Turnz 
halle, 3143—47 State Straße. Ein eifriges 
Komite, beftehend aus den Sängern: Peter 
Wagier, Paul Thieler, a Nitier, Kohn 
Wirth, YJuftus Emme, 9. U. Aippe, red. 
Schroeder, Otto Brenner, Theo. Schuett- 
auff, Geo. Froehlich, Perer Schneider und 
Herm. Kraufe, ift jeit Mochen mit großer 
Umficht zu Werke gegangen, diefe FFeitlichfeit 
zur glänzendften der Zaifon zu machen. 
Tidets zu 500 die Perfon find bei allen 
Mitgliedern zu haben. 


Einen großen Ball geben die Deut: 

ſchen Gilden von Amerika, G. G. 
of U, am kommenden Samſtag Abend im 
aroßen Eaale der Wider Parf: Halle. Fin- 
trittsfarten foften im Norverfauf 250, an 
der Kaffe 0. Fine allgemeine Retheili 
ung feitens der zahlreichen Mitglieder ud 
mie nebft Angehörigen fteht in ee 
Am tommenden Samftag Abend gibt pie 1 
Plattdeutſche Gride Chicago 

Nr. 1 im großen Saale von Schönhofen's 
Halle ihren 26. Maskenball. Die Karne— 
valsfeſte dieſer Gilde gehören ſeit jeher zu 
den erfolgreichſten in Chicago, und der 
Feſtausſchuß hat reichlich dafür geſorgt, daß 
der bevorſtehende Ball keine Ausnahme von 
der Regel machen wird. Wer ſich im Vor— 
aus nach einer Karte umthut, braucht an 
der Kaffe nur 25e zu zahlen, anderenfalls 
foftet der Fintritt daS Doppelte. 


An Dondorf3 Halle gibt der Deutjcde 
Krauenberein Viltoria am fom- 
menden Samftag Abend fein fünfjehntes 
Koftümfef. Die Tamen Minna Safer, 
Präfidentin: SKatharine Oberbillig, Vor: 
fiende; Bertha Badhaus, Sekretärin; 
Martha Gerte, Schagmeifterin; Ada Wefche, 
Henriette SKiederlein, FGmma Schul; und 
Adelgunde Kuni beforgen die Vorkehrungen 
mit gewohnter Sorafalt und ftelfen allen 
Pefuchern viel Vergnügen in Aussicht; dem 
am jhönften foftümirten Paare fogar einen 
fchönen Mreis. Am Voraus find Karten zu 
25 zu haben, an der Kaffe fojten fie 50c. 


Der Rheinijhe Verein hat feine 
2, Narrenjisung auf fommenden Sonntag 
in Vondorfs Halle anberaumt. Tas Bro: 
gramm Apird twieder fo neu umd nielfeitig 
fetn, tie bei der erjten, und den Bejuchern 
zweifellos humorvolles Wergnügen bereiten. 
Anfang wie gewöhnlih um 4 Uhr 11 Mi: 
nuten Nachmittags; Gintritt bis 8 llhr 25, 
fpäter 50 Cents; Narrenmüßen frei, 


Am kommenden Sonntag veranftaltet 
der UnterfüGungsperetin 
ber Oft: und Weftpreußen fein 
fünftes Stiftungsfeit in Schliß’ Halle an 
Alhland Ane. und Tivifion Str. Das jorg- 
fältig vorbereitete Feſtprogramm let 
Konzert und Pall und verbürgt den Be: 
fuchern tvieder eine jener gemüthlichen Un: 
terhaltungen, durch die der Werein fich jo 
bortheilhaft befannt gemacht hat. Dasigeit 
beginnt um drei Uhr Ragmittage. Ein: 
trittsfarten Foften im Worverfauf 25c und 
an der Kaffe ac. 

Die Harmonie - Xoge Nr. 8, Or 
den der Hermannsfchweftern, hält anı fon: 
menden Sonntag, von 4 Uhr Nachmittags 
an, im großen Saale der Wider Park Halle 
ein Konzert mit fchönem Programın und 
darauffolgendem Ball ab. Eintritt 25c. 
Die Vorkehrungen bürgen für fehr genuß: 
reihe Stunden. 

Fin SFamilienfeft mit Ball veranftalten 
die Seftionen 3 und 6 de8 Douglas 
Gegenfeitigen Unterftüp- 
ungsvereins am fommenden Sonn: 
tag ın ber Süpfeite-Turnhalle.e Das um 
T Uhr Abends beginnende Tyeft des beliebten 
Vereins ift von einem tüchtigen Ausschuß 
vorbereitet ivorden und wird den Mitglie- 
dern der beiden Sektionen Gelegenheit ge: 
ben, mit Angehörigen und Freunden einmal 
wieder gemitthlich zufammenzulommen, 
Gintritt3farten jind im Voraus für 25, an 
der Kaffe für 50c zu haben. 


Am kommenden Sonntag begeht der 
»„Zirtel« fein drittes Stiftungsfeft in der 
Nordjeite Turnhalle, 826 N. Clark Str. 
edenfalls wird diefes Felt, twie die beiden 
friiyeren, ein Sammelpunft der beutjcd)- 
jprechenden Freimaurer, ihrer Familien und 
Freunde werden. Das Programm it ein 
gewähles; heitere muſikaliſche Vorträge und 
Tanz werden miteinander abwechſeln, auch 
fiir den Gaumen wird gemügend gejorgt 
fein. Das Feft beginnt um 71, Uhr Abends 
mit Darbietungen von Marti Ballmannz 
Orcheſter, das auch dieTänze begleiten wird. 
Der Eintritt koſtet 530 Cents. Die Vorkeh— 
rungen haben die Herren Felix von Wyſow, 
Geo. E. Koehler, Ernſt Keppler, Herm. F. 
Rößler, C. F. Baum, Martin Ballmann, 
Otto Grange, Auguſt Lüders, Louis Fürſt 
und Chas. A. Horn, Sekretär, beſorgt. 

Seinen 7. Preis-Maskenball veranſtaltet 
der wohlbekannte Nord -6C icago 
Deutihe Gegenjfeitige Unter: 
ftügungsperein in Had’s Halle am 
Samftag Abend, 28. Januar. Gin rühriger 
Feſtaus zſchuß iſt an der Arbeit, um den Ball 
zu einem möglichſt erfolgreichen zu machen, 
und hat viele und jchöne Tamen- und Her: 
ven=Breife beforgt und anch fonft Alles aufs 
Pefte vorbereitet. Die Bejucher werden fich 
jedenfalls wieder fehr gut amüjiren. Der 
Fintritt foftet 25 Cents. 


(inen Rreis-Mastenbafl veranftaltet der 
wohfbefaunnte Konflordia = Frauen- 
Unterſtützungsverein am Sams— 
tag, 28. Naıt., in PYondorfs Halle. Der aus 
den Damen Ida Becker, Eliſe Wigger, Karo— 
line Janſen, Sophie Münzenmayer, Auna 
Steinhauſer, Margarethe Schmalz, Ida El— 
liſon, Louiſe Fleck und Eva Fleig beſtehende 
Feſtausſchuß au ſchöne Preiſe und über— 
haupt ſehr viel re © für die Feſttheil— 
nehmer in Ausficht. Gintrittöfarten foften 
im Norverfauf 25, an der Kaffe 35 Gts. 

Am Samftag, dem 28. Januar, gibt der 

Süudſeite Schwäbiſch-Badiſche 
Frauen - Untertügungperein 
in der Hefperion:Halle, 69. Straße und 
Aſhland Ave., feinen 4. Preis-Mastenball. 
Das nachftehende Komite bereitet das fyeft 
vor und bemüht jich, daß fhöne Gruppen: 

und eine Anzahl anderer jchöner Preife zur 
Stelle fein werben und die Vorkehrungen in 
jeder Hinficht einen großen Erfolg verbürs 
gen: Die Damen Marie. Eteidinger, Prä— 
fidentin; Gottliebin Boehm, Kmilte Hilger, 
Margaretha Nagel, Käthie Frank, Tilly 
Goblifh, Unna Belger, fyriederite Gauger, 
Amanda Peterfon und Augufte Schreiner. 
Anfang 8 Uhr Abende. Eintritt 25 Cents 
die Perfon. 

Am Samftag, dem 28. Januar, wird bie 
Treue Shmefltetn = Loge N Nr 6, 
pom Orden der Hermanns-Schweftern ih: 
ren jährlichen großen Preis: Mastenball in 
Belt’ Halle, Ede Southport und Eiybouen . 
Avenue, abhalten. CE wird Aebermann 
Gelegenheit geboten, fich großartig zu ami- 
firen, denn bie Loge derfteht es, genußreiche 
Feſte zu veranſtalten. Es iverben Gruppens 
preife für Herren und Damen in. Baargeld 


men 


Habt hr Schuhe nöthig? 


Spart 


ls 


oder mehr. 


Braucht irgend Jemand in Eurer Familie Schuhe? 
Bann verlaumt nicht 


dielem Berkaufe beisumohnen ! 


Spart 


ls 


oder mehr. 


Das Lager ijt riefig, die Größen jind vollitändig in allen Partien, ausgenommen, wenn fpeziefl bemerkt. 


Wir find für eine große 


in Partien und Größen geordnet und mit deutlich marfirten PBreifen. 


Für Babies. 


Ein großes Sortiment von weihenSoh- 
len für Babies; vegulärer 3dc Werth; 
die wie warme Semmeln ab= 

gehen werden zu dem Breis, © 
das P 

Eine weitere feine große Partie von 
weichen Kalbleder-Sohlen für Babies; 
von den allerneueſten Facons, 
regulärer 50c Werth; 

da3 Baar, nur 

Harte Sohlen-Schuhe für Babies — 
reguläre $1.00 Werthe, in Knöpf- ıı. 


Schnür⸗Facons; Varietät von Farben 
in Tuch-Obertheil; Lackleder, lohfarbig 


und Kid; alles neue, reine 290 


Waaren, das Paar 
81.25 Werthe in Kid Knöpf- und Lack— 


für nur 
leder-Schuhen fürKinder— 49 C 


farbige Obertheile; neue 
Facons, das Paar 

Für Mädchen. 
Importirte Filz-Slippers für Mäd— 


chen, — ungewöhnliche 75e— 390 


Werthe, das Paar 
82.00 Lackleder, Serge Cloth Top— 
Schuhe, — auch Dongola Kid — die 


neueſte Facon Knöpf⸗ "9. 


da3 Paar 
Für Snaben. 
$1.25 Little Gents Satin und Bor 


Calf BlucherFacons, poſitibe 890 


$1.25 Werthe, — 
das Paar 

$1.50- Satin und Bor Calf Schuhe für 
Sünglinge, fein beat den jtarfen Schule 
gebrauch; — ſpezgiell, das 

Paar zum Preiſe C 


bon nur 
1.75 Satin Calf Knaben-Schuhe—bie 


neuejten gacond; Gr. 1 9 
" 


2% bi! 5%; fo lan⸗ 
ge fie vorhalten, nur. 

Ladleder Drei - Schuhe für Knaben — 
Knöpf- od. Schnür-⸗Fa⸗ 

cons, außerordentlicher 

Werth, Baar, nur.... 


Gummifduhe 
nd Kinder u.Mäd- 

jen, 1 ® 
Qualität. . 436 
Bay State Onali- 
tät für 
Damen.... 49€ 
Sturm undSanda— 


len für 69€ 


Manner.. 


und Sachen, und viele werthhoffe Einzel: 
preife ausgegeben .„erden. Das Tyeitfomite 
tft Schon feit Tängerer Zeit thätia und be= 
fteht aus den- Damen: Alwine Spalding, 
Präſidentin; V. A. Pullman, Vorſitzende; 
Anna Anders, Sekretärin; Adolphine Pe— 
ter, Schatzmeiſterin; Lina Gerhardt, Emma 
Blau, Bertha Fähnrid, Emma Danyohn, 
Sizzie Hafferkanıp, Anna Hafferfamp, ©o- 
phie Debel, Chriitine Moeller, Marie Saus: 
burg, Augufte Meithaus, Minnie Fahning, 
Marta Lorz, Garoline Streccius, Anna 
Stauferbeil, Lilian Zarazinsty. „Iramps“ 
und „Mellow Kids“ haben auf Preife feinen 
Anſpruch. intritt 25c. 


Um Sonntag, 29. Januar, beranftaltet 
der Schweizer: Frauenvdereinin 
der Wirfer Parf:Halle, 205046 W. North 
Ave., jein neuntes Stiftungsfeft. Gin rüh: 
riges Stomite arbeitet fleihig, um dieſes Feſt 
den bvorhergegangenen gleichzuftellen,; denn 
Kedermann weiß, dab man im flreije der 
Schweizer Frauen von Herzen fröhlidy sein 
fann. Ein gediegene® Konzert, beftchend 
aus gefanglichen und inftrumentalen Vor: 
trägen, fotwie turnerifche Aebungen, au Sie 
fih ein Hbumorvoller Schwan anichlieit, 
bürgen zur Genüge für einen genußreichen 
Nachmittag; nachher Ball und gemrüthliche 
Unterhaltung. Das Feſt beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags; Eintritt 25 Ets. die Perſon. 
Das Komite beſteht aus den Damen Emilie 
Wiemer, Präſidentin; Eliſe Krauſe, Anna 
Martin, Elife Hutonler, Jenny Yuog und 
Pabette Rohner. 


Am Sonntag, 29. Januar, hält der be= 
liebte Frauenverein Nordmeit in Schön- 
hofens Halle jeinen Winterball ab. Fin tüch- 
tiges Komite unter der Leitung der Präfis 
dentin, Karoline Straufe, ift jhon lange ihä= 
tig und jcheut feine Mithe, um den Beju: 
chern recht vergnügte Stunden zu bereiten. 
Die befannte Klöpfeliche Iheatergejelligaft 
wird ein jchönes Stüf aufführen, und der 
Gemischte Chor „Kiniraht" hat feine Mit: 
wirkung zugefagt und wird durch einige Yie= 
der das Teit verichönern helfen. Der Ein: 
tritt foftet 25 Ct8. im Vorverkauf, an der 
Kafie 35 Et8. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Um Sonntag, dem 29. Nanuar, beran: 
ftaltet der Prinz Heinrich Deutſcher 
Gegenſeitiger Unterſtütungsverein ſein ach— 
tes Stiftungsfeſt, verbunden mit Unterhal— 
tung und Ball. Das Komite iſt fleißig an 
der Arbeit und ſcheut keineKoſten undMühe, 
um den Mitgliedern und deren Freunden 
einige genußreiche Stunden zu bereiten. — 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, Tickets 25 Ets. 
Das Feſt findet in der Schlitz-Halle, Aſh— 
land Ave. und Diviſion Str. ſtatt. 

Der Chicago Bayernverein 
gibt am Samſtag, dem 4. Februar, Abends 
8 Uhr, in der Mozart-Halle, Clybourn Ave. 
und Orchard Straße, ſeinen 21. Koſtüm— 
und Maskenball. Daß die Bayern überall 
beliebt ſind, hat der ſtarke Beſuch ihrer frü— 
heren Bälle gezeigt, und daß es bei ihnen 
fidel zugeht, beweiſt der Umſtand, daß Kei— 
ner vor der Frühe heimgeht. So kommt es 
vor, daß gar mancher durſtige Bayer noch 
am Morgen ſeine Stimme erprobt und 
ſingt: „Trinke' mer noch an Tropfen von 
dem edlen bayriſchen Naß“. Das aus den 
Mitgliedern Max Barth, Fred. Binder, 
Fred. Wägemann, Leo Hinterleitner und 
John Fitkenſcher beſtehende Komite gibt ſich 
die größte Mühe, den Gäſten vergnügte 
Stunden zu bereiten. 

Der Deutihde Prauenpverein 
gouife hält am Samftag Abend, dem 
4. Februar, in Yondorfs Halle einen großen 
Preis-Mastenball ab, deifen Vorkehrungen 
don den Damen Emma Stamm, Zone 
tin; Minna Lehmann, Bertha Uleih, M 
Schneidenbadh, Rauline Brandis, Augufte 
Biefenhenne, M. Remiy und Anna Rlein 
getroffen merden. Das Komite hat Geld: 
preife für Gruppen und fchöne andere PBreije 
für Einzelmasten ausgefegt, Fintrittsfar- 
ten toften im Vorverfauf 95, an ber Kaffe 
50 Gent3. 

Der Badifhe Unterftügungß- 
derein der Südjeite Hält am 
Samftag, dem 4. Februar, in der Sid: 
feite- Turnhalle feinen jährlichen Mastenball 
ab. Der aus den Herren Carl Stolz, Ber- 
einspräfident: $F. Beh, Vorfigender; Robert 
Jungblut, Sekretär; Chrift Lindemann 
Schaymeifter; Sebaftian Wirth und Augufi 
Lupberger beſtehende Feſtausſchuß hat dies⸗ 


x 


= 


52.25 Schulichuhe für Knaben — don 
echtem Bor Calf, Blucher-Facons; ga— 
rantirt folide zu fein in jeder Be- 
ziehung u. der dauerhaftejte Schub, den 
e3 gibt für den täglichen Gebrauch des 
Knaben; Größen 2% 

bi8 7 — das Paar 

für nur 

52.50 Box GCalf und Velour Schuhe für 
Knaben, — zum Schnüren oder Knö— 
pfen, Kabrif= oder freaf- gehen, hoher 
Arch, alle Größen auf: 
mwärts bi$ 5% — 
da3 Baar nur 


Damen:Schuhe. 


Importirte Filz-⸗Slippers— ſpeziell fein 
für den Hausgebrauch; alle Größen 


und ein großer Bargain; 

zum Preiſe von 49c 
na... 

Spezieller Werth — Nur 88 Baar 
von Bronz Orford Ties fir Damen; 
kurzer Vamp; mittelſchwere Sohlen; 


ungewöhnlih guter $2.50- 

Werth; dad Paar C 
Unfere ſämmtlichen Lackleder Pomps 
für Damen—auch angebrochene Par— 
tien von unſeren 82.50 Xadleber- 


Knöpf = Orfords — ein ım- 
gemmöhnliches Sortiment 


Hohe Schuhe für Tannen -—- zum And- 
pfen oder Schnüren; Ladleder und 
Kid; Bull Dogssfacond oder Biühnen- 
Reiften; der modernite Schuh, der je 
an der Milmaufee Ave. verkauft wurde; 
mit Cuban- und Mili- 

tär⸗Abſätzen — das 

Paar, nur 


82.00 Sammet-Slippers für Damen 
— ſehr modern und — — ein 
ganz 

Werth, 


Unſre ſämmtlichen 83.00 Schuhe für 
Damen — Hunderte von Facons; in 
jeder Lrt von Leder; 1 0 
Eure iumbeschränfte 

Auswahl, da3 Paar. . . 


mal von einem Preis-Mastenbalf A of | 
genommen, da er den Mitgliedern und des | 
ren Freunden in diefer Hinficht entgegenzus | 
fommen glaubt, weil einem Jeden mehr | 
Gelegenheit geboten ift, richtige Masken 
ſcherze zur Geltung zu bringen, als auf 
einem Preis: Mastenball, und das SKomite 
aud) mehr Zeit hat, ſich der Sache in ent- 
ſprechender Weiſe anzunehmen. Eintritts- 
karten koſten im Vorverkauf 50e, 

Kaſſe 81. | 


Teer Magdeburger ‚Klub feiert 
am Samftag, dem 4. Februar, fein 10. 
Stiftungsfent mit Ball in Counts Halle, 
1500—1502 Sedgwik Straße, Fde Bad: 
hamwt Straße. Das Komite wird Wlles 
tun, a8 in feinen Kräften fteht, um den 
Gäften einige vergniügte Stunden zu fichern. 
Die neueften Ueberrafchungen, welche man 
hier noch nicht gejehen hat, werden geboten. 
Der Eintritt foftet 250. Der Magdeburger 
Klub bezahlt jegt $5 Kranfengeld die Woche. 
Der Beitrag beträgt nur $4 das Xahr. Die 
Aufnahme ift frei, ärztliche Unterjuchung 
foftet $1. 


Am Sonntag, dem 5 . Februar, feiert der 
Freie Sängerbn nd in Scönhofens® 
großer Halle fein 35jähriges Jubiläum. Das 
Ballmann'ſche Orcheſter liefert die Muſik; 
außerdem hat der Verein ein großartiges 
Programm aufgeſtellt, beſtehend aus Soͤli, 
Duetten, Maſſenchoren mit Orcheſterbeglei— 
tung u. ſ. w. Anfang punkt 6 Uhr Abends. 
Das Komite, beſtehend aus den Sängern 
Joſ. Hochleittner Frank Roth, Charles 
Broetler, U. Comes, F. Juretſchte, Wm. 
Siemſen, O. Matichewsty, Sul. u 
Theo. Schenf, ©. Gengelbach, E. Vau⸗ 
drey, Theo. Fiſcher, Chas. Rösler und 
Rich. Brückner, hat Altes aufgeboten, um e8 
den Befuchern fo angenehin wie möglich zu 
machen. Tidets 25 die Perfon, an der 
Kaſſe 50. 


Der Oeſterreichiſch-Ungari— 
{he Militär» KRranfen » Uns 
terftüß ung Sperein veranftaltet am 
Sonntag, 5. TFebr., ein Konzert nmebft Ball 
in Nondorfs Halle. Die vielen Freunde des 
Vereins werden die Ankündigung mit Feet: 
den vernehmen, da jie Wwifjen, daß ihıen, 
tie immer, etwas Gutes geboten mird und 
fie Gelegenheit erhalten werden, jih gut zu 
amüfiren. Das Programm umfaft ı. a. 
militäriihe Pühnen:Aufführungen und ift , 
rei) an Abwechslung und Anterefie. Das 
Teft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ginz 
trittsfarten foften im Morrerfauf 256, an 
der Kaffe 50. 

Der große Saal der Wider Rarf Halle hat 
fi) beim Tegtjährigen Bauernbail des 
Oeſterreichiſchen Kranken-Un— 
terſtützungsvereins Stock im 
Eiſen als zu klein für die Menge der 
Theilnehmer erwieſen, daher hat der Verein 
für den bevorſtehenden Bauernball, der am 
Samſtag Abend, dem 18. Februar, ſtattfin— 
den ſoll, beide Säle, den oberen und den 
unteren, jener Halle gemiethet. Der klei— 
nere Saal ſoll als Dorfkrug dienen, in wel— 
chem echt importirtes Pilſener Bier und 
Moſelwein ausgeſchänkt werden ſollen. Die— 
ſer Bauernball iſt der fünfzehnte des belieb— 
ten Vereins, und der Feſtausſchuß trifft alle 
Anſtalten, um ihn ebenſo gemüthlich und 
genußreich zu machen, wie die früheren. 
Eintrittskarten koſten im VBorverfauf 25e, 
an der Kaſſe 50. 


John R. Walſh's Freilaſſung. 


Es wird Mi ein Verjuch gemacht, 
Kohn R. Walfh, den einftigen Bänter 
und Großunternehmer, unter bem 
neuen Bundes » Parolegefeß aus dem 
Bundeszuchthaufe Fort Leavenmorth, 
Kas., zu befreien, mas am 19. Sep: 
tember gefchehen kann, wann er ein 
Drittel feiner Strafzeit verbüßt haben 
wird. Die erforderlichen Paptere find 
an den Bunbesbiftriftganmalt Sims 
abgefchieft worden. 


CASTORIA Fürsäugiingeund Kindır. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


an der 


Anzahl Kunden vorbereitet und haben die Waren auf Tifrhen arrangirt, hirbich 


Sammet Kndpf = Schuhe — $3.50 und 
54 Werthe; alle Grö— 

—* und ein großer 

Bargain, Paar 


Die Auswahl von ſämmtlichen $3. 50 
oder 84.990 Damen-Schuhen im 
Bere während diejes 

EN da3 Paar 

für 


Männer: Schuhe. 
Ganz jolide Satin Calf-Schuhe für 
Männer — Schnür- oder Congreß⸗ Fa⸗ 
cons; einfache gehen, feine Spiken; in 
allen Größen ımd ein pojfitt- 
ber $2.50 Werth, das 
Baar, nur 


52.00 Satin Galf-Schuhe für Männer 

- Der dauerhafteite Schub, den ein 
Mann ſich wünſchen kann: gutes kom— 
fortable Facons und 
dauerhaft, ſpegziell, 
das Paar 


2.50 Blucher⸗, 


Schnür- oder Knöpf⸗ 
Zcuhe für Männer, Box Calf, Vici 
Kid, Velour und Gunmetal, ſchwere, 
hervorſtehende Sohlen, einfache oder 
Militär Abſötze. all. die neuen 


Zehen: Größen 513 $1 ‚79 


12, da3 Paar, 
Ihr habt die unbeichranftehnsmanhl non 


fämmtlichen $3 Män: 2 29 
“ 


neröchuben im Haus, 
fammtlichen 


Paar 

Trefft die Auswahl von 

33.50 und $4 Schuhen 

im Haus, alle Grö- 

Ben, da3 Baar, mr... — 
Unſere ſämmtlichen 854.50 und 85.00- 
Schuhe — beſtehend aus der beiten Aus» 
wahl von Facons an der Avbenue, lie— 


en jetzt während die— 

— Verkaufs zu Eurer 9 

Auswahl bereit, Paar. 

Unſere ſämmtlichen Kombination Filz— 

Stiefeln, mit Gummiſohlen — regu— 

läre 83.00 Werthe, 82 1 9 
. 


da3 Paar 
Schuhwichſe 


Shinola, 10c 


Schachtel, > c 


für 
2 ini 10: 
ur 


Schachtel, 5c 
25 Schuh -» Bür- 
ten, — 

für 


Erfranfte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
Männertrantheiten, er» 
erbt oder suaezogen, nad 
den erprobteiten Methos 
den. Man beadiie, daB 
wir in jedem Fall, ebe 
mir eine Behanblung uns 
ternehmen, zuerſt eine 

gründliche uan 
In entgeltlih bornehmen. 
Menn der in Frage Ste 
bende Fall als heilbar 
erachtet wird, fo wird dem 
Patienten vie Sachlage 

enau erflärt, und bdete 
elde karın fi dann ents 
ob er die Bes 

wünſcht oder 

nicht. ehandlung 
bon Männerkrantheiten 
wir Jahre unſerxes 
ebens getoibuget und find 
baner im _GStande_ bie 
deſten mediziniſchen Dien⸗ 


ſetze der 

rt, das ſich durch —— —— 
fhmerzen, Nernöfistt, Aräfteverluft und berion 
rene Mannbartelt bemertdar macht, menden mis 
unfere Mufmerffamleit au. 

Zugezugene und geheime Krankheiten: Dialer 
entzündung, Blutvergiftung, Wunden 
und der Kehle, Ausfallen ber Haare, fe5merzbal 
te Sefhmüre, Entziindungen, Hautkrankheiten 
und Nuafchläge aller Art werben in fürseften 
Beit befeitigt. 

Unfere Gebühren find hie niedrigiten, Grkinb» 
Kidie Unterfugung und Math frei. Wir 
ttren abfolute Zufriedenheit in jedem Walle 


State Medical Dispensary 


Stunden bon 10 — zu bis 4 Uhr Nach 
mittags, und bon 6 bis 7 Une Mdends. Sonne 
* und an allen "eleriegen nur bon 10 Bis 
Uhr Mittag 
150 Eid — Strafe, Chicago, FU. 
e 16de3*2 


— 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Ktonzert. 


Das Ballmannfge Orcheiter wird 
im näcdhften Sonntagsfonzert der Chis . 
cago Jurngemeirfde in der Nordfeite- 
QIurnhalle wieder ein  interefjantes 
Programm fpielen, und als Goliften 
werben der Violiniit Kohn Henry 
Bramball und die Sängerin Grace 
Madifon, eine Schülerin von Herrn 
Karl Völfer in der Cosmopolitan 
School of Mufic, fi zum erften Male 
höre laffen. Das Programm Iaıtet: 


Einzugdmarfh aus „Boabpdil” 
Rorfpiel zu FZigarog Hochzeit“ 
„Beratung,“ RT * 
Konzert in D, OP. BBeranessneneren — 
Herr Nohn Henrb Bramhall. 
Si pernblütben 
Der heiligen Nunaftau lester Cchlaf.. 
Kanzonette 
Arie aus 


Modslomätı 


"Aiaftenet 


„ztrabiata” 

rl. Grace Madifon. 
inale des italieniiden Capriccio,. 
Normeniiher Mazurfa 

Ruffifher Marich 

Nareiifus 

Umbon Welle: Rarlow 

Der Mufiterftreif ! Zobam 


Tſchailowsty 
Ganne 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Co., in Flafchen und 
Fälfern. Tel.: Calumet 730 und 869, 


— Deplazirte Wendung. — Gaft 
(beim Aufbruh einer Gefelichaft): 
„Site bringen ung doch hinaus, Herr 
Brofeffor?" — Profeffor: „Mit dem 
größten Vergnügen.“ 

— 

Tragt die 

Unterschrift 





* Geſunde, glůũ 


und Erwachſene findet man in den Familien wo 
$orni’s 


Alpenkräuter 


das Hausmittel p Er entfernt die Unreinigfeiten aus dem Shitem 


und madjt neues, 
Muskeln. Er ijt 
beſchaffenheit 
Wurzeln und 


reiches. rothes Blut, und bildet feſte Knochen und 
beſonders für Kinder und Leute von zarter Körper⸗ 
geeignet, da er aus reinen, Geſundheit bringenden 
Kräutern bergeftellt ift. Neber ein Jahrhundert im Ge⸗ 


braud, ift er zeiterprobt und zeitbewährt. 
Er ift niöt, wie andere Medizinen, in Apothelen zu haben, fondbern wird 
den Leuten direlt geliefert durch die alleinigen Sabrilanten und Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 
19-25 So. Hoyne Ave, CHICAGO. ILL. 


Zofalberidt. 


Konzert des Einavereins. 


Seo Slezaf und Wilhelm Middelfhulte 
"als Soliften am nädften Sonntag. 


Der „Chicago Singperein”, gemifd)- 
ter Chor von 200 Stimmen, gibt am 
tommenden Sonntag Nachmittag 
3:30 Uhr unter der Leitung jei- 
ne3 Dirigenten W. Boeppler im Yudi- 
torium = Iheater ein Konzert zum 
Beſten des Deutſchen Altenheims. Als 
Soliſten werden der Sefannte Tenorijt 
Leo Slezaf vom Metropolitan DOpern= 


haus in New Norf und der Chicagoer | 


Organiſt Wilhelm Middelfchulte mit: 
wirken. Herr Slezaf wird nur diejes 
eine Mal in diefer Saifon in Chicago 
auftreten. Die Eintrittöpreife find auf 
$2, $1.50, $1, 75 und 50 Eents eit- 
geſetzt, Zogen often je $50 und $25, 
E3 find noch aute Site zu haben. 
Den Verlauf der Zogen haben über- 
nommen die Damen: Frau 
Auftrion, Frau George Lomar, Frau 
Horace 2. Brand, Frau Robert Blome, 


Yıl. Alma Seipp, Frau %. M. GStres | 


jenreuter, rau Robert mit), Frau 


Ediw. Harvey Peter, Frau William | 


Bird und Frau 2. Reed. 
Die folgenden jungen Damen bil- 
ben ben Empfangs-Ausſchuß: 
Martha Harnifch, 
fen, Frances Geudtner, 
Lilian KRamde, Lucy Sala, Elfa 
Holinger, Irma Kroefchel, Edna 
Gloeckler, Emma Janſen, Joſephine 
Ortſeifen, Marguerite Ortſeifen, Ma— 
rie Bottum, Charlotte Hoag, Elſa 
Alexander, Margaret Goldzier. 
Strauß, Eveline von Babo, Lillian 
Rehtmeyer, Gertrude Wagner, Myrtle 
Wolff, Elſa Goetz. Erna Schrader, 
Wilk, Paula Glogauer, 


Gerding, Clara Sander, Martha San— 
der, Katherine Hibbeler, Olga Kahl, 
Louiſe Wittmeyer, Clara 
Kindler. 

Logen zu dem Konzert 


ei 


dolph Brand, E. ©. Uihlein, F 
Buffe, Hermann Paepde, H.L. Brand, 


Cha. Gunther, Dito Bub, Fred E, | 


| Niendorf, 


Ramwfon, Harry Rubens, U. 3. Gra— 
ham, of. Iheurer, U. 3. Lichtitern, 
Geo. M. Reynolds, X. Kreuter, 
Breitung, Chas. Vopida, F. X. Demes, 
E. D. Robinfon, John — Fritz 
von Frantzius, Emil Eitel, Wm. Leg— 
ner, Chriſt Jenſen, Chas. H. Wacker, 
R. ©. Blome, Win. Rehm, U. Uhrlaub, 


A. 3. Madlener und die Damen Frau | 
Leicht, Frau | 
Konrad Geipp, Frau E. Bartholomae | 


U. Lehmann, Frau A. L. 


und Frau L. H. Boldenweck. 


Das folgende Proaramm ift für | 


das Konzert aufaeitellt: 
©rael 


Toccata und 
Wilhelm Middelſchulte. 
Ehor: 


Dorologie Se ee ee Portniam2fn 
„Du Hirte Rärael&“ Bortnianstky 
———— 48. Pſalm. ..... Mendelsſohn 
olo: 

Urie des Tamino, „Dies Pildnik ift bes 
saubernd Ihön“, aus „Die Zauberflöte”, 
seen een Mozart 
Dalade, „Zom der Reimer”....nnnenee.o. Löwe 
Died, „Die Ihräne”.......... ........ Rubinitein 
Lied, Feldẽeinfamteit hi Brabms 
Siandchen Richard Etranı 


us E23 

D Mendelsſohn 
D Brahms 
Haidenröslein ................... Hauptmann 


olo: 
Miads Erzählung, 
— Libanon“, aus 


„Unter den Zedern 
„Die — von 
Goldmark 
Leo Elezat. 

$rauendor: 

Brölopsmari u 
Männerchor: 

BED Wie SOBB.:=-.000000R Meher 
Ebor mit Dr nel: 

Altniederlä ndifge- Dankacheteeren.... Kremfer 


Södermann 


Zefet die „Bonntagpon«, 


Für angehende Studenten. 


Anläßlicy der für den 27. und 28, 
Januar bevoriteenden Prüfungen 
junger Zeute, welche auf mebizinijchen 
Sehranftalten ftudiren wollen, macht 
Staat3-Schulfuperintendent Blair bes 
fannt, dab Diejenigen, melde Ddieje 
Prüfung nicht beftehen, Die nädjlte | 
nder irgend eine der anderen, 
bie im Laufe de3 Jahres noch abaehal- 
ten merden follen, mitmachen dürfen. 
Bisher haben durchgefallene Kandida= 
ten ein Jahr warten müjjen, ehe fie e3 
noch einmal verfuchen durften. Diele | 
Regel ift jedoch nur vorläufig aufges 
hoben und fann jederzeit wieder einges 
führt werben. Die Prüfungen werben 
im Hauptgebäude bes Chriftlichen 
Sünglingspereins, 153 La Galle Str., 
abaehalten. 


Bergeffen Sie nicht! 


Die befte Medizin 
für 
Buflenz Erkältungen 


Rev | 


Gertrude Hem= | 
Nettie Baus | 
mann, Yane3 Kuechler, Gerda Henius, | 


Ella | 


Stella Glo- | 
gauer, Cora Anoop, Alma Kalb, Eda ; 


Deit, Edna | 


haben ge⸗ 


kauft die Herren Adam ifen, | 
‘of. Mohr, Carter 9.9 | 


U. | 


! 
U. | 


Fuge it D-MDoU. nennen. Pad 


ar 
# Perfonal-Hadırichten. t 


er rt tr 


— In der Kapelle auf dem Friedhof 
Graceland mird morgen, Donneritag, die 
Leichenfeier für Fri Marfu3 ftattfinden, 
der bvorgeitern in feiner Wohnung, er. 
321 N. Mper3 Wpenue, geitorben tit. 
Fri Markus, Zigarenfabrifant von Be 
ruf, mar eine in meiten Kreijen befannte 
und beliebte Berfönlichkeit. Obgleich mit 
ſeinen Eltern ſchon als Rind ins Land 
gekommen, war er doch in jeder Hinſicht 
deutſcher Art treu geblieben. Nach Be— 
endigung des Bürgerkrteges, den er mit— 
gemacht hatte, war er nach Chicago zu— 
rückgekehrt und nahm hier regen Antheil 
am Vereinsleben. Er war einer von den 
Gründern des „Turnvereins Aurora“ 
und ein taktfeſtes Mitglied von deſſen 
Geſangſektion, die ſeinerzeit zu den lei— 
ftungsfähigiten Eingvereinen der Stadt 
aebört hat. Cinige Sahre lang betrieb 
der nım Peritorbene zufanmen mit dem 
gewaltigen Baiititen Henrh Operbed, in 
der unteren Stadt (de Randolph und 
Clark Straße) ein Scantlofal, Ddod 
| wandte er fich in der Folge wieder feinem 
eigentlichen Xache zu. Cr_ war bis zu= 
‚ legt aftive3 Mitglied de3 Gejanavereind 
| „Orpheus“, und Ddiejer, zufammen mit 
| der Germania-Xoge des Freimaurer-Or— 
! Dens, wird morgen an der Leichenfeier 
theilnehmen. Der Neritorbene tpird von 
der Gattin, Frau Margarethe Markus, 
itberlebt und binterläßt drei Aiinder: 
Kred und Henry Markus und Frau Ed— 
ward 8. Birf. 
——— +. — — 


Bom Konfular geTumt. 


Das deutfhe Konfulat, 206 La 
| Salle Str., Zimmer 1405, wünjcht 
| Ausfunft über den Verbleib nachge= 
| nannter Perfonen: 


vo h mc, Mathilde Cornelia en. Moler, tm 
Jahre 1826 in — geboren; ſoll in den 
Der Jahren mit ihrem Ehemann Augufit Yud: 
pig Bohne nah Amerika—angeblich nach Illi— 

13 —ausgeivandert jein. 

BLi$, Fohann, geboren am 3. September 1838 in 
MugSiveier in Baden, angeblih in Omaha wohn 
haft gemejen. 

Bojsje, Mar (auh genannt Mar Miller), achboren 

— Se 
am 15. Dezember IRRI in Bremen 

Her röder, Johannes, geboren zu Oberfemen in 
Seifen, dor etwa 3% Nahren ausgeivandert und 
por 15 Nahren angeblih in oder nahe Milwau 
fee wohnhaft aewwejen. 

Hübner, Sclme, Gertrud und Marie, Töchter 
der in Rutuform, Kreis Etiolp, geborenen, im 
— 183 nach Chicago aus saewanderten Witt: 

Rhifippine Hübner, aeb. Guft, Die im Kahre 
108 ebenfall8 in Chicago verstorben fein fol. 

‘äger, Yudmig oder Ernft und Hermann, ae 
bürtig aus Yaaspbe in MWittgenitein, einhänd: 
ler, vor vielen Jahren nah Chicago übergefte: 
delt. 

Legers, 
eeblib bı3 por Kurzem in 
wohnhaft gemwejen. 

Mapner, Lonija, angeblih in Chicago 
Gyamiliennadricten). 

Wilbelm, 
ber 18709 in Finſterwalde, 
Chicago wohnhaft gemejen. 

Sörenien, Niels, Eohn De? Toftboten Sören: 
ien, am 1. April 1910 von PBarve in Täne: 
marf nah Amerifa ansgeiwandert. 

vom Ehlof, Konftantin, geboren um IR 
1R79 in Neuftadnt, Meg.:Ber. Kaifel, 1895 im 
Repere Honfe, Chicago. beichäftiat geweſen. 

Mobl, Adolf, von Roybna, zulckt in Detroit, 

! Michignon, Nr. 63 Aroapmay, wohnhaft aeweien. 


Jr 


Kohann Paul (Hean), au® Aachen, an 
Omaha, Nebraska, 


wohnhaft. 


Dezem 
1910 in 


geboren am 20 
Anfangs 


Ang. 


— — - — -- 


Belehrend und interciiant. 


Ausftellung der Chicago Telephone Co. 
im Kolifeum. 

Wie die Chicago Ielephone Co. es 
fertig bringt, den regen Verkehr zwi— 
jhen ihren Hunderttaujenden von 
| Kunden zu bermitteln, das veran— 

Ihaulicht fie auf der Eleftrizitäts- 
Ausftellung im Koltfeum in Höchit 
intereffanter Weife. Sie hat dort ein 
aroßes Schaltbrett einrichten Laffen, 

und zivar auf einer drehbaren Bühne. 

Un dem Scaltbrett it eine Anzahl 

bübjcher junger Mädchen damit be= 
ı Ichäftigt, die Verbindung zmilchen ver- 
chiedenen Linien herzuftellen. Auf- 
rufe laufen unaufhörlich ein, und die 
Mädchen find in beftändiger Bewe— 
quna, fo daß die PBoritelluna, Die 
„Helloh-Girl3“ hätten einen leichten 
Dienft, por diefem Anblicd nicht ftand- 
hält. Sp angeftrengt wie auf der 
Ausfteluna, miffen die Mädchen auch 
im mirtlichen Dienft faft andauernd 
arbeiten. Um der Weberanittengung 
borzubeugen, wird den Mädchen alle 
zwei Stunden eine längere Ruhepaufe 
zugeftanden, und auch font zeigt die 
Telephon-Gefelfhaft fib um das 
Wohl diefer Angeftellten jehr beforat. 


— eu — — — 
Belehrende Borträge. 


Die „Chicago Medical Society” 
beranjtaltet im Bibliothefsgebäube, 
Randolph Str. und Michigan Xbe,, 
freie volfathümliche Vorträge, die an 
ı jedem Samftag Abend gehalten ier: 
den. Der Vortragäredner des foms 
menden Samjtags ift Dr. Iſaak A. 
ı Abt, fein Thema: „Die neueften Fort- 
| Ichritte in der Verhütung von Gäug- 
lings-Krankheiten und Verminderung 
der Gterberate.” 


nn nn nn nn nn nn 


Eurspäifhe Wedfelraten. 


Zaut Bericht ber „Merchants’ Loan 
& ruft Eo.” stellten fich Heute bie 
europäijchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutjihland: 100 Marf.....$23.85 
Dejterreid: . 20.40 
Shmeiz: 100 . 19.30 
Ben 100 Gulden 40.30 

änemarf: 100 Ironer..... 26.85 
Rußland: 100 Rubel 51.85 


— Ein guter Borfhlag. — Anna 
(zu ihrem Geliebten, einem Zahnarzt- 
gehilfen): „Abjcheulih! Sekt fommt 
hr Prinzipal, Herr Doktor Schnee- 

mil! Was wird der denten, wenn er 
mich in feinem Zimmer mit Ihnen al⸗ 
lein ſieht?“ — Zahnarztgehilfe: „Laſ⸗ 
ſen Sie ſich ſchnell einen Zahn her⸗ 
ausnehmen! Da fällt's nicht auf!“ 


Abendpoſt, Chicaao, Mittwoch, den 138. Jannar 1911. 


Marshall 


Großer BafementBerfaufsraum. 


ITenes Musfin-lnlerzeng für Damen: Erharuife in dem Sannar-Derkauf 


Die nachftehenden Artitel — ungewöhnlich wegen der Preife — find harakteriftifch beziialich der Werthe, die mährend de3 anuar-Per- 


] bicago’er Große Oper. | 


Ehicago’er Große Oper. 


1 ats vorletzte —E wu 
von Derdi’s „Masfenball. 

„Diva Verdi“, das Siegesgejchrei 
der Revolutionspartei, Das gedeutet 
murbe: Viva Vlittorio) E(mmanuele) 
Re) D’Xtalia) erfholl 1858 in den 
Straßen” Neapels, als Verdi-mitten in 
den Widermärtigfeiten mar, die ihm 
die Erftaufführung feines „Masfen- 
ball” brachte. Als „Guftan III.“ follte 
die Oper am Theater San mer in 
Neapel aufaefiihrt werden, da veran- 
lafte das von Orfini auf Napoleon 
III, verjuchte Attentat die Behörde, 
Verdi3 Dper vom Spielplan abzu: 
jegen, da die in der Oper porfommen: 
de Verfchwörung eine Verleung des 
Nattonalgefühls wäre. Der Manager 
berflagte nun Verdi auf einen Scha⸗ 
denerſatz von 840,000, bis endlich der 
Impreſario in Rom die fatale Frage 
glücklich ſo löſte, daß die ganze Hand— 
lung unter dem Namen „Mastenbalt“ 
nah Amerita, Bofton in Maffachu: 
jett3, verlegt murde. 

Daßdort der König Guſtav III. jetzt 
Gouverneur Ricardo, ermordet werde, 
daß ein Maskenball in New England, 
wo man ſolche um jene Zeit überhaupt 
nicht kannte, ein Anachronismus war, 
das ſtörte nun in Rom Niemand, und 
die Oper erlebte dortſelbſt ihre erſte 
Aufführung 1859. 

Ein „Viva Verdi“ können auch hier 
die Italiener und alle Verehrer der 
Verdi'ſchen Muſe ausbringen — do— 
minirte doch in dieſer Saiſon im Re— 
pertoire italieniſche Kunſt, an ihrer 
Spitze Verdi. Von ſeinen Werken 
waren Aida, La Traviata, Trouba— 
dour, Rigoletto, Dield_ und Mas: 
fenball auf 15 Vorftellungen vertheilt, 
die Werte der anderen Italiener, Puc— 
cint mit feinen vier Opern Boheme, 
Butterfly und „Ihe Girl of the Gol: 
den Weit“, Mascagni mit feiner Ca— 
valleria ruiticana, Leoncavallo mit 
Pagliacci, Donizetti mit Lucia di La- 
mermoor lieferten 27 Aufführungen, 
42 Darftelungen italienifcher Opern 
gegen 27 der franzöfiichen und Der 
deutſchen Kunſt. 

Thais, Pelleas und Meliſande, 
Luiſe, Carmen, Fauſt und Hoffmanns 
Erzählungen ſind Vertreter der fran— 
zöſiſchen Oper, Hugenotten von einem 
Deutſchen, von Meyerbeer, geſchrieben, 
aber im Stile der großen franzöſiſchen 
Oper, ſo daß der eigentliche Vertreter 
der echten deutſchen Kunſt nur Ri— 
chard Strauß' Salome blieb, die jedoch 
nach zwei Aufführungen philiſterhaf— 
ter Machinationen wegen vom Spiel— 
plane geſtrichen werden mußte. So 
war denn gerade die deutſche Oper, die 
in den Werken, um nur wenige der 
großen Meiſter derſelben zu erwähnen, 
eines Gluck, eines Mozart, Weber und 
eines Richard Wagner unerreichbare 
Schätze beſitzt, in dieſer Saiſon recht 
ſtiefmütterlich behandelt. Nun, das 
Management verſpricht für die nächſte 
Saiſon die Vorführung einer Reihe 
der erſten Meiſterwerke deutſcher Ge— 
nies — hoffentlich wird das Verſpre— 
chen zur That. 

Um zurückzukehren 
Erſtaufführung des Mastenball”, 
möge erwähnt fein, daß mit biefem 
Werte Berdis Thätigteit für die fogen. 
italienijche Dyrer jchließt. Ein Genie 
ivte das feine tonnte ſich den Eindrücken 
des vorwärts drängenden, modernen 
Geiſtes nicht berſperren. Wie ſchon bei 
der Beſprechung des „Otello“ er 
wähnt, wendete auch Verdi ſich mehr 
der Vertiefung ſeines dramatiſchen 
Schaffens zu, und mit „Aida“ wandelt 
der M reiſter ‚einen neuen Meg. Die 
Mufik zum „Mastenball” enthält eben- 
falls eine Menge feffelnder Momente; 
feine Phantafie jchaffte auch hier To 
viel des Schönen, die originellen, 


zur geſtrigen 


immer zu Herzen gehenden prächtigen 
Melodien durchziehen ſein Werk vom— 


Anfang bis zum Ende, und die dra— 
matiſche Kraft, die durch das Werk 
pulſirt, ſichert dieſem den ebenbürtigen 
Platz neben den anderen vorhergegan— 
genen bewährten Schöpfungen des un— 
ſterblichen Meiſters. 

Mit viel Luſt und Liebe ſchienen 
ſich unſere Künſtler ihrer Aufgaben 
geſtern angenommen zu haben, es war 
eine ſehr gelungene, glückliche Vorſtel— 
lung. 

Sn recht auter ‚Serfaffung tvar ent- 
Ihieden Nicola Zerola als Vertreter 
* Riccardo. Sch on ſeine Romanze 

„la rivedra nell' estaſi“ ließ ihn ſeine 
ihönen ‚Stimmittel leicht und frei 
entfalten, und feine ganze Durdfüh- 
rung der Rolle war eine fehr erfreu- 
liche, jehr befriedigende. Trefflich 
fang er die harmante Ballade „di tu 
fe fedele”, in dem leidenfchaftlichen 
Duette mit Amelia erreichte er fehr 
mirfungspolle Höhepunkte.  eden- 
falls war diefer Abend in der hisheri- 
gen Ihätigfeit Zerolas einer der fiinit- 
lerifch abgerundetften und mirfunas- 

polliten. 


Dies wird Euren Bufken © 
Idjnell heilen 


Spart 82. 00 durch dieſen zu Hauſe 
—— BO: 


wen 


Dielen | Kezept ergibt ein Pint befjeren Quften- 
Sprup, als Ahr fertig aemaht für 2.50 faufen 
förnt. Einige Dofen befeitiga aewöhnlih den hart: 
nädigften Kuften, heist jelbft Keuchhuften i&nel. So 
einfad e5 ijt, man fann fein befjeres Deittel für 
irgend einen Preis erhalten. 

Mifht ein Pint granulirten Zuder mit 1, Pint 
warmem Wafjer und rührt e8 zivei Minuten, thut 
232 Unzen PBiner (für 50 Cents) in eine Vintflaſche, 
dan fügt den yuder-Syrup hinzu. (68 hat einen 
angenehmen Geihmad und reiht einer Fantilie lange 
Zeit. Nehmt einen Theelöffel voll alle Etuube, 
‚zivei oder drei Stunden. 

Ahr fünnt fpüren, wie e8 gegen den Huſten wirkt 
und ſeine Shuldigkeit thut. Es hat eine gute, kräf— 
tigende Wirkung, macht Appetit und iſt auch leicht 
abführend, was bilfreih if. Ein bequemes Mittel 
gegen Heiferkeit, Bronditis, Afthma und alle Hals: 
und Sungenleiden, 

Die Wirkung des Piner auf die Schleimhaut ift 
moblbelannt. Tiner it das imerthvollfte zujammen: 
gejegte Mittel von normegifhem Pine Ertraft und 
ft reih an Guiatcol und den natürlihen heilenden 
8 ten=&lementen. Undere Präparate arbeiten nicht 

diefem Regept. 

Diet es Sins: werd BZuder-Sprup-Regept erfreut 
ſich ee Beliebtheit in den Bereinigten Staaten 
und Sanadae,. 8 wird häufig nadhgemadht, uber 
niemals erfolgreich. 

Gine Garantie abfoluter Befriedigung oder das 

ed aurüd wird mit —— Rezept gegeben. Euer 

botbefer bat Winer ober beiorgt eS\ für Euh. Wenn 
nicht, fhreit an bie Viner Co., Fort Wayne, Ind, 


kaufs von Muslin-Unterzeug offerirt werden. 


—— — — 


4000 


dungsſtück iſt zu einer Erſparniß des Preiſes markirt, den es ſonſt koſten würde. 


Muslin Nachtkleider für Damen, in Slipover-Facon, mit Spitzen Kan— 


ten am Hals und Aermeln beſetzt, 456. 


Muslin Nachtkleider für Damen, mit hohem Hals oder Slipover Facon, 


mit Spitzen oder Stickerei beſetzt, 75c. 


Neue —— Slils Suils fir Damen, S15 his 925; 


Muslin Iinterröde für Damen, 


E3 find pollftändig nene Waaren in ungemöhnliher Manniafaltigteit — und jedes Klei— 


mit breitem Rlounce; einige mit Stiderei, 


Auffle und Tuds bejekt; andere mit Spitzen Einſatz und Edging, 856. 


Muslin 


rei oder Spitzen Einſatz und Edging beſetzt, 


Nene Rleider Kleider zu 812,59 


: Beinfleider für Damen, rund und mit breitem Ruffle von Sticke—⸗ 


50c. Bafement. 


Ale die Kennzeichen, welche die neueften Suit- und Dref-Styles harafterifiren—fie unterfcheiden fich ganz bedeutend hon denjenigen irgend einer 
friiheren Satfon—mwerben jett in unferem reichhaltigen Lager für das Nor- Frühjahr offerirt. 


In Suits gelten als etwas ganz beſonders Neues die 253zölligen 
Coats, ſowohl mit Notch-wie Shawl-Kragen. Die Skirts ſind hochmodern 


in ihren geraden Facons, 
ſortiment umfaßt hochfeine Stoffe, 
i 5 bis A 


twelche jeßt fchon überall beliebt find. Unfer Af- 
in Schwarz, Blau und verfchtedenen 


| 
| 
| 


Die Kleider zu $12.50 merden gu einem ungewöhnlich niedrigen Preife 
offerirt. Angefertiat aus Chiffon Panama, in Schwarz, Navy, Wine, Tan 
und Grau, in pradtpollem neuem Style. Die Waifts find platted über den 


Schultern, tucded feidene Votes, 


Effekt. 


die Skirts in dem modernen 


Gelcueiderle unfchhnre Mails fir Damen: Die Januar: Derkauß- Werlhe 


Man wird ſogleich herausfinden, daß die vier hier beſchriebenen Facons zu niedrigen Preiſen offerirt werden —aber dieſe niedrigen Preiſe ſind ganz 
undgar den beſonderen Anſtrengungen zuzuſchreiben, welche wir für dieſen jährlichen Verkauf gemacht haben —die ſpeziell markirten Waiſts zeigen in jeder 
Hinſicht ihren unvergleichlichen Werth. Die Auswahl in der Baſement Waiſt-Abtheilung iſt jetzt eine vollſtändige in all' den wohlfeileren Qualitäten. 


Zu $1.25— Eine meitere und ähnliche Tailored Waift, ebenfall® aus ge- 


Zu 1.75—Eine vorzüglich gefchneiderte Ieinene Waift, angefertigt in einer 
Kombination von Tud3 und Plaits. 


Zu $1.50—Tailored Effekt in gemuftertem Madras, mit Elufter von Pin 
Zud3; leinener Kragen, Euff3 aus gleichem Stoff. 


Zion Balenciennes Spigen, Yard dc 


Paſſende Sets — Unterbrochene Partien. 


Weiße Edgings und Inſertions, ſo viel wie 27, 000 Yards, find foeben 
aus unſerer Zion City Fabrik eingetroffen. Viele dieſer Stücke wurden zu 


Dieſer Verkauf ſollte eine große Nachfrage nach Beſatz für 
Blouſen und Unterzeug — ⸗ Yard 


Gelanaen am Donnerjtag Morgen 
Bajement 


Gewänder, 
de; Dubend Yards für 556. 


Ungewöhnlicher Vertaufer von Sticke— 


reien, dc bis 25c. 


30,000 Yard3 bon diefen Camdric Edaings und Einfäten in Murfter- 


fauf aeboten. 


Sie werden zu ungefähr 


die Hälfte des urfprünglichen 


Preifes verfauft merden, zu 5c bis 25c die Yard. 


I diefem Verkauf werden ebenfalls 183Bllige Korfet:Schüker: Stiderei 
offerrirt— ein ausgezeichneter Werth zu 25c die Nr. 


Baby-Kleider, wei und farbig, 50c. 


Ein Sortiment von folher Austehnung und Mannigfaltigfeit, 


Miitter einen Bedarf fiir die Saifon 
den haben fönnen. 


Kleider für Babies, in frangöi. oder 


rufftichen Facons, nt jchlichtfarbig; auch | 


Kleider 
Etoff, 2 
Weiße 


oder einfachem 
50e. 
Babies, 


von karrirtem 
und 3 Jahre, 
Kleider 


* rundes 


daß 
auswählen und jedes Kleid verſchie— 
Baſement. 


oder eckiges 
Spitzen Einſatz und 


Mo., 


Nofe, mit Stiderei oder 

Tuds Defekt; 
1 ınd 2 Rahre, 8öc. 

Farbige Centers fiir ifinder, 

2 und 8 


6 


1, 
DOC. 
Baiement. 


Jahre, ſpe zie I, 


Toilette— und Kurzwaaren, Speziell. 


Die Preiſe für die folgenden Artikel zeigen, daß Erſparniſſe an den 
kleinſten Sachen gemacht werden können. 


100 Yard Spulen von Nähſeide, in 
ſchwarz, weiß und farbig, ſpez., Spule, 
dc; Dußend Spulen 40c. 

100 Yard Spulen Broofs Mafchinens 
zwirn, Dutzend 

500 Yard Spulen Heftfaden, Spule, 
4c; Dußend Spulen, 40c. 

Enaliih twilled Tape, 10 Nard 
Sc. 

Schweißblätter, leichte Corte, 
Baummolle überzogen,Tc; Dub. Br. 


Spulen 18c. 


Stüde, 


mit 
75c. 


Alfredo Coſta hatte in der Rolle des 
Renato reichite Gelegenheit, mit den 
pielen Ihönen Arien die Vorziige feines 
edeln, vollklingenden Baritons ins 
beſte Licht zu ſtellen. Und er that es 
auch. Mit muſikaliſchem Geſchmack, 
Wärme der Empfindung, ausgezeich— 
neter Behandlung des techniſchen Thei— 
les ſeines Singens brachte er die herr-⸗ 
lichen Töne der Verdi'ſchen Melodien 
ſo ausdrucksvoll zum Ausdruck, ſo edel 
und warm empfunden die berühmte 
Arie des III. Aktes. „O dolcezzo per— 
dute“ in der Ausführung, daß ihm 
entſchieden ein Ehrenplatz unter den 
geſtrigen Soliſten gebührt. 


Sehr glücklich in der Interpretation 
der „Amelie“ war Jeanne Korolewicz. 
Die Stimme funftionirte tabellos, dad 
Rornehme des fünftlerifchen Schaffens 
der Korolewicz veredelte die aanze | 
Rolle, mit großer Verve führte fie die 
großen Linien des Dueites im zweiten 
Afte aus und erreichte, alänzend bei 
Stimme, fieqreih die dramatifchen 
Höhen. 

Gleonora de Eisneros ivar eine cha= 
rafteriftifche Darftellerin der Ulrica, 
das poluminöfe, tiefe Organ machte 
die Wahrfagerin recht glaubwürdig. 
Alice Zeppilli fah mieder reizend als 
Dscar aus, war aber ebenjo reizend 
im Singen, und fang bie pridelnden 
Koloraturen ihrer Rolle recht effekt: 
pol. Michele Sampieri als Silvano, 
Nazzareno de Angelis als Samuel, 
Berardo Berardi als Tom ſangen ihre 
Rollen wirkungsvoll, der Chor und 
das Orcheſter unter der ſchwungvollen 
Leitung Ettore Peroſios leiſtete Exzel⸗ 
lentes, ſo war es denn ein ſehr erfreu⸗ 
licher Abend. Die legte Nopität, die die 
Ehicagoer Große Dper noch vor Tho- 
tesfchluß brachte, war ein Zorbeerblatt 
mehr in den mohlverdienten Ruhmes- 


Schattirungen, er 

einem viel höheren Preife bemerthet 

zum Berfauf. k 
[a 7 

Enden von 41; bis 634 Yards lang merden morgen Vormittag zum Wer 


Hump Halten u Denen, Karte mit 
2 Dubend, fpeziell, 1 


Asbeſtos Bügeleifenhalter, Ic. 

400 Stednadeln, Papier, ?2c. 

Dr. Grave’ Zahnpulver, 8 Unzen— 
Büchſe oder Flaſche ſpez. 256. 


Peroxide, Pint Flaſche, 106; Pt.⸗ 


ZFlaſche, 150. 
Schermans Gier = Shampoo, S 1ln- 
zen Flajche, jpeziell, Sc. 
DD Dutch Eleanfer, 


1 ipeziell, Sc; 
Dutzend Büchſen, 9. 


Baſement. 


kranz der glücklichen erſten Saiſon. 
Das Auditorium war, wenn auch nicht 
ausberfauft, ſo doch gut beſetzt, und 
das Publikum nahm die Gaben, dem 
Beifall nach zu urtheilen, mit viel 
Vergnügen entgegen. 

Anton Foerſter. 

* * * 

Die Spielzeit ſchließt heute mit einer 
Aufführung von Puccinis „Mädchen 
vom Goldenen Weſten“, in welcher En— 
rico Caruſo den Banditen Johnſon 
ſingen wird, Carolina White die Ti— 
telpartie und die Herren Sammarco, 


Dufranne und die übrigen Kräfte die 
bisher von ihnen vertretenen Partien. 


— —— — — 
Der Magnetberg in Spitzbergen. 


Eine der großartigſten Phantaſien, 
die von der Einbildungskraft der Völ— 
ker geboren worden ſind, iſt das Mär— 
chen von dem Magnetberg, der die 

Schiffe unaufhaltſam anzieht und ſo 


| ftarf wirft, daß er ihnen die Nägel aus 


dem Rumpfe reißt und fie zum Zer- 
fallen bringt. Der Magnetismus tit 
nun freilich, auch in ber freien Natur, 


' fahren. 


muftertem Madras, mit Plaits, 


Zu $1.00—Tailored Shirt Model aus Linene; 
Plaits und fchmalen einfachen — 


Kombination von breiten 
Baſement. 


Taſchentücher Verkauf „Seconds“. 


3e, 117 Te, 10c, 


1214. 


Iafchentücher für Damen fomohl mie für Männer in großen Quanti— 


taten wurden zu meit unter ihrem regulären Preife marfirt, 


und zwar 


aus dem einfachen Grunde, weil bei ihrer Herjtellung einige geringfügige 


Fehler aufzuweiſen waren. 


Taschentücher für Damen, mei | 


hohlgefäumt, corded Border u. beitidte | fir Männer, in einer 
; Säumen, 5c, 10c, 12%ec. 


Facons, für 3c, 7c, 10c, 12a. 


Taſchentücher 
Varietät von 
Baſement. 


Meike hoblgefäumte 


Korjets für Damen — Jantar: 
Spezialitäten, 65c. 


Zmei borzügliche Modelle für mittlere und forpulente Figuren — 


M. 7. Tpeziele Facon B und No. 3. 


Sie wird gemadt aus Eoutil oder 


Batift, mit breiten Spiten bejegt, „boned” mit Stahl, mit vorne und an 


den Seiten befefttigten Strumpfhaltern—fpeziell, 65. 


Glace: Handſchuhe für 


Baſement. 


r Damen, 


Bde und Bde. 


Der Vortheil wird fofort anerkannt, den man fich durch Kaufen eines 
oder mehrerer Paare diefer Handfchuhe Fichert. 


Yu Söc 
lage von Straken ımd Gejellichafts- 
Hleidern für Damen, einſchl. 
Cape, BEM aenäht, Yammfell, Piaue | 
und Overfeam genäht; auch Sfnöpftge | 
Länge Mousquetaire — 


Eine ausgezeichnete Aus— | 


On 5de-- Ein ausgezeichnetes ECortt» 


| ment bon Zambffin Handichuhen, in be> 
fchwere | Tiebten Farben und fchwarg und tmeiß; 
beſchmutzte 


und ausgebeſſerte Hand— 


ſchuhe von unſereren theureren Sorten 


ſind eingeſchloſſen. 


Baſement. 


Fancy Porzellan — Verkauf von im—⸗ 
portirten Muſtern, 10c bis 52.50. 


Diefe bemertensiwerth niedrigen Preife beziehen fich auf eine aanze 
Partie von 1910 Mufterftücten von Defterreihifchem Porzellan, melde wir 


foeben von der Fabrik erhielten. 


Munderichöne Formen und Dekorationen 


viele Stüce bei Hand retouchirt. Fin Drittel bis zur Hälfte Erfparniß. 


Huf jpeziellen Tifchen ausgelegt find | 


Teller in allen Größen, Tafien und 
Intertafien, Nuchen-Teller, Salat 
Bowlen, Sauce Gejchirr, Theetöpfe, 
Cream und Zucker Sets, Oliven— | 


ift der Gedanfe daran auch der Ur: 
jprung jener Sage, denn es läßt ſich 
nicht annehmen, daß vor der Erfin— 
dung und Anwendung der Magnetna— 


del dieſe Sage entſtanden ſein könnte. 
Heute aber iſt die Gefahr, wenn ſie je 
mals ernſtlich hervorgetreten ſein ſoll— 
te, ſelbſtverſtändlich nicht mehr zu 
fürchten, weil das Verhalten der Nadel 
in allen Gegenden der Erde und be— 
ſonders der vielbefahrenen Meeres— 
theile, genau ſtudirt worden iſt, ſo daß 
der Seemann ſofort weiß, mit welcher 
Ablenkung er an einem beſtimmten Ort 
zu rechnen hat. Daß mitunter merk— 
würdige und überraſchende Verhält— 
niſſe des Magnetismus vorkommen, 
hat Dr. Mercanton bei einer Kreuz— 
fahrt in der Nähe von Spitzbergen er— 
Die vulkaniſchen Geſteine, die 


dort als Diabaſe einen ziemlich großen 


eine weitverbreitete Erſcheinung, und 


es gibt wohl auch große Berge, die 


mehr oder weniger ſtark 
ſind. Für einen Reiſenden in unbe— 


kannten und öden Ländern können ſie 
daß dieſer magnetiſche Zuſtand bereits 


dadurch zu einer gewiſſen Gefahr wer⸗ 
den, daß ſie die Magnetnadel ablenken 
und den Wanderer in die Irre führen. 
Es iſt aber noch kein einziger Fall be— 
kanni, daß eine Expedition dadurch zu 
Grunde gegangen wäre. Bedenklicher 
würde die Lage für ein Schiff ſein, 
wenn es durch eine Ablenkung des 
Kompaſſes aus dem Kurs und viel⸗ 
leicht nach einer gefährlichen Küſte hin- 
gelenkt werden würde. —5 


Raum einnehmen, haben nämlich einen 
ſonderbaren ee gezeigt. 
Mercanton beobachtete, wie er der 
Parifer Akademie der Wiſſenſchaf— 
ten meldete, an einzelnen Bruch— 
ſtücken des vulkaniſchen Geſteins, 
daß ſie nicht nur magnetiſch wa— 
ren, ſondern auf der oberen 
Fläche einen Südpol und auf der un= 


' teren einen Nordpol hatten, bei ande- 
magnetiſch | 
: Magnetismus gerade umgekehrt. 


ten Stüden war die Vertheilung des 
Es 
muß zunächſt angenommen werden, 
zu der Zeit entſtanden iſt, als 
das vulkaniſche Geſtein, nachdem es 
ſich in feurig flüſſiger Form als Lava 
ergoſſen hatte, erkaltet und feſt ge— 
worden war. Dagegen gibt der gegen— 
wärtige Stand der Wiſſenſchaft kein 
Mittel, die Thatſache zu erklären, daß 
der Magnetismus bei einigen Bruch— 
ftüden fo und bei anderen gerade um= 
gefehrt gerichtet ift. Vielleicht wird das 


Diibes, 
Milch = 
Kamm— 
Schachteln, Hair 
andere Stücde, 10c bi3 $2.50. 


| 


und 
Set3, 
Puder: 
und biele 
Baſement. 


Diſhes, Brot: 
Sets, 7 Stück Berry 
und Bürſte Trahs, 
Receivers 


Bonbon 


- 


Studium de3 Maanetismud 2 6: Tee — 
pergangener Zeitalter noch einmal zu 
einer befonderen miffenfhaftlihenAuf- 
aabe gemacht werden, denn es Tiegi 
fhon mandes wichtige Material dafür 
bor. Yu dem Erftaunlichen gehört die 
bereit3 vor einigen Jahren gemachte 
Entdeduna, daß Gegenjtände aus ge- 
Granntem Thon, die zur Zeit des alten 
römifchen Reiches herageftellt worden 
waren, den Magnetismus, den fie beim 
Brennen angenommen haben, noch) heu= 
te befiten. Da fie ihre Lage fett dem 
Alterthum nicht geändert hatten, To 
ließ fih daraus feitftellen, melde 
Cchmwanfungen die Richtung der mag- 
netifchen Kraft in jenen Gegenden 
etwa während der legten zwei Jahr» 
taufende erfahren hat. 


—.— 
Das ‚„‚Deplacement‘’ der Schiffe. 


Menn irgendwo in einer deutjchen 
Zeitung u. |. m. vom Bau eines neuen 
Schiffes die Rede it, findet man jtet3 


! auch eine Angabe über fein Deplace- 


ment. Fremdmwörterhaffer haben da= 
| für den etwas ungefügen Ausdruck 
„Wafferverdrängung“ geprägt. Dabei 
lernt aber jedes Kind in der Schule, 
daß ein fehmimmender Körper genau 
fo viel Waffer verbrängt, wie er felbit 
wiegt. Das hat fehon der alte Archime— 
des gewußt. Wenn alfo ein Schiff 
30,000 Tonnen MWaffer berbrängt, 
ſo heißt das michts meiter, als 
daß e3 ſelbſt mit Mann und 
Maus 30,000 Tonnen miegt, ober 
30,000,000 Kilogramm. Warum Tpres 
chen wir alfo ftatt vom „Deplacement“ 
nicht ganz einfah vom „Gewicht“ 
eines Schiffes? Da märe einfach 
deutfch, allgemein veritändlih und 


fahlih richtig! 
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TELEPHONE PRIVATE EXCHANOE 3 


Herabjegungen in Damen: Epats und Zuits 


Entſchloſſen, 


weiter herabgeſetzt. 
Coats und Suits hier vorfinden. 
die Euch zum Kaufen veranlaſſen 


Coat- 


Broadeloth, 


werden. 


Spezialität : 


50 pradtvolle 
ter Goat3 aus feinem 


alle Reford: in Bezua auf Preisherabfegungen zu ithertreffen, haben mir die Preife 
für Winter-Kleidungsftüde für Damen mwährend der dritten Woche unferer J 
Spredit morgen bor, 
Alles iit weit unter den requlären Preifen martirt 


anuar-Räumungspverfäufe nod) 


und Xhr werdet die arößten Bargains de8 Nahres in feinen 


— es ſind Preiſe, 


Wine 


ſchwarzem Chiffon 


die hübſcheſten Facons der Saiſon. 


Saltz Sea⸗ 


lette Plüſch jetzt von ſich elegant Kleidenden ſehr viel getra— 


geil) 
alles Eoat3 
gemacht, die 


veqularer Preis 
ſchwarze 


130 
Cheviot und 


Länge, einige ſind gefüttert, an- 
dere ſind halbgefüttert, 
aejegt von $14.75 und 319.75 
zırt 


9.75 


Salt 
— polle Yange — 
ter Shaml ragen 

Satin 


50 
Coats 
Skinner 


herabgeſetzt 
mr 


22.30 


Damen 
Den 
Partie 1- 
Partie 2 
Bartie 3—- 


Fanch 
Voile, neue 
herabgeſetzt 


- hübit marfirte Caracul Coat?— 


voller Länge, von Fabrifanten 
ihren Ruf bochzuhalten gem. 
von $22.50 biz 824 


\ VBroadeloth | 
Kerien Eoats, volle | 


100 Coats für 
6 
ge Eheviots, 
bon Facons 
herabgeſetzt 
| $6.75 auf 


eihe 
herab⸗ 
von 


Plüſch 
geroll- | 
gut mit ; 
aefüttert 


32.50 


Sealette 75 Cheviot 


Mädchen, 


von auf hoher Kragen, 


| don 812.75 auf 


Damen Suitt ——- vier Partien. 


Zuits, 


zur Auswahl. 
-$17.50 
— 
829.75 
Partie 834. 75 
Damen 

—— — — 


und $19.75 
und 524.75 
und 832.50 
und 837.50 


Zuits, berabgeicht 
Zuits, 
Suite, 
Suits, 
Kleider zu beinahe_d der 


Damen-Kleider, aus hellfarbigen 
Frühjahr-Facons, ſehr hübſche Farben, 
von 824.75 umd $29.75 auf 


u 


Häifte. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Zofalberidt. 
Sieht faul aus. 


Ungeblidher weißer Einbreder in 
einer Negerwohnung. 


Shok den Freund nieder. 


Samuel Unngolifh hält mehrere $reunde 
ın der Dunfelheit für Derbreder. 
Die Strafenräuber mit dem Regzen— 
\hirm angeblih Söhne adhtbarer Eltern 


Xn der Wohnung der Negerin Frau 
Mıry Robinfon, 4620 Portland Übe., 
murde heute früh um drei Uhr von 
einem Koftagänger. der Familie, 
zwanzigjährigen Guſtave Fitzgerald, 
der 500 Weſt 46. 
Weiße Wm. 
leib geſchoſſen und ſo ſchwer verwun— 
det, daß er zehn Minuten nach ſeiner 
Ankunft im St. Bernhard-Hoſpital 
auf dem Operationstiſch ſtarb. Fitz— 
gerald und ſeine Nachbarn, die Brüder 
Frederick und William Edwards, eben— 
als Neger, wurden verhaftet, und 
sie elf und neun Kahre alten Kinder 
der Frau Robinfon, Annie und Lonce, 
wurden in Zeugengewahrjam genom- 


men, dem fi Frau Robinfon bislang | 


durch die Flucht entzogen hat. Fitz⸗ 
zerald verfichert, daß er heute früh 


infolge eines Geräufches erwacht jet : 


ınd in der Küche der Wohnung einen 
Mann habe Stehen jehen, 
er für einen Einbreder 
Gr habe Diefem befoblen, 
fofort zu entfernen, der Dann jei aber 
auf ihn zugeiprungen, und fie hätten 


hielt. 


mit einander gerungen. infolge des | 


Lärm feien die beiden Kinder der 
Frau Robinfon wach geworden und in 
die Kiiche aefommen. Er habe fie fort- 
aefhikt, um Fred Edwards zu holen. 
Diefer fei Sofort aelommen, und zus 
jammen hätten fie den Einbrecher 
überwältigt. Edwards habe Fißgerald 
dann einen Revolver gegeben und jei 
fortgegangen, um die Polizei zu be- 
nachrichtigen. Gleih darauf habe Ti 
der Eindrinaling mit einemMeffer auf 
Fihaerald aeitürzt, und diefer habe 
ihn in der Nothmehr aeichofien. 
Edivards fam gleich darauf mit den 
Geheimpoliziften Brady und Gallag- 
ber, welche er auf der Straße ange: 
troffen hatte, in’® Haus, mo Fib- 
gerald, noch den Revolver 
Hand haltend, ihnen 
gewährte. Cosarovre laa 
nem Sopha. Er wurde 
nah dem Hojpital gebradt, wo man 
an ihm aud) vonSchlägen herrührende 
Munden am rechten Auge und am Kört- 
per entdedte. 
nehmungsfähie.e. Die Polizei muth- 
maßt, namentlich da fie in der Woh- 
nung auch eine Anzahl Flafchen mit 


auf ei- 


beraufchenden Getränfen vorfand, daß | 
dort ein mültes Gelage ftattgefunb: | 
auh der Ermorbete | 
und daß diefer im Streit | 
Fitzgerald gab der 


hatte, an dem 
theilnahm, 
aetöbtet mwurbe. 
Polizei das Mefler, welches 'Sosarove 
gegen ihn gezüdt haben fol. 
Derbänanißvolles Verſeden. 

‘m South Chicago Hofpital ringt 
jeıt heute früh der 13200 Houfton Ave. 
wohnende 44 Jahre alte John Ku | 
bacfi mit dem Tode. Kubacski hatte 
critern Abend mit fünf Freunden, 
deren Namen die Polizei geheim hält, 
in Hegewifch gezeht. Die Männer | 
hatten, ehe fie den Heimmeg antraten, 
ein Spielzeug, ein Miniatur-Theater, 
getauft und wollten das ihrem Freun⸗ 
de Samuel Anngoliſh, 11714 Supe— 
rior Ave., zeigen. Dieſer ſchlief be— 
reits. Giner von den Leuten flopfte | 
dimas heftig ans Fenſter und zerſchlug 
die Scheibe. Anngoliſh wurde wach, 
öffnete die Hausthür und ſchoß meh— 
rere Male auf die Geſtalten, welche er 


dent ı 


Straße mohnende | 
Gosarope in den linter= | 


den : 


in ber | 
Einlaf | 


jofort | 


Er tar nicht mehr ver: | 


in der Dunfelheit fir Einbrecher hielt. 
Als Kubacski umſank, wurde er ſei— 
nen Irrthum gewahr. Er benach— 
richtigte ſofort die Polizei, welche den 
Verwundeten ins Hoſpital brachte und 
den ob das Irrthum ganz verzwei— 
felten Anngoliſh einſperrte. 

Des letzteren Angaben werden von 
den fünf Augenzeugen beſtätigt. 

Böſe Ueberraſchung für die Eltern. 
In einem Billardſaal gegenüber der 
Wache an der Chicago Ave. verhafteten 
die Geheimpoliziſten Hobbs und De 
Souſa geſtern Abend John Curry, 
4710 Winthrop Mpe., 
| Edward Bromn, 1: „25% 
und Geo, Hotmlett, 


nn — — — 


— Salle pe., 
2817 Linden Gt., 


Burfchen von achtzehn bis 


3.95 


Eoats 
6 bis 14 

Nabyblau, Copenhagen: au 
- | ımd rotb, fehr feineTnalität, 
herabgeſetzt 


6.75 


| Schule geſchwänzt 
| Abend 
ı Mutter Gefellichaft hatte, 
ı jährige 


14.75 


Mädchen, 
is zu 14 Jahren, 
Varietät 


und Farben — 
85 


farbi— 


und 


für 
Jahre 


große Herabſetzung, vier vorzügliche Grup— 


auf 89. 
herabgeſetzt auf 1 
herabgeiegt auf 18 
herabaeießt auf ! 


Meſſaline 


13.75 


hatte, 
Uhr, 


lief geſtern 
während die 
die zwölf— 
Hazel, Tochter des Pfarrers 
B. H. Moore, 6448 Harvard Ape—., 
von Hauſe fort und fuhr auf der Hoch— 
bahn nach dem Hauptaeſchäftsviertel. 


um ſechs 


An der 5. Apenue und Madiſon Str. 


wurde 


Countyhoſpital, 
Räubergeſchichte erzählt hatte. 


das Kind hyſteriſch und fiel 
Die Polizei ſchaffte es nach dem 
da es Anfangs eine 
Nach⸗ 
dem es ſich beruhigt hatte, kam es mit 


hin. 


der Wahrheit heraus, und heule holten 


und die Vettern 


Jahren, und beranlaßten fie, nachdem | 


in der Taſche des 
' berichte über die 
| Regenfchirm” gefunden worden waren, 
und Adam Auftic, 2021 Mohamf 
und Frank Hardies, 605 Ar- 


einen Zeitungs 
„Räuber mit dem 


Str., 


ſte als jene Räuber bezeichnet hatten, 
zu einem Geſtändniß. Juſtice war um 
F70 und feine aoldene lhr, 
um $10 beraubt worden. 
genen erklärten angeblich, 
durch, 
unter 


en ı daß fie da= 
dDak fie ihren Opfern 


den NReaenfhirn anboten, 


es die Eltern heim. 
Unter fchwerer Anklage. 


Wm. Ferriar, 744 N. FranklinStr., 


zwanzig hat den 3779 Dsgood Str. wohnenden 


Edward S. Nichols, einen verheirathe— 
ten Mann und Vater ein Sindes, un: 
ter der Anklage verhaften laſſen, ſeine 
beiden Töchter i Alter von 15 und 13 
Jahren, Elſie und Adeſia, unter glän— 


zenden Verſprechungen verlockt und in 


lington Place, ſie auf das Beſtimmte- 


einer Herberge in Hammond, Xnd., ae 


ı fangen gehalten zu haben. Nichols foll 


Adeſia die Ehe verfprochen und 
‚ Harbies | 
Die Gefan: | 


Schuß ! 


diefe unauffällia hätten ausplündern | 
‚ können. Die Eltern der jungen Leute | 


ı Tind über die Enthüllunaen pöllia nie: 
ı dergejchmettert. 

| Frau Hannah MeEonnell, 
Paulina Str., 
der Stewart Une. und 65. Str. einem 
fremden auf deffen Bitte Auskunft, 
wie er nach der MWentiworth Ave. ae: 
langen fönne; der Fremde entrik 
ı bie Börfe mit $8, bedankte fich höflich 


6205 ©. 


ı Richtung. 
| Don der „‚Seftedes abiolute 
Evelyn Arthur See, der Prophet 
ı der „Sefte des abfoluten Lebens“, und 
| jeine beiden Prieiterinnen Mona Rees 
; und Mildred Bridges, welche mit ihm 
im Haufe 2541 Racine Ave. wohnten, 
werden am Montag vor Richter Going 
ı prozelfirt werden. Stadtrichter Scully 
geſtattete ihnen geſtern Nachmittag im 
Gerichtshof an der Sheffield Ave., ihre 
Verzichtleiſtung auf einen Gefchwore: 
nenprozeß zurüdzuziehen. See ivar 
während der Verhandlung darauf be- 
| dacht, in der Nähe der Geheimpolizi- 
ſten Eſſig und MceLaughlin zu blei— 
ben, aus Angſt vor Stephen H. Brid— 
ges, dem Vater eines der beiden Mäd— 
chen; er lehnte auch die ihm von feinen 
Anwälten angebotene Bürgſchaft ab, 
da er ſich im Polizeigewahrſam ſiche— 
rer fühle. Der Vater von Hazel Dan— 
ner, eines der von Sees „Religion“ 
bethörten Mädchen, hat See und Frau 
Bridges auf 550,000 Schadenerſatz 
verklagt. Hazel wurde unlängſt von 
„Frl. C. Jones“, welche ebenfalls frü- 
her der Sekte angehört hat, in La— 
fayhette. Ind. gefunden und zurückge- 
holt. Frl. Laura Ebel, ein weiblicher 
Beamter der Kinderſchutzgeſellſchaft, 
und der Geheimpoliziſt Looſe werden 
mehrere andere junge Mädchen als 
Zeugen gegen See vorführen. 
Unter Einbruchs verdacht. 


Edward Bolen, 21 Jahre, Nr. 864 
Orleans Str., und John Koots, 18 
Jahre, Nr. 521 Afhland BL, wurden 
; heute früh von zmei Poliziiten, vom 
| Laufen polig erfchöpft, in einem Haus- 
| ee an der N. Franklin und Weit 
Ohio Straße gefunden und unter dem 
Verbadht verhaftet, die Burichen zu 
| fein, melche eine BViertelftunde vorher 
| beim Anblid der Beamten an ber 
Wells Straße zwei großeBünbel fallen 
' gelaffen hatten und nad) jener Gegend 
| zu geflohen waren. Die Bündel ent- 
| hielten 16 Paar Beinkleiver und eine 
| Blufe, Sachen, welche die Schneider 
ı Gebrüder Silpermann, Nr. 821 Wells 
‚ Straße, fpäter als ihnen in ber ber- 
floffenen Nacht mitteld Einbruch ge- 
| ftohlen erfannten. 


Mangelhafte Erziehuna. 


ihr 


ihr 
vorgeſchwindelt haben, af; er * 
ſei, Kraftwagen habe und in Evanſton 
wohne. 
Energiſches Fräulein. 

Jakob Goldmann, ein 34jähriger 
Mann, tft auf Beichwert. der ım 
Saratoga Hotel mohnenden Frl. Lucy 


| Berry gejtern unter der nflage, ein 
 Hochjtapler zu fein, feftgenommen mor- 


| den. 
aab aeitern Abend an | 


Das Fräulein lieh Goldmann 
$200 und zwang ihn fpäter, angeb- 


| lich unter Bedrohung mit einem Re- 
| bolver, ihr eine Anmeifung über jenen 
: Betrag auf eine Bank zu geben, Golp- 


‚und entfernte fich in der anaeaebenen | 


ſich 


Lebens“. 


mann ſoll ſeine Bankeinlage aber be— 
hoben haben, ehe jene Anweiſung aus— 
gezahlt werden konnte. 
Selbftmord eines Knaben. 
Sn einem Stall hinter der elterli- 
hen Wohnung, Weit 55. und Mozart 
Str., fand man gejtern den ſechzehn⸗ 


jahrigen Albert Derwitz erhängt auf 
Die Polizei verſichert, daß ein Selbſt— 


| 


| 
| 


mord vorliegt, hat aber feinen Bermeg- 
grund für die That ermitteln können. 
— — —⸗ ñññß 


Bankett des Southern Club. 


Morgen, am Geburtstage von Ro— 
bert E. Lee, gibt der Southern Club 
im goldenen Saale des Congreß Ho— 
tels ſein jährliches Bankett. Als Eh— 


rengäſte ſind die Präſidenten der ver- 


ſchiedenen Staatenvereine in Chicago 
und einige Mitglieder der Grand Ar— 
my und der Staatsmiliz geladen. Ja— 
mes Hamilton Lewis hat das Amt des 
Spruchmeiſters übernommen, und Re— 
den werden von Richter Fred. V. Hol— 
man von Oregon und vom Kongreß— 
Abgeordneten John J. Lentz von Ohio 
gehalten werden. Unter den zahlreichen 
Gäften mwerden fih auch Genator 
Smwanfon von Pirginien, der Schrift: 
fteler Ihomas Neljon Paae, Coup. 
ı Hofe Smith von Georgia und Sena- 
tor Raymer von Maryland befinden. 


Glodenrod und euge Taille vor 
10,000 Jahren. 

Als vor ungefähr 10 Jahren Die 
Malereien aus den fretifchen Paläften 
befannt wurden, haben die Darftellun- 
gen bon Frauen, die im Glodenrod 
mit eng gelhnürter Taille, ftarfer De- 
folfetage und Simpelfranfen aufmar: 
Ichirten, ‚allgemeines Staunen erregt. 
Neuerdings find aber Darftellungen 
zum Vorjchein gefommen, welche Glof- 
tenrod, enge Taille und überjtarfte De- 
tolletage noch viele Kahrtaufende vor 
bie in da3 ziveite Jahrtauſend zu da— 
tirenden fretifchen Frauenbilder zu— 
rückberſetzen. In Cogul am Rio Set, 
18 Kilometer ſüdlich von Lerida in 
Spanien ſind prähiſtoriſche Felsmale— 
reien aus der Quaternär-Zeit entdeckt 
worden, die zuerſt im Jahre 1909 in 
einer franzöfifchenZeitfchrift veröffent— 
licht wurben und jegt mit einem Be- 
richt von. Pierre Paris (Borbeaur) 
auch in dem Yahresbericht' des „Archäp- 


Aus Angit vor — woil ſie die logiſchen u erfheinen. Menn 


diefe Zelsmalerien auch feine fo künſt— 
lerifche Begabung zeigen wie die Def- 

tengemälbe in der „Stitina“ von Alta- 
mira, mo eine gewaltige Fläche an der 
Dede der Höhle mit mwohlgelungenen 
Ihierbildern gefhmüdt ift, jo find die 
Ihiermalereien von Coaul doc aud) 
in hohem Grape intereffant. Wls den 
wichtiaften Fund betrachtet Paris ein 
Gemälde auf dem Telfen, das den 
Ian; von neun Frauen um einen 
Mann darftellt.e Fünf Frauen lints 
und bier rechts bewegen fich um einen 
in die Mitte aeltellten, viel Kleineren 
und dunfler aefärbten Mann. Diele 
Trelfenmalereien haben nun eine ganze 
Reihe von Tragen berborgerufen. Dan 
fönnte zweifeln, daß fie den Titel 
„prähiftorifche Malereien“ verdienen; 
aber der hervorragende franzöftiche 
Präpiftorifer Abbe Breuil, den man 
ald den maßgebenditen Beurtheiler be= 
trachten darf, behauptet feit, daß der 
Stil der Freöten von Cogul der unfe- 
rer Quaternär-Malereien it und nicht 
einmal der der neueiten. Der ganze 
Bezirf von Coaul tft au voll von 
Stationen au Meagdalenien (nad) 
Forrer 25,000 bis 15,000 vor Ehr.). 
Mährend nun die IThierfiquren von 
Eogul gegenüber den aus Fyrantreich 
und Spanien befannten —— 
ſchen Malereien gar nichts Neues bie— 
ten, ſind die Menſchendarſtellungen ein 
ganz neues und vollſtändig unerwar— 
tes Element. Zum erſten Male ſieht 
man bekleidete Frauen auf ſolchen 
Abbildungen, und, was das Aller— 
merkwürdigſte iſt, ihr Koſtüm gleicht 
in ſonderbarer Weiſe dem der Frauen 
aus der minoiſchen und mykeniſchen 
Kunſt. Am meiſten fällt die Form 
des Glockenrocks und die vollſtändige 
Entblößung der Bruſt auf; nicht we— 

niger erſtaunlich iſt es, daß man bei 
dieſen Frauenbilpniffen bon Cogul 
eine lanae und außerordentlich zufam- 
mengefehnürte Taille findet. Ein 
Schluk tft daraus nicht leicht zu zie- 
ben. Weder der llriprung noc die 
Datirung kann daraus gejchloffer 
werden; denn der Typ der Frauen mit 
ihren lanaen Hängebrüften hat nichte 
Minoifhes. Man möchte an Afrika 
venfen; auch läßt der arobe und noch) 
ziemlich ungeſchickte Stil die verglei— 
chende Heranziehung der ſo originellen 
und lebhaften Figuren des Palaſtes 
von Knoſos nicht zu. Nach der Ent— 
deckung dieſer Wandmalereien im 
Jahre 1908 ſind noch eine ganze Reihe 
anderer Felemalereien in Spanien 
zum Borfchein gelommen. Die Moa- 
lichkeit liegt vor, daß zwiſchen dieſen 
Mandmalereien de3 Duaternärs in 
Spanien und über die Straße hpon 
Gibraltar hinwea, den Malereien und 
Felätribeleien im nördlichen Afrifo 
eine nahe Vermandifchaft beiteht. 

— — — — 


Der Fernſeher. 


Profeſſor Roſing vom Technologi— 
ſchen Inſtitut in Petersburg hat eine 
aufſehenerregende Erfindung ange— 
tündigt. Er hat ein Elektro-Teleſkop 
hergeſtellt, mit dem man gewiſſermaßen 
um die Ecke ſchauen kann. Dieſer 
Apparat ſoll ermöglichen, daß man 
vom Zimmer aus ſehen kann, was in 
einem Thearer auf der Bühne vorgeht, 
was ſich in der Fabrik, in der Schreib— 
ſtube ereignet, wer gerade im Bahn— 


— —— — — — — 


SUrOo 
Grains 
of Life 

Frei 


Keine Gntichuidigung, länger an Ver— 
ſtopfung, ſchwachen Magen, ſchwa— 
chen Nieren, ſchwacher Leber, 
Gehirnnebel zu leiden, 
dünn oder elend zu 
ſein. 


Geſundheit iſt frei. 


Schickt Euren Namen und Adreſſe heute um 
ein freies Probe⸗Packet und erfahrt 
die große Wahrheit. 


Geſundheit und Zufriedenheit für Alle. 


Wenn Ihr ſchwach oder leidend ſeio, ſo iſt es, 
weil die ganze u. Eures Dafeins al: 
mäblih bertrodnet, die Ne 
Atom Eures Körpers durchbdringt, itirht ab. Das 
Gehirn und die Nerven bedürfen Nahrung ge 
rade fo aut wie ber Meit des Aödrpers. 

Die wunderbare Entdedung „Curio Brain of 
Life“ fegt den Magen und die Eingmwetde in 
perfeften Zuftand, erneuert Eure Lebenäfraft 
und bringt Eure frühere Stärfe und Araft zu 
rüa, indem ed Eurem Nervenfhuftenm die Nah 
rung bietet, nad der eS fchreit. Nheumatis- 
mus, Neural la, Kopfweh, Nierenleiden, Leber—⸗ 
befchwerden Magenfatarıh und Eingeweide-Ka⸗ 
tarrh, Schlaflofigfeit und ale Ehmwädezuftände 
von Männern und rauen berichminben ichne!t, 
| gepfiugiatett bergeht, Energie ftellt fi ein und 
das Leben tft mieber lebenämwerth. Die rothen 
Kügeihen im Blut werben vermehrt und alles, 

ma& ben Perdauungsfanal paffirt, wird zu ge 
fundem, folibem 


Biete, anitatt unberdaut nnd 
unaffimiltzt au b 


iben 

Euch die Wahrheit felbft erproben zu_laf- 
fen, wirb' Euch ein PRrobe-Radet bon Curo 
Grains of Life portofrei zuaefandt werden, wenit 
Ahr enjos den untenitehenden Roupon mi 
jr merdet Euch munbern über die rokarti 


—— die Ihr ſchon von diefem Freipa 


Freier Probe-VPacket-Koupon. 
Schneidet ihn aus und ſchickt ihn Heute. 


Schreiht Euren Namen und Adreie auf die 
freien Zinien und aid ben foubon an bie 
Grains Co., 167 Bulfifer Gebäude, 
Ehicaeo, SU. und Ahr erhaltet ein Rrobe- 
vadet bon curo &taing mit umgehenbder 
%oit portofret. 


een Ae⸗ 


2222 22244 


belle Größe 
e t8 Be Bes; zeit. geltet 
State und Mabdifon @ 
Srug Co., 150 0 tr., ui ze ur blic 


rpenfraft, die jedes, 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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den. 


George # 


hof — — man erhält ein 
eleftrifches Auge, dem nichts verborgen 
bfeibi. Man märe geneigt, diefe ganze 
Erfindung fehr ffeptifch zu betrachten 
und mit dem groben Wort „Schwindel 

oder dem nod) vernichtenberen „Mum— 
bir” abzu!Gun, wenn die Ereigniffe der 
letzten Jayrzehnte die Zweifler nicht 
allzuoft desavouirt hätten. Die draht: 
loſe Telegraphie, das Telephon, den 
Phonographen und Kinematographen 
das alles hat man ſo lange bereit— 
willig als Schwindel betrachtet, bis es 
zum großen Faktor im Leben gewor— 
den war. Und Herr Legagneux, der 
noch vor einem Jahr in Wien verge— 
bens bei Kagran verſucht hatte, einige 
Hupfer zu machen, hat ſoeben mit ſei⸗ 
nem Aexoplan die Höhe von 3200 
Meter erflogen. Alſo haben wir 
wirklich gar keinen Grund, an der 
Möglichkeit dieſes ſeltſamen Fern— 
ſehers zu zweifeln. Hat es aber mit 
ihm feine Richtigkeit, dann muß man 
ſchon ſagen, daß das eine — 4— 
ſein wird, die einem das Gruſeln bei— 
bringen kann. Schon kann man nir— 
gends mehr hinflüchten, ohne antele— 
phonirt zu werden, ſchon iſt es nicht 
mehr möglich, der Gattin zu ſagen, 
man gehe ins Bureau, wenn man zur 
Seite ſpringen will, weil ſie einen per 
Telephon verfolgen, kontrolliren und 
vigiliren wird. Und befindet man ſich 
auf hoher See, tauſend Meilen vom 
Land entfernt, ſo riskirt man eine 
Rückberufung, das Aufgeſchrecktwerden 
durch eine unangenehme Nachricht oder 
gar die Effektuirung eines kleinen 
Steckbriefes. Wie ſoll das erſt werden, 
wenn die Gattin, der Chef oder ſonſt 
irgendeine höhere Inſtanz beim Fern— 
ſeher ſitzt und einem elektriſch nach— 
ſchaut? Was ſoll das für ein Leben 
werden, wenn es keine Ausflucht mehr 
gibt? Wie kann man noch glücklich 
ſein, wenn einen alle die nächſtliegen— 
den Feinde und die entfernteſten 
Freunde nicht nur auf tauſend Kilo— 
meter Entfernung anſprechen, ſondern 
auch von überall her beaugapfeln kön— 
nen? Das iſt eine Erfindung, gegen 
die man ſich ſträuben muß, ſolange ſie 
noch nicht da iſt. Denn hat man ſie 
erſt einmal, ſo kann man ſie nicht mehr 
loswerden, kann ſie überhaupt nicht 
mehr entbehren, genau wie das ber: 
flixte, infame Telephon. 


etadtiſcher Wohnungsbau. 


Zürich, 21. Dezember. 


Nachdem am 25. September die 
ſtädtiſche Bürgergemeinde trotz heftigen 
Miderftandes des Bürgerverbandes 
befchloffen hatte, Das ihr gehörige 
große und baureife Areal im Riedtli— 
quartier, AKrei3 IV, der Ginmohnerge: 
neinde zum Bau ftäbtifcher Mohnhäus 
fer zu einem mäßigen Preife abzutre⸗ 
ten, wird nun nädften Sonntag bie 

Ginmohnergemeinbe iiber das ftaatliche 
Bauprojelt felbit, mit dem der ſtadt⸗ 
zürderifhe Wohnungsbau einen tücdh- 
tigen Schritt pormärts macht, zu ent« 


vollftändig unwahr. 
nach wie vor zuzumenden. 


vertrag am 1. Mai zu Ende geht. 
Einrichtungen fo fchnell vergrößern, als wie das MWachsthum unjeres 
Beichäftes und die Bequemlichkeit unferer Kunden es erheifcht. 

Wir werden mit der Ablieferung der beten Kohlen aller Arten die tm 
Markt zu haben find, unter unjerem garantirten Zertififat-Plan fortfahren 
an unfere Kunden, in der ganzen Stadt, fomohl innerhalb wie außerhalb 
des Schleifendiftrifts, genau wie wir es feit der Gründung unferer Befell- 
fchaft getnan haben. 
abaetreten worden, oder wird irgend einem anderen Gefchäfte übermwiejen 
oder en werden. 


| 


An das Bublifum! 


n Anbetracht der Aufinerkjamkeit welche auf uniere Gefellichaft und 
unfere geichäftlichen Pläne gerichtet wird, durch irreführende und 
boshafte Zeitungs Artikel wie fürzlich veröffentlicht, möchten wir 

Ihnen die Zuficherung geben, daß die City Suel Co. ihr Geichäft in allen 

Departments in derjelben WMeife weiter betreiben wird, als wie bisher. Un: 

jere fämmtlichen fiebenunddreißig Kohlen-!ards bleiben in Gebrauch und 

Betrieb für unfer Gefchäft wie bisher, mit der einzigen Ausnahme der 

Nard an North Avenue und Sleetwood Straße, fir welche unfer Pacht: 

Mir werden unjere Nards und Kager- 


Kein Theil unferes Geichäfts ift verfauft oder 


ten und unfere fämmtliden Beamten und und Direktoren wieder: 


gewählt, die das Gefhäft in bisheriger MWeife betreiben mer- 
Die Betriebsleitung umfaßt Tred 9. Hpham, Präfi: 


dent; T. 3. Beabody, Präfident des Birektoren-Kaths, und 
. Geb, Bohn 8. Gonnery und 3. 3. Macpherfon, 


Irgend welche widerfprechende Angaben, ob in Sorm von angeblichen 
Unterredungen, die fäljchlicherweife Dertretern der Gejellichaft zugejchries 
ben werden, oder die ans irgend einer anderen Duelle ftammen, find 


Wir erfuchen Sie freundlichft, uns Ihr Geichäft 


City Fuel Gompany 


By Fred W. Upham 


President 


— haben. Der von ihr verlangte 
Kredit beträgt 5,260,000 Fr., für eine 
Stadt von 190,000 Einwohnern eine 
anſehnliche Summe, wenn man er— 
wägt, daß erſt 1907 für ſtädtiſche 
Mohnhäufer im Anduftriequartier 23 
Millionen bemilligt worden find, und 
die Stadt ingwifchen noch für die Ar— 
beiter ihrer industriellen Unternehmuns 
gen Wohnhäufer gebaut hat. Yın Ried- 
liquartier follen 73 MWohnhäufer mit 
288 meilt 3= und 4-zimmerigen Woh— 
nungen— die Bad und Wohndiele ent- 
halten, errichtet werden. Das Terrain, 
an leicht geneiater, fonnigerHalde, wird 
offen überbaut, in architektoniſch hüb— 
ſchen, von Gärten und Spielplätzen 
durchbrochenen Gruppen. Die Wohnun— 
gen ſind für beſſer geſtellte Arbeiter 
und den Miktelftand beftimmt; fie fo- 
ften durchfchhittlich pro Zimmer 250 
bis 300 Franken, bieten aber reichlich 
Plaß und find im Verhältniß zu Pri=- 
vatwohnungen noch billig. Da bie At- 
tipbürgerfchaft dem erften jtädtifchen 
| Wohnungsbauprojett mit 18,000 gegen 
7600 Stimmen beigepflichtet hat, ilt 
an der Annahme auf der neuen Vor= 
lage nicht zu zweifeln. Trogdem macht 
der Bürgerverband auch jet iwieber 
Dppofition, mit der Behauptung, e3 
bejtehe feine Wohnungänoth. Und doch 
ſteht trotz regerer Bauthätigkeit in Zü— 
rich in den letzten Jahren noch immer 
—— etwa I, Prozent der Geſammtzahl 
der Wohnungen leer zur Verfügung, 
während e& normal menigftens 3 Pro: 
zent fein follten. eder Miether, der 
eine Wohnung fucht, weiß von der Ka- 
lamität der Wohnungsnoth zu erzäh- 
len; fortwährend fteigen die Mieth- 
preife, nur im Bürgerberbande meiß 
man nicht. davon. Seine Unfen pro- 
pbezeien bereit3 den lintergang des 
Baugewerbes. Dabei find, wenn das 
Riedtliprojeft ausgeführt ‚wird, nod 
immer erft 900 Wohnungen von rund 
40,000 in ftädtifhem Bejit, eine ver- 
Ihmwindende Zahl. Schaden wird die 
DOppofition des Bürgerperbandes frei: 
lich. nicht viel, die Stadt Zürich wird 
im ftädtifhen Wohnungsbau unbeirrt 
fortfahren. - 
——— 


Der jerftreute Profeflor. 

Die befannte Zerſtreutheit mancher 
Gelehrten wird in den Gedenkblättern 
der Berliner militäriſchen Bildungs⸗ 
anſtalten durch ein neues ergötzliches 
Kapitel bereichert. So fragte im al— 
ten Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Gym— 
naſium der Geſchichtslehrer Breſemer, 
der in Vertretung des Profeſſors F. 
— den Primus: „Welchen 

Theil der Gefchichte haben Sie zuletzt 
duchgenommen ?“ „ven Dreißigjah- 
rigen Krieg“, antwortete diefer. „Nun, 
dann jagen Sie mir mal, in welchem 
Sabre fand die Schlaht bei. Lutter 
und Wegner ftatt?” In dieſer be— 
rühmten MWeinftube, in der Idon da⸗ 
mals Devrient und E. T. A. Hoff⸗ 
mann verkehrt hatten, pflegte 2, gern 
feinen Abendfhhoppen zu trinfen, und 
fo mar aus Qutter am Varenberge — 


Lutter und Wegner geworden. 
Einmal fragte B. zwei Brüder: „Sie 
ſind Zwillinge?“ „Ja“, war bie 
Antwort. „Wo ſind Sie geboren?“ 
„In Berlin.“ „Und Sie?” wendete 
er jich in unerfchütterlichem Ernft an 
den Bruder, der dann unter allgemei- 
nem Geficher der Klaffe antwortete: 
„Kuh in Berlin, Herr PBrofeffor.” 
Einen anderen fragte B.: „Was ift 
hr Vater?“ „Der ift tobt, er mar 
Bejiker einer Mineralmafjeranitalt.“ 
„So fehreiben Sie,“ wendete fih 8. 
an den Primus, „unter die Rubrik: 
‚Stand des Vaters’: „MWittme einer 
Mineralmaffer = Anftalt” ... . Sr 
den obenermähnten „Gebentblättern“ 
gedenkt der Verfaſſer auch noch 
eines ehemaligen Pepins und ſpäteren 
Stabsarztes, der als ſolcher den Krieg 
von 1870—71 mitmacdte, und fürzs 
lich geftorben tft. Dabei wird erwähnt, 

daß die Pepins alljährlich zu MWeih- 

nachten in ihrem Verein „Militärifche 
Stimmrite” eine größere Bühnenauf- 
führung veranftalten, bei der die Lei=- 
ben und Freuden des Pepind zur Dar- 
ftelung fommen. Der Generalarzt mit 
feinem Wdjutanten und fämmtlichen 
Stabsärzten fehlte nie bei der Feier. 
Die „Gebentblätter" enthalten auch 
zwei furze wahre Anekdoten von dem 
an diefer Stelle bereit3 mehrfach er= 
mähnten berühmten Kliniker Trrerichs, 
der eö bei Stranfenporftelungen im 
Hörfaale öfters liebte, den Kandidaten 
auf das Glattei zu führen — in dei- 
fen eigenem nterefle. Sollte er doc 
lernen jelbftitändig zu fein. So febte 
%. mohl jein jchönes  elfenbeinernes 
Hörrohr an, Forfchte und fragte: „Was 
bören Sie da?" Nun zerbrach fich der 
Kandidat den Kopf, was da wohl Ab- 
norme3 wäre. Gewöhnlich fam dann 
bei der Antwort eine Dummheit ber= 
aud. „Schon gut,” fagte FF. lächelnd, 
„ich höre nichts." „Was tft das für 
ein Eranthem (Ausfchlag),” fragte er 
ein andermal, „melcdhes Sie da auf 
dem Körper bes Kranken jehen?“ Ge= 
wöhnlich gab der Neuling eine ver- 
fehrte Antwort. „Schon aut,” Taate 
srerih, „Sie werben ed noch oft hier 
beobachten fönnen, es find FFlohitiche.” 


— Kaltblütig. — Herr (einen Dies 
‚ner überrafchend, imie er eine Wein= 
flafche leert): „Wart’, ich werde Dir 
helfen!“ — Diener: „Nir mehr drin, 
anäd’ger Herr!" 

— Begeiſterung. — „Dieſer Kla— 
viervirtuoſe Ower iſt wohl ſehr pa= 
triotiſch?“ — „Na, ich ſage Ihnen, 
wenn der die „Wacht am Rhein“ ſpielt, 
dann ſchlägt er das ganze Klavier ka— 
put!“ 


Aſthma kurirt! 


Aſthmalet natürlihen Schlaf ın a 


36 don Afthma, Katarrh, Verihleimung und 
ftrohrenbeſchw⸗rden, oder das Geld zur ück Zt 
nad irgend eimer Arrefle. Porto fen. Preis 
Semrad Asthma Cure Co. 
3035 ®. Sonate etr., Ohienmn. 
an, mifongh 


atbt infortige Sinperung Be 





LE OR 
MR ENTER 


w 


——— 


RETTEN TE" 


Bergnügungd - Wegmweifer. 


rium — Grobe Oper. 
',— „The Gounten op.” 

. — SGet⸗Rich⸗Quick Wallingford.” 
.Theater. — Vaudeville. 
be Great Name.“ 

The Vrince of Vilſen.“ 

s. — Tde Acadiaus.“ 

— The Jolly Bachelors.“ 

— ‚Ibe Tight Eternal.” 

i „be Little Dampzel.* 
— „ide Game,” 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Anaben. 
(Unpeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


BRIAN 
"Umso 


BVerlangt: intelligente Herren fünnen 83 bie 85 
täglih verdienen. Mütfjen aub dos Eintajjiren be 
forgen und feine Kaution ftellen, Austunft 1m 
Stare, 007 NR. Halfter Str. mido 

Verlangt: Baßflügelhornift, der Luft bat, jeden 
Sonntog zu jpielen, tann in eine friſch gegtündete 
Kapelle eintreten. Bakflügelhorn in Meferpe, Trom- 
peter in Baßflügelhorn kann ſich einüben, wenn 
auch außer Uebung. Vorzuſprehen: 8 Uhr Abends 
im Salbon, 1501 Kleveland Ave 

Verlangt: Tuchtiger Schneider an Herren- und 
Damen:GCoats. 1012 Diveriey Aivd 


Berlangt: Maihinift oder Feuermann, erfahren an 
Bumpen und Poitere, als Silfs-Engineer, guter 
Cohn fir ftetigen Mann. Adr.: M. 136, Abendpoft. 

mido 


Verlangt: Guter Porter Mk engliich fpredhen. 63 
Market Str., 6. Floor. 


Radrufragen Zimmer 
mido 


Verlangt: Fenſterwoaſcher 
40, 42 Eoutb Water Str. 

Derlangt: Kin Ätarfer J 
ihnft. 2356 Weit 12, Er 
— 


Junge in Wholeſele Weinge⸗ 

mido 
t befannt an der Süd 
Nachzuftagen L. Gold— 
nabe 89. Eır. 


Berlangt: Triver, 
feite ift, mit Refer 
imith, 3814 Rbopes 


Marır für Neparsturen an Wccorbiang, 
einer der das Etrmmen von Ürgeipfeifen richtig 
veritebt. Mu durchaus erfahren jen. 

Scars, Roebud& Cs. 


Berlangt: 


mibofz 


Derfangt: Mann für Meparaturen, mit Erfahrung 
en Klorinctten und Flöten. 
Scears, RoebudK& Co. 
mibofr 


Berlonge: Lehrling in einer Buchpruderei. Udr.: 
M. 143, Abendpoft. 

Belang! Borter, erfahrener, ordentlicher, junger 
Marn. 84 Ci Madiion Etr., Bafement. 


Verlangt: Porter für alle vorfommende Ealoon- 
Arbeit. 5658 Wafbington Str., nahe Jefferfon Str. 


Berfangt: Aunge mit Erfahrung in Bäderei. — 
249 Weit Divifton Str. midn 


| 
| 
| 
| 


| fuht Stel, 


! die Treberei 
j An Maſchinenſhop georbeitet 


; oder 


' Gefuht: Arbeit als dritte Hand Räder. 


Alie, 4447 Dearbern Str, 


JAve., 


Berlangt: Aunge, in Aäderet mitzuheifen, 2552 ! 


R. Haliten Etr. 


Terlangt: Eritfiafjlger 
fann. Sofort nahyufragen. 


Porter, der Bartenden 
30 Weft 12. Str. 


Berlangt: Etarfer Yunge, an Brot; mub fhon 
in” einer Wüderei gearbeitet haben. 1234 N. Glarf 
Str. 


Verlaugt: Guter deutſcher Porter. 70 1 Eaſt 


Ban PBuren Sir. 


Verlaugt: Buchbinder; guter Ürbeiter. National 
Binding Go., 105 Eontb Nefferfon Str. midoft 
Verlangt: Intelligenter Junge, energiſcher und wil⸗ 
liger Arbeiter, Gelegenheit ein fein zahlendes Ge 
Ihaft zu erfernen. 38 €. 51. Sir. mido 
Pırhbinder, junger Mann für Piblie 


Verlangt: i 
1540 School Str. 


thelarbeit 


Verlangt: Aeltlicher Maun für Hausarbeit und ein 
Bierd aubeforgen. > Einbourn ve. 

Berlanet: Mann in Saloon, der auh am Tiih 
aufwarten Tann. 2521 Cinbourn Ave. 

Perlangt: Ein guter Butcher 
Muß beim MWuritmacen autbelfen 
en Tonnen 12 Kommercial 
cagD. 


und engliſch ſpre 
Ave., South Chi 

mido 
Eltern, mit Talent 
Chromolithogota⸗ 


Verlangt: Sohn anſtandiger 
zum Zeichnen, wel Luſt hat die 
phie zu erlernen, kann ſich 
Deutſch, 2203 Wabaſh Ave. Alter 
Serhrungen erimitnicht. 
Teamfter, um Sandivagen 
Reit 32. Str., nahe 


Berlanat: 
zu fahren. No fragen A144 
Wallace Str., & 


Porter im Salenn. 


Verlangt: Aelterer Maun als 
mido 


01 Irding Part Blpd. 

Verlangt: Erfahrener Buſhelmann, ſtetige Stel— 
lung, auter Lohn. 15. Straße und 
Michigan Ave. * 


Bach 


— 
Bro?,, 


i 
Perlanat: Surgical Anftrumentasihel, Stahlar⸗ 
beit. &. Garftens Mfa. Go., 7 W. Yafe Str. 
Junge ın Meat Marfet, eımer 
bevorzugt. Wute Be 


Rerlamat: Delinerd 
der das Geſchaft erlernen will 
legenheit 1259 NR. Clark Str. 


BVBerlangt: Finner fir gang feine Anbhings Arbeit. 
234 WM. Harriion Sti 


guter Brotbäfer, mık gut an fron: 
Nachzufragen nah 5 Ubr. 119 
Zimmer 405, %. M. Emith 


Verlangt: Fin 
zoſiſchem Brot 


Ya Sale Etr., 


‘em 


Verlangt: Guter Porter für Salonn. 8535 Weſt 
(Ghicago Are. 

Nerlangt: Runge pon 12 ki3 14 Kahren, um Naob: 
mittag? eine Zeitung&rmute zu heinrgen (? Stunden 
Arbeit); auter Berpienit. Vorzuiprehen Nahmittag? 
4 Uhr, 3541 R. Halited Str., Etore midofr 


und 
Dimt 


Aushilfe Samſtag 


Verlangt: Barbier zur 
43. Etr, 


Sonntag. Ave Noroih, 38 M 
Berlengt: Echneider für Herren nd Damenfleidtr 
su beifen. 4245 Elton Une, Etore, dimido 


Verlanat: Junge zum arbeiten in Zigartenfabtik; 
mußs etwas Erfahruna haben. 100 SS. Moon &tr. 
Verlanat: Hilfs⸗Buchhalter und Hilfs-Verſandt 
Girt in Rnttling Dept. Nochzufragen in der 
Standard Brewery, 12. Str. und Campbell Ape 


Rerlanat: Tuchtiarı Partenner, Mirer. 63 Nan 
Quren Etr. firen. Notthait modimi 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaar in mittleren 
Yahren, Mann muß Seizung heinrgen und fich jonit 
nügfih madhen im Sauie, Kran muß waſchen, bu⸗ 
geln ımb reinmahen fönnen; ftetige Arbeit Minter 
und Enmmer; Mohnung am Blase. Gutes Heim 
ür Die richtigen Sente. Schreibt ımter Adrejie: 
M. 183 Ubenppofi. dimido 

Verlangt: Erſtklaffige Shneider, Bofters Top: 
Kragen Macher und Unterfragen PBaftert. &. M. 
Marts & Col, 900 W. Jacſon Blod 

Berlangt: Junges Madchen oder ein Mann, für 
Küchenarbeit. 743 Wells Str., Soloon. 

—ñ ——e —— — — — — —— —— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Suter Yunge oder dritte Hand ſucht 
Etelle an Brot und Mrlis, 655 Weſt Rorth pe. 
mido 


— — — — — 


2 Be —* Junger aa Dem ſucht Ardeit; 
e tfahtung in Automo erfitätte. ik, 757 
blend & : 2% 


Gefuht: Deutier El t Arbeit, & 
— er a 


Geſucht: Erſter Klaſſe Salson- Koh fucht ſengen 
Elatz; iſt guter Dunchmann; kann auch etwas Bat— 
ſenden. Adt.: &. 452 Ubendpoft. 

Gefuht: Frifeh eingeivanderter ftarker unge, 18 
Jahre alt, winfdht irgendiveldhe Arbeit. 8035 Racine 

be. 


Gefuht: Junger Mann aus Defterreih fucht 
Stelle, die Bäderei gu erternen, 3 Aahre Erfah: 
rung. Edaut nit auf hohen Kohn. Vorzufprechen 
nah 6 Ahr Abende. 53094 Marfhfield Une. 


Gefuht: Aunger Mann, 20 Jehr⸗ alt, mwünicht 
Etelle in Bäderei. Chat. Schwark, 240 Siwan Str. 


Gefuht: Friih eingewanderter junger Deuticher 
fuht Stelle in Päderei oder Hausarbeit. Porzus 
foredhen: 4858 Fifth Une. 

Geiunht: Eriter Mlafie Damenjcpneider, 25 Aahre, 
der zuſchneidet und enprobirt, fuht Stelle, jpricht 
noliich und deutidh. Adr.: M. 144, Abenppoft. 

Gefucht: Schreiner, mit Werkzeug, 
nd Molirer, ſucht irgendwelche Stelle. 
31, Abendpoft. 


uter $Finijber 
Adr.: BP. 


Geiucht: Ehrlicher underheiratbeter deutfher Manz 
ut Stellung für allgemeine Kautarbeit, veriteht 
nit Kranken umzugehen, Mafiiren, fann aud, Pferde 
eſotgen, Automobils reinigen, 5 Iabre in Stellung, 
nit Zeugniiien. Bitte vorguiprehen 408 Dearbern 
Etr., Bobz Yuffet, ©. R. 

Gcfuht: Deutiher (Schleiter), Window Trimmer 
in. Sarpivare, Grpftal, jilberplattirten und Eport- 
Artilein, in_ irgend etwas für Küde, Tifh und 
Deus, ohne Mittel in Chicago, 3 Monate im Land, 
vcht fofort Arbeit bei heicheidenen Anjprüdhen, Apr. 
Angebote M. 137, Ubendpoft. mido 

Geſucht: Bader, 2. Haud an Cales ſucht Arbeit. 
Eab ſ 2. Floot, MT Well Str. 


— —— — —— — — 

Seſucht: Junger Mann, ſoeben gelandet, ſucht We: 
ſcheaftigung in Privathaus. Verſteht Seizung kann 
auch mit Pferden umgehen. Apr.: Bertele, B Weñ 
Ebicago Are. mifrfa 


Gefuht: Bartender, willene für Vorterarbeit, 
fact Stelle. Adr.: B. 73, Abendpoft. midofr 


Ebrlicer, Eis, älterer, nildhterner 


2 fast leihtere Syabriftarbeit nder in fonftigem 


#8: oder Privathaufe, in Kaus- umd Porters 
Ritter, 710 Wells Str. a 


| warten 
Orleans 


ſucht Beſchäftigung in 
2 Orchard Str. 


NRehders,. 


| fischen 
159 Waibburne pe. 


ı ernde Stelle. 
| Stein. 
melden bei Edwards & | 
14 — 16 


! 1959 $rann 
| fahrımg. 


| einen 


’ Meit Adams Straße. 


| taalih Pperdienen 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent dos Wort.). 


_Gejudht: Verbeiratheter Mann, 40, beimandert in 
Steam- und Gas: Fitting und Niumbing, veriteht 
Maihinen, aub Feilen und Vothen, lann auch 
Furnace beforgen, ‚geht aub als Aaniter, jucht 
Stelle. 9. €, 1941 Ro:coe Blor. 


Se Tas Mann fuht Stelle in Schub: 


Geſucht: 
Fabrit oder Hutfärberei. 8705 Droke Ave. 


Geſucht? Junger Mann, 24 Johre alt, ſpricht 
te, enaltih, ungarif, jerbiih und rumän.ich, 
mwünjht Arbeit. Yobann Semejer, 1410 Wels Etr. 


Gefuht: Junger Mann, %4 Imbre, möchte gern 
PFädergeihäft erlernen. 319 Beethoven Place, 2% 
Flat. 


Geiuht: Carpenter juht Arbeit, Tann felhftändie 


| orbeiten. 1844 Tapton Etr. 


Geiuht: Slider Deuticher (36), fpricht aut eng= 
Ib, mit Saloonarbeit gründlich veftraut, fucht 
Stellung als Lorter. Adr.: M. 139 Abenppoft. 

Befuht: Fine gute ziveite Sand an Prot und 
Moll jucht ftetige Arheit. 917 Orleans Str. Fran. 


Geſucht: Zwei ter Barten der und Lunchman, verhei⸗ 
rathet zuperläffig und nüchtern, Empfehlungen, 

Adr.: P. 60 Abendpoſt. mido 
Friſch eingewanderter Deutſcher möchte 

erlernen: ſelbiger hat 12 Jahre ſchon 
Adr. P. G Abendvpvoſt. 

Geſucht. Aelterer Mann ſucht Stelle als Vorter 
oder irgendwelche Arbeit. Joſef Berger, 342 Wesley 
Ade., Evanſton, Ill 


Gefucht: 


Gefucht: Erfahrener Mafchinift, tüchtiger Arbeiter 
an Modelle und Egrperimental-Arbeit, fuht Stel: 
tnng, enentuell aushilfSmweife, oder übernehme Ar: 
beiten, wie Reparaturen von kleineren Mafchinen 
aller Art und eleftt. Apparaten billigft. Mpr.: 
%. 66 Ubendpoft. 


Gefuht: Mafhinift, in allen 
dedt, jucht Stelle. 1435 Wafhburne Upe., 


Sefuht: Erfahrener Nunge jucht Stelle in Baderei, 
irgendwelche andere Arbeit. 251 Verry Str. 


1504 


Arbeiten beivans 
2. Flat. 


Zarrabee Etr. Telephon: Yincoln 7106. 


Gefuht: Deutfher Yunge juht Stelle in fleiner 
Päderei: hat Tech? Monate Erfahrung. Matthias 
Flat 2. 

Geſucht: Gelernter deutſcher Müller ſucht ſtetige 
Arbeit. Philipp Kolpert, 4824 Dearborn Str. 

Geſucht: Ein Deutſch-Ungar ſucht Stele als Janj⸗ 
tor⸗Gehelfe oder irgendwelche andere Arbeit; ſpricht 
deutſch. John Boznack, 20 Weſt 48, Str. 


Geſucht: Ein ſehr gut erfahrener Aunge fucht 
Stelle in Bäcerci. Contad Turchin, 4110 Armour 
borne, unten. — 


Gefny Deuſcer Barbier ſucht Retige Etelfe, 
1521 Town Str. 


Geſucht: Erfahrener Junge ſucht Stelle in Bäckerei. 
142 Mohawk Str., hinten, oben. 


Saloon⸗Porter ſucht Stelle; kann auf: 
Devos, 1500 
midofria 


Geſucht: 
und etwas Bartenden. V. 
Str. 

Geſucht: Junger lediger deutſcher Mann wiinſcht 
Stelle für Pferde zu reiten. Friſch eingewandert. 441 
Beetbopen Place. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schnelder ſucht Ar⸗ 
beit. V. Vobrola, 1702 Weſt Erie Str. 


Geſucht: Gebildeter deutſcher Mann wünſcht Platz 


dals Bartender, iſt willens Porterarbeit zu thun, bat 
Meferenzen 
Sinterhaus. 


und Erfahrung. 2524 Diviſion Str., 


Geſucht: eingewandert, 


Garage. Adr.: 


Junger Deutſcher, friſch 
Automobil 


Geſucht; Aelterer Mann wünſcht Beſchäftigung. — 
1717 Miltwaufce Ape, 


SGejucht: Mafcinift, 3 Sabre alt, fucht Peichäf 
tigung, gebt auch als Ketzer. Mpr.: €. Kiarver, 
1024 €. California Ane., 3. Floor. dimi 

Geſucht: Zwei deutſche Männer, langere Zeit bier, 
Stelle für Pferde zu beſorgen, Salvon- oder 
ſcheuen keinerlei Arbeit, ehtlich und rein 
John Stein und Frank Knab, 

dimido 


Stallarbeit, 
lich. Briefe erbeten: 


Geſucht: Junger, exfahrener Bartender ſucht dau⸗ 
1742 Nord Park Ave., 1. Flat. P. 
dimido 

Geſucht: Konditot, Cakesbäcker ſucht Beſchäftigung 
Bäckerei, Hotel oder Reſtaurant. Angebote hitte 
Hagel, 1833 Mohawl Str. dimi 


ht: Fingewanderter, gelernter Kaufmann, wi: 
Safe an } 

Tuht Etelfe, ſpricht deutſch, böhmiſch, 

etwas eraltih. WU. Frrid, 1333 Meit 

dimi 

Geſucht: Stelle alz zweiter Bartender, kann Lunch 
ſchneiden und am Tiſch anfwarten, ſpreche engliſch 

Ave dimi 


Geſucht: Aunge ſucht Stelle in Bockerei, hat Gr: 
1500 Fullerton Ave. Ses dimi 


Geſucht: Ein ſtarker Junge von 14 Jahren, wünſcht 
Plat, am liebſten ein Geſchaft zu erlernen. 
15 Ehre! Etr., 2. Flat dimi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Backer an Brot oder Cakes 
ſtetige Arbeit, beſte Zeugniſſe. Guenther, 951 
modimi 
—— — 


ſu*i 


(Anzeigen unter biejer Mubrif 1 Gent das Mort.) 


Läden un. dabriten. 
Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, 
um das Handnähen und Maſchinenarhbeit 


an Hoſen zu erlernen; keine Erfahrung 
nöthig; Lohn während der Lehrzeit. 


Ed. V. Price E Co., 
Van Buren Str., 6. Floor. 


299 


24 


dimido 


Verlangt Er fahreneßs Mädchen in Baäderladen. 


! 9419 Miimaufee Ave. 


Perlangt: Fran um Vofchentüher in Mactorp zu 
bitgeln. 261 Montana Etr., Ede Ehefftelnp Ape. 

intelligente Damen Iönnen 3 bit B 
Mirfien auch das Cinfaffiren be- 
forgen ımd firme Raution ftellen. Muztunft im 
Store, WW N. Haliten Str. mido 


Rerlangt: 


Verlanat: Frau als Aufwärterin in Damen: 
Waſchraum: eine die enagliſch ſpricht vorgezogen. 
Befſtandige Arbeit und euter Lohn. Nachzufragen: 
Superinfendent's Office, 4. Floor, 8 bis 10 Vorm 

Mandel Brothers, 
State und Madiſon Stratze. 

Verlangt: 3 Cleaners und Scrubfrauen. Nachzu 
fragen beim Superintendent, 8:20 bis 10 Uhr Bor— 
mittags, 8. Floor 

She Hatr, State und Adams Str. 


Nerfangt: Mafhinenmapden, 
hen on Coats, Tailor Shop. 
Kros., 2127 W. 21. Str 


Breffer, 


Hand mad⸗ 
Epik, 


Schoenberg 
midoft 


Verlangt: Finiſhers an Hoſen für junge Männer. 
Erfahrung nicht nothig Wenn Sie geſchickt mit der 
Radel umgehen können, lehren wir Sie in einigen 
Tagen. Häben ſtetige Arbeit und Sie konnen bald 
von 810 bis 815 die Woche verdienen. Schöne Um—⸗ 
gebung; helle, ſanitäre Werkſtatt in feuerfeſtem Ge—⸗ 
bäude. Anzuftagen: 341 Franklin Str., 9. Floor. 


Fragt nah Mr. Haller 
& eder & Eobn, 


Alfred» 
Sabrifanten von Eociety. Brand Kleidern. 
l13jalw& 


Verlangt: Mädchen flir Teihte Sand: und Mafchi« 
nennäberei. 279 Lincoln Ape., nahe Diverien Blpp. 


Nerlangt: Mädchen bei U. B. Fiedler & Sons, 
1700 Hammond Sit., nahe Sedawid. 8Sia2wx 
Verlangt: Verkaufer innen und Kaſſirer, müſſen 
ute Erfahrung in Dry Goods haben. Sied's, 33 
57 North Udente. dimido 


frleigiged Mädchen on Handmaſchine 
Store, 1695 Yar- 
dim ido 


Verlangt: 
für Strümpfe; dauernde Arbeit. 
rabee Straße, 

Hausarbeit. 

Verlongt: Grfaßrenes Mönchen für allgemeine 
Hausarbeit; Zeine Wälhe; Drei in der Familie; 
muß engliich iprehen fönuen,; Empfehlungen erfor: 
derlih; $7 Die Wode. 1222 Chafe Llve., Rogers 
Park. Telephon: Noger8 Bart 87. Bin 


Mädchen oder Frau fir 
Kay Mood Straße. 


allgemeine 
dimi 


Verlangt: Kindermadchen für zweijährigeß Kind — 
T. B. Hosmer, 4888 Clarendon Une, Ede Mont: 
roſe, 3. Apartment. dimi 


Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
familie, Keine Kinder. 1333 W. 1%. Str. dmdo 
Berlangt: Frau mittleren Alter oder Mäpdkhen 
für allgemeine Sausarbeit. 1813 Epaulding Abe. 
Dimıdo 
1539 
dimi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 


weite Arbeit. 


" Perlangt :  Mäpden für 
Ipd, 


Gongreß Str., nahe Afhland 


Berlangt: 


Butes —7 — um bei Kindern und 
Por Hausarbeit mitzuhelfen. 
.Flat. 


504 Prairic Ape., 
dimi 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. $6. 424 Dakdale Apve., nahe Sheriven 
Noad, 2. Apartment, öftlich. Phone Graceland 2341. 


Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine 
. Apt, 


aus 
arbeit. 4436 Wincennes Upe., 1 — 


dimi 
Verlangt: Aeltere Perſon, um 2 Kinder 
gen. Telephen: Grareland 1562. wie 


Perlangt: Erfahrenes Mädben fiir 
Sausarheit, 4019 R. Hermitage: Une. 
⸗ * ar — 


— 


* en 


Abendpoft, Chicago, MRitfwod), den 18, Zanuar 1911. 


Verlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
— ——— 


Oausarbeit. 

Mädchen für allgemeine 
Hutes Heim und gute Be— 
das richtige Mädchen. A. 


3351 Douglas Boulevard, 
mido 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
zahlung für 
Abrahamſon, 
1. Flat. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit; Familie von Drei; gute ſte— 
tige Stellung; hente nachzufragen. 4744 
Vincennes Abenne, 2. Flat. 


Berlangt: Frau für Waſchen. Donnerftag. 1925 
Larchmont Ave., Haſtert. 

Verlangt: Frau mittleren Alters oder ältere, die 
einfach tohen fanı, zur Beſorgung eines kleinen 
Flat. 3 Frmwadiene. Kleiner Yohn, aber gutes Heim 
pie richtige Verjon.. Mit Zohnangabe zu adrefiıren, 
nur per Brier: 1558 MWebfter Alpe. 

Berlanat: Deutjhes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit, eıne? das Winiges thun fann, 1048 Auftin 
Ave., 1. Floor, Front. 


Terfongt: Gin ventfhes Mäpden für Saloon. 
Reine Mäiche. 1531 Glpbourn Ave. 
Perlangat: Gin gutes Mädchen oder 
Haus hälterin. Muß gut kochen fönnen 
Fmpfehlimasm haben. Reine älteren Damen. 
machjene. Rachzufragen: 3062 Xincoln \lpe., 


Frau als 
und gute 
4Er: 
Store. 
mido 


Verlongt: Aunges Mäpden, bei allgemeiner Haus: 
arbert zu belfen. Mrs. Levin, 592% Prairie Ave., 
3. Flot. Zei. Drexrel 138 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 2493 Lincoln Ape., nabe KHalfted. mido 


Verlangt: Tüctiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. yamilie von Zmeien. 925 Edgecomb 
Nlace, nahe Sheridan Road. 


PVerlangt: Ein gutes Mädden. 816 enter, Str., 
nabe Yincoln Barf. Lohn 8. midofr ſa 


"erlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter VLohn. 
Kleine Familie. 1220 Yadjon Blov., 3. Floor, 2. 


Tupher 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und einwenig Nahen, 645 Oaldale Ave., 
2. Flat 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen bei Hansar—⸗ 
beit behilflih zu jein. 352 N. Robey Str. 


erlangt: Frau mittleren Alters als Kaushältertn, 
obıte Anhang. Nachzufragen 163 N. Glaremont 
Ave., nahe North Ape., Tonnerftag Morgen vor 10 
Uhr. 


Verlangt; Mäpden für allgemeine Kausarbett in 
amerifantjder familie. 528 Gealumet Une, 2. 
Ar 
Ipt. = Dr 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. 1740 N. Clark Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mäpden für _ allgenieine 
Seusarbeit, 4813 Ealumet Ave, 1. Blat, Ms. 
Miller. 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Kautarbeit in 
deutſch-amerikaniſcher Familie, friſch Eingewanderte. 
88 Crescent Place. midofrſa 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und ein SKindermädchen, Heine Yamilie. 5919 6a— 
lumet Ave., 1. lat. 


Terlanat: 16-jäbriges Mäpchen für leihte Hauss 
arbeif, Bäderei, quies Heim. 1845 Welt 21. Place. 


Orders. 
10 Block 


Short 


Str., 


Verlangt: Erfahrene Köchin für 
Sofort widhzufragen 196 N. Glart 
füdlih don Keuter Str. 


Verlangt: Ein tühtiges Mädchen (deutich-amerita: 
nijop) Für allgemeine Hausarbeit, 2 Erwachiene, Lohn 
Ki. Nachzufragen Donnerftag vor 12 llhr Qorm. 
oder nah 6 Ubr Abends, Empfehlungen verlangt. 
2045 Waihingten Blod., 1. pt. 


Verlangt: Mädchen zur Silfe der Hausfrau, 2 in 
Familie. Mein Kochen. 644 Priar Pace, nabe Sal- 
ited, 2. Glochke. mide 


Verlangt: Ehrliches proteftantiihes Mäpd;en für 
eligemeine Hausarbeit, fleine yamilie, quies Keim. 
531 Oafpale Ave., 3. Flat, öftlid, von Worth Chart 
Straße. 


Rerlangt: Aunges Mäpden oder Frau für uß⸗ 
arbeit von 7T bis 3 Nachm., kann zu Hauſe ſchlafen. 
426 Weſt Randolph Str. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
AR Marten ne. 

Verlangt: Ein deutſches ‚höhmiſches oder ungari« 
ihes Mäpcen in kleiner Familie. Bringt Referen— 
zen. Nachzufragen 617 Weſt 12. Str. 


Verlangt: Eine ältere Frau für allgemeine Haus— 
arbeit, autes Heim für Die vichtiae Perfon. Rachzu- 
fragen 2455 Gatalpa 6t., 1. Flat. mido 

erlangt: Mäapdnchen in feiner Familie, HM. 834 
Meftern Une, Phone Ravenswood 16. 


Verlangt: Mödchen Für allgemeine Hausarbeit.— 
Nachzufregen 5161 Michigan Une., 1. Flat. 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. B. 
H. Karſtens, 1733 N. Francisco Ave., Phone Hum— 
boint TA. 

Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 1325 Milwau 
kee Ape. 2. Flat mido 


Waſchfrau, um Woſche nach Hauſe zu 
pder im Haufe. Mrs, PA, Monis, IM N. 
Ztr.,, Khone Smimholnt 2382. mido 


Verlang! 
nehmer 
Rockwell 
"erlangt: Marnchen Für leichte Hausarbeit. Drei in 
Framilie. Gutes Heim "home Trerel KIM, 4634 
Salumet MAne., 2, Fylat. 

Rerlangt!: Scheuerfrauen. 
10, 242 Soutb Water Str. 


< 


Porıniprehen Aimmer 
mido 


Perlenat; Mapchen für afgemeine Kausarbeit, 3 
in Familie Sleines Flat. 53190 Galumet Ape., 
Phone Drerel 1596. IMrE, Gone ‚ 
Nerlangt: Nunges Mapchen fir leichte Kmurhale 
tung in fleiner Fpantilie. 225] Yeland pe, 
Nerlanat: Nelteres Mädchen fiir allgemeine Hau&- 
arbeit in Gamiliggpon Zweien, Nordſeite; auch Wa 
ihen und Bügel Lohn 85.50. Zu erfragen im 
Prad Bag Geihätt, 8 ©. State Str., Zimmer 1, 
von 9 Bis 6 Uhr. 
Verlangt: Mapdchen, fin Küchenarbeit, in Saloon; 
Lohn 86.. 1440 N. Halſted Str. 


Verlanat; Ein Modchen für allgemeine Haus: 
arheit; muß etwas engliſch ſprechen, gut und einfach 
kochen können: Lohn 87; Empfehlungen erwünſcht. 
Nehmt Madiſon-Sechzigfte Straße Car bis 118 ©. 
Nart Une, Auitin. 

Nerlangt: Mäpdhen fir Hausarbeit; 
1518 N. Waſhtenaw Ave. 


gutes Heim. 


Nerlongt: Ein älteres Mäpchen, oder am. Tiehften 
eine aleinitebende Frau, für allgemeine Kausarbeit, 
in Delifatejjen-Store; nur Bmei in der fyannilie. 
5131 Armitage ne. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Heine Familie; guter Lohn. 4609 Midigan 
pe, Flat 1. mipdofr 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit: muß englifch 
fprehen können. 4744 Prairie Ane., 1. Flat. mido 


Mädchen, eine Köchin und 
Reftaurant. 222 Meft 


won 


ein 


Rerlanat: Zwei 
Chicago 


Rühenmädchen, in 
Ave. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gut kochen; keine Waſche, 87. Empfehlungen. 
552 Gaft End Une. Nehmt Cottage Grobe-55. Str. 
Gar. modimi 


Verlangt: Frau oder Madden für leichte Snusar: 
beit, guter Sohn. Muß zu Haufe fhlafen. 4613 In- 
Diana Ane., 2. Flat. 

a Se a ee 

Verlanat: Mädchen, für erfte SHaußarheit; muß 
fohen tonnen:. feine Wäfdhe. 42233 Sheriban Road, 
nabe Auena Apr. midofr 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kein waschen. Wäderei. 1013 Weit 81. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
16512 Renilmorth Ane., Mogers Park. 15jalm& 


G. Schmanfes größtes dentich-amerifanifhes Per: 
nittlungssinftitut, 1495 N, Clark. Str., nahe North 
Avenue. Gute Plöge und Mädchen prompt beforgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Sand. Xelephon: 
North 2291. Imz;*% 


ae ——— en 
Berlangt: ushälterin bon nngefähr 30 Ja 

für zwei — Empfehlungen. ee ®. vn 

Abendpoft. dimi 
Verlangt: Ein gutes deutichee Mädchen für allae: 

meine Hausarbeit. 80 Oft 42. Str. diimi 
Verlangt: Weltere Frau, Die mehr auf gutes 

Heim denn hoben —* ſieht, für kleinen Baus 


ftand und zwei Rinder. Mrs. Molff, 664 Meiroie 
Str., zwiihen Evanfton Ape. und Batfted Str. r 


t dimido 
Vetlangt: Deutſches Kindermädchen für Kinder 
und bei der Hausarheit mitzubelfen; guter Lohn. 
Sofort anzufragen: 500 Michigan Abe. dimido 


—— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit— 
1232 M. Hoyne Ave., Phone Fe a. 
Eder, I. Flat. 


PVerlangt: Frau von 45-55 Aabren, 


usarbeit bei alter Dame; gutes m, L 
Se Ahr: a. a5 Glenbyatt oe —— 


ne die 2, a TREE 

Berlangt: Ein gutes deutſches Mädche 5 
meine Sausarbeit, Empfehlungen erfordert, Es 
Midigan Üpe., 8. Flat. bimido 


Berlangt: Mädchen für allge usarbeit in 
Meiner Familie; gutes Sn. —— 


S. 41. Ävenue. dimiðbo 


— meinen nen 
rn & Deutſche Waſchfrau. Mrs. Greer, 719 
Haddon de., 2. Flat: dimi 


— nn De Gi 
Verlangt: Deutihes Mädchen für Dausa “ 
6. Ehwams, BER. &r Konis Mine, S erheit 


für Teichte 


ine 
17 7 


we = 


Verlangt: Mädchen al — 
mus engl. brıgen. Adı Galamer ne. Marz, 


mido 


Berlangt: Frauen und Mäddjen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das ort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Eine gute deutfhe rau für allgemeine 
Sausarbeit. 8 Armitage Une., oben. 
Verlangt: Mädchen oder dran für fetchte Hauser» 
beit. 1081 N. Baulina Str., 1. Flat, Wront. 


Verlangt: Sauberes zunerläffiges Mädchen für all« 
— Hausarbeit, eines das kochen, waſchen und 
—— — Nachzufragen im Store. 300 s 

iton e. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
fleiner Familie. 1914 Blue Aland ‚Ape. 


Verlangt: Mädchen für all emeine Hausarbelt, 2. 
Mädchen mird gehalten, 1085 Vincennes Ave. 
mido 


Verlangt: Dienſtmädchen; kleine Familie: alle Be: 
quemlichkeiten; 86.00. 7622 Sheridan Road, Rogers 
Vark, nahe Birchwood⸗Hochba hnſtafion. Telephon: 
Rogers Pork 86. mido 

Frei! Frei!Platze für Mädchen und Frauen, in 
—— oder Kochen erfahren, 85.00 bis $8.00. 
Sildebrandt’5 Empl. Parlors, 2243 Burling Eitr. 
Tnpmomidm 


Stellunger. ſuchen: Frauen und Nädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche junge Dr ſucht Hausarbeit, 
kocht und mwäfdht. 714 W. 21. Place, hinten. 


Gejuht: Deutihsungariihes Mädchen juht Stelle 
in Hausarbeit. Kann engliih fprehen. 1517 W. 
4. Str. 


Gejuht: Deutiche Frau just Wald: und Reins 
mah:Pläge. Bitte perfönlih vorgufiprehen. 5302 
Raulina Str, 

Gejuht: Deutihe Köchin und zweites Mädchen 
fuht Stelle. Bitte perfünlid vorzufprehen. 5152 
Bilhop Str,, hinten, eben. 


Gefuht: Startes deuties Mädchen er Stelle 
für Hausarbeit. Kann tohen. Bitte perjdnlich vor— 
Zufprechen. 5325 YXaflin Str., binten. 


Geſucht: Junge deutſche Wittwe ſucht Pla als 
Amme, und beutfhes Mädchen ſucht Stelle in Ne 
ftaurant. 4449 Wentwortb Yloe, 


Gefuht: Erfahrenes Mäpden fuht Stelle 
Sausarbeit. 4316 Princeton QAne,, borne. 
Gefuht: Deutihes Mädchen, 5 Yahre im Lande, 
fucht Stelle für Hausarbeit. 44 Meet Str. 
Gefucht: Welteres deutihe Mädchen jucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte, borzujprehen. 1251 ib: 
burne Ave. 


Sefuht: Deutihe Frau winiht Wäfche in’s Haus 
zu nehmen. Gtevenk, 1631 Hudſon Ave. 

Geiuht: Prau, 88 Jahre alt, fuht Stelle als 
Hanshälterin, in guter Bamtilie Bitte, perfönlih 
vorzinprehen. Kangernefer, bei Kilian, 1758 Larrar 
bee Str. 


Sefuht: Aunge Frau miünfht MWafchpläge, halbe 
Tage. -Eberftein, 1615 Mohawt Str. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, in kleiner Familie. 1615 Sedawick 
Str., hinten, oben. 


für 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit oder in Reſtaurant. Bitte ver— 
önlich vorzuſprechen. 726 Barry Ave., nahe Clartk 
Str. 

Sf een In Si — 

Geſucht: Junge ungariſche Frau in mittleren Jah— 
ren, vorzügliche — wünſcht Stelle in gut 
gehendem Reftaurant. 00 erforderlich. 1118 1120 
S. Halſted Str., 1. Floor, Front: 


Gefſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Bitte verſönlich vorzuſprechen. 
1937 Emerſon Ave. 

Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmach-Plätze. 
288 W. 21. Etr. 


deutſchez Mädchen ſucht Stelle in 
Reſtaurant. Geſchirrwaſchen. 1108 


Ein 
pder 
Ave. 


Geſucht: 
Saloon 
Grand 


Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Hausarbeit, 
ohne Logis, auch Refſtaurant. Kann waſchen und 
bügeln. Nachzufragen oder brieflih. Mrs. Kurfik, 
2144 Roscoe Bird. 


Geſucht: Ein deutiches Mädchen jucht Stellung flir 
Hausarbeit. 1210 Wriabtivood Wpe. 


Nimmt 


Geſucht: Deutſche Fran fucht rg 
ne. 


auch solhe im’® Haus. 3940 Sounthport 

Gefucht: Dentiches Mädchen jucht Stelle für_all- 
gemeine Sansarbeit. Bitte vorzuſprechen: 900 Wil 
low Str., binten. 


Gejucht: Dentihes Mädchen fucht Stelle. Hat (r- 
fabrung in Saloon und Reftaurant. 1719 Orcdard 
Etr., nahe Miilow. 


in oder 
... 
ia 


Geſucht: Dentihe Frau ſucht Waſchplätze, 
außerhalb Des Haujes; Montag umd Dienftag. 
Werd Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht irgendwelche Be- 
ſchäftigung von 8 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachm. 
Hor wart, 4064 Armeur Aven, hinten. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stellung, fur all— 
gemeine Hausarbeit. Bitte, perfonlich vorzuſprechen 
1062 Feemont Str., 1. Flat. 


Geſucht: Eine deutſche Frau fuht teile für 
Hausarbeit; kann gut ſochen und waſchen; möchte 
Abends nad) Hauſe gehen. Bitte, vorquſprechen. 
Hu Mohbawf Str. 

Gejucht: Gebildete Deutiche, 35 Ktahre alt, wünicht 
Stellung als SHaushälterin bei heutfhen Herrn. 
anm.: D. RM. DR, Abendpoft. 


Geſucht: Wittwe, mittleren Alter, aus guter 
Familie: qute öfterreihiihe Köchin, fuht Stelle als 
Mrs. Richard, 1121 Orleans Str. 


Soushalterin, 

Sefuht: Deutibes Madden fuht Stelle für all- 
aemeıne Saugarheit. 1226 Sonth Rodmell GStr., 
nahe Dapden Ave. 


Gefucht: ine PSljährige Fran mwünfht Stelung 
in Meiner jramilie, Die auten Lohn bezahlt. Witte, 
borsufprechen oder Ginzelheiten brieflih mitzutheilen. 
1493 Ginbourn ve, 2. Flat. 

Geſucht Hochfein gebildete junge Dame, die 
franzöſiſch und deufſch ſpricht und lehrt, ſucht Stelle 
als beſuchende Gouvernante, oder Privatſchüler. 
Phone Humboldt 1273. 


Gefucht: Eine junge Frau Ielinfcht Hausarbeit. 
Auch furze Stunden am Tag, Mrs. Soebn, 1427 
Weſt Erie Etr 


Geſucht: Aeltere Wittwe aus beſſerem Stande ſucht 
Stelle a18 Haushälterin, gute Köchin und perfekt im 
Häuslichen. Adr.: A. a 74, Abendpoft. 


Geſucht; — Frau ſucht Wafhpläge für Diens— 
tag und Mittwoch. 1704 Halſted Str. 


Geſucht: Saubere Frau wunſcht Waſch- und Bü— 
gelplätze für Montag und Donnerſtag. Anzufragen: 
1544 Melle Str., 2. Flat, Reme. dimido 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſtetige Haus— 
arheit. 649 Kanglen AUpe., Baſement. dimi 
Verlangt: Gute Köhin In Privatfamtlic. 1330 
Gongrek Str., nahe Afhlanp Pivp. dimi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Buſineß— 
Iurd, fann die Küche gut ren. 1403 Cleveland 
Ape., ımten. Mrs. Kümmel. dimi 


Geſnchr Deſterreicungarifche Köchin winfet in 
feiner amerifanifher Familie unterzufommen. Bitte 
felber porzufprehen oder brieflih. 197 W. Huron 
Straße. dimi 

Geſucht: Deutſche Ftau ſucht Stelle für allgemeine 
Sansarbeit, wo fie zuhaufe fchlafen kann. 481 Au: 
fiine Straße. dimi 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Vorzuſprechen 210 Southport Ave. dimi 


Geſucht: (tere 
Stelle nad dem Eitven zu gehen. 
Aben dvoſt. 


Eaubere Berfon mittleren Wlters fucht 
Adr.: M. 18 
l5ialm&® 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein junges Ghepaar f t Stelle für 
Hausarbeit; Mann kann mit erden umgeben; 
Frası Ianın ale Hausarbeiten verrichten. 663 Plads 
bamf Str., unten. 

Gefucht: ‚Erfahrenes, deutihes, Tinderlofes Che: 
paar jucht Stellung al Janitor, gegen freie Miethe. 
2908 Weit Flournoy Str., hintere Cottage. 


Gefuht: Yunges Ehepaar ohne Kinder münjcht 
Steffe al® Kanitor. Adr.: T, U. 1 Abenppoft. 


Geſucht: Deutſches Tinderlofeg Fhepaar nit Erfabs 
rung judht Sanitorplag. Adr.: VB .R., 412 Heine 
Piece. 

— — — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-nngarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin— 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 Meft 
Divifion Etr., Ede Mood. Teleppon: Montoe 94. 

il 


— — — — — — —— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
BE EEE 


verfaufen: Phonograph, ſehr billig. Nach 
zufragen nach 6 Uhr. 1600 Butling Str., nahe 
North Ave. 


„Bargain! Elegantes neues Upright Piano. 8228 
Lincoln Une, nahe Belmont, 2. u? dimi 


85 Saufen feines Bauer Upright Piano, koſtet 
450. 733 Milwautee Une, — — M 


— —— ———— 
Muß mein prachtvolles Piano ſofort verkaufen, 


wei Monate gebraucht. 1346 N. Rob J 
Diviſion — — eg 


— 
Nur 940 fü $ Upright . 
a BE TEE BE, dir 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter biefeer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Räumungsperfauf von allen Sorten Mös 
bein, Defen und anderen KHaushaltungsgegenftänden 
fpottbilig"! 

Da wir Durch dem Neubau, den init jekt aufs 

bren, die Wände im alten Gefchäft theilweile 
rausieißen: müfien, entfclojfen wir ns, um die 
Moaren Durch Staub und Ehmuk nicht zu berders 
ben, diejelben unter allen Umftänden zu gang enorm 
erohen eduftiouen zu verſchleudern. 

‚Wenn Sie Möbel oder * brauchen, ſollten Sie 
biefe einjige Gelegenheit, ihre Waaren ya toloijal 
niedrigen reifen einzufaufen, nicht verfäumen. 


\ Werth Räum’preis 
Nr. 8 Prinze Rochöfen 814.5) 9.75 

eine und große Record Stablöfen 27.50 18.50 

tarfe Eifenbetten & 3.75 v. 
Ganz jhmwere Etienbetten........ J 1% 
Cotton Top Matragencencnnseecn. 
Echte Eichenholz: Dreifer8 mit gıos 

bem re und Schubladen.... 
Gichenholz biffonters 
Runde Gichenholg Ausyiehtifche.... 14.50 » 
gidenpolgkäßle m. boberXchne, bis 1.7 ) 
Ix12 Drüfjelet Ruas..... ; 2.0 1,50 
9x12 ee Rugs 36. 18.50 

Ale : ei und Selbftfüllöfen ein Drittel ab bon 
regulären Preiien, menn ein Ofen 814.00 toftet, 
wird derjelbe für $9.25 verkauft. 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Ste 
frant find oder nicht arbeiten. Offen 618 9 11hr 
Abends mit Ausnahme Mittwochs und fpreitags. 
Botihen, 73-7%-727 North Ave. nahe Halfted 

Straße. —BR 


Bu verfaufen: $12 emaillirtes Bett, 
volle Größe. Baker, 37350 N. 


gu verfaufen: 


4; Bargaın, 
Mobey Str. 


Ehiffonier, $6; Detl« 
Heizofen, 32; Garteniaube J82— 1864-1868 187], 
%3; Pedeſtal, Jordiniere mit Pflanze, 54. 210 
dremont Str., Ede Garfield. 


Bett, $7; 


gr verfaufen: Stühle, Ofen und Bett, Mes. 
Roppe, 1545 Roscoe Sir. 


Muß verlaufen: Diefe Woche, Möbel von 4 Rims 
mern. 1732 Melrofe Str. {mi 


Achtung! Die befte und billigfte Gelegenheit, gute 
Möbel von 6 HYimmern mutffen fpottsilig verkauft 
werden, jofort, Mahagoni Leder BarlorsSct, Rug, 
Schaukelſtühle, Teppich, Ausziehbtifh, 6 KXederftühle, 
Ledercouch, Betten, Drejjer, Chiffonier, Sideboard, 
Bilder, guter Kocofen, Nähmajchine, wegen Deutih: 
landreife, verihleudere einzeln oder zufamnten; Übers 
zeugt Kuh. 1845 Orhard Straße, unten. Irfalm& 

Hu verfaufen: Biwei ferne Bettftellen, billig. 1462 
Eipbourn Upenue, hinten, unten. 1Tjalıo 


Zu dverfaufen: Möbel von 7 Bimmern, zwei Mo: 
nate gebraucht; $60 Rugs für $18; $100 Barlor Set 
be 30; Tifhe, Stühle, Leder-Couch, Davenport⸗ 

ett, Nähmajchine, Spiegel, Betten, Bilder, Piano, 
8125 DamensPelzmantel für $28. 1346 W. NRobep 
Stt., nahe‘ Divijion Str. ldjanim& 


Tür $5000 Möbel werden gur Hälfte des Preiſes 
berjchleudert: Neue Küchenftithle, 50c; neue Klihens 
tiihe, 1.15: Matragen, $1.75; feine Dreifers, 85.95. 
Diefel’8 Bagerhaus, 1633 N. Halfte Str. 

11-81jan 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent8 das Wort.) 


m ——* 

Bu verkaufen: Sechs feine, große Mähren, eine 
davon tragend, jomie ein feine Ablieferingspferd; 
eine Gelegenheit tür Iemanden, der gute Nferde zu 
taufen wünfdt. 2649 North Ave., nahe California 
Ave., hinten. 


Zu verkaufen: Gutes Ablieferungspferd. 1911 


Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Ein leichter, gut erhaltener Abliefe- 
rungswagen. 1854 Weſt 21. Place, Store. 

Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Zug- und all⸗ 
gemeine Arbeitsz Pferde. City Zumber Pferde und 
Stuten paſſend für Farmgebrauch. Auf Probe gege—⸗ 
ben ıfıd wenn micht wie angegeben, wird das Gelb 
zurüderftattet. Iojepb Strauß, 1559 Milmwaufee Ave. 

Sjagınk 


Muß nerfaufen: 50 Stadt Pferde und Stuten, eis 
nige Stuten trächtig, wiegen von 900 bis 1700 PBid,, 
ein Bargain zu $20 das Stitd aufwärts. Kommt, 
wenn Ahr einen Bargain wollt. Alle Pferde garanı« 
tirt; auf Probe gegeben. Mag Levy, 953 Miltwautee 
Avenue, nahe Augufta Str. Hd; lie 


— — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicheles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ee a —————— 

Zu verfaufen: Gute EinfersNähmafchine: nur $5 
O4 Weit 12. Str., nahe Rebey. 2inpomo 
Alle Faıbrifate von Drop Horv Nähmafhinen, $ 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln pe, 40k*2x 


— — — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Aulius Bender, 
Madijon und Perria Straße, 
Sier fönnt Ahr etina 40c am Tollar an 
Euren Etore-ffirtureß erfparen. 
Neue und gebraudbte, 
Preiſe die ahjolut niedrigften in Chicago. 
Aufriepenheit garantirt. 
901 bie 911 Meft Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 


allen 


11172 


gu verfanfen; Schöne handaemalte Delbtlner, ge— 
eianet fiir Rirche. 2101 MW. Chicago Ave., 2. Floor! 
ntinofr 


Zu verfaufen: Wuther-Ausftattung, nur furze 
Zeit gebraucht; billig. 4057 Urmitage Une 


Zu verkaufen: Poft neuer Damen Winter Monat 
und Bel; et. 811 North Une. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Ednard Müller. 


Weihnachtsgruß erhalten. Bitte um 


Adreſſen-Angabe und Nächrichten. Paul. 
miſadi 


Junge Maänner, Mädchen und Eheleute, die einer 
deutſchen Loge beizutreten wünſchen, jetzt it Die 
Zeit. Wir nehmen Sie alle frei. Kein Eintritts 
geld. Alter von 16 bis 55 Jahre. Wir bezahlen $5 
die Woche' Krankengeld und Lebensverſicherung. Ihr 
ſolltet dieſes nicht überſehen. Sendet Neamen und 
Adreſſe an Harry Raben, 2049 N. Halten Str. 

midoſaſon 
Mädchen- und Kinder-Hüte zu den 
1627 Larrabee Str 

Painting, Calſomining, Paperhanging garantirt, 
ort pilligft. Haller, 2339. Str. Tel. Calumet 
176 mive 


‚rauens, 
biligften Preifen 


Verlangt: Damen und Herren, melde Zitber, 
‘Manpoline oder Guitarre fpielen, um einem itber 
Klub beizutreten. Nadyufragen Donnerftag ben? 
TR, Machrletn, 138 N. Lincoln Str, nahe Mile 
mwaufee Ude. mido 


Wir empfehlen unjere „New Style" geftridten 
Kappen fomie Damen« und KHerren-Smeaters, ul. 
Armfcher, 2111 Roscne Blind. u. 1307 Sepgwid Str. 
fonmifr 


Zebolsty, 749 
Telephon: Lincoln 
9jan,momifrim 


Verleihe — billig. 
North Ave., nahe Halſted Str. 
4352, 

Vor der Satfon! Bor der Ention! — Papering, 
Xainting, Calfomining, jcht bilfigft unter Sarantie 
ausgeführt. Pik, 2517 Aullerton Une. Tel.: Sum: 
boldt 5936. iarwx 


— Wantoffeln jeher 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Elpbourn Ave, nabe Larrahee. l4jalm 


Motarielle Arbeiten, Leberfegungen, Korrefpondens 
sen und fchriftlihe WUrbeiten jeder Art prompt und 
upberläifig. Sartoriuß, Deffentliher Notar, 173 
iftb Ave; Ubends u. Sonntag 1938 Mohamt en 


— — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf, das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
1j1*% 
Albert U. Kraft, beutfher Adpofat. 
Prozejfe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Mechts: 
geichäfte beften® beforgt. Grbjhaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs⸗ ept., Ansprüche überall 
durchgeieht. Löhne fnell kolfeltirt. Abftrakte erami: 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 
1jl* 


Fred Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beforgt. PBraf- 
tigirt in. allen Gerichten. Rath frei. 79 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfwcet BI., nahe Glarendon Bine. 


John Wagner, beutider Advofat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Nechts- 
fachen prompt beforgt. Grünblicher Math. 
134 Monroe Str., Erfe Clarf. Zim. * 

eg* 
Wenn Abr mittellos feid und tlitigen Redtähels 


ftand gebraudt, feht Branbeß, 1318 Port. Dearborn 
Gebäude, Südmeitede Elarf und Monroe. Uper 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


—S—— Aunger Dann, 29 Yabre alt, {ucht 
Mädchen oder Witifrau zwecks Heirath. Solche, die 
Luft hätten mit auf die Farm ju gehen, bevorzugt. 
Reelle- Zufcheiften werden beantwortet. Udz.r I. 
119, Übendpoft. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeligen unter diefer: Rubril 2 Cents das Wort. 


Delikateſſen ⸗GStore 

igarren und Tabat — 
Baderei und Candd — 
Mus fofort verfaugen für nur $285, Sillig für #600, 
zum Theil auf WUbzahlung, ſeit vielen Jahren er⸗ 
‚Tolgreih etablirter DelifatefjensStore, wird nur 
verfauft wegen Reife nah Kurope, überhaupt feine 
Konkurrenz, verfäumt Ddieje Gelegenheit nit, da 
ein jolehr Store wie diefer noch nie offerirt Wurde, 
wenn Yhr kein Geld machen könnt, fo ift e8 Gure 
eigene Schuld, ungefähr 500 Flats in demſelben 
Biod,Blod, die alle diejen Laden patronifiten müs 
ien, deshalb fragt jofort nach diejem billigen Store, 
billige Wiiethe mit Wohnzimmer. Nadhzupragen nur 
zwischen 2 und 5 Uhr Nachmittags. 

RS Stute Str 


Zu_verfaufen; Krantheitshalber, dbenti sengliiche 
Job⸗Druderei. Zu ae 1110 NR. PBaulina Str. 
(2. Flat), nahe Dipifion Straße. 


Zu verfaufen: Barbiergeihäft, nebft Wohnung, 
Bad; billig, tvegen Auswanderung. de North 
Ave. und Yeneland Ave. Telephon: vincoln 
midoft 


— 


— — 


Zu verfaufen: Seihter Hardware Store. 
Arbland Ave. 


Zu verkaufen: Mefbaurant billig. 1016 Weit Harti 
yon Str. 


Zu verfaufen: Mein altbelanntes Kohlen» und 
Cinder⸗Fuhrgeſchaft, zwel Geipanne mit ftetiger Urs 
beit. $HAN monatlihes Ginfommen, vermiethe oder 
Seaje nah Belieben. Ubdr.: M. 142, AUbendpoft. 


gu verfaufen: Zigarren⸗, Stationerp: und Jeitz, 

fhriften«Store, gutes Set von Firtures und friihes 

Kager von Waaren, in befter Gegend an_Nordjeite. 
Muß fjofort verfaufen, $275 oder befte Gfferte. 

355 Soutbport-Ape. 

Saloon und Boardingbaus, Leafe, 

Rorpmweitieite. Adr.: 

mift 


Zu verkaufen: Saloon u 
ixtures und Lizens billigo. 
M. 118, Abendpoſi. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, billig, wegen Kranf- 
beit in der amilic. 2635 EClpbourn Ave. 


Dartet, fehr billig; eines 
Adr,: M, 152, Abenppoit. 
mido 


vollſtändig. 


Zu verkaufen: Meat 
arderen Geſchäftes wegen. 


Zu verkaufen: 9 Kannen Milchtoute, 
Froſt, 285 N. Arteſian Ave. 


Zu vertaufen: Candy-, Tabak- und Notion-⸗Store. 
Große Wohnzimmer. 290 Milmautee Qpe. 


Zu verkaufen: Billig, Saloon und Reſtauront. 
we für B. Schoenhofen Breming En. 
erfaufßgrund: &abe anderes Gefhäft. Lauterbach, 
1901 Canalport Ave. dimido 


Zu verkaufen: 
Lizens bezahlt bi8 1. 


bat viele Dinnergäfte; 
497 Wiftb Apr. 
dimido 


Saloon; 
Mat. 


(Grocery und Market, feine Sins 
halber. Keine 
dimi 


ı verlaufen: 
richtung, amilienangelegenheiten 
Agenten. 26501 15. Place. 


Kleiner Shuh-Qaden und Mena: 
KIT MW. 48. Etr. dimi 


Bälerei oder die Einrichtung billig zu verfaufen. 
3402 Uccher Upenue. dtmt 


Zu verfaufen: 
ratur: Werfitatt. 


Muß verfaufen: Yargain! (Butzahlendes 10 Zintmer 
Roomingbaus. 1617 Weit Yan Buren Str. dimido 
Achtung! Schreibt fofort. Zu berfaufen: Spottbtl- 
lio, Bäderei und Reſtaurant. Hobart, Indiana, 
Bor 102. dimt 
Zu verlaufen: Sıloon (Sitbfeite), auter Platz, 
‚eigene Ligen? und firtures, großer Waarenvorrath. 
Apdr.: M. 125 Abenppoft. dimi 


Zu verkaufen: 850 für Grocery 
tionary, mit gutem Vorrath, fein gelegen, gutes 
Baar-Geſchäft, 4 helle Wohnzimmer. 6186 Center 
Avenue. fomodimt 


und + Gonfees 


Zu verkaufen: Ment Market, billig, wenn jofort 
übernommen. Adr.: U, 104, Abenppoft. 13jaıı,lımX 


Gefchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Partner für Fabrifationsgefchäft, Mechaniker be: 
vorzugt, SI Wochengebalt; einige hundert Dollars 
erforderlih. Adr.: M, 147, Abendpoft. mido 

Partıer verlangt, der meinen Anthetl in einer 
aut eingerichteter Wurftmaderei fauft, billig megen 
Kranfberit. 1049 Webſter Ave., 3. Flat. 

Erfahrener Butcher, Shoptender und, Wurſtmacher, 
mit *51000 erſpartem Geide, wünſcht ſich an einem 


Geſchäfte zu betheiligen oder ſucht einen erfahrenen 


als Theilhaber, um ein Geſchäft zu er— 


Priefe unter: M. 150, Abenppoit. 


Butcher 
öffnen. 


Außergewöhnliche Gelegenheit für Herrn nder Dame 
fih mit 81m bis $XO am antzahlendem, fonfurrena= 
lojem Alntornehmen thätig oder ftifl zu betheiligen. 
Mpr.: M, 183, Ubendpoft. mi do 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Barbier, 
midoft 


Zu vermietben: Schöner Store, Butcher, 
Neitaurant etc. Lange, 704 Dearborn Apr. 
— — — — — — —— *— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Shone einzelne Zimmer bei deut— 
ſchen Leuten. 16 Weſt Illinois Str., nahe State 
Straße. 


Vermiethe arokes Frontzimmer, mit Schlafftube, 
an ziwei Serren; pveutfche Koft und gutes Heim; 
au Fleines Zimmer. 1812 R. Glarf Str. mdoft 


Boarders finden gutes Heim. 1342 Wolfram Etr., 
nahe Southport und Yincoln Ane., oben. 


Zu vermietben: Neu moblirtes yrontzimmer; fepa: 
roter Gingang: Ban: vaffenn fir einen oder met 
Herren 1403 Sepamd Str., Flat 6. 


Boarders verlangt. 


IT Weit Nortb Une. 
Nonmers verlangt, #1 bis #2. Alles modern, Mrs, 

Eioter, 1762 Wells Str., 3. Flat. 
Zu vermiethen: Zimmer an Meren, 82.50. Alle 

Requemlichteiten. Wittme Dieke, 1405 YaSalle Ape. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 1629 Sarrabee 
Str., nahe North Ane. Pauer. dimi 


Boarders finden gute Board mit Mäfche, $5.00. — 
3325 Lincoln Ave. dimi 


permietben: Gut möblirter großer Parlor. 
dimido 


3u 
2440 Lincoln pe. 


au vermietben: Soohes möblirtes Bimmer mit 
Küche, Fiir Ehevaar. 2440 Lincoln Ave. dimido 


Zu vermiethen: Moblirteß Zimmer mit allen mo⸗ 
dernen Bequemlichfeiten, privat. Telephon: Humboldt 
) 2755 Logan Blyd. nahe Galifornia Anenue, 
dimi 

Zu vermiethen: Zimmer, preiswerth, mit Dampf— 
gelaung; gemüthlihe Umgebung. 222 Wisconiin 
tr. 12jan, 11mX 


Zu nermiethen: Möbltrte Bimmer. 180. Melis Str 
12jaım& 


Zu miethen gefucht. 
(Ungeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


zu *2 geſucht: Nettes Ehepaar wünſcht ein 
moblirtes Schlafzimmer, mit Kochofen, zu miethen; 
Weſtſeite. Briefe: Knuttgen, 24 South Sangamon 
Str. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


—— Männer verlangt. ——— 
Männer und Knaben zur Hilfe bei Herftellung von 
allgemeinen eleftrifhen Arbeiten, Smwithboard, Mo: 
tor, Storeage Pattery Finrihtungen, Feuer: und 
Ginbreher-Alarmapparaten, Kraft: und Liht:Drabt. 
Nur Solche, melde das Handwerf erünndlih erlernen 
wollen, Tag: und Naht-Schichten. Fylinf Abende per 
Moche. Material und Werkzeuge geliefert. Beginnt 
jegt. Yehrgeld 45 bis $50, en, wenn 
gewünſcht. Unterrichts ſyſtem indoſſirt von hervor— 
ragenden Kontraktoren. 
ElectricaLWorters School 
1756 bis 1760 Weit Ban Buren Str., nahe Daden. 
ir Applitanten Sonntag den 
aanzen Tag often. fomt 


Englifher Spradunterriht filr Gingewanderte. 
1523 Sa$alle pe. Tel. North 4107. Ottilie Kochnte. 
18janmiſaſon Im 


Engliſhe Sprache, Unterriht pri- 
dat. Speziell niedrige Preife für ale Aufnabnen 
im Ianuar. Austunftauh wegen Engineer Yizens, 
fowie Stellungen frei. Yllinois College, 15 Nortp 
Ape., nahe Balften Str. Telephen: Lincoln 1151. 

midojafo 


Piolin:, Piano, Ita Mandoline, Guitars 
Unterricht ertheilt nah beiten Methoden rl. Dora 
Mueller, A714 Armitage Ave. Tel.: Humboldt 8313. 

8ija⸗ Abſonmi 


Erlernt daz Barbier-Handwer?! Beite Gelegen« 
heiten; ſachverſtändiger Unterricht; Werkzeuge ver⸗ 
abfolgt; etwas Verdienſt ſchon während des Unter⸗ 
richts Prüfungen abgehalten und Diplome auss 
geftellt; Stellungen ftet$ borräthig; nachfragen ober 
gu fhreiben; Einzelheiten fe. 

Rein Method Barber Sähool, 612 W. Madiion Str, 

Odzimz 


Dachdecker u. ſ. w 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
————— nenne 
Be} Beders Asphaltum Ready Roofing Gomp., 


Milwaukee Avenue. Nimmt die Sielle von 
Schindeln zurt Hälfte des Preiſes; bſiger nie 
Gravel, und hält doppelt ſo fange. Dirett von 
unſerer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baat 
ge lei 9 — en. Göreit Pa ere A 

un gran ge, e unentgeltli eltefert 
Du Kelesbon: Sumboldt ii. rt > 


Grunbeigentbum und Hänfer. 


(Uinzeigen unter. biefer- Rubeit 2 Cents bas- Wert.) 


er, 


Nord ſeite. 
Su verBaufen: Vezahlt Leine Miethe. Kauft ein 
6-Zimmer Cottage, Bad, Gas, Heibes und tkaltes 


aar. 


00; ( * 
Z-Zimmer Haus, Waſſerheizung, 


00; 61000 


Neues 2⸗Flat Vridgebäude, Dat Trim, Moſaic 


uß Tot, alle Strahen-Verbefferunge 


ER in Treppengängen und Badezimmern, 
ddifion Str. Mapensmood 


och 


Lincoln pe. Strakenbahn, $5950; 
monatlich. Verichaffe dem Ränfer einen Mietber für 


ein Flat frei. 


2Flat Bridgebäude, 5-6 
ing tn jebent sylat, 84300; 85 
Subdintiion Sifice Ede 


| Haus 

A 
Baar 
& 


täglih umd Sonntag. 


giettaus in Edgewater 
-ottage fl, 800. Be 


Sie nie wieder Frey, 


gu 2... 

Store und 7 Wohnun 

—— 8135. © 
erabgeiegt. 
eo. &. gt 


Sucher neh Bargai 
breiftödiges Bridgebäu 
7: und bier 
Sedamwid Sir. nabe 8 


814,000 Taufen breiftödiges- und B 


—— 
enheizung 
— 


Zu verkaufen: 


haus, das if ein Ba 

und 2: Flat Frame 

din 
—— 


Steinbaſement, zwe 
outem Zuſtande, nur 
Schönes 
nur KIT. 


Schöne 4 Bim.- Gotta 
0 


6. 8. Unten, 


Pargain! Leichte 

ramegebüude, 

laremont Ave., 
monatlich. 


“Zimmer 


) ar, 
Addifon und 


sun, 


gen 


nd, Achtung! 
de, in 
Flats, 
Bart; 


incoln 


Un Lincoln Une, 
Prid Platgebäudg, Mietbe $1800, Mr 


tgain. Auch hab 


Moscoe nahe 


Bedingungen, 


5 nnd 5 


Zimmer, Ba 
Preis 33300; 80 


autes 


bequem zur 
nſta tion 
Baar, 


und 


immer, offene PBlumbs 


monatlib. 
Leavitt, offen 
jami 


3erostp, 1905 Belmont pe. 

Eigentblimer muk Geld haben; verfaufe gutes Js 

t ober. 6 

ere_ Gelegenheit befommen 
Lineoln Abe. 


immer 
18je,1m& 


Center Str. Brid-Egehäube mil 
en, mit —— 
Grofhaftstheilung auf 


Schmidt & Eon, 2175 Lincoln Upe.— 


$13,000 m. 
uter Reparatur, 


urnaceheizung| 
1% Gelben 


monats 


Geldanlage. 


ajement Doppel 
und Flatgebäude, Ede an — — 
Lot Hx14; Mietbe 


. Eifer, 180 


tz., 


ietbe $I6M. 
Sedgmid Str. 


Aurıfamkl 


— 
e ich Got + 


und Bridpäufer auf leichte Bes 
ju berfaufen. 
Megger, 270 R. Ulhlend Ane. 


ia l aſamiſe 


Zu verkaufen: Schönes 2.ſtödiges Bridbaus 
* — Bad 2* be. 


zweiſtödiges Framehaus an Roscoe Str,, 
e an Kohne Ane, nur 61600, 


NRobey Str. 
ſam 


feines 2Flai 
db und 


Baat, Rei 
momifi 


Front DBed, M14 Irving Part Blpd, 


Zu faufen gefucht: Sofort, Nordfeite, Late Biex 


oder Gdgewater gute 


% Baloongefhäf 


nicht theurer als 830,000; bezahle aan 
Aug. Torpe, &20 North Üve. Kel.s Lincoln or 


No 

Yu verfaufen: 
Springfield Ave., 
8700, 
1579 Milwaufee pe. 


auf Leihte Fahlungen. 


rbmeitiette, 


t, &dgebäude: 
umme 


4jan,2md 


Tot 27 bei 500, über 14 Ader an 
ſüdlich von Fullerton pe, nur 
Edmund S. 


—— 
midofris 


#450 taufen 2-4 immer Flatt, Brid, beinabe 


eu, 
Nortb Ane., Store, 
Zu, vertauſchen; 5 
Schafers, 343 Nort 


83000 taufen 2 Flat 


mentweg. Nahe Hochbahn. 


Abe. 


nahe North und 41. 


pe. 


Navratil, 


Al 


immer Eottage für eine arm, 


Ave. 


— — 


Brick, gebflafterte Straße, 8 


Schaefers, 


3435 Korn 


— ——— — —ñ — —ñ ñe—⸗— 


Zu vertauſchen: 
Antheil hier außen. 


Zu verkaufen: Bargain, wegen V 


Schulden freie Cottage für 2 Flat 
Schoefers, 3435 North us 


erlaffen der Stadt, 


Beltödiges Haus, Konkret Blods und frame, 6 Zims 
nıer Flat?, mit Rad; Miethe 8552; nur $1700 in 
Barzahlung nothwendig.. K. Koebel, 1889 N. Ulbenn - 


Ave. Keine Agenten. 


Weſt ſeite. 
Zu verfaufen: Gefhöfts-Propertp, 


Zimmer Flat. 


643 N. 48. A 


ve. 


Su dſeite. 


Ich habe 


einen Bargain, 
Bricbaſement und großer Sta 


jmeiftbdiger 
U, modern, 


8ja2w* 


Store, ſieben 
jan14,18,21 


Frame, 
für ein! 


feine Bäderet oner Reftaurant; guter Play; Baaı 


oder auf Zeit. 
Phone: 


A. White, 6939 Stony Island Ave. 
dyde Park 238. 


Aalu 


Habe eine 6 Kimmer Cottage zu verkaufen oder za 
ver tauſchen. Werth 8300. taujche jfur kieine Farm. 
M. Schmidt, 7454 Nincennes Road 


Borftädte. 


gu berfaufen 


oder bertaufhen: Ed Lot, 170 bei 


125 Fuß, in La range, an zmei gepflafterten Stra: 


Ben, $100, 10 Gent: 
VBlatz für Gemüſegar 


Kar 


ten oder zum % 


Fare nach Chicago. seine 


Bauen. 75. N. 


Wilfen, HD Erutb Mood Etr., Chicago. 


Farmländereien. 


met 
RKRatbaliflen 


deutſche 


Koſlo 
fiir 
und 


minofer 


nick 


Sutberraner. 


Ländereien Fir Bemirfeguht und Milhmwirthichaft 
Allerlei Getreide, Grajer und Wirrzelgemirie:-Erntet 
inerben mit heftem Grfolge gezogen. Gutes Maffel 
und gauter Boden. Richtige Preiſe, leichte Bedingun 
gungen, Reit auf lange Zeit. Zrafte yon 10, 20, 44 
und 80 Neres. Nahe Cifenbahn_ und Duluth in pet 


Meadowlands 

Minneſota. 

Wir wunſchen, daß 
Schreibt heute für 


Unfiedelung, 


St. 


Abr 
Freie Rarten 


Douis 


Countn, 


unfere Offerte unterfucht. 


und Ausfımft. 


Schidt ung Furen Namen und mir fchiden unieren 
deutjchen Pertreter, Mr. X. Erlinger gu Euh mach 


der 


Stapt, mo Ahr mohnt. 


Apreffirt: Sand Commtifioner, Duluty_& ron 
Range Rail Road Go, 110 Moloin Building. 


Duluth, Minnefote. 


I4jajami* 


Zu vertauſchen: Hochfeine verbejierte 80 und 120 
Ader Wiskonſin Farmen für Nordſeite verbeſſertes 
Grundeigenthum. Sutchinfon, 608 North Ave 


Bu nerfaufen: 
für drei Stud Vieh 
Ader Land, 


mit Opft 


Frinf-Bimmer Cottage, 
großer Brid-Hihneritall, 20 
bäumen und Weinberg; herr: 


1Bjan® 


Stafung 


liches Gigenthbum; 50 Meilen non Chicago; gut als 


Reſort geeignet; 32400. 


land Abve. 


Ich Taufe, verkaufe 


WR, Mekger, 


oder bertaujce 


2750 R. Aib- 
—8 


gegen Chicago 


rundetgenthum, farınen in Mitkonfir, en 


oder Andiana. Arodfuehrer, 84 LaSalle Str. 


Sinangielles. 


en 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Mort.} 


meite Hnpothef- Darlehen Hm bis_$10,000 — aml 
Sbicann Grumbeigentbirm; mäßige Raten. 
„Straight Loans oder Prepapment?”, 


Geht au berantiwortli 


Chicaan Realtn & Mortgage En. (nit intorp. 
S. Klart Str, Zimmer 440. 


195 S. 


er Comp. — 


anf ——— 


17j0* 


Geld zur verleihen zuhn Yu ie nach Sicherheit. 


Wir mahen Kuh feine_iunnötbigen 


zeitig vor. Ben. X. i 


Schmidt 


Ausgaben. Spredht 
; Son, 2175 Lincoln 


Ane., Ede AWebfter ne. l8jonmifadibofe 


Bmeite Hypotheken 
beiorgt; halbe regulär 


edingun 
Neal Cftate Mortgage Eo., 112 Clark Ste,, % Yu 
“A 


Wir 
Grundeigentum zu 8 
Geld zum Bauen geli 


Kohn PB. Poerfter & Eo., 151 Sa Sale “. 


Geld auf zweite 9 
en. 6. 


auf Grundeigentbum vprompi 


e Raten. Leichte 


egenmwärtigen Ra 
eben. \ 


en. 
dotei 


verleihen Geld auf verbeffertes Chicagoer 


ten; au wirn 


d3*% 


hnothef zu leihten Bebinguns 


Dsmwald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710; 
— 


bends 555 North Ave., Ede Lartabee Str. 


Zu verfaufen: Pefte erfte 6eproß. 
Summen von 8500 aufmärte; reine 


Seid 


u verleihen zu ben 
Ricarb A. Koch, 115 Learborn Etr., 


beiten er Ei 


vbotheten, ii 
apiere. 


lur, 


Abends: 555 North Une, Ede Vvatrabee. 


16in®k 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privat« 
mann auf Orundeigentbum auf der Rorbieffeite. 
Niedr. Binfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Logan au, 


Mir verleihen Geld 
Bauen zu niedrigften 
Samfta 


nfen. Offen 


auf fen. Offen und 


sum 
Montag und 


Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings *4 
1Na* 


1341 Milmwaulee Une, nahe Paulina Str, 


Greenebaum Sons, 8 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 


Niedrigfter Zinsfuß 
Sichere 


anterg 


Grfte Hoͤpothelen in beliebigen Summen, 


auf bebaute8 Chicagner Yrundeigenthum zu verfaus 


fen. Nordoftede Elarf u. Randolph Str. 


gite a 


Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 


vofatengeblihren; 


beiiert und angebaut. 
9. ©. Stone 


‚feine Berzögerum 
Grundeigentum in Chicago und 


% Xelephone. 


& Unleipen auf 
or 


ſtadten: Det» 
ubelt * 


€o., 195 Monzoe Str, #6*, 


— —————— 
“ &elb anf Möbel n. f. w- 
(Unzelgen unter diejer Rubrit 2 Cents das MWoert.) 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
LagerhaussBeieinigungen eier. 
Uniere Ausgaben find gering und wir Tone 


nen Eu billi 


Leih⸗Geſellſ⸗ 


ere Raten, 


denn 
ften maden. 


andere 


ar, föünnt Heine wöchentliche oder monatliche 


zablungen, 
gi bezahlen 


utcher, Tandlord, Verſichern 
oder irgend Mel 


ragt na 
Sta 5 ard 
(früher 4. 


95 Dearborn Str. (Zimt, 45), na 
us vor, telephonirt oder h 


Xelepbon: Ran 


je na 


Belieben, 
ure 


andere 


dolph 3075. 


machen, 


ulden — Grocer, 
7 
läubiger. 


chreibt a 
6mei 


en DAR ER 
Niedrige Raten auf Möbelr und Piano: Darfehen, 
25 für 75e monatlich; 0 für $1.50 


für $2.00 monatlid; 
in ein paar Stunden. 


Wir geben alle 


monatlih; 975 


8100 für $2.25 monatlih, Gelb 


Vortheile, die 


Undere offeriren. Selufen; 5498 Gentral, 
ual 


ut 
69 Dearborn Bir. 5 


ecutitpy 
Sereberidd Keller, 


S 


6» 





i | 
a TA Te 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, Den 18. 


— — — * 


Brot und Bier 


Getreide. Hefe, Waſſer. Backtunſt 
Zerealien der Mutter Erde, 
Waſſer und Hefe nach urſprünglicher 


Brau-Methode 


vereint mit — 


Blag_ Bier 
— — 


Die Beiden ſtehen ſich ungeſähr gleich. 
Blax% beiigt altbefannte Vorzüge — nltmobi« 
Ihe Kraft und Stärfungseigenihaften — von 
delifatem Geichmad und Beitand. 


Das berühmte, ftetö beliebte alte Dlak 


VARTA 
TheFINEST \ 


Ra 


Ohbloago Branch Oorner Union and Erie Streets 


Lokalbericht. 
Bas Goethe-Denkmal. 


Die Ausftelung der Entwürje im 
Kunftinftitut eröffnet. 


" Mit einem Empfang verbunden. 


’ 


4 
Dertreter aller Kreife des Deutfhthums 


der Stadt wohnen der Eröffnungsfeier 
hei. — Der preisaefrönte Entwurf er« 
regt allgemeine Bewunderung. 


— 


Im Kunſt-Inſtitut wurde geſtern 
Abend die Ausſtellung der Modelle 


wurf Profeſſor Hahn's die Aufmerk— 
ſamkeit der Beſucher auf ſich. 


Das | 


ausgeftelte Modell gibt dem Laien eis | 
nen richtigen Begriff von ber fünitles | 
tifchen Bedeutung und von der geivals i 


tigen Wirkung des Dentmals. Auf ei> 
nem PBojtament von Granit fteht ein 


fraftooller, fchöner Jüngling, deſſen 
Kopf die Ziige des jungen Goethe zeigt. | 


Er jegt den hoch erhobenen Fuß auf ei- 


nen YFelsblod. Auf feinem Knie fit ein | 
Adler, den er mit der Rechten umfaßt. ! 


Der Jingling Schaut nad) oben, als ob 


er einen hohen Flug nehmen wollte. 
Das Modell bringt den monumentalen | 
Rahmen für das Dentmal, ben eine | 


mächtige Banfanlage bildet, 
zum Ausdrud. 


deutlich | 
Aus ihrer Mitte er: | 


| hebt fich eine Herme mit der Koloffalsz | 
; büfte des Dichters, die, wenn man vor 


dem Denfmal fteht, 


ie x ı nicht fichtbar ift. 
für das Goethe-Dentmal für Chicagg | t ſichtbar iſt 


eröffnet, das Ergebniß des Wettbes | 


werbs, den die Goethe-Dentmal-Ge- 
jellichaft veranftaltet hat, und aus dem 
Profejlor Hermann Hahn, München, 
als Sieger hervorgegangen ift. Seine 


! Schöpfung wird im Lincoln Part, nahe 


dem Diverfen Blod., eine bleibende 
Stätte finden, ein Tribut des Deutſch— 
thbums Chicago’3 für den gemaltigiten 
Geiit, den das deutfche Volt herborge- 
bradt hat. Die Ausftellung umfaßt 
Modelle aller Arbeiten, die für ben 
Mettbemwerb eingeliefert worden waren, 
und vom’ denen DasSchiedsgericht unter 


VBorfiger Ferdinand von Miller am AN En 
8.5 ; wie der Bildhauer in der beigegebenen 


17. September vorigen Jahres in Ber: 
lin dein Entwurf Profeflor Hahns den 
Preis zufprah. Die Eröffnung ber 
Ausftellung nahm die Form eines Em- 


pfanges an, den die Leiter der Goethe- | 
; dauern. 


| Samjtags und Sonntags frei. 


Dentmal:Gejellichaft unter dem Vor- 
fiß des Herrn Harry Rubens veran- 
jtalteten. Die Betheiligung war au- 
Berit zahlreich. 
mal:Gejellihaft, befannte 
des DeutjchthHums der Stadt 
Vertreter der beiden 


Vertreter 


dem Beichauer 


Die heimifhen Entwürfe, 
| Auffehen erreagten auch die beiben 
Entwürfe der amerifanifchen: Bilb- 


bauer, die fi) an dem Wettbewerb be-* | 


theiligt haben: Hana Schuler, Balti- 


more, und Albert Jägers, New York. | 


Das Werk des Lepteren jtellt 
— Prometheus alsBrunnenfigur 
ar. 
Goethebüfte auf hohem Poftament mit 
einem halbfreisartigen Fries im Hin- 
tergrund, der Geftalten aus Goethes 
Dichtungen aufweift. Zwei Koloffal- 
fiquren aus Granit, welche den Fries 
an beiden Enden abfchließen, follen, 


Erklärung erläutert, die 
Kraft und Gröhe Goethes 
lichen. 


Der Eintritt ift Mittwochs, 


einen | 


Das Merk des Eriteren tft eine | 


titanifche ; 
berberr= | 


Die Austellung wird einen Monat | 


An ı 


ı anderen Iagen wird für den Befuch | 


Mitglieder der Denf= | 


und , 
Univerjitäten | 


hatten fich, zum Theil mit ihren Da» | 


men, eingefunden, um die Schöpfungen 


der neun Künftler zu beivunbern, bie | 
fich an dem Wettbewerb betheiligt Hat= | 


ten. 
fih die Herren Konful Geißler, ber 
Vertreter des deutichen Reihe; Kon- 
ful Holinger, der Bertreter 
Schmeiz; 


ber | 
Profeffor Kames T. Hat: | 


- field von der Northmeitern-lniverfi= | 


# trantheiten, verlorene Mannedkraft etc. 


tät und Profeffor Starr W. Cutting 
von der Univerſität Chicago. 


Lederer's Entwurf erregt Bewunderung. 


i fame Behandlung; Charles gegen 


Die neun Entwürfe find in zimer | 


Räumen im Norbflügel des Gebäudes 
aufgeitellt. 
reaten ohne 


Entwurf PBrofeffor Hahn’, 


3weifel der preisgefrönte 


Das meifte Anterefle er: | 


für den |! 


fih die Goethe-Dentmal-Geiellfchaft | 


entichieden hat, und der Entwurf Pro» 
feſſor Hugo Ledererd in Berlin, 


an | 


dejlen Ausführung megen der riefigen | 


Kosten gar nicht aebacht werben fonnte. 


.Die Schöpfung de3 Berlinerftünitlers, 


sin maffiger Tempel, der in feinen 
Umriffen an das Grabmal Theodo- 
richs in Rabenna erinnert, war ge= 
irennt von den anderen Werfen in ei- 
nen beionderen Raum untergebradit. 
Sinen Beariff von der Größe des MWer- 
tes erhält man, wenn man erwägt, daß 
in feinem Inneren Raum für einen 
Springbrunnen und vier Riejengeital- 
ten, da Drama, die Philofophie ufm. 
darſtellend, in dreifacher Lebensgröße 
vorhanden iſt. Der Entwurf Profeſſor 
Lederers fand allſeitig Bewunderung, 
und vielfach wurde dem Bedauern 
Ausdruck gegeben, daß die großen Ko— 
ſten — jie werden auf $150,000 ver- 
anfhlagt — die Ausführung unmög- 
It machen. 
Der preisıefrönte Entwurf. 

Neben Brofefior Lederer3 Entwurf 

zog natürlich der preißgefrönte Ent- 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, ‚ 


84 Adams Strasse. Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Derter Building. 

Die Merzte diefer Anftalt find erfahrene beuts 

(be evezialitten unb betradten e& ala eine 

Ehre, ihre leidenben 


Mitmenichen To fnell ala | 


möglib don ihren Gebreen au heilen. Tie Heis | 


len gründlih unter Garantie alle gebeimen 
Aranfheiten der Männer, iprauenleiden und 
Menttruatisnsftörungen ohne Operation, Hant- 


Operas | 


tionen von erfter Klaffe Operateuren, für radi« | 


Inıe 
Sr nötbhig 


plaziren wir Patienten in unfer 
2 ygrhofpital, $ 


Frauen werben bom fsrauenarzt 


Heilung bon Brüden, Krebs, Tumoren, Ba- | 
i * etc Kon ultirt uns bebor IE. Beiratbet. : 


(Dame) behandelt. Bebandlung inf!. Medizinen | 


Nur drei Dollars 


er Monat, — Shneidet dies aus. — Stunden: 
ey bis 5 Uhr Abends: Sonniegb 


| 


* 


Unter den Anmefenden befanden | « 


des Kunſt-Inſtituts ein Eintrittsgeld 
von 25 Cents erhoben. 
—ñ— — — ⸗ ⸗ 
Bankerotterklãrungen. 


Um Entlaſtung von ihren 
ſuchen im Diſtriktsgericht nach: 
Charles F. Loh, 646 Briar Place; Verbindlich— 

leiten 81,340, Beſtände $233, 

Charles Tad Wilſon, 4227 Weſt End Ave.; Ver— 

bindlichfeiten $916, Beitände $113. 

Seorge 28, Renner, 3821 N. Salited Ctr.: Ver: 
bindlichfeiten $408.15, Beltände $262,62. 

Sred %. Caier, 2841 N. Averd Mde.; Nerbinds 
lichfeiten $3,375.75, feine Beitände. 


— —— — t— 
Scheidungsklagen 


Verbindlichkeiten 


wurden eingereicht von 
Annie gegen William E. O'Flaherty, Verlaf— 
ſen: Verch gegen Nellie Harriſon Mackeh, Ver— 


laſſen; Elizabeth gegen William Franßen, grau—— 


Bearl Batler, 
graufame Bebandlung; Blanche 
Kay, Berlafien;: Winnie gegen W. B. MeRber 
ſon, grauſame Behandlung; Rob 
Smitb, Berlaffen; Marie gegen 
ler, Berlafien; Efther gegen Dris 9. Green, 
Verlaiien; Blanche gegen Mark A. Nafb, grau 
fame Behandlung; Bronislama gegen John Cr: 
liifomsti, graufame Behandlung; UWra gegen 
Sohn 

Echulk, Berlaffen; Jeſſie gegen Eleon Griffin, 
araufame Bebandlung: Ella aegen George 
Echoles, araufame Behandlung; Yatvrence gegen 
Alma Mangono, Ebebrud. 


—.. 
: Heirath8-Lizenfen. 


Holgenae Heiratb3 - Zizenien murbden in der 
COffice des Countycelerls ausgeſtellt: 
Patrick T. Gunning, Etta Devine, M, 
<t. Kraca, Katarzyna Kobialta, 23, 8. 
Nat Danjen, Karianna Dflien, 39, 9. 
vred Mobman, Elite Adams, 21, 19. 
Sohn Kiener, Katharina Werner, 35, 23. 
Gerald Etilbed, Ruth Borland, 21, IR. 
Stanislaw Wujtowicz, Anna Zielna, 2, 26. 
Johan Jurit, Mathilda Sloboda, W, 3. 
Senrit I. Maern, Hilde Bron, 32, 24. 
Oscar Y. Schneider, Greichen Muchne, 
Yierander Krenk, Francidfa Dettlaff, 23, 95 
Anderſon, Martha Tipridion, 3, 
Charies Giande, Eftelle Wooltacott, 3, 2. 
Ticertn Gallos, Ratarjna Bniaf, 21, 18. 
Kohn NRomat, Yofeia Marszalet, 40, 3. 
Fran? Mijemicz, Wleranudpra Lubin, 24, 
Raphael Keob, Katharina Mehn, 30, 8. 
Peter S, Sowinsfi, Adele Lyrakowski, 6, 24. 
Kohn 8, Donnell, MNoje Raiart, 2, 8. 


o 
ei. 


93 


18. 


—4$lacono Garııba, Ginfeppina ferrara, 26, 26. 


Zbeodor Milcila, Clementine Gaeda, 24, 20. 
————— Sudnatas, Stanislawa Riskaite, 
Frant Thompſon, Julia Kennedyh, 22, 18. 
George N. Cuming, Edna B. Wiils 30, 27. 
Wechael J. Sltorupa, Maxy Aulla 29, 16. 
John Fitzgerald, Marh Fitzgerald, 30, 26. 
Howard D. Harmon, Rena Olſon 34, 32. 
Arthur 3. Neelfon, Belfie Sieverfen, 21, 21. 
Antonio Bafill, Stella Torfios, 25, 17. 
Sranf DO. Laffid, Lueile Chulße, 22, 20. 
Maciet Iuret, Iozefa Piotef, 22, 1P. 

Arbid Diion, Nellie Walberg, 25, 22. 
RTasquale Belno, Zabalina Balerio, 25, 19. 
Philip Laub, Nebecen Loeb, 24, 21. 

sarl F. Hutdinion, Anna E. Klafion, 33, 26. 
Racob Stader, Bauline Kling, >ı, 33. 

Derter Buelf, Elfie Cleaber, 29, 24. 

Sames Tindlehb, Barbara Dufel, 41, 38, 

San Narmula, Aatarzuna Kait, 27, 22. 
Charles A.Amundfen, Anna Sorneland, 32, 29 
Giufeppe Mantino, Maria Coftanza, 26, 28, 
Decar Chambers, Eliza Brown, 37, 31. 
William M. Rowe, Helen A. Duch, 24, 24. 
Edivard PR. Loome, Katherine Malonevy, 22,22. 
GChward Price, Katherine Mangan, 41, 27. 
Sohn Oswald, Mark Rofaw, 27, 21, 

Robert €. Donle, Florgnce DO’Tonnell, 24, 20. 
Sohn Wilfon, Margaret Me&lynn, 21, 18. 
Sylveiter Roginstn, Jadwiga Rutlomwsfi, 24,23 
zoui3 Bisfa, Wanda Helm, 23, 20. 

Henth Hoffman, Rofe M. Hadftaw, 45, 37. 
Louis Schmidt, Marh Gafenfcherer, 26, 26. 
Paul W. %. Bahlfe, Minna Greif, 31, 31. 
R. Ehle Fernley, Hazel King, 28, 25. 
Edward 3. Mulins, Marion Debereur, 26, 22 
Michael Kuntner, Mary Muhr, 24, 20. 
Tozef Wolowicz, Miarhanya Difas, 30, 27. 
Harry Eimon, Adab Herton, 24, 23. 

Edm. M. Gatton, Catherine Nadfon, 29, 26. 
Isincentb Romanowsth, Anna Madeja, 23, 22. 
Emil Binda, Wiarh Gorna, 24, 18, 

Stanislaw Kunfts, Marpanıta Balibowicz,23,22 
Arnold UAndreien, Frieda DO. Andre, 31, 20 : 
Srarız Baltor, Anna Folg, 23, 24. 


gegen Thilo | 


. gegen Delle | 
xeslie E, Mile | 


Smith), Verlaffen;: Minnie gegen Edward |! 


| 


EVER BREWED 


Heirath3:Lizenfen, 


solgende Heiyatbs = Lizenfen wurden in der 
Sffice des Counsyclert3 ausgeftellt: 


Carl %. Herman, Florence Grund, 30, 25. 
Wm. F. MeNichols, Violet Gibbs 21, 19. 
Hermann F. Grote, Beatrice Beebe, 26, 10. 
Juzupas Skintkis, Petronie Budavichukie, 30,20 
Andrzei Gwisc, Mary Falten, 26, 28 
Calogero Patti, Calogero Dianag, 286, 18. 
WBladyslaw Schwarski, Anna Dabek, 25, 22. 
Ernſt H. Dahlman, Mamie Seidel 28 
Sohn Malegio, Marie Oftromäfa, 28, 22. 
Ym. GE. Straub, statberine Brown, 22, 21. 
Bernard Nadolmd, Agnes Nadoind, 36, 39. 
Nozetf Mazuref, Devota Wo;, ? 20 
Beorge B. Eim, Ruth E. Grad, 29, 23. 
Sammel E&. Zlotfopig, Bettv Druder, 23, 19, 
Walenty Fritz, Franciszka Dembinska, 27 
Eoiciech Jaſſien, Maryanna Cepiel, 26 
Conſtantin Sadly, Anna Noumchick, 23, 2 
Bernhard L. Werner, Anna Warner, 27, 21. 
Everett H. Barrett, Roſe Reily, 27, 20. 
Liguora Flanigan, Ellen Burke, 28, 21. 
Alſons Le Barts, Ethel M. Rohde, 25, 24. 
Franciszet Marchewla, Julia Krzyslak, 23, 19. 
Sta nislaw Cizſlovsty, Anezta Vetrovec, 20, 23. 
Le Roy A. Day, Sopbia E. Kroll. 25 23. 
Otto A. Trams, Clara Hemple, 20, 17. 
Sohn Dalton, Annie GCaiper, 54, 24. 
Sobn Bapfinsfi, Anna Zondaite, 25, 19. 
Charles M. Holm, Mabel E. Martin, 22, 
Jan PBarbar, Olga’ Naurni, 22. 20. 
Stanislaw NRafowsfi, Marb. Mauner, 28, 24. 
Winfred ©. Craig, Louife Madone, 58, 40. 
Iohn M. Glover, Miyrtle 3. Deder, 27, 18. 
Pal U. Obitts, Made Bernell, 28,19. 
Henry ©. Danien, PBennie H. Arveien, 23 
Tadlor Browning, Cora %. Hewitt, 1; 
Michael Gorlen, Catherine Gibbons. 28, 24. 
Giuſeppe Bolente, Maria Marinette, 26, 25. 
Waclad Drajiansti, Marta QTomaszemwäfa, 


on 
> 


22. 


31, 34. 
Sohn Iomaffiewwica, NReaina Bil, 27, 20. 
Ernſt C. Brushaber, Mary Lehſt 
Robert F. Haniſch, Bertha Burgeß, 57, 49. 
Wincentas Lazaustas, Petronelle Rumiskitie. 
40 
Louis 
Franeci 


26. 
Schlogburg, Lena Gliddman, 29, 21. 
ef stulig, Gabriela Lacenze, 26, 19. 
Charles MeManı, Mattie WicEartbh, 21, 18. 
ofeieh Bozel, YInna Smentoi, 2 
Leon Zacs, Ella Bropp, 31, 25. 
Ibomas R. Williams, Srieda Sweffleer, 23,19 
Arthur Blancette, Rofalie Renaud, 31, 27. 
Banl DO. Heitner, Hulda Neuenfeldt, 31, 31. 
Ran Stalef, Magdalena Wozdhla, 22, 23. 
Julius Dreisfe, Mina Meiienbad, 59, 42. 
Joſef Opilly, Wiltorija Swiantlowsti, 21 
Erneſt Capron, Maud Hier, 31, 26. 
Gregorz Bolef, Anna Gichonj, 28 10. 
Jay Vance, Roſe Swan, 28, 26. 
Karl U, Fengling, Anna B. Siedler, 5: 
Rozet Barndel, Marbanna Glancius, 
Charles Granner, Emma Glement3, : 
srant Bolaif, Rozalie Kalinowslta 
sranf NR. nimber, Elizabetb Selena, 26, 22. 
Phillip Binello, Antovia %. Nibaudo, 2: 
Raul Ebopef, Ugata Dus, 27, 20. 
Ysilliam Waddell, Elfie Boardutan, 26, 25. 
Woiciech Wawzocha, Julia Pomianel, 
Matbias Wader, Barbara Kirchner, 29, 2% 
George Iıuchbreiter, Marie Murrad, 
Sobn I, Nelfon, Bridget U. Nilen, 2 
Charles I. Heniff, Diargarer Schwalb, 
Gzeslaw Sobiesfi, Antonia Ovolinsla, 23, 22. 
yon. B. Nadlor, Eleanor Bardenhauer, 21,21. 
Sames %. Hidden, Mabel Dlongen. 22, 21. 
Mathew Burkel, Mary Taſche, 34, 32. 
K. Mineskis, Zofia Alekſandrewicz, 26, 26. 
Glenn Hilton, Helen Bauer, 21, 19. 
Jozef Frit, Mary Lefar, 26, 2. 
Lois Fleſicher, Julia Farkas, 24, 19. 
Madonia Angelo, Katarina Baltal, 20, 20. 
Kaszimierz Kalafut, Anna Gora, 26, 22, 
Kaiver Bondel, Victoria Baran, 77, 2%. 
Kizer Kemski, Joſie Gibas, 23, 19. 
Maärceli Kolefski., Paulina Wisniewska, 36, 40. 
Michael Campbell, Catherine MeAvoy, 24, 18. 
H. M. Blackburn, Alice G. Sheridan, 82, 24. 
Donato Barrilli, Louiie Ambrofio, 2, W. 
F. Giogosti, Jozefa Puttowsta, 23, 22. 
Willian Schwarß, Emma Wisniewsta, 26, 26. 
Charles Sutton, Hariet Schell, M, 36. 
Franciszet ezgaa, Mary Reda, 24, 21. 
Ellen Peterſon, N, 22. 
ynaz, J. Wierzeßbowska, 22, 23 
Jozefa Vontroba, N, 22. 
o Agoſtino Seria, 24, 20. 
Maryanna KCoszilska, 25, 13. 
Vaul Laura Schomig, 9, D. 
Nictor Kag Jeanette Wallace, 24, 9. 
Edward R. Darie E. SHolmgren, 31, 26. 
W. J. Me atbilda ®. Weinert, 25, 23. 
\of RD. 
a. 
a7, 


Michael © a 
Pawel 
Collogito Mo— 
S. Vudniak 
Kettr 


Sum 


ta Pawlak, 24, 
una KRoszu, 22, 
i lope Sherman, 
Shrittian Oslichlagel, Anna Noad, 44, 
Ihomas Garven, Birdie Kenny, 97, 8. 
Walter Warpn, rancts Poloc, 32, 9. 
Ralph MW. Ring, Ray Meintnre, 21, 0. 
Names SHalil, Marn Sender, 24, 
81, 28. 
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W. E. Zamilton, Fannie M. Smwmith, 
Anton Mestos, Annie Volaites, B, 2 
Eugene Vincent, Emma O' Donnell 31, W. 
Henry Crosby, Ella Doyle, 2. 19. 

Kat A. Cariſon, Anna E. Suderſtrom, 92, 18. 
D. ©, Robertion, iabelle ®. Hutton, 26, 18. 
Ka NRotb, Neunie Bom, 4, 2%. 

kpmward Olion, Marn EC. Toner, 31, R. 

George Mill, Anna 3. Fethingham, 2%, 18. 
Fam. T. I. MeMahor, Mar € Barton, 21, 18. 
A. Marzitac, Magvalena Arnasziate, 30, 21 

6. &. Burnice, Elizabeth 9. Osborne, 32, 
PB. Zioberes, Yultina Martieyermsfaite, 25, 
Ihonas Eroaf, Enda Whittlieb, 24, 18. 
verry Farusley, Viola zimpfins, 3, 4. 
Roger Kirk, Annie Drabef, 8, 3. 
Thomas F. Polanı, Noir for, 5, . 
George Michalsfi, Rolie WWroga, 2, 23. 
&. Zajanczlowäfi, Anaftayia Zudet, 26 
Han Ruman. Sophia Podriad, 21, 1R. 
Artbur F. Fniwrigbt, Man Neljon, 25, 25. 
«U. . Gembick, Bertha J. Altman, 
Arthur MWelb, Pirzie Larfen, 48, ° 
Kpjephb Magerslie, Mary Dilart, 22, £ 
Juzef Baſielage, Johannga Kapeda, 27, 25. 
Komak Nomwat, Aniela Dron, 27, 19. 
George E. Murrad, Florence Wiljon, 81, 
Michael Kurlla, Zofie Gnady, 22, 19. 
Serbert A. Bud, Polly Albrecht, 26, 27. 
Kari Lundguift, Katherine Dant, 46, 9. 
Mojcieh Bober, Mary Kuapuf, 24, 18, 
Kohn Monaben, Mary Krufer, 43, 36. 
Otto E. Hagemeyer, Hazel fyetter, 18, 19. 
Nicolaus Hogenbirk, Antje Kelftens, 9, 
Henry Korgie, Katherine Malindiy, 25, 26, 
William Waanner, Martba X. Echolz, %, 
Pamel Basciafl, Anna Smolin, 97, 24. 
David Moriariy, Margaret Brooks, 24, 18, 
John R. Bater, Marie Yadion, W, D. 
Sohn 3. Mifel, Unna Roreis, %6, 9. 


7. 
Ibomag W. Pıomn, Margaret MeRelte, B, 93. 


20. 


-) 


17. 


=) 


Tran? Le Row, Fylorence Thomas, 5, 24. 
Antonio Rudn, Helena Bat, 24, 9. 
Emmett Alman, Anna Fißſimmons, B, 8. 
Kazimers Sfupati. Anna Stafiera, 9, 21. 
Eis Provine, Maybelle Murphy, 7, 24. 
U. Ruttowsti, Baulina Kulitowstfa, 27, 
Leopold Borleitner, Margaret Reilln, 3 
Mihaei Chaim, Bera Gilhert, 29, 88, 
William D. Bennett, Zrıfa Raufh, 2, 21. 
ChHafe Glaipell, Lila Gilbert, 31, 7. 

S. Garpell, Katarzyna Sultowna, 3, M, 
Anthony Komwalsti, Julia Wrzonet, 22, 19. 
Andreiv Vterbere, Hilda Deblin, 52, 230, 
George Wondrola, Stella Lehman, 9, 9. 
Märtinus Rimkus, Anna Malvicaite, 9, 20. 
Aniela PBacia, Antoni Wrzolef, 6, D. 
Kohn Falusti, Alona Komar, 45, 25. 
Joſepfas Ivanowsla, Petris Dargis, 8, 9. 
Mideel U. McCarthy, Yulia Kell, 8, %. 
Michael Stoper, Katherine Harmala, 21, 18, 
George 3. Barron, Tuch Shean, 32, 34. 

Aler R. Vinet, Rofa Miller, 2, IR. 

Kan Eira, Maria Horpat, 27, 19. 

Andreiv Septi, Zuranna Yanvari, 3], 25. 

Rob W. Moers, Florence EC. Moore, B, 8. 
Joſeph Qrtos. Julia Kontuik, 22, W. 

Walter ©. Garlinghoufe, Jennie E, Weifel, 25,21. 
Michael Omelionhus, Mary Riftcaf, 26, 21. 
Sozef Lad, Anna Zajand, 28, 21. 

NRubolf Nah, Ana Ro, 25, 19, 

Stanislaw Milrut, Marbanna Niemier, 34,23. 
Anprae, Ruszwiewicz, Vawlina Gamicafa, 


Paul Gowron, Jogefa Etora, 28, 19. 


Bohnen— 


Todesfälle. 


Naditehend veröffentlihen wir die Namen Yer 
Deuticen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung augina: ö 


Galig, Emma. 26 S., 3325 W% Divifion Str. 
Baumann, Mabel, 19 3., 1633 N. Iebing Abe 
Brefemann, Henry, 34 I., 1537 N.Weltern Av. 
Unger, Hentietta, 65 %., 3331 N. Seeley Ave. 
Bandow Chriſtian, 59 J. 3310 N. Alhland 
Avbenue. 
Hoeffel, James, 24 J. 1029 N, Clark Str. 
indner, Joſebb, 22 J. 1415 Zarrabee Etr. 
Roeder, Laura, 24 3., 2706 Thomas Str. 
Blob, Prodep, 45 3., 1735 Harrifon Etr, 
Rlant, Sobn, 62 3., 1625 N. 42. Ude. 
Balters, Sranl, 57 3., 311 W, 26. Str. 
Sturm, Wın., 42 9., 6213 ©. Laflin Eir. 
Weber, Wut., 35 I., 7221’. Morgan Ste. 
Brandenburg, 9., 41 3., 3902 Calumet Ave, 
Entbof, George, 30 I., 1757 ®. 21. Etr. 
Bremner, Belle, 35 F., 2118 W. Huron Str, 
Etveder, jennie, 46 S., 2948 N. Leabitt Str. 
Sint, -Simon, 76 %- 7829 Linden Gourt. 
Chor, Nobn, 52 %., 5921 Aberdeen Etr. 
Kaap, Otto, 51 S., 2204 N. 43. pe. 
Lucas, Iofenb, 64 I., 457 W. Eupetrior Str. 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. Januar 1010. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 

MWinterweizgen Nr 2, voib, E-90%r; 
Mr, 3, roth, Gries: Nr. 2, bart, IG-— 
$1.0114; Nr. 3, bart, Hc—$1.00. 

Brübtabrsmetizen, Nr. 3, 9&—$1.0. 

Mais, Nr. 2%, lee; Ne. 2, weiß, 46be--ITe; 
Nr. 2, gelb, TAT; Nr, 3, ic; Mr, 
8, weih, HUH5lie; Nr. 3, geld, Mu—I5har; 
Nr. 4, Pair. 

Safer, NRr. 2, I-Bylge;, Nr. 9, weiß, 384-3984: ; 
Ne. 3, weiß, MUB; Nr. 4, weik, 3IIA%c; 
Standard, WU Be. 

Roggen, NR. 2, SB; Nr. 3, 80860; Nr. 
4, 70-78. 

Gerfte „Malting”, SI-He; „Mizing“, 70-806; 
„Screeenings“, 24--50c. 

Mehl. „Winter Patents“, 34.40-84.50 das Fah; 
Roggenmebl, $3.60-54.0; Minnejota Hard Yu 
tent, „Straight Grport Bags“, $4. 10; 
bejondere Marten, $0.40--$6.55. 

Ken, (Verfauf auf den Geleifen.) — Beltes Timos 
tbn, $20.00-$20.50: Nr. 1, $18.50--$19.50; bes 
fte2 Proirie, $14.50-$15.00; Nr. 1, $13.50— 
6 — —— 


TimothyeSamen. 
88.25—$10.0. . 
Klvejamen. „Country Lots:, 810.00-$14.25, 


Del. 


Country Lots“, neu, 


Standard, weiß, 150 
Headlioht, 175 .... 
EBEN Sarnen Snnsnnennpnatonennnn0ner 
Mihigen Le. „oononsauseans 
Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 
do. gereinigt, per 
NDERUR  ua0r a nEnasaeraar eh — 


Schlachtvieh. 


Rindppvieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder 
86.25-87.00 per 100 Pfund; mittlere bi gute 
Sorte, %.00--$6.25; ute bis ausgeſuchte 
Kühe, 4.25-$5.50; gute bis ausgefuchhte Kälber, 
8.50$9.90; Bullen, PFleifchermaare, 5.0 
85.50. 

Shmweine Gute bis außgefuchte Pölelwaaze, 
57.90-58.05 der. 100 Pfund; gute bis audges 

juchte (zum ——— 87.53.07; mittlere 

bis ausgeſuchte leifcherimaare, :$7.85—88.05 
gute bis ausgefuchte Üerkel, $7.75—$8.10; ber, 
83.25—$3.75. 

Schafe. „Üeb Wetbers*, per 100 Pfund, 83.50-— 
AN; ireeding Lambs“, 83.00-84.25; „Years 
lings“, 54.00-54.50; „Native Lambs”, 5. 


$6.50. 
Molkereiprodukte. 


zo nenne 


Sos>r.>> 


BE2335558 


he 


..u... 


Butter-— 

„Greamern”, extra, das Pfund... 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das 

„Dairieg”, extra, 

Nr. 1, das Pfund 

„Kadles”, das Pfund 

Padiwaare, das Pfund 

Giet— 

Trifche MWaare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zu 
rücgejandt) ' 

do. (Kiften einaeihlofien).... 

„Firſts“, das Dutz 

„Extras“, das Dutzend 

Le— 

Rahmkaſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Voung America“, das Pfund... 

„Daiſies“, das Pfund 

Srid⸗, das Pfund... = 

Echweizer, das Pfund 

Limburger, das Pfund 


Geflügel und Kalbfleiig. 


Geflügel (ebend— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, da3 Pfund 
Tri Ahner, das Pfund.......... 
Gänje, das Pfund — 
Enten, daz Pfund........... — 
Geflügel Gugerichtet) — 
Hühner, das Pfund....... 
„Springs“, Das 
Truthühner, das Pfund, 
Enten, das 
Sänfe, das Pfund 
Kälber u 
30— 60 Mid. Gewicht, das Pfund 0.8 --0,081% 
65 &5 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 —0,10 
51 Pd. Geiviht, daß Pfund 0.1015—0. 11% 


Gemüſe und friſches Obſt. 


Aepfel, das Faß. — 
Zlironen. die Kiſte.................. 2 

Drangen, die Küfte.-unees. ernennen A 
Grape Fruit, die Kiſte......... 3. 

Unanas, die Kiſte............ 2.00 
Kronsbeeren. das Faß........ 

Kraut, neu, das Faße. 
Gurken, das Dutzend 

Blumenkohl, Die Rifte....... unse 
Seilerie, die Kiſte........... — 
Kopfſalat, das Faß —......... sans 
Meerrettig, Dugend Stangen....... * 
Roihe Rüben, das Faß........... — 
Mohrrüben, das Faß — 
Rettige, das Fab ............ su... 
Spinat, der Kübel .................... 
Tomoten, Die Kille..oononesoscnnnne. 
Peterſilie, das Faß ................ 
Zwiebeln, der Sach................ a 


0.25 
0.20 
0.17 
0.22 
0.19 
0.16 
0.15 


0.210.235 
= —0.26 


—5.00 
—3.00 
3.25 
— 3.50 
—2.25 
9.0 
—1.10 
— 1,50 


2.25 


—N1,% 
—5.00 

0.65 

0. 
—4.0 
—12.50 
—9.0 

1.25 
4.0 
5.0 
—1.50 


Saw wiege 
ASS 333 


Grüne Schnittbohnen, die Kicpe.. 
10 Bi. 
efen 


3.50 1) 
5.RT4--6.00 
2.15 —2.13 
.. 2,78 9.50 
«0.42 —0.483 


Bruch 


geheilt ohne Schneiden, 


550 bis 
1. Febr. 


Wenn Euer Chirurg 
Euch Au einer Üpera« 
tion überreden mill, fu 
ift e& wahrſcheinlich daß 
er nod nis bon den 
wunderbaren Setlungen 
aehört bat, die ohne 
den Gebraud bed Meſ— 
fer®, bon gHtötstorm 
wit anz ohne Die 
Dr.Flint. — des Dpera- 
Ehteago Bruchfpezialiit.. tionstifhes erzielt mer- 

S ben. Seit act Sahren 
babe ich raft jeden Tag die Namen aRdeilter 
Perfonen veröffentlicht. Zefet ihr Yeugniß und 
dann entfceidet. Kommt heute. Der Preis einer 
Heilung wird bald wieder erhöht werden. Meine 
reguläre Gebühr beträgt $50 für gewöhnliche 
Fälle, aber bis zum 18, Februar werde ich diele 
Fälle für $30 heilen. 


Zwei w itere Zenaniffe: 


„Seit dreißig Jahren litt ih an Bruch umb 
trug Bruchbänder jeder Art, Natürli fcheute 
ih mid vor einer Meffer-Operation, Darum 
ing ih au Dr, Flint, und er Beilte mich obrre 
Dieffer, Chloroform oder Arbeitöperluft. ch 
bin bollitändig gebeilt und Tan allen Bruchleis 
benden Rerfonen nır empfehlen zu Dr. Flint 
zu gehen um gebeilt zu werben.” 


NM. €. Lute, 
> 4048 Kalumet Abe., Chicago, Sn. 
Herr Lufe befindet fich feit bielen Jabren ala 

Speilewagen-Kondufteur in Dieniten der Y. €. 
R, R,, und erzählt Euch gerne alles Nähere 
über feinen al. 
„Werther Dr. Flint: 
‚ Betreff3 meines Brudes muß ich fagen day 
ih mid volitändig ftarf und gelund fühle. IH 
wurde bor fünf Monaten gehellt und berrichte 
ſchwere Arbeit jeder Art, wie fie bei einem Bar- 
mer borfommt, ohne Bruhband und ohne Unbe- 
auemlichleit. Bin an nichts aehindert. 
Achtungsboli 
* Sohn Blanfenftein, 
Bor 17 R. 5. D. Nr, 1, Eonth Soland, Ya. 
Bitte beadtet dab die niedrige Gebühr nur 
für kurze Zeit gilt. Unfſer regulärer is it 


50, 

Wir beilen ebenfall3 NKatarıh, Nieren- 

Blafenleiden, Haut: unb Blutfranfpeiten, wunde 

Kehle, Nerböfität, Nervenfhmäde, Magen- und 
Hämorrhoiden, ohne Meifer 


Simabohnen, Kalifornia 
Xrodene Bohnen, auserl 
Rothe Nierenbohnen 

Rartoiieln, Garladung, VBufhel 


— 


Herzkranlheiten, 
duch das neue „806“ geheilt 


Sprecht Bor aber fehreibt. Ihr feid 
gu einer Konfultation über un an 
aben, Foitenfrei. 


Spreditunden: Zäglih bon 3 Borm. bis 
Ubds.; Montag und Donnerstan, 5 —9 Sig 
9 Abbs.: Eonntag$ bon 9 Bm. bis 12 Mittags. 


Dr. Flint, 260 State $tr. 


Zwilgen Iadion Blvp. und Ban Buren Btr,, 
2. Floor, Chicago, Ill. 


| Kanuar 1911. 


R — — 
— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums · Uebertragunen a 
ber Höhe don 51000 und darüber wurden amt⸗ 
Uch eingetragen: 

Drexel de. ASGF. nördl. von 57. Str., Weſt⸗ 
tront, 48 der 13; Ghrton B. Carpenter an Wm. 
G._Bierbugen, 34W. un 

57. Sır,, 136 $. wert. von Waibington Ylye,, Nords 
reont, Sig vei 144; Nels W. Johnſon an Roman 
swadenı von Aaperbilie, All, PAU,OUD, 

Migıgan Ave,, &2 #. norol. von 104. @ir., Oftsront, 
4 ber 14, u. e Eigenthum; Dennis Wolbert au 
worabaem S. Stlverman, KV). 

Migigın Wpe., 350 4}. yudı. von 39. Str, Weit: 
tront, 50 bei Ks; Mary A. Sullivan an Waynard 
YA. bbenen, Baltimore, MDd., PLO,UW. 

Monroe we, 214 5. fügl. von 6. Gtr., Weit: 
tront, IgKelwm ber 188; Vaniel PB. xrude an 
srepeng WW. willon, gun). d 

Tun Deed—Jırpıana “ve, 69 %. Tüpl, von Hl. 
Str., Weitftont, 129 Kun « Hol bei 110; pe 
xiddesdale“; James My Welſh und Kourinep u. 
Bıearon an Yrojes GE. Greeneoaum, öl Prozent, 
ww. * 

di. wtr., Sidiveftede Kenwood Ave, Nordfront, 97 
bei 100; Weorge WB. Stoops an Widurd U. Wlors 
Iey don Gvannon, Yu, H,O. i 

Aipıand Ye, zogen 4. und 4. Str, Weit 
front, 43 ber 120; Frau pelen D. genn wo 
rau Anna M. Babierr an red und Warbara 
vohman, $13,0W. 

Aıyop on, 3 5 Dftfront, 21 
bei 1X4, umpertb. Eigenthum; 
Erben von Francis an Elizaberh 
Teſter, 31240. 

Carpeniet Sir., 100 F. 
25 bei 124; Bernard J. 
fon, Bw. 

Lineoin Str, 127 $. nördl. von 4., Oftiront, 39 
ber 1285; Hhermanũ Detries an Chas. u. Wells, 


— 


nördl. von 48., 
22Antheil u, a. 
A 


nördl. von 56,, Weitjront, 
Buerin an John Simp: 


Spreids Wpe., Norpdoftede 50, Str., Weltfront, 50 
bei 118 u. a, Gigenthbum; (Grben bon Wbby ©. 
Kody an Ready und Kalagbın Koal Co., *1500. 

9. Sir, 114 F. öftl. von Yrinceton Uvc,, Nord: 
front, B be 124; Mathis 3. Kaupmenn an 
Thos. P. Kaufmann, 300. 

40. Place, 25 F. önl. von Throop Stt., Südfront, 
Suvei MStanislaw Halbelewichz an Konſtanchä 
RMaciejewsti, Hu, 

Truſt Weed. Str, 108% 8. weftl, von Aihland 
Ave, Süpdfront, 8.9 bei 125, 5_ Prog; Wibland 
Saſe Vepoſit Co., durch P. Chefter Madiſon, 
Ptaſ., an C. T. & T. Co., Truſtee, 826, 000. 

Hohne Abe., Yordonede 113. Oir. zuelljsung, AOL 


bei Joſeph L. Kennen an Un, 3. ‚Ratbie, 
4 


KW. 

11. Str., 175 &. wehtl. von Princeton Une, Süds 
front, 25 bei 128; Nicholas U. Kleinhingen an 
John Kleinhinzen, 81660. 

Waſhington Heights, TÜDL, 4a Lot 9%, Blod Bl, u. 
a. Eigenthum; Louije Miller und @aste an Yaus 
line Moehner, 28000, — 

Franciseo ve, 400 . füpl. von Cornelia Str., 
Weitfront, 25 bei 125; Joſua A. Edlund an Mo— 
ſes Mayer, 32400. 

Polt Str., 218 8. öftl. von Morgen Gtr., Norbs 
front, 24 bei 100; Thomas De Frame an Gio— 
vannina Mbeta Petone, h 

HI 551 WM. Harrijon Etr., Nordfront, 45 bei 100; 
Moies Salomon an Aprahem D. Salomon, BI. 

Gentre Ave., 113 #. nördl, von Adams Str., Weite 
front, 5) bei bi; Has. I. Harrington jr. an 
Chas. G. Bolte, 8600. 

Throopb Str., 27 %. jüdl. von Taylor Str., Welt: 
vont, 25 bei 120; Morris Urhichly an Donato 
Purctaretto u, And., 6400. 

Yadion Bivd., 174%. weitl, von _Desplained Str., 
Süpdfront, 25 bei Ay u. a. Gigentbum; Grau 
Dargaret U. Deveney an Am. %. Stenion, 
0, . 

Zonnjon Str., 23 F. füdl. von Taylor Etr., Wels 
front, 24.82 bei 100; Chas. Klubman an Nate 
Barezky u. And., $11,500. 

Lincoln Str, 2 #. jüidl. von Jowa, Weſtfront, 
25 bei 125; Andreas Traub an Michael Peiza u. 
Und., 8252. 

North Ave, 8 #. meitl, von Gentrol Park Wve., 
Nordfront, 48 bei 114; Kloes &, Johnion an 08. 
M. Finn, FD. 

Et. Lonis Ave, 83 5. rördl. von Jowa Str. 
Weittront, 25 bei 19; William Harrifon, New 
York Eity, an Marie A. Wibrecht, $3374. 

St. Yonis Une, 175 %. jüdl. von Joma Etr., Oft: 
front, 25 bei 135; Frederick E. Boehm an Thomas 
F. Maher, 815. 

St. Louis Ave, 275 %. füdl. don Augufta Str., 
Oftfront, 25 bei 195; William Harrifon an Wllen 
&. SHahn, 83298. 

Troy Str., 123 %. nördl, bon George, Weitfzont, 
25 bei 125; Herman R. Melms an Henry Reb— 
jamen, $3000. 

13. Str., 10 F. weſtl. von Waller, Südfrent, 24 
bei 10%; Beni. Landei an Morris Lenin, 4500. 

. Str, 35 9. Öftl. von S. 40. Une, Süpdfront, 
25 bei 125; Charles F. Yauf an Hohn Kaufal, 
IN. 

26. Etr,, 98 #. öftl. von S. 4. Court, Nordfront, 
40 bei 125; Gdmward Mendel an Jojeph Bulte, 
20,000, i 

RB. Str, 8 F. mwehtl. von S. 44. Court, Oftfront, 
Rt er 102; Richard Dufil an Wibert Sutale, 

700. 

Welnut Ape,, 275 $. nördl. von Waſhington Blod., 
Weitiront, 30 bei 150; Malcolm MeBhail an Wil: 
liam Voung, 86000. 

Warſaw Uve, 65 F. ſüdbitl. von Sacramento, 
— SH bei 19; Grben von Franz Lang an 
Louiſe Lang, 81100. 

Chicago Heights, 


annahb und 8. Wbdb., Yot 25, 
Blod 5; h 


eo. W. Tenner an Geo. W. Hope, 
8120. 


Yair Oats, Lot 137, Blod 7; Eva G. Fearing an 
Gertrude U. Gardner, ER. 
und J. Add., Lots 


Morton Park, Hawthorne, v. 
Carl A. Carlſon an Chas. 
J. Kennedy, 81000. 


16 und 19, Blod 9; 

Dat Part, 84 NR. Eupler Ave; Marian B, Nudels 
an Elizabeth B. Dennhardt, 88300. 

Xunt Ave. 3009 F. öſtl. von Southport, Nordfront, 
bei 173; Harty D. Yerra an Louiſa B. Brown, 


—X 

Florence Ave, 39 F. nördl. von Wrightwood, 
Weſtfront, 50 bei 124;3 Leo Michael u. And., 
durch M. in Ch. an Hugo M. Suder, 4650. 

Melroſe Stri, F. weſtlh. von Oakley Ave., Nord⸗ 
front, 25 bei 125; William Nagel u. And. an 
Louiſe Hartung, $2000. 

Montana Str., O0 F. öftl. von Racine Une, Süd- 
front, 24 9:12 bei 114; Caroline 9. Baier u, Und, 
an Kohn Damler, 4500. 

Nelfon Etr., 134 F._öftl. von Lincoln, Sitdfront, 
24 bei 125; Theo. Stimming jr. an Ellen N. Ro— 
rem, R60. 

Soutbport Ape., 77 %. nörbl. von Newport, Melt: 
front, 9 bei 10: Marguerite &. Sutton an Lela 
May MeDufile, 86900. 

Kenmore Ave, Nordivefterle Fofter, Oftfront, 100 bei 
156: Lydia Lampert und Gutte William E., an 
Edwin G. Fyoreman, Truftee, 830,000. 

California Ave, Südweſtede Roscoe Str., Oftfront, 
33 bei 125;  Frievrih M. Walter an Mary GE. 
Seelen, $11,000. 

Eifton ve, 163 %. fjüdöftl. von Roscoe Str.. Sübd- 
Iweitfront, 325 bei 150 u. a. Eigentbum; Wary E. 
Keelen und Gatte Edward, an Friedtich M. Mals 


ter, 811,600. 


N. 40. Court, 75 $. nördl. von Bloomingdale Ave., 
Weitfront, 58 bei 195; Solomon 9. Sughe3 an 
Multer S. Bogle, $1375. 

N. 4. Une, 198 %. nördl. von North Upe., Weit: 
juent, 25 bei 185; Bella Lelve an Nidels Peterfen, 

WR), i 

George Str., Nordweſtecke Ridgeway Ave., Südweſt⸗ 
front, Sbei CR Leon Dembiczat an Konftancye 
Wacejewsti, $3000. 

Milwantee Ade., 100 %. füböftl. von Qarondele, Ed: 


weitfront, 25 bei 125; Albert enke an eod 
Yaszfomsti, LES. . —— 
Gremont Etr., 100 F. ſudl. von Clay, Oſtfront, 
24 bei 195; Mar Gutzeit an os. Da jete 82500. 
R, 3 W, Michigan a Rorbfeont, 21 bei 100: 

George Werner von Rochefter, N. BD., an Ben 
Schoellkopf, 815,000. v En 
öftl. von God, Süpdfront, 
Stenfel an Louis W. $. 


Bonaparte Str., 10 F. 

25 bei 115; Ferdinand 
Voß, 8300. 

3. PVlace, 197 %. meltl. von Halfte Str., Nord: 
beit, 25 bei 145; Kohn Byanfas an Alex Raienas, 
J IM), 

Wood Str, O1 #. nördl. von 3., Weltfront, 3 
* Fred'k J. Wilken an Gesrge A. Kopalos, 
2160. 

Galumet Ave., IM ®. nörbl, von 70, Str., MWeits 
front, 56 bei 157; Michael D. Galpin an (pith 
E. Galvin, KAM. 

Doßſelbe Eigenthum; &. E. Galvin an Mary A. 
Golvin, 86000. 

Cottage Grove Aye. Nordweſtecke 62. Str., Oftfront, 
50 dei 120; Kohn U. Mekormid an Golumet 
„Rnigbt3 of Columbus Bulding Afi'n., H11,0W. 

Cottage Grove Ane., 50 %. nördl. von 9. Etr., Ofts 
front, 5 bei 10: Sohn A. MeCorntid, Truftee, 
on Galumet, Knights of Columbus Building 
Aifoeiation, KBT5. 

12. Blace, 48 F. öitl. von Rimbart Ype., Nordfront, 
D bei 1253 Wer. MeLeod an Nob. G. Nelfon, 


814,00. 2 
South Park Ave. 133 %. nördl, von 68. Str., Me 
Gi Meteo» an red, x 


front, 50 bei 151; 
Hamfin, 83700. 

Vernon Ape., Nordiveitede 62. Ste, DOftfeont, 
bei 124: Wafbington Part Club an — 
Keefer, 0. 

Vincennes Ave, 139 F. nordöoftl. von 78. Sir, 
Weftiiont, 314 bei 110; Roger ®. Chem, 

W. Ba., an Ward und Ginde Moore, 


a 

Bincennes Road, 10 %. fidl. von 71. Str, Met 
front, 50 bei 160; Jul Ewenſon an Genie 8. 
Gonklin, 86500. 

Wajhtenaw Ure., 150 %. fübl. don 46, Str., Weit: 
front, 100 bei 135, u. a. Eigentbum; Karel ®. 
Nanovdsty an Fran! Tuma, 41650. 

Wincefter Adr., 8 8. fünf, bon 56. Gtr., Welt: 
front, 39 be: 124; Ira M. Eobe an Peter 3. Mo: 
ran, $1000. 

"2. Er F. a don Kiste, Nerdfront, 3 
bei 125; Minnie Vegter an Harsy Dykitra, $12%. 

108. Place, 171 #. iveftl. von Mentiwort er 
Düdfront, 30 bei 124; Jacob Bander Vliet an 

Me er. 2 ent .. 

2. ©tr,, ı 7. weitl. pen ntiporf| be,, 37 
bei 124; Charles U, Meyer an Herman Pd 
2925. 

State Str., 24 &. nörbl. von 106. Place, front, 

=“ 55:10 bei 3 Dirt Hoelftra an a 
dogas, 81050. 


Weftern Üde., 64 %. nörbl. von Mhine Sir, : 
front, 31 bei 110; Charles &. Serum an u 
Rohe Eir 173 9. füDL. nom Bipift 
ohle „ 15 #. fübl._ von Dipifion, t, 
23 dei 134; Eimon %. MWolteleiwien on Peak y. 
— — F. oſtl O N 
otomac Abe., . .öftl. von Hoyne 4, 
25 bei 1%; Yacob Klein an Forte 8 Bro Een 


Votomac Abe. 207 %. dftl, von Denuitt ei. Süd: 
Charles Laken an Benjamin 


front, 35 bei 182; 
» era h 8 
Alhkınd Boe,, SW. nörbdl, von Yane Str, Oft 
front, 5 bei 190: Charles U, Sampfon an Eftelle 
—— weht, von Hamilten vc., Mab 
. 25. Etr., 5 9. von Hamilton Ave. 
Ze * bei 15; Sofepb U. Holpuc om * 
anecel, . 
. Gt. Knete Averg Upe., d M. 
* 125; g uch —* u 
4.. Str. 


Be ne vo "Yan be 
. . n r 
front, 60. bei 125; Brant. @, Bejicet n® in 


a U IB D..SBBL. von Print Ger. Dat; 
gr 148: Mpre O. Ustpmen un dranc 
Sen io darin Say Mall Bat 
ei cago an Charles W. und . 


Kurirt in 5 Tagen 


Reibet Ihr an üblen oder nebeimen —— oder Blutkrankheiten, 

rd Euch Euer Leben dur 
tedererlangung d. Gefundbeit, u. mit welchem Erfolg? 
Euch nih tänfden 


duch Ungeigen bon fehnellen Heilungen u. niedrigen Preifen- oder freie Be 
find nur Qodmittel für die Iinerfabrenen. Die Reit ift für Euch nelommen, 


türzlich oder bor 


abren augesogen habt? W 
Verſchwendet a! ee Air 


t u. Geld dur 
Laht 


Krampfaderbrud 
und Waflerbrud) 


(Ohne Meiler ober 
echmerzen.) 
melde hr Eu 
Leiden berbittert 


ndlung. @e 
ure 


Gefunpheit au erlangen. 


Aommt nad meiner Office und fdredht vertraulich mit mir. Alle Sprachen 
merbet den beiten Rath embfangen, Euh meine Erfahrungen zu 
in meiner 14jährigen Praxis ald Speszialift von Männerfranfdeiten aefammelt 
agen-, Lungen. Mieren- und DBlafenleiden. 


heile beftimmt 


eiprocden. Or 
Babe" 90 


u Nuge machen 


(Bezahlt nicht für erfofglofe Behandlung — nur für nachhaltige Heilung.) 


Brivat-Krankheiten der 


Männer 

erinit der Maunestraft, Nieren» 
und Blafentranktheiten ſchnell per 
eilt, permanent und ablolut Im 
i Nerböfe Erihöpfunn. 
Schwäche, Arantbeit, verlorene 
Lebenstraft, Anitrengungen, Blut- 
u s 
ungenleiben 


Aftbme, Bronditid, Krantkheiten 
er Athmungsorgane poſitiv durch 
meine neueſte Methöde lurirt. 


Blutvergiftung 


und alle Hautkrankheiten wie 
innen, Eczema, Beulen, Juden. 
ämorrhoiden, geihiwollene Drüs 
ſen, ſchleichende Krankheiten. 


Dr. ZINS, 4 


nner⸗ 


un 
rauenfrankheiten, 
(Unteriudung frei) 


Süd Glarf Strafe, 


gwiſchen Ranboiyh a. Zale Str. 
Cprechitunden: 8 Borm. Bid 8 Mbps. Sonntags 9 Borm. bis 4 Nachm. 


Frauen⸗Krankheiten 


Beckenkrankheiten, Schmerzen un 
Kreuz u. and. Krankheiten nad» 
baltig ”ebeilt, After», chronifdhe 
und nerböfe Krankheiten. 


Jedermann fudht nachhaltige 
Heilung. I heile Eu vollſtän—⸗ 
dig. wenn Ihr mir Euren al 
* anbvertraut. Meine Gebühren ſind 
ür mäßig und bie Bedingungen find 
unb fehr leicht. Kommt heute und mer» 
det geheilt. NKonfultation frei. 
Deutſch geſprochen. 


GHICAGO,. 


7ds, miſone 


lite) He} 


801-803 


Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 
Apothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Kopfſchmerzen, Nervoſität, 


Schmerzen in den Augäpfeln, Schwindel 


u. ſ. w. ſind die Folgen von Augenfehlern verſchiedener Art, die in den 


meiſten Fällen durch 


paſſende Augengläſer beſeitigt werden. 


Schroeders Augengläſer hel⸗ 


fen, 


weil ſie durch wiſſen⸗ 


ſchaftliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Gläfer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Prillen 


oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


MILWAUHMEE AVE 
—— COR. CHICAGO AVE. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von 31000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Haddon Ave. 240 F. weſtl. von Campbell, Norbs 
front, A bei 120; Joſeph J. Vanderveſt an Louis 
Fewizey, 817509. 

Haddon Äve., 79 F. öſtl. von Pine, Südfront, 64 
bei 125. u a. Eigenthum; James C. Dayton, New 
Vork City, an Joſeph Warfelt und Guftav Bram: 
berg, 8108. 3 

Pierce Ape., 312 %. öftl. von Gentral ger Süds 
front, 24 ber 118; Cont. und Comm, 9 at’!. Banf 
+ Chicago an Jin und Hattie Hutchins, $3000. 

Dierce Une., 24 F. welt. von &t. Louis, Eitdfront, 
23,62 bei 118; Gont. und Comm. Nat’l. Bank of 
Chicago an AÄlbert W. Reinke, 8350. 

Blue Island Ave. Sudweſtecke W. 14. Str., Oſt— 
front, 58 bei 10; Michael R. O’Eonnell an eu: | 
ben WRojenberg, $17,750. 

WW. Chicago Ave., Südweſtecke rg Nordfront, 
bei 12; Eimer €. Nichols von Kitronelle, Ala., 
an Joſeph Connor, $14,500. ? 

101 S. Spaulding Ape., Weftfront, 225 bei 124; 
Paul Nikman an Front Rojen und Mar fyrieds 
man, $11,600. 


— — 
Ban-Grlaudnißicheine 


wurden ausgeſtellt an: 

4839 School Str., Nasftöd. Frame-Cottage, 
Bester, $1200. 

DM E. Weftern Ape.,"Dsftöd. Baditein Fabrik: 
gebäude, Neflector and Hardware Specialty Eontz 
vany, 5,000. 

3524 Chicago Ape., 1:itöd. Baditein Ladengebäude, 
James O' Donnell, 8000. 

4117 Humboldt Str., Pſtödh. Frame-ſteſidenz, Ju— 
lius Kehn, 81500. 

222 bis 260 W. 89. Ball Park, 

Schorlino, 810, 000. 

5817 Ridge Ave. 2⸗ſtöck. Backſtein Apartmentgebäude, 
Nicholas E. Mueller, 8250 

257 Union %ve., Deitöd. Baditein Flatgebäude, 2. 
Norntan, F2200. 

1501 615 1513 Oft 55. Str., 3:ftüd. Badlftein GCaden= 
sebäude Mefiniey Mujie Kompanp, $75,000. 

4147—49 Kamerling Wpe., Isitöd,. Baditein fylatges 
bäude, I. M. Miller, SEO. 

117 bis 121 .W. 107. Str., 1iesftöd. frame Wohn: 
haujer, Ripard X. Ion, jedes 81400. 

2312—16 Cornelia Str , Ieftöd. Baditein Apartment: 
gebäude, Mar Wlpert, 828,000. . 

E08 W. Chicago Ave., 1:ftöd, Badftein Bäderet, 
mM. Lang, 400. 

SOOR Agatite Uve., 2eftöd. Frame Flatgebäude, Fred. 
U. Boswell, 24000. 

5010 Agatite Ape., 2eftöd. Frame Flatgebäude, Fred. 
U Loswell, 3500. 

— pop — 


Scheidungsklagen 


98 


Henry 


John M. 


Str., 


wurden eingereicht von 

Ragnhild gegen u. Bayer, graufame Behand: 
fung; da gegen Benjamin ewman, Werlaffen; 
Henry I. gegen Eliga Epde, Berlaffen; Kathron 
egen tliam Benton, Irunffuht; Mary gegen 
obert ©. Williams, Verlaffen; Lora gegen Hugo 
Wille, Verlaffen; Warn gegen Aladore Ya Grou, 
Verlaffen; Edward gegen Fdna Oliver, Verlaffen; 
Margaret gegen Nojevd Medel, graufame Behanp: 
lung: Albert E. gegen Anna Strom, PBerlafien; 
Sarah gegen Oscar M. George, PVerlafien; Mary 
gegen Wlerander Rofe, Verlaffen; Alma gegen Ed— 
win H. Friend, Verlaſſen; WUmelia gegen Edwin 
Olfon, graufame Behandlung; Kohn gegen Sabo 
Yabian, raufame Behandlung; Glenna egen 
Auouſtus J, Sears, Verlaſſen; Anna gegen Mar: 
tin Mojeiehoati, Herlaffen; Hedley 9 gegen 
Grace Jones, Verlaſſen. 


Blutkrankheiten 


geheilt, um niemals wiederzufehren. 


Bollitändig aus dem Körper befeitint, micht „ein · 
geichlofien”, wie aewähnlidhe Behandlungen, m 
zuruckzukehren. 
Unſere Behandlung heilt alle Symptome in 15 
— 
— würdet, dieſes Leiden nie gehabt 34 
yaben, 


Auch Hautkrankheiten, Erzema, Finnen, le 
ten, uden, Brennen und Berfärdung der Haut. 


Niedrigite Gebühren | Schnellfte Heilungen 
von irgend einem die nachhaltig 
Spezialiſten. find. 
Heilt, nadidem heiße Queen veriagten. 


Um Blutkcanfheiten zu 
heilen, muß man diefel- 
be vollitändig aus dem 
Körper entfernen. Die 
Behandlung, welche wir 
Euch geben, mirkt fo 
fchnell in der Abſonde— 
rung des Giftes, daß 
Ahr die Musicheidung 
beinahe jeden Tag füb- 
len fönnt, 1. fie erzeugt 
feifhes,veines Blut, vei- 
nigt und ftärlt den Nörs | 
per, fo daß feine Wie 
derfehr möglich ift. 

Euer Bortheil, End 
bon uns behandeln zu 


fie Bluttranfheiten.— lalfen, beiftebt in der 
erzielien permanenten | 


Keine angeblihen Heiler € | 
fite affe Krankheiten.“ Heilung, und die Be- 
bandlınn —88 Euren 
Magen nicht oder verurſacht Knochenſchmerzen 
und Rein, mie ed ftarfe Mineralmiihurgen tbun. 
Ihr Fünnt unfere Behandlung ohne einen Gent 
beninnen und und bezahlen, nahdem wir End 
eheitt Haben. Wir wollen eine Gelegenheit, 
uch au beweilen, dak wir alfe Iranten, ni; 
trauifhen Männer heilen fünnen. 
Schreibt 


freie Konfultation und Anteriuchune, 
nach Fragebogen oder ſprecht var. 


Gnicaso MENn-SpeciaList Go,, 
74 Adams Str., Chicago. 


jan13,25 


— en — — — 


Für Männer! 
Freie Konſultation. 

— Seuranötallgen, Taledien rd 
en, fo fuenben 


en a 09 änee 
1755 Welt Dibifion 
Iel. Die 


„Wir find Spezialiften 


! 3 Bandagtiten zu Ihrer Verfügung. 


III EIFEL 


| 


Nicht Hohe PBreife 


fönnen einen Bruch beilen. Mir 
fabriziven über 70 verichiedene Sor= 
ten. Ein gut paflendes® Band für 
Keden von 65€ aufwärts, für qute 
einfeitige, und von $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die er- 
fahrenften Herren» und Damens 


- Hottinger 
s Truss Factory 


Gde Milwanfce und Chicago Ave. 
Ihurmellhr auf dem Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 3. Floor. 


Dfien täglid_ von 9 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abd.s; Freitags Lis 7 Uhr Abds.; 
Eonntag3 bis 1 Uhr Nadmittag3. 


IH IH HIHI 


Chineſiſche Zoktoren. 
Alle chroniſchen Rranß« 


heilen von Männern 


und frauen. 


Dr. €. m. She ’8 Mebi» 
giräiımer ift mit bem boll« 
tänbdigfien Lager bon dhine 
fifden Dingen in Ümerifa 
gefuͤllt. Jeber valle 
unter ſeine perſönliche 
handlung und alle De inen 

—8 werden von Ihm ubereitet. 

= Wenn amerilaniide erste 
fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Konſultation. Nicht ein Kent t 
m ablen, Biß —* un ur. 


— 


a6bs ⸗dreliiuudertſechsundſechaig State Str. os 

ande Harrilon, ” 

lichen Spezial⸗Bruchband, 

welches ohne hmerzen 

Mir fabriziren auferdem 100 verichiedene Sors 

ten, von $1.00 aufwärts. — Elaſtiſche Strümpfe, 

und für ihmahen Leib, vom 

42.00 aufwärts. Gerabehalter, 

anderen Berwachlungen werden 

mit unferen Apparaten ⸗ 

größtes Bruchband⸗ und ortho 

era 

fhen Spezialiken. Anhaber höchfter. Auszeichnungen 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 

9 bis 12 Uhr. — FrauensBandagifi:Bevirnung für 

Damen, “ 


momtig® 
Heilt Euren Brud 
bon Rindern, frauen und 
Männern Tag und Naht 
von $1.60 aufmärts. Teibbinden 
für Gebärmutierfenfung, Ra: 
f . tünftlide Beine, Urme u.f.m., 
“ u Pabritpreiien. Krummer 
heilt. Wir haben das älteite, 
paediihes Bandagen » 
fowie unfere eigene in Qmerite. Unters 
Dr. ROBT, WOLFERTZ Prälibent. 
60 Fifth Ave., nahe NRandolph Str, 
» 
Bruchbäuder. 
Einfew und doppelt. 


pP mit unferein unberteeffs 
getragen werden Tann, 
belbrüche, nab Operationen 
üden, Beine, Füße und alle 

gr 
juchen und Anpaffen frei don dem größten deut: 
Gejhäft offen Bid 6 Lhe Übends: Sonntags ben 


Rommt zu und auerfi. Ahr erivart Eu Ge 
Muhe und Unbequemlidleiten. Unfere Bru 
bänder find die billigften und heften. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 G State Straße, Ecke Veck Court 


DR. L. K. LEIGH, 


39 State Str., Zimmer 200, 
Kur Männer-Krankheiten 


Buverläffise Behandlung. — Id garantirı 
eine Heilung. — $1.00 per Beiud. 
tunden, 10 bis 4 täglid; Montag, Mittw unt 


Samstag bi3 8 Ab»d. Sonntag, 10 Bi 1. 
9ian,mbnife,im 


DD N. WATRY & CO, 
sI—101 D. Randolph Sitr. 
= Deutsche Optiksr —— 
Brilon und Augenpläfer eine Speziatität, 


Kudald, Cameras und photsgr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld | 120 Randolph 8Str. 
su berigufen, 


* * F 





 IVERSON & 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Spezielle 


Bargains 


find täglich zu haben während diejes großen Gründlichen 


Räumung:Berfauis. 


— ⸗e— 


Unterzeug 


Bartie von 50c ı 
Unterzeug fü l 
—— jes 
Gr Vartie von fließgefüttertem 


Unt * g für Knaben u id 
Mädd * mwerth | — usw. 15€ 
9 


Partie von reinmoll. Män- 
ner=linterzeug, mrb. 1.50, ie&t. 


— * 
Speziell: 5° 

chinen⸗Zwirn — 
die Spule für nur 


een 


Sihmere Winterslleberzieher für 
Männer ımd Stnaben, Protector und 
regulärer Zapel-Kacon, Größen bis zu 
86 Taillemnak — Werthe bis 
zu 87.50 — Auswahl 
aus der Partie 


2⸗tücke Knaben⸗Anzüge, Worſteds 
und Caſſimeres, doppelbrüſtige und 
Norfolk⸗Facons, einfache oder Knicker⸗ 
bocker⸗Beinkleider — Alter 6 bis zu 
17 Xabren — merth $2.50, 29 
uswahl 3 


die ? 

artie von Negligee-demben für 
ner und Snaben — Belle unb 
bunfle Karben — Größen 121, biß 
18%, e einige finb leicht beſchmutzt — 


Werthe bis 81.0 de 


die Auswahl aus —* 2 Bartie.. 


Stmeater Coat3 für Männer und 
Srnaben — einfach grau und mit fanch 
Border — Größen 26 bi 46 — bie 


reguläre Töc-Sorte — 3c 


Winter-Rappen für Anaben — Golf 
und Bulldog Kacong, mit Inſide Pelz⸗ 
Band — 38c-Merthe — 5e 


— — Dr Männer — 
aus gutem elaitif —— gemacht 
— Leder⸗ oder Enden, 

merth bi3 35c, da3 Paar 


Spiben-Gardinen 


212 Yards lartge geruffelte 
Spisen-Gardinen — ın fanch 
fen — mertb 50c — 
das Paar 


Couch Cobers — 8 Yards lang — 


rundherum gefranit — 69€ 
e 


werth $1.00, zu 


Eine 5 von Spitzen-Gardinen— 
Stücken, Hard lang, Nottingham 
und able Nek - — wert 
35cC jedes 


Bajement 


5 Stüde I. ©. Mail Laundr 
und ein Radet Grandma's 
Romwder, für 

Salumet Stüden-Stärle — 
reine Waare, 3 Pfund fir 

Wafjergläfer — bübfch finifhed 
reguläre Größe — 


M 


Lawn 
Strei⸗ 


Seife 


3 Coated graue ſchwere emaillirte 
Kaffee-Kannen — ic 


für 
Je 


‚ Große Sorte Scheuer-Püriten 
die reauläre 10c-Sorte — 


Ginanstelie 


— — — 


Somit 


Unb thut das, wa® Ihr fpart, an einen | 


fieren Play. it in die Strümpfe — | 


ober unter bie Matrate — oder in einen | 
Shraut — ober in den Kamin. Deponirt | 
Eure Eriparniffe in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Biue Island Ava. 
Ertnuslirt 1800. 


Dffen Samſtag Abend von 6 bis 8 Uhr. 
28fl ſamomt⸗ 


— — — — — — — 


Schiffe: Karten 


Auf den Dampfern der 


URANIUM STEAMSHIP 60., LTD, 


Extra billig nad Rotterdam, Bremen, 
amburg, Antwerpen, Berlitt, Therberg, Wien, 
udapeſt, Temeövar u, allen Plägen in Europa, 
Bon New Vorl nach Rotterdam $45.00 in 1. Ace 
tüte, $37. 50 in 2. Kafüte auf bopvelfhraubigen 
Shnelldampfern 

Abfahrt von Chtengo am 17. nad 31 
und am 14. und 28. Februar. 


Keinerlei Ueberzahlung, Unannehmlichleiten mit 
Sepäck, unnützes Warten im Hafen. oder unnutze 
uslasen. Wenden Sie ſich an 


J. V. ZINNER & CO. 


” Meftli che General⸗Agenten. 
70 Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 
Dffen 8 Miorg. bis 6 Abends, Sonntag 9—12. 
4ol, ‚orzmomife® 


H,CJaussenius € Ch, 


gegründet 1864 burd 
H OLAUSSENIUS 


Erhſchaflen, boſſmachlen, 


Wechſel, Voſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
ſlonsſachen, Netariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen Biö 6 Uhr AbendB. Eonntag bis 12 U 
2Uunob,milafo 


OSCAR F. MAYER & BRO. 
Dhbelefeale und Retail 


Wurf: und Aſciſch-Heſchüſt, 


Sebgwidk und Beetheven. 
Wie Orders drompt ausgefübet. Zel, . 


500 Dubend von Kohn R. 
ſchwarg oder weiß — 


2560 


FJanuar 


Dieſe und andere für Donnerſtag. 


Strumpfwagren 


Schwere baumwollene 
Socken für Männer — 
werth 1060 das Paar, für 


Eine Muſter⸗Partie von reinwolle— 
nen Strumpfwaaren für Männer, 
Damen. und Kinder — Werthe bis zu 

| 35 — die Yusmwahl w 
zu nur 


gemischte 
1 


Slar!'8 200 Yard Spule Ma: 


2 


—— 


| 1000 Yards 80 Zoll breites Andia 
| 


ze die 12 u c»Qualität, O34C 


die Dard 
2 Kiften von Shirting Binghbam — 
ſchwere Qualität — in tarrirt und ge- 


ſtreift — werth 12160 — 
die Yard 


800 Hards gute Qualität Feather 


Tiding — in fanch Streifen, 
werth 25c, die Yarb 


1200 Hards weißes merceriged 
Waiſting — figurirt und geſtreift — 
werth 15c und 18c — 

i die Hard zu 


Extra ſchwere Dualität baummolle- 


es Eiderdown — werth 15c, 
ie Yard 


Feine Qualität Babı) Flanell 
weiß, creamfarbig, rofa und blau — 


wen bis 1214 — 

die HYard 

5 Klften von gebleiditem Muslin — 
E u — merth 12%%c, 

ie 


Eine Rartie bon reinmwollenen Sfirt 
Muftern — in einfachen Farben und 
Be —- mertb $1.69-— 


| Schuh⸗ Department 


Atlz-Hausfhuhe für Damen bei 
Hand gewendete Sohlen ıı. Leder-Nb- 
jäge — werth $1.25 — 
das Baar 


Filz Nuliet® f. Damen — bei Hand 
nemwendete Sohlen —- mit Pelz bejekt, 


in jchwarz und farbig — 1.25 umd 
$1.50 Werthe — dns 
Baar ‚au 


Spring Heel Schuhe fir Kinder — 
zum Rnöpfen oder Schnüren — ö 
en bis zu 6 — werth 1.00, 
das Paar 

Sturm — Gummiſchuhe für Damen, 
ei reguläre 65c-©orte - 

8 Baar 


Stridwolle 


„Fleiſhers“ deutſche Strickwolle, 
| (chtvar und in allen Karben 
Set BR Strang fir 


Finanzielles. 


Ede Hypolheken 


auf das beſte Chicagoer 
‚oder‘ ———— 


thum zu 595 bis 695. 


Sendet für Liſten. 


Metropolitan Trust 
& Savings Bank 


| 
| 
Is »-W.-Ecke Washington und La Salie Str. 
| 
I 
| 


Kapital S750,000. 
18janmı* 


FOREMAN BROS. 
 BANKING 60. 


'1lOLa Salle Strasse 


Kapital und VMeberihuf 
S1,500,000 
Edwin G. Soreman, Präfident. 
Sscar ©. Foreman, Vigepräfident. 


George N. Meile, Kaffirer. 
Sohn Terborgh, Hilfs-Kaffirer. 


Kontos mit Rorporationen, Firmen und 
Privatperfonen find erwünfcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 


Einlagen. a 


Geld zu verleihen 
—Ee—— 
Borzügliche erfle Hypolhekien 
mit 5 bis 6% Binfen ftel8 an Hand. 
A. HOLINGER & & 60. mo 
Suite 201-205. 172 Washington Str, 


Zılephon 1191 Moin. zmuilame® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentum zr. verleihen, 
Erfte Hypsthefen zu verlaufen. 

Amsimomifz® 


| tern 
| ausgejhifft und vereinigte fich bier 


| gen nicht unbefannt geblieben. 


Abendpoft, Chicago, Wittwod), den 18. Januar 1911. 


Ein Maflengradb Deutidher Krieger, 


in Marotfo. 


Bon den reichlih 1200 bi 1500 
Deutjchen, welche inggefammt in Ma 
roffo ald feit anfällig zu jchägen find, 
bon den etma 3000 bis 4000 beutichen 
Paffagieren, welche alljährlich auf etwa 
zwei biß drei Tage ji” in DTanger, 
dem Anlegehafen der Ditafrifa- und 
Sloman- und Atlas-Linie fomie des 
Norddeutfchen Lloyd aufhalten und 
zum Theil auch wohl ji an einer 
Eberjagb in dem Eichenbeftand bei 
dem bon Tanger etwa 52 Kilometer 
entfernten ElsRfarzel-Kebir („Das 
aropeSchloß“) betheiligten, hat bis vor 
Sahresfrift wohl fein einziger um bie 
Ihatjache gewußt, daß auf den frucht- 
baren Gefilden El-Kjars die Gebeine 
von 3000 tapferen deutichen Yandg= 
fnechten vermodert find, die für freinde 
Sache hier Leib und Leben ließen. 

Dem eifrigen Betreiben der Kaifer- 
li Deutfchen Botfchaft zu Tanger ift 
e5 zu verdanten, daß den einft bier 
gefallenen deutichen Känpen endlich 
ein Dentjtein auf der Stätte ihres 
Ringens gejegt und der Name ihres 
Führers, des Grafen Talberg, dejjen 
löwenhafte Tapferkeit jelbjt den maus 
riſchen Gejchichtsjchreibern Worte der 
Bewunderung entlodte, der unverbdien= 
ten Vergeflenheit entriffen wird. 

AlB der jugendlih und ſchwärme— 
rich veranlagte König Sebajtian im 
Jahre 1575 den portugiefifchen Thron 
beitieg, befand jich das vereinigte Kös 
nigreihh von Portugal und Algerien 
auf der Höhe jeiner Macht. Yn Mas 


-rofto felbit bejah es außer Arfila an 


ber atlantifchen Küfte vor allem das 
ftrategifch befonders michtige Tanger 
an ber Straße von Gibraltar. mn 
Marotto felbit war eins ber damals 
fon üblichen Pronunziamientos in 
Geitalt von Erbfolgeftreitigleiten zmwi- 
Then vn. den Thron gelangten 
Sultan Abo-ul-Malit und feinem 
Halbbruder Muhammeb:el-AUbd 
ange. 

Der Prätendent zog in einigen 
Kämpfen den kürzeren, wurde von den 
Schaaren des Sultans Abd-ul-Malit 
aus dem Felde gefchlagen und Juchte 
mit den Trümmern feines Anhanges, 
der nur noch aus 500 Reitern und 
etwa 1000 Armbruftihügen beitand, 
Schuß hinter den Mauern von Tan 
ger, indem er zugleich dem portugiefis 
Ihen Gouverneur für zu gewährenden 
Schug und Waffenhilfe bedeutende 
Gebietsabtretungen an Portugal zus 
ficherte. Nachdem der Gouverneur 
vom König Sebaftian die Mittheilung 
des prinzipiellen Einverjtändniffes er- 
halten hatte, begab fih Mohammed: 
el:Abd felbit nah Liffabon, um das 
Schut- und Trugbündnik feierlichit 
abzufchließen. 

Schnell war man in Liffabon einig 
geimorden, und der fchmärmeriiche Kö- 
nig Sebaftian, dem der Papft für fein 
gottgefälliges Wirfen feinen Gegen 
Jandte, ließ in den Grenzen Portugals 
das Ftreuz predigen und allerwart3 die 
MWerbetrommel rühren. An rein por= 
tugiefifchen Truppen famen zujammen 
12,000 Mann Infanterie, davon etwa 
2000 mit Radichloßflinten, und Der 
Reit Pikeniere, etwa 1500 ſchwere Rei— 
ter und 12 Feldſchlangen. Der Papſt 
Gregor XIII. ſandte eine Schaar von 
600 iriſchen Schützen unter dem Befehl 
des Clanshäuptlings Mac Ivor, und 
Spanien ſandte 1000 Mann Infan— 
terie, zugleich mit dem guten Rathe, 
das doch recht gewagte Unternehmen 
noch gründlicher vorzubereiten. Doch 
da der Papſt bereits das „Kreuzheer“ 
feierlichſt hatte einſegnen laſſen, gab es 
kein Zurück mehr und — beſonders 
als im Mai 1578 Wilhelm von Naſ— 
ſauen 3000 deutſche Söldner unter 
Graf Talberg, welche ſchon manchen 
wilden Strauß durchgefochten hatten, 
zu dem Kreuzheer ſtoßen ließ, gab es 
kein Halten mehr. In mehreren Trans— 
porten wurde die Macht Dom Seba— 
ſtians glücklich am 7. Juli in Tanger 
in Stärke von insgeſammt 16- bis 
17,000 Mann Infanterie, 1500 Rei— 
und 12 leichten Feldfchlangen 


im 


| mit den 1500 Reitern und Bogen 
Ihüten des maurifchen Bundesgenoſ— 
jen. 

Dem Sultan Abd=ul-Malif waren 
| bie abendländiichen Kriegövorbereitun- 
In 
weiſer Vorausſicht der kommenden 
Dinge hatte er auf Leben und Tod 
gerüſtet und ein dem Gegner um das 
Dreifache überlegenes Heer von rund 
50,000 Mann aufgebracht, deſſen Kern 
aus etwa 40,000 hervorragend berit— 
tenen und geübten Reitern allein be— 
ſtand. Auch ſeine ſtarke Artillerie von 
34 Feldſtücken war der portugieſiſchen 
weit überlegen und wurde von einem 
genueſiſchen Nobile befehligt. 

Die marokkaniſche Streitmacht rück— 
te dem Kreuzheer, welches direkt auf 


$3.50 Rezept frei für 
Ihwahe Männer. 


Eendet Name umb Adreife. Heute wird ed 
Iunen frei geihicdt und Sie können 
wieber itart und fräftig werden, 


Sad befige ein tezept für die durch Aus 
f&mweifungen, unnatürliden Abflug und Aus 
endthorheiten verurſachte Nerbenſchwäche, ver 
Ye ber Mannesfraft, Mangel an Energie, Ge 
aurkoerluft und lahmen Rüden, daB fo viele 
kcants und nerböfe Männer in ihrem eigenen 
Heim — ohne irgendwelhe andere Hilfe ober 
Arznei — iwieder gejund remadt Fat. Zeber 
Dann, der feine Kraft und Stärle.ohne Auf« 
fehen wieder erlangen will, follte eine Kopie 
diefes Mezeptes beiigen, und ih habe mid ent» 
1atoflen, jedem — — darum ſchreibt, 
eine Kopie in einem einfachen, verſiegelten 
Brief loſtenfrei zu ſenden. — 
Dieſes Re ent rührt bon einem Mrzt ber, 


Männertrant > 


iten au feiner Gpezialität gemacht 
2% und . in überzeugt, daß * das mat 

eilmittel ift, um beriorene Mannesfraft wieder 
au_erlangen. 


Ih glaube, daß ih e3 meinen Mitmen 
fhuldig bin, ihnen eine Kopie pribatim eulger 
ben, fo daß jeder Wiann, wo er auch fei, ber 
Durch öftere Enttäufhung den Muth verloren 
fih nit länger ben Köcher mit Patents 
— inen bergifte, fondern ji Ddieß, bon mir 
als das mirffamite, wieder aufbauende, die 
—* 5 au le jtärtende Seilmiiel berichaffe 
unb dann re zen rm ie und 
nr * ige een 


Aa 


a iin. $3.00 bis $5.00 ne: nur u 


ns 3 "abyelut Toftenfeel N 
Bnb,eomi? 


— 


zanfende gingen zufrieden wen! 


Bir jind für weitere Taujende bereit, da wir unjer S75,000: Lager von Möbeln, Rugs, 
Seien ufw. bis zum 1. Februar verlaufen müfjen. 
Wir gehen aus dem Geihäft und müflen das Gebäude räumen, Deshalb mu Alles fort; 
nichts wird zurüdbehalten; teine vernünftige Offerte zurüdgewiefen, Deshalb zögert nicht. 


Kommt und jpart Geld. 
20 Berfäufer verlangt. 


2aden it jeden Abend offen während Diejes Verkaufs. 


Barlor 
ya 


Eiserne Betten 


7 eilerne Betten— 


Suits 


a — — — Leder⸗ 
ouches — 2 
jetzt 7. 25 
18.00 imitirte Leder- 
Couches — 

jetzt 

25.00 imitirte Leder—⸗ 


Couches — 11 
+ 


jegt 
Schaukelſtühle 


Be 
a 


— ——— * 
De BKL 


Un 


—— yo 


— 


8 


HA 


Alle Beisöfen 


und — ———- 


Bafebrenner 
Euren "eigenen 
Preis, 


50 Scanfelitühle... 
Schankelitühle. .1. 
Schanfelftühle. .2. 
Schaukelſtühle. . 3. 
Schaukelſtühle. . 4. 


35.00 Parlor Suits, jetzt 
jest 50.00 Barlor Suite, jebt 
jest 100.00 Barlor Suits, jebt 

Dreffers Couches 

Dreifers, jekt.. Couches — 

815 maſſiv = n 25 

Srefferh, —* 1.65 

Breiter, 16-00 

1.85 

re, 

1180-1182 
® 
Milwaukee Avenue 


20.00 eiferne Betten— 75.00 Barlor Suits, jett 
812 maſſiv eich. 6. 4 5 12.00 imitirte Seber- 
Dreffers, } 
Sreftern, 1512» 0 
10.8 
2.7 
nahe Division Str. 


nicht aufaefunden. &8 bildete fich Die 
Sage, er Ihmachte als Kettenfflave im 
Snnern Maroffos und nicht weniger 
als insgejammt vier Betrüger traten 
fpäterhin in Portugal ald Dom, Se: 
baftian auf, indem fie porgaben, den 
mautifchen Ketten entronnen zu fein. 

Die Schlacht bei El-Kfar:el-Kbir 
bernichtete jowohl die Großmadhtitel- 
lung wie auch für Jahrzehnte fogar 
die politifche Selbftjtändigfeit Portu- 
gals. 


die — Fez vorſtoßen —J———— 
bei El-Kſar-el-Kbir, am Zuſammen— 
fluß der Ströme Wadi Kus und 
Mchaſen, etwa 52 ‚Kilometer von Tan— 
ger entfernt, am's. Auguſt 1578 ent— 
gegen. 

Obwohl die portugieſiſche Artillerie 
auf einer Hügelſtellung auf dem linken 
Ufer des Mchaſen vorzügliche Deckung, 
Schußfeld und Wirkung gegen die 
feindlichen Geſchütze hatte, melche auf 
dem rechten Ufer in deckungsloſer Ebe— 
ne ſtanden, verftand König Sebaftian | 
nicht, den günjtigen Moment zu benu= | 
tzen. In dem umngeftümen Drange, 
die Schlacht mit blanfer Waffe im 
Nahtampf zu entfcheiden, befahl er am 
4. Auguft bei Sonnenaufgang dem 
Grafen Talberg, ben Fluß nermöge 
der jteinernen Gemölbebrüde, deren | 
Soche heute noch jtehen, zu überfchrei= | 
ten und den Sturm zu beginnen. | 

Talberg und die deutfchen Söldner | 
überfchritten den Fluß und hieben | 
im erjten Unfturm jo gewaltig in den | ı 
Feind, dak König Gebaftian, der | 
an der Spite feiner Palaftgarde der | 
deutſchen Kernſchaar unmittelbar folg⸗ 
te, glaubte, den Sieg in Händen zu wieder in die Niederung des gewöhn— 
halten. Inmitten der ſchon weichenden lichen Stammtiſch- und Kaffeklatſch— 
mauriſchen Reiter erſchien jedoch Sul— | geſchwätzes herumzieht. Uber aud 
tan Abb-ul-Malit plöglih hoch zu | [don in keineswegs hochfliegenden 

Noffe, obmohl er vorher, vom Fieber | PBlaudereien zerjtört die naive Jchfucht 
geichiittelt, in einer Sänfte getragen | oft das harmlofe Behagen. Frau Meier 
wurde, und feuerte feine Reiter zum | erzählt der Frau Schulze, was fie ih- 
Ausharren an. Gleichzeitig jehte er ren Kindern zu Weihnachten eingekauft 
feine legten Referven Mr Umfaffung | hat. Frau Schulze hört mit halbem 
beider Flügel des portugiefifchen Hee- | Ohr zu, ftreut hier und da ein unge 
red, welche nur zum Theil erft die | duldiges Aha! oder Wirklih? ein, 
Brücke überfchritten Hatte, an. In | als wolle fie fagen „Na, wann mird 


en — 


Ip: Spreder, 


Eine Untugend, die fehr verbreitet 
tft, manchmal aber erjt nach längerer 
Betanntſchaft auffällt, iſt der Drang, 
bei jeder Gelegenheit Erlebniſſe und 
Intereſſen der eigenen Perſon oder 
irgend welcher dem Sprecher betannter 
Perſonen unbillig in den Vordergrund 
zu ſtellen, oft an den Haaren herbeizu— 
ziehen. Die Kölniſche Zeitung lieſt 
denen, die ſich ihr hingeben, in folgen— 
der Weife die Leviten: Leute dieſer 
Art binden der Unterhaltung, ſobald 
ſie einmal die Schwingen etwas freier 
regt, eine Bleikugel an, die ſie 


dem grauſigen Getümmel konnte ſich zu 
die Minderzahl, von allen Seiten ein— 
gekeilt, gegen den übermächtigen Feind, 
deſſen“ Reiterſchaaren Anſturm über 
Anſturm ritten, nicht halten. König 
Sebaſtian und ſeine mauriſchen Ver— 
bündeten verſchwinden im Kampfge— 
wühl. Nach grimmiger Gegenwehr 
wird die Schaar der deutſchen Lands— 
knechte erdrückt, der Reſt des portugie— 
ſiſchen Heeres wird durch die marok— 
taniſchen Reiterſchaaren, die jetzt in 
hellen Haufen ſiegestrunken den Fluß 
durchſchreiten, in gleicher Weiſe von 
allen Seiten eingekeilt und zuſammen— 
gehauen. 

Insgeſammt entkamen von dem 
Kreuzheer nur ſechzig Reiter, welche 
ſich in das portugieſiſche Arſila rette— 
ten. Der Reſt war größtentheils er— 
ſchlagen, da der ſiegende Feind nur 
wenig Gefangene gemacht hatte. Von 
Sultan Abd⸗ul-Maliks Heer waren 
etwa 10,000 Mann gefallen, welche der 
Hauptfache nad auf Rechnung der 
beutfchen Lanbafnechte, die von An 
fang an im Kampf ftanden, zu jeben 
find. Graf Talberg fomie die Be- 
fehlababer der fpanifchen und irifchen 
Zruppen lagen erfchlagen, ebenfo hatte 
der Sultan Abd-ul-Malif den Gieq 
mit dem Leben bezahlt, doch auch der 
Kronprätendent Muhammeb-el-Abp 
mar gefallen. 


König Sebaftians - Leiche murbe 


diefe langmeilige Gejchichte mohl 
Ende fein?“ und jchließt, fobald Frau 
Meier einmal Athem fchöpft, mit Voll- 
dampf Iod: „Sch fchenfe meinem Ael— 
tejten einen Elektrizitätsfaften. Der 
Sunge hat folche Freude an wiſſen— 
Ihaftlihen Dingen. Man fann bie 
Kaften jebt fchon fo billig haben, den= 
fen Sie fich, für zehn Marf“ — nun 
folgt eine Aufzählung, bei der Frau 
Schulze,-ihrem Eifer nach zu urthei- 
len, bei rau Meier eine brennende 
Theilnahme porausfegt. „Mein Brus 
der bat eine Blinddarmoperation 
durhmadhen müfjen!“ berichtet Herr 
Lehmann. „Operationen“, fält fein 
Treund gierig ein, ohne fich weiter nad 
dem Befinden des Bruders zu erfune 
digen, „da fann ich ein Wort mitpre= 
hen. Bor drei Jahren hatte ich einen 
Karbunfel im Naden, fauftdid, eine 
ganz verteufelte Gefchichte” ufm. Der 
Stammtifch unterhält fich gefegt und 
meife über die Entdedung Pearys, diß- 
putirt angeregt über den miffenfchaft- 
lihen und praftifchen Nuben folcher 
Horfehungsreifen, über die ungemüth- 
lichen Verhältniffe am Nordpol 

da hebt einer der Beifiter an: 
„Apropos Mordlandreife, habe ich 
Ihnen ſchon erzählt, daß mein 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Spiben-Gardinen. 


245 eingelne Baar unb Mufter von 
Spigen-Garbinen — Regulärer Werth 
8.00, 4.00 und 8.00. Nest zum Ver⸗ 
tauf dad Baar zu 


1200 Ansgieh- Tiihe— 
j 

18. 5 Ausgieh-Tifche— 
jetzt 


—— Auszieh⸗ Tiſche — 


Chiffoniers. 


8.00 Chiffoniers 
jetzt für 

12.00 Chiffoniers — 
jetzt für 

15.00 Chiffoniers — 
jetzt für 

20.00 Chiffoniers — 
jegt für 


Porzellan- Schränke. 


DE Borzellan -Schränte— 4 48 
22 u —— — i 6 5 
15.6 Borgellan-Schränfe, 1 4. 85 


19.75 


40. 00 Borzellan-Schränfe, 
tzt 


Müſſen deutſch oder polniſch ſprecheu. Sofort nachzufragen. Der 


18.00 Bruſſel Rugs — 
jetzt für 

25.00 Bruſſels Rugs — 
jetzt für 
30.00 Velvet Rugs — 
jetzt für 
35.00 Velvet Rugs — 
jetzt für 


Bücherihränte. 


16.00 Bücherſchrünke — 
jetzt 


* * Bücherſchrünke — 


35.00 Bücherſchraͤnke — 
jetzt 
—* * Bucherſchrünke — 


142 Muſter⸗Matratzen. 


Werthe von 4. 00 bis 8.00. DaB ganze 
Lager wird ausverkauft 
jede zu 


1180-1182 


Milwaukee Avenue 


. nahe Division Str. 


Schwager im lebten Sommer eine 
Iour nad) dem Nordfap gemadjt hat? 
Drei Wochen war er in einem Der- 
gnügungsdampfer unterwegs. Cr hat 
mir ein paar Anfichtstarten mit den 
Menüs gefchiedt, das nenne ich eine 
Verpflegung! Denten Sie ſich, zum 
erſten Frühſtück gibts ſchon“ .. 

Das Geſpräch dreht ſich um ein Bild 
bon Rembrandt, das die jtädtifche Ga=- 
lerie erimorben hat. 
brandt, vergleicht ihn mit anderen Da- 
lern, erörtert die Zyrage, ob man nicht 
iiber den todten Malern die lebende 
KRunjt zu jehr vernadhläflige, bis Herr 
Schmidt beginnt: „Sa, die alten Mei- 
iter foften einen Haufen Geld. Mein 
Nachbar, der Kommerzienrath, hat 
fürzlich einen Hobema erfteigert, ich 
glaube um 20,000 Markt. Für feine 
neue Billa. Die fann fich überhaupt 
jehen lafjen! Geftern hat er mich ein= 
mal durchgeführt. Zuerjt eine geräus 
mige Diele mit bunten Glasfenftern 
und Eichentäfelung“ . . . Rembrandt 
iſt vergeſſen, und die Unterhaltung 
landet wieder im alltäglichen Gejell= | 
ſchaftsklatſch. Das Kaffefränzchen bat 
einen Vortrag de3 Naturforfchers 
Schilling befucht, der temperament- 
boll und geiftreich die Verödung Der 
Natur durch graufame und gedanten- 
Iofe Moden fchilderte. „ch trage feine 
Vögel auf dem Hut“, ruft Jrau Mül- 
ler, „das ift ja der reine Mord! Wozu 
auch? ch finde, daf fünftliche Blu— 
men genau biefelben Dienjte thun. 
Neulich habe ich mir bei Madame Vio- 
lette die neueften Parifer Modelle an- 
gefehen, einfach entzüdend, fage ich 
Ihnen. ch habe gleich meinen Win- 
terhut gewählt, eine fehiwarze Sammet- 
form mit breitem Rand, innen rofa; 
die Garnitur ufm.“ Erträglich find 
die Ych-Sprecher allenfalld, wenn fie 
originelle Gedanten haben, außerge- 
möhnliche Erlebniffe durchgemacht ha= 


‚ben und feffelnd darzuftellen miffen, 


aber eine Qual fünnen fie ohne diefe 
Eigenfchaften werden. Einem Sport3- 
mann, der in Afrifa Qömwen gejagt hat, 
verzeiht man feinen auägebehnten Mo- 
nolog, aber den Herrn Dingsda, der 
an die Geſchichte des Löwentödters 
anknüpfend die aufregenden Abenteu— 
rer ſeines letzten Haſenmordes zum 
Beſten gibt, wünſcht man ins Pfeffer— 
land. Eine gründliche Bildung ſchützt 
lange nicht immer vor der gerügten 
Unart, ſie zeigt ſich dann meiſtens in 
der Form aufdringlicher Fachſimpelei. 
Man politiſirt, kritiſirt die Sozialde— 
mokratie, beſpricht die Krawalle in 
Moabit... .teiner dentt an Literatur 
und Theater, außer Profeffor Zinten- 
tler, der überhaupt nie an etwas an= 
ders dentt. „Sie fprehen von der 
Polizei, meine Herren“, plaßt er ge- 
wichtig in die zwanglofe Unterhaltung, 
„willen Sie auch, daß der Polizet- 
geift auf unferem ganzen geiftigen Ze- 
— 1-9... 
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ben laſtet. In meinem Werk über die 
Geſchichte der Theaterzenſur habe ich 
das ausführlich nachgewieſen. Wenn 
wir das alte griechiſche Drama ins 
Auge faſſen, Ariſtophanes“ ... und 
nun geht's mit vollen Segeln in die 
Literaturgeſchichte hinein, obſchon ſich 
außer Profeſſor Tintenklex die ganze 
Tafelrunde augenblicklich viel mehr 
um moderne Politik als um die ollen 
Griechen kümmert. Der Herr Regie— 
rungsrath ärgert ſich mit Recht, daß 
er ſeine ſtaatsſtützerlichen Argumente 
nicht an den Mann hat bringen kön⸗ 
nen, und den freigeiſtigen Schriftſtel⸗ 
ler wurmen die verſchluckten ſchönen 
Worte über bürgerliche Freiheit. Nur 
Profeſſor Tintenklex ſtrahlt und er— 
zählt daheim ſeiner Frau, es ſei ein 
ungewöhnlich anregendet Abend gewe— 
ſen. Wenn der geneigte Leſer ſeine 
Bekannten im Geiſte Revue paſſiren 
läßt, wird er ſicher manche entdeden, 
die eines ſachlichen Geſprächs, eines 
Geſprächs ohne Bezug auf perſönliche 
Dinge, nahezu unfähig ſind, mögen 
ſie auch ſonſt noch ſo geſcheit ſein. 
Nur in ſich ſelbſt wird kein Leſer einen 
Ich-⸗Sprecher erkennen. 
—+9——— 


— Guter Borfah. — Herr R.: Was 
merden Sie Neujahr anfangen? — 
Zebemann: Ein neues Leben! 





